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Denen Patienten ſo wohl Manns⸗als 
Weibs- Perſonen verhebrckheken ar un⸗ 
verheyratheten, reichen und armen, in allen Maladien 
und Kranckheiten mit allerhand gnugſam approbirten 
und offt bewährten Teutſch und Lateiniſchen 
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andie Hand gehet; 

Nebſt beygefuͤgt ten vielf fad 
zuſammen geſetzten ee K etwa l in 3 — 


ſem oder jenem AffeAtu gebrauchet, und wie die Compofita 
ptæparitet werden ſollen. 


Darbey ein wee 


nn N m 24 aA den N ap, 39 Be Nr HT, a4 dh Aue 
9 dl, Tugend 5 iz 9 4 298 1 x ' 


Kräuter, 


Eini ige zur en dienende eee 
| Anjego mit Steiß revidirt und zum andern 
ahl gedruckt, 
Samt le 1 voll bändigen Regiſter. 
— ——— 


Franken und e 
g 25 dv erleg N 9 y 7 2 7 * 


Eiben f in Shut, 1775, 0 


SERIE 
D 


— 


es 


N 


— 


. 
N 


x 


N 


SS 


II 


Dar. 
\\ 
N N\ 
% 


N 
— 


N 
N 


SE 
SUN 


— 
— 
— 


ER IIN 


SEX 


N 
n 


N 


H 
1 
1 
4 


Wohl⸗ Ehren Vester 5 
Großachtbaren und 1 5 5 * 
a 0 BER 3 1 


er i Dem ME 
ehren, : 


Ge 2 


1 x 
1. 0 EN, NN ur 772 
55 0 e ua» 4 5 4 0 
„ e Be 
x 75 ; 
. IR 1 } ’ 
£ 8 1 1755 FR 5 
N f 5 
K R . 1 1 1 8 4 
„ 2 
5 { 1 
. 2 1 ; N 
3 { a 0 


Br“. — 
— — — 


ee (0) e 


| Hochgeehrteſter und Hochwertheſter 


Herr Wetter! 


Dae erwuͤnſchte und mir 


hoͤchſt angenehmſte mie, 


welche ſich allezeit beſtaͤn⸗ 


N * 


dig und aufrichtig unter 


f 


uns befunden, hat schon langfkens 
bey mir ein Verlangen erwecket, 
Demſelben durch ein öffentliches 


Zeugniß meine Hochachtung gegen 
Ihn würcklich zu erkennen zu geben, 
worzu aber biß daher recht fuͤgliche 
Gelegenheit ſich nicht auffern wollen. 
Nachdem aber gleich jetzo, da gegen⸗ 
waͤrtiges Tractaͤtlein durch GOttes 
Gnade zu Ende gebracht, mich deſſen 
ſchuldigſter maſſen erinnere, und die 
tägliche und meiner Seits hoͤchſt ver⸗ 
gnuͤgliche conperſation mit Demſelben | 
obberührtes Verlangen gleichſam 
vergroͤſſert; So habe keines * 


ee Tat nn en ne re 


den geringften Anſtand machen fol- 
len, alfo fort meinem Hochgeehrteſten 
und Hochwertheſten Hrn. Vetter 
dieſen gegenwaͤrtigen ſo genannten 
Geheimen ME DIC UM 
gaͤntzlich zu dediciren, und Deſſen 
hochgeſchaͤtzten Nahmen demſelben 
vorzuſetzen. Nicht aber geſchiehet 
dieſes der Meynuug, als wenn der⸗ 
ſelbe etwa aus dieſem Geheimen 
MEDI CO einige Gelehrſam⸗ 
keit oder eraxin erlernen folte, ſintemal 
ſo wohl mir als auch andern Deſſen 
allerdings ruͤhmens⸗ wuͤrdige Ge⸗ 
lehrſamkeit und Wiſſenſchafft zum in 
Tbeologicis, quam in Medicis & Philofophicts 
zur Gnuͤge bekannt, und hat deſſen 
galante Conduite bereits aller, ſo De nfelz . 
ben zu kennen die Ehre haben, Hoch⸗ 
achtung, wie billich, an ſich gezogen, 
dahero dißfalls dieſes Abſehen durch⸗ 
aus nicht ſtatt finden kan; Sondern 
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drr eintzige Endzweck ift, wie gleich 
Anfangs erwehnet, Denſelben mei⸗ 


ner aus aufrichtigem Gemuͤthe gegen 
Denſelben hegenden Freundſchafftl. 


Hochachtung hierdurch oͤffentlich zu 
verſichern, nebſt beygefuͤgtem hertzl. 
Wunſche: Daß der Allerhoͤchſte zu 
allen Deſſen bevorſtehenden Unter⸗ 
nehmungen ſeine Goͤttl. Gnade geben, 
und ich alſo nebſt andern guten Freun⸗ 
den, welche darauf ſehnlich warten, 
inkurtzer Zeit Gelegenheit haben moͤ⸗ 
gen, unſere or aeulatun auf doppelte und 
\ | dreyfache Art und Weiſe verpflichten 
Maſeſen abzuſtatten, der ich ohne dem 
nebſt nochmahliger Anwuͤnſchung al⸗ 
a ler eꝛſinnlichen Projperise und unverruͤck⸗ 
tem Wohlſeyns ohnveraͤndert bin 
Amd allſtets mich nennen werde 

Meines Hochgeehrteſten und Hochwertheſten 
„ > DEREN Veiters 
ehen den Bis Baer 


1 Dienſtergebenſter in 1 
Pract. Erfſu m 


Nach 
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Mach Standes Gebuͤhr hoͤchſt 
bhochund vielgeehrter 
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und auszuführen wuͤrde hoͤchſt unnoͤthig 


5 2 Worb 
men / möglichft trachten; Und di 


eſes nicht 


IN ‚mehr dann billich. Denn Syrach ver⸗ 


mahnet ja ſolches ernſtlich Cap. 37. v. o. 
Mein Kind pruͤfe was deinem Leibe ge⸗ 
ſund iſt, und ſiehe / was ihm ungeſund iſt, 


das gib ihm nicht: Und ferner in dem fol⸗ 


genden C. 38. v. 1. 2. 4. Ehre den Artzt 
mit gebuͤhrlicher Verehrung daß du ihn 
bhabeſt zur Noth; denn der HErr hat ihn 
gteſchaffen / und die Artzney koͤmmt vom 
ochſten, und Könige ehren ihn: Der 
HERR laͤſſet die Artzney aus der Erden 
wachſen, und ein Vernuͤnfftiger verachtet 


Es iſt ja offenbar, und kan Gott diß⸗ 
fals nicht gnug geprieſen werden, daß die 
edle Medicin und Artzney⸗Kunſt zu unſern 


ZJiiten wie alle andere Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 


ſchafften, ſo hoch geſtiegen, daß man faſt 
nicht penetriren und einſehen kan, ob durch 
ſtetiges ſpeculiren, laboriren und experi- 


mentiren dieſe Kunſt auf einen hoͤhern 


Scaffel koͤnne geſetzt und gebracht werden; 
Doch die hymia und dererſelben Beffiſſene 
ruhen ja weder Tag noch Nacht, um eine 
Medicinam Univerfalem heraus zu bringen, 
welches dann ngen x | 
e ns olche 


Vorrede. iM 


ſolche erlanget und zu wege bringet, eine * 
herrliche und erwuͤnſchte Sache. Nichts de⸗ 
ſtoweniger iſt auch nicht zu leugnen, daß 

mancher der Chymia mit viel Arbeit und 

Muͤhe nachgehet, und laͤſſet unter deſſen e⸗ 
ben ſo gute und kraͤfftige Sachen liegen, 
welche er koͤnte mit Ruhe haben: Erſteiget | | 
nicht ſonder Gefahr nach ſchwaꝛtzen Kuſchen 
auf den Baum, welche er doch unten aufftéß 

der Erden erlangen koͤnte: Er bildet ſich . 
zwar ein nnd iſt an dem daß diejenigen, ſo 
oben an dem Gipffel befindlich, wuͤrcklich ö 
ſuͤſſer und ſchmackhaffter, allein diß muß er 
auch geſteheu, daß es gefährlicher ſey. 
Zu denen Zeiten, als man in Aſia von 
keinen Medicis und Aertzten etwas wuſte, 
haben die Griechen die loͤbliche Verordn? 
nung gemacht und folgenden Gebrauch 
gehabt: Nemlich, wann einer ohngefecr 
eine Probe in der Medicin that und durch 0 

dieſes oder jenes Kraut oder ander Medica- 
ment einen Krancken geſund machte, ſo mu: 
ſte er ſolches auf eine Tafel ſchreiben und 
in der Kirchen Diana zu Epheſo, als wel⸗ 
che damahls die allerberuͤhmteſte Kirche, 

theils wegen ihres ſtattlichen und koͤſtli⸗ 
chen Gebaͤudes / theils auch wegen der groſ⸗ 
VVV 
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Vorrede. 


ſen Menge derer darinn ſich befindenden 
Prieſter war, gleichfam zu einem Gedaͤcht⸗ 
niß und zuverlaͤßigen Nachricht aufhen⸗ 
cken, damit man ſich ins kuͤnfftige in der⸗ 
gleichen Faͤllen derſelben Huͤlffs⸗ Mittel 
bedienen koͤnte; Und dieſe nach und nach 
aufgehaͤngete Tafeln find auch daſelbſt un⸗ 
verruͤckt lange Jahre geblieben. Inzwi⸗ 


1 fhenitesgefchchen, daß u. Jap nac dem 


Peloponeſiſchen Krieg der gewaltige Phi- 
loſophus Hippocrates in einer Inſul Coo ge⸗ 
nandt.gebohren worden daher er auch den 
Nahmen bekommen und Hippocrates Cous 
zugenahmet word, 
Dieſer nun ſtudirete von ſeinem 14. Jah⸗ 
re an biß in das zy. Jahr philoſophirete und 
laſe in der hehen Schul zu Athen, und uͤ. 
berꝛrraff mit ſeiner Gelehrſamkeit alle Phi- 
loſophos, die daſelbſt waren: Nechſt dieſem 
ſuchete er auch mit unermuͤdetem Fleiß 
nach daß er einige von andern alten Philo- 
fophis von der Medicin geſchriebene Bucher 
moͤchte finden und derſelben habhafft wer⸗ 
den, und nachdem es ihm auch hierinnen 
gegluͤcket, daß er dergleichen bekommen, 
hat er aus einer ſonderlichen Begierde in 
dieſer fo edlen als hoͤchſt⸗ nothwendigen 
Kunſt etwas mehrers zu ein Aca- 
| | i mie 


Vorrede. 


demie oder hohe Schul zu Athen verlaſſen, 
und 12. gantzer Jahr hin und wieder in un⸗ 
terſchiedlichen Koͤnigreichen und Laͤndern 
herum gezogen, bey allen, welche mit Curi- 
rung derer Krancken zu thun gehabt und 


ſich darauf befliſſen, nachgefraget und ge⸗ 


forſchet, was ſie von der Eigenſchafft und 
Tugenden derer Kraͤuter und anderer Ar⸗ 
tzeneyen gewuſt, und danebſt alle Proben, 
die fie damit gethan fleißig aufgeſchrieben; 
biß er endlich auch in die obbemeldte Kir⸗ 
chen der Dianæ zuEphefo kommen daſelbſten 
alle Tafeln der Medicin ſo von vielen Jah⸗ 
ren her daſelbſt auf Verordnung waren 
aufbehalten worden, hinweg genommen, 
ſolches alles in eine gehoͤrige Ordnung ein⸗ 
gerichtet, und uͤber dieſes mit vielen andern 
Sachen, welche er zeithero gefunden und 
erfahren, ruͤhmlich vermehret. 


Dieſen ſo groſſen und gelehrten Manne 


ſollten freylich alle und jede ſonderlich der 
Nedicin- befliſſene nachahmen, und alle das» 
jenige, was die alten Vorfahren bereits 


durch vielfaͤltige Experimenta wuͤrcklich vor 


gut befunden und zu dem Ende aufgezeich⸗ 
net, nicht allein fleißig leſen und nach: 
forſchen, der Sache mehr und mehr nach⸗ 
dencken, ſondern auch durch eigene 11 55 
BERN. | ben 
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Vorrede. 


ben ſich gleichſam einen bewährten Bor: 


rath ſchaffen, damit ſie denen Huͤlff begie⸗ 
rigen auf Erfordern vermittelſt goͤttlichen 
Seegens erfreuliche Huͤlffe leiſten moͤch⸗ 
ten; Zumahl da man auch uͤber dieſes heut 
zu Tage derer allervortrefflichſten Medicine 
Practicorum ruͤhmenswuͤrdige Schrifften 
uͤberflußig in Haͤnden hat / und aus denen⸗ 
ſelben zuverlaͤßige Nachricht haben kan. 
Ich meines Orts der ich mich zwar keines 


woeges weder dem gelehrten Hippocrati oder 


dem berühmten Galeno, noch andern hoch⸗ 


errfahrnen und hochgelehrten Männern 


dißfalls vergleichen will, habe nichts deſto 
weniger niemahls unterlaſſen fo wohl das 
jenige, was andere aus der Erfahrung ge⸗ 
habt, ſtets zu erwegen, ſondern habe auch 
Zeit meiner praxis, da ich in Taͤnnſtaͤdt als 
ordentlicher Phyficus 20. Jahr zugebracht, 
und nach dieſem wegen beſſerer Bequem 

lichkeit allhier in Erſſurt nunmehr ins 
vierdte Jahr als Medicinæ Practicus mich 
aufhalte, alle dasjenige, was ich ſelber an 
denen Patienten vielfaͤltig bewaͤhrt befun⸗ 
den mit unermuͤdetem Fleiß aufgezeichnet, 


undſolches GOtt dem allerhoͤchſten zu eh⸗ 


ken und meinem Nechſten zuNutz in unter⸗ 
ſchiedlichen Buͤchern eee 
ö 1 14 
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Vorrede. 


Tractaten bißhero maͤnniglichen aufrichti 
communiciret und mitgetheileet. 
Und eben dieſes iſt auch in dieſem gegen⸗ 
waͤrtigen Traetaͤtlein, der geheime Me⸗ 
dicus genannt geſchehen, in welchem vor 
allerhand Kranckheiten und Maladien fo 
wohl Manns als Weibes⸗Perſohnen ver⸗ 
heyrathet und unverheyrathet, vor reiche 
und arme, gnugſam approbirte und offt be⸗ 
waͤhrte Huͤlffs⸗Mittel anzutreffen, nebſt 
allerhand hin u. wieder beygefuͤgten einfa⸗ 


chen u. zuſammen geſetzten Medicamenten. 


Es heiſſet aber dieſes Buchnicht deßhal⸗ 
ben ein geheimer Medicus, als ob etwa 
nur lauter Arcana und geheime Kunſt Stuͤ⸗ 
cke darinnen anzutreffen, welche man hier⸗ 
mit jederman eroffnen wollenz ſondern die⸗ 
fer Titul zielet nur dahin ab daß nemlich 
ein jeder dieſes Buchs und derer darinnen 
vorgeſchriebenen Artzney⸗und Huͤlffs⸗Mit⸗ 
teln / ſich in Seheim bedienen koͤnne, als 
gleichſam ſeinen geheimen Leib⸗Medi⸗ 


cum, wenn man etwan aus gewiſſen und 


dringlichen Urſachen nicht gern einen Medi- 
cum conſuliren und um Rath fragen wolte, 
oder aber auf der Reiſe ohngefehr begriffen 


iſt und bey zuſtoſſenderlUnpaͤß lichkeit 1755 
u gleich 


| N | Vorrrde. i 
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gleich ein Medicus vorhanden, ſo kan als⸗ 
denn dieſer geheime Medicus zu Rath gezo⸗ 
gen und daraus Troſt und Huͤlffe geſuchet 
„erden 
Sonderlich bin ich wie in allen alſo auch hierin⸗ 
nen bedacht geweſen nicht lauter koſtbare Medica - 
menta fuͤrzuſchreiben, ſondern auch ſchlechte und 
kleine Hauß⸗Mittel mit unter zu mengen, damit 
denen im mittelmaͤßigen und geringem Stande 
lebenden, wegen Koſtbarkeit derer Artzneyen kein 
Grauen gemacht werde, und ſich gleichſam erbre⸗ 
chen möchten, wenn ſie nur daran gedencken. Als 
welches eben die Urſach, daß ſich die Leute alsdenn 
bißweilen zu den fo genandten Aertzten oder Sands 
ſtreichern wenden: Ob ſchon oͤffters groͤſſere Gefahr 
bey denenſelben (weil ſolche keinen Unterſcheid fo 
wohl unter denen Medicamenten, als auch dem 
Temperamento des Krancken machen koͤnnen) als 
von der Kranckheit felbften vorhanden iſt; Deß⸗ 
wegen fo wohl geiſtliche als weltliche Obrigkeiten 
auf dergleichen Stuͤmpler ein beſſer Aufſehen ha⸗ 
ben und ſolche ad Indas & Charamantas, wo der 
Pekeeffer waͤchſt, verweiſen ſolten. 
Schließlichen will ich dieſen geheimen Medi- 
cum allen aufs beſte recommendiret haben, mit 


beieygefuͤgtem Wunſch, daß wo nicht alles, doch we⸗ 


nigſtens einem jeden etwas davon zu ſeiner Se 
ſundheit durch göttlichen Seegen angedeihen moͤge, 
ſolches wuͤnſchet ſich, der Wohlgewogenheit des 
‚vefpedtive geneigten Leſers dienſtlich empfeblend, 
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onfangen, 0 Ha er 


Hier haben! wir! nun einen en ntefeid, 8b 8 } 


Nun uns nicht aufzuhalten, 0 10 ben On f 3 
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Maladien des Haupts von der oder jener Ueſach 2 


herſtammen, ob von Hi oder v | 
ein anden! rache. e 1 f. onkälte oder von 


2; and 2 
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Man kan nun das hitzige Hauptwehe ſonderlich | 


erkennen, wann der Patient feurig und roth aus⸗ 
ſiehet, die Augen vor Hitze gleichſam funckeln, der 
Menſch große und unmaͤßige Schmertzen am 
gt fühler, nicht ſchlaffen kan, und anders 
mehr. 

Wofern man nun es pühret, kan man fol⸗ 
son Mittel gebrauchen, als: 

Ae Helffenbein ohne Feuer præparirt, 
a ‚ HEneparipten wilden: LTR: 
np jedes . qventl. 

1 i. halb quentl. 


Laud. opiat. 2. gran. 


Vermiſche es zu einem zarten Pulver, u. brau⸗ 


che davon, nach dem Alter, vonn. Erbſen biß zu I. hal⸗ 


be oder gantzen Meſſerſpitze voll, des Tages 2.3. biß 


mahl, inCardobenedieten, Sauerampher, Bor⸗ 
ragen oder andern . e | 
| RE 
Nimm Spir. Nitr. Dulc. 
Saffran⸗ Eſſentz, jedes halb qventl. 
Vermiſch es, und nimm des Tages 2. 3. biß 
Amahl davon ein, von a. 9. it. 20. biß 30. Tropfen, 


nach dem Alter, gleichfals in obgemeldten Waſ⸗ 


ſern. Man kan auch wohl des Tages vom Pulver 
ein paarmahl, und von der Mixtur ein paarmahl 
alle 2. Stunden wechſelsweiſe nehmen, nachdem 
es die Noth erfordert. 

Aeuſerlich ums. Haupt folgen: ein paar 
ge und ein Ruhe⸗Saͤlb gen. 

hen Hollunderblüt⸗Waſſer, 

eee e, 


No⸗ 


— . — 
‚ + — 
7 4 — 


1 es 1 — mu mer * dſchlagts, öffters 
au einem leinen ach n, ums Ha pt, nie j | 
Lal auch nicht z a ſondern | 


ve wie 00 Mandel⸗Miſch 
e e 5 


sea 


wg mit 5 12 oe 
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75 SGecheimer Medicus, i 
ausgepreßt Muſeaten⸗Oel, jedes | 


t. qventl. 
1 6 0 10. gran. 


| =  PaffersLilien-Del, 1. halb u 
Roſen⸗Holtz⸗ Oel, 10. Tropfen, 


Sa zu einem Saͤlbgen, und ſalbet, füͤhe 
und 8 die Schlaͤffe damit. 


KRequies Nicolai. 


05 Dan nimmt rothe Roſen, 


10 Violen, jedes 3. abentl. 


Opium, 


0 A Bilſenkraut⸗ 
Weiß Mohn⸗ 

Ki . Salat: Saamen, 
, Porkulacr⸗ 

j Pſillienkraut⸗ 


Rinden von Allraun⸗ „Wire, f 


0 Muſcaten⸗Nu ß, 
aim mt, 


1 u Amer ide halb gqventl. 


Weiß⸗und rothen Sandel. 


N Gebrandt Helffenbein, 


Tragacanth, jedes 4. gran. 


Zucker, mit ein wenig Roſen⸗ 


Waſſer, 20. och. 


und bermifäs ſuſammen. 


ask, Sigg, ungen 5 


de Alabaftro. 


Dan 1 Chamillen⸗Safft, 8. Loth⸗ 


iſch * . 4. 0 


| friſch 


» 
ö 


* 


1 Schoͤ or | enund leren 
Laßts ! 1.9 acht W . ſteher nem 


N mit Wachs ein Söͤlblenn. 1 


Oder, noch kräfftiger und beser 


e fie paar milen⸗Bl umen, 
10 10. Loth, 
Wen, Die, 6. 


Na Daa, . jedes 2. 


„„ qventl. 
eee, e 1 > 2. 
f ei oth, 
Hacks e ſtoßts megane thut es in ei⸗ 
men glaͤſern Kolben zuſammen, infundirtsetliche 
Tage in lb. aß. Oleo Roſati Omphacini, oder, wel⸗ 
IK. faſt beſſer, nur in gemein gut Baum- Oel; 
Laßts ein⸗u. andermahl in M. B. humi iditate gelin⸗ 
de ebulliren, (fiat una vel altera lenis ebullitio in M. 
B. humiditate, qvæ prodit aſſervata, p 


poſtea oleo ad- 

huc calenti ex herbis expreſſo & crletg, addantur 
Alabaſtr puri 1& ſubtiliſſim. trit. 6. Loth, 

il es wieder a und ruͤhrets offt — 


weil der Alabaſter immer zu runde ſinckt. 
lich thut noch daruu 
Weiß Wachs, lb. 5. 


Et ubi refrixerit, aliquandiu agita in ſartagine, 
fuperiorique prolecta particula aquoſitatis addita, 


fiat ungventum. 


Man macht aber nicht viel auf einmahl,darmit 
es alle Jahr koͤnne friſch præparirt werden, denn, 
wenns zu alt, wirds grantzicht und unkraͤfftig. 


Eine ſehr gute Kuͤhlung. 


. Man macht die Roſen mit Zucker ein, auf fol⸗ 


ee 

Nimm der rothen Roſen, und ſchneid den Un⸗ 
tertheil, welches man den Nagel nennet, davon, 

8. Loth, feinen weißen Zucker, lb.j. f 
Stoß beydes zuſammen in einem Moͤrſel mit 
einem hoͤltzern ſchweren Stempel behend, biß es 
genung ſey; Nimms heraus thue es in eine kuͤpfer⸗ 
ne Pfanne, geuß darzu 1. Loth Roſen⸗Waſſer, waͤr⸗ 
me es uͤber einem linden Kohl⸗Feuer , biß es ein we⸗ 


nig aufwalle, miſche es ohn unterlaß mit einem 


Schaͤrflein oder Loͤffel, letzlich nimms vom Feuer, 
thue es in ein Glaß, decke es oben zu, und ſtell es an 
die Sonn auf etliche Tage. Ka 
Kuͤhlet, und ſtaͤrcket, in allen Kranckheiten, das 
Hertz, Haupt, und alle Glieder innerlich, nach Be⸗ 
lieben, bißweilen davon genommen. 


Roſen⸗Honig iſt auch nicht unrecht, und wird 


alſo verfertiget 10 6 eee Ale 1 

Seudt Honig, ſchaͤume und lautere es wohl, 
laß durch ein Tuch laufen; Nimm friſche 1 7 
{ | N 4 MV 


— 


n 


End⸗ 


— — 


icht off en ſind, (J oſen⸗ Kuoß⸗ 

Ble lätter oben ab „daß der Knod 
5 Sen bleib TR in Se wenig fieden,al- 
daß das Honig rothfarbicht werde, fo iſts fertig. 
Dieſes Honig ſtaͤrcket auch, kuͤhlet, vertreibt me- 
lancholiſches und phlegmatifches Weſen, mit 
Waſſer, darinnen Fenchel-Saamen geſotten „ 
eingegeben; Miſch ein wenig Sa lt darunter, ſo 
reiniget es deſto beſſer. | | 
Der Roſen⸗Syrup if auch nicht unrecht. Man | 
preßt den Safft aus den Leibfarbenen Nofen, aus 
tert ihn wohl, und kocht ihn mit Zucker zu einem 
Syrup. Man u. mag zu lb. j Rofen-Safft ein halb | 
Ib. Zucker brauchen. Drey oder 4. Chr Loffel vol | 
genommen, treibt feznfünffiglich. 
Aeuſerlich kan man auch gedörrte rothe Noſen 
5 in Wein ſieden, und wohl ausdrucken, und um⸗ 
ſchlagen. Dieſe Nee Fin aus edrückter e fft 
nutzet auch in Ohren⸗Schmertzen, Augen⸗Wehe, 
Zahn⸗Angſt, Affter⸗Wehe, Mutter⸗Wehe, mit 
' einer Feder ange] teichen und drinne gelaſſe 8 
Der Roſen⸗Eßig iſt auch gut, ingleie hen das | 

Rofen-Del, wider hitziges Har ipt⸗ Wehe. 
Mit kurtzen: Was das Haupt für hitzige Chole- | 
riſche Kranckheiten leidet, kan man, unter andern, 
ſonderlich mit Roſen, und sand deren wap, 
wird, ‚dämpfen. 1% | 


Eine köſtliche Salbe u ider das Haupt 

N Wehe, und Haupt⸗ Hitze zu 
Dämpfen; 

Nimm friſth 9 fo viel 8 
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| Sehe ner Medicus. . 
Waſſer⸗ ſtoß eben fo viel Roſen darein, aß fieben 


Tage ſtehen, ſeuds nachmahls gemachſam ab, 


druͤcks durch ein Tuch, thue wieder ſo viel geſtoßne 
Roſen darein, laß wieder 7. Tage ſtehen, druͤcks, 


wie vor durch, miſch halb ſo viel Roſen⸗Safft dar⸗ 
zu, und den ſechſten Theil ſuß Mandel⸗Oel, und ſie⸗ 


de es wohl ab, biß der Safft verzehret wird; Und 
iſt die Probe: Laß ein Troͤpfgen oder zwey auf das 
Br fallen; wenns nun nicht mehr pfeiffet, als 
tigkeit verzehret ſolche rüͤhꝛe henach mit einem hol: 
ha Keil, ſtarck um, biß es kalt und 
ſchoͤne weiß wird. Solche Salbe ſtreich über die 
Stirn, im hitzigen Haupt⸗Wehe. 
Den Diet anbelangende, fo toll die Lufft in dem 
Zimmer, da der Patient fich aufhaͤlt, maͤßig warm 


l € 


aber nicht aͤngſtlich heiß feyn. Man kan danenhero, 


\ 


zu beſſerer Temperirungdioſen, Violen, Waſſer⸗ 
Lilien, Endivien, Cichorien, Weiden, und andere 
kuͤhlende angenehme Zweige, Blumen, Kräuter 
und Blaͤtter, ins Zimmer, hin und her ſtreuen, auch 
dem Patienten an ſolchen erfriſchenden Blumen 
und Kraͤutern laſſen riechen, die Kraͤuter und Blu⸗ 
men mit friſchen Waſſer, oder auch Roſen⸗Waſ⸗ 
fer, Hollunderbluͤt⸗Borragen⸗Waſſer ꝛc. beſpren⸗ 
gen. Wem beliebet mag auch Kraͤntze von Roſen, 


# 1 


me hängen, dran riechen, u. d. g. 


Violen ze. winden, aufs Haupt legen, an die Ar⸗ ; 


Sonderlich iſt dahin mit zuſe 
cke wohl ruhe, deßwegen vorige Umſchlaͤge und 
Saͤlbgen ꝛc. von mir recommendiret worden. 

. A 5 ei, 


arte man Waſſer drauf getroͤpflet, ſo iſt die Feuch⸗ 


ehen, daß der ran⸗ 4 


4 55 
N 
* } 
* 5 


dier Palientofft, 


Kat ER 


rau 


Schlaͤffe, Stirn, 


Sem. aniſ. & fœnicul. ana, in 


Colaturæ fort, exprefl, 1b. j. aal. N 
nd a 
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F 
w. antimoniat dr. 1. . 
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25 705 


air 1 A , 15 Finn „ . ih der 194 
Vati man, ba > 


e begebe dent | 
gehen, kommen von unterſchiedenen Urſachen, 
fonderlich aber, wenn de: Menſch mit bloßemKopfe 
eine weile in kalter, oder truͤber, neblichter, dicker 


Lufft ſte ehet, oder auch, aus einem Bade feucht 
koͤmmt, daß der Schweiß wieder zuruͤck ſchlaͤget, 


it. das Haupt mit feuchten kalten Waſſer beſpren⸗ 
get. benetzet und befeuchtet. 
Man hat nun auch gewiſſe Kennzeichen dieſer 
Maladie, nemlich: da ſchauert einen 1, und frieret 
wohl gar, die Schmertzen ſind zwar hefftig, doch 
nicht hitzig, es iſt der Kopff dumm, daͤmiſch, und 
berge das e ; fit ſieht daß, bleich und 
untzicht ie 5 
Folgende Dinge werden in kalten 5 pie 
dienen: a | | 
Majoran · Kraut i in blancken Weingeſotten und . 
davon getruncken. Oder auch das bene f 
Iran Aal getruncken. 


| ee e Pens wid, 
lit eins pecificum und appropriatum remeldl· um in 
[kalten und feuchten Haupt⸗Kranckheiten, innerlich 
[unnd aͤuſerlich. 
Das delwird auf die Stirn sefricpen und ge⸗ 

1 legt und an die Schlaffe. f 
M er Balſam vom Majoran hilfft in ſolchem 
eee abe trefflich, in die Naſe, an die Schlaffe, 
ll 1 und auf die Worbel geſtrichen. 
Safft oder Waſſer in die Naſe von Mapbran 
ö gezogen. Oder gepuͤlvert Majoran. Kraut- 

Man kan auch Saͤcklein oder Haupt⸗Haͤublein 
| v0 und auf e Tagen, ws 8 | 


e 

Nehmen dend, 

Majoran, 
5 Lavendel⸗ Blut, does I, bo voll. 
oeh, | 
7 Krauſemüͤntz, 1 N, 
Meliſſen, 2. vent. höre 15 
Zaimmt, he 
Wuuͤrtz⸗ Negelein, Er 
; Muſcaten⸗Bluͤt, von ec Ku 

! Sf alles zu groͤblichen Pulver, und nehe es, 
dbie bekandt, in Dafft, oder Leinwand, und trage 
es aufm Haupte. An Abein⸗Eßig fleißig gero⸗ 
ben, auch ee lindert und 
7 Pe 9 | 
Man 
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Schemer d Medicur. 13 


Man kan auch einengiech⸗ Apfel, oder nun 
ambræ, machen la oder ſebſt er deanofft 
zu riechen, als: N | IR: 


* 
— 


Rec. Styrac. e. A, 
HBenzoes, 5 | 
SGlraalliæ mofchat. ver. 
Aliptæ mofchat. 
4 Laach, ana, unc. iem, 
Cinamom. elect. 
Caryophyll. e N 
uni Santal. citrin. ana, 1 
Rofar. rubear, 3 
„Nur, ‚mofchat, el 
Ss | 
Lien. aloes, n 
VVV 5 
 Majoran, REED N 
. GummiElemj, 175 5 7 
e . 5 
Ixidis Illyrice, ana, En ij. & gran. v. 
Mlucilaginis Tragacanth. 1 
flactæc. ‚Agv, maſoran. .. 
M. F. Maſſa. 

Es nutzet dieſes äuferfiche nicht allein in dieſm 
Hauptwehe, ſondern ſtaͤrckt auch, durch den an⸗ 
nehmlichen und lieblichen Geruch, das Hertz, Ge, 
hirn, und Lebens Geiſter, ft wider! den Schwindel, | | 
und Schwachheit des Haupts. „ 

Wers vertragen kan, mag auch Amber und 
Bieſem darzu thun, ein wenig vom jedem. 

a Ri wider vöß und voiige 895 
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| en. f one 95 > RE, 5 ‚oc, u. are ; 


En 1. Loth. 


j R MN 1 * 7 
* E . 7 35 N 72 ge e 6 
RR. | Kran 7 ve 
| ae Krka | 4 5 5 


I" ee 


Will! a f 655 

Rant ſonderlick auc n 

f deſto kraͤfftiger. ee 1 2 
Räucherwerck; zum £ aut. 

chmee Loth, 15 


omann 0 , 
Majoran, S n Pt 20, gran. 
Citronen⸗ Schal en, 7. gventl. 


En 
a: 
= 
rn. 
RS. 
N 
=: 
an 


Præparirten Coriander, I 0 a 

Carde amomen, jedes z ab. u. 20. gran. 

Ladani puri, 16. Loth, 

\ Styrac. calamit. dr. * ti ij. 15 
liquid. dr. ij. a 1 

Aha dale. (Benzoes) dr. x. 

Gelb Wachs, 3. Loth. 

Cyyriſchen T Therebinth g „ 15 

. lieber) ajoran-s Pit; Bars. 

a Loth, 

jeſem wer ihn leiden kan, 


. 5 | Hauen Ambra;jedes 10. lau. 


Angel Fine 
ee 


Styrac. ben, 3 e e 
5 85 


Gelben Ageſtein, 


7 Geheimer Medicur n 


Matix, jedes 2. Loth, t b A‘ 


Weyrauch, J 
Muyrrhen, jedes 6. q ventltl. 
Adi, 
Wuͤrtz⸗Negelein, jedes anderthalb 
, abventl. 
Rothe Roſen⸗Blatter 6. qventl. 
dFLiavendel⸗Bluͤt, 3. qventl. 
Getrocknete Citronen⸗Schalen, 3. 
F) a. 
Groͤblich, zu einem Naͤucherwerck geſtoßen. 


Zuſammen geſetzte Conferve oder Zucker 
vowm Gunderman. 


1 es: 
Conſerva hederæ terreſtris compoſita. 
Rec. Folior. hederæ terreſititrt. | 
, rie mund. if, 
KRaphani, unc. j. 
Kad. angelic. er 
u 6 aiBeilae, TÄ 
©» Sachar. alb. Ib. j. unc. if. 
Ex inciſis & contuſis, fiat Conſerva, quæ, ſi aridior 
evaſerĩt, ſuecoCitri autLimonum adjecto q. ſ. redi- 
gatur ad debitam conſiſtentiam. ES 
Man kan auch weniger machen laſſen. 
Dieſe Conſerve dienet nicht allein in dieſen 
Hauptwehe, ſondern auch in ungeſunder Lufft, trei⸗ 
bet Schweiß reiniget das Geblüt de. Pol von 
einer halben Meſſebſpitze, biß zu „ Caſtanien groß, 
Nach dem tet, ei rn sd 


. e 


\ 


EN 


, 1 gran. 50. 


Formetur Maſſa c. Agva . ER 0 55 5 
Ds Marggrafen⸗“ pulver iſt au b 
nützlich, und wird alſo gemacht: 
ore . 


5 e I) 8 Monde , 


ben 1. N rn | 
Vonder keln, ebori, N en 
oder 
Onaßpelen Helffenbein , Ach nt b.. | 
„ werifiget 1 
Ber ſpelt Clends, Klau, e 
„„ Hirſchhorn, SUB. 
1 Rothe Corallen, a 5 1 Er 0 eh 
Weiße Corallen, 7 f 13 
4 e Perlen, ‚oc 14 eb 
Gut Blatt⸗Gold, 20. Blute, 
Machts enn zu einem e ee 
Dienet nicht ale d denen mit kalten Haupt⸗ 
Ache und ſo genannten Fl af en beladenen, ſon⸗ 
an 1 fhen, dien em Schlage, . 


pſte, Al e Sof von 6.10. 515.00 
20. graf nach dem alter, des Tages az. biß amahl. 

Des Beickmann Magen⸗Pulver 
fal wider kalte Haupt⸗Beſchwerung; 
Die Compofitio iſt dieſe: 


Nehme Pulber von ea at | 
sel, 4. Loch, e e 
6 Calmes, e 


nf impinel, ‚jedes 2. Loth, 
art⸗pulveriſſ augen Lot, 
Zimmt, ug bentchen, 
Wermuth ⸗Saltz, 1.505 
Wacholder⸗Salz, jedes ein et 
Noſen⸗ Zucker ſo viel als alles zuſam⸗ 
men iſt, 
e alles zu einem zarten Pulver. 
Dienet dem Haupte wider kalte Haupt⸗Be⸗ 
ſchwerung, Magen, Hertzen, Mutter, Verſchlei⸗ 
mungen, im verfaenenappetirzertheilet die Ble⸗ 
hungen, c. 
Die Doſtz iſt, nach dem ter, von r. Erbſen biß 
zu i. halben oder ganßen Meſſerſpitze voll, 
Bey dem Diet iſt zu beobachten, daß fläche pa. 


mern ſich aufhalten, kaͤltende, ſchleimichte und ver⸗ 
dickende Speiſen meiden, als Fiſche, Waſſer⸗ 
Vogel, Milch, u. d. g. 
Bißweilen ein Glaß gut Weins iſt ſehꝛ gut, oder 
auch ein wenig Aqvavit. a 
Der Stuhlgang muß taͤglich juſt undrichtig 
ſeyn. Traurigkeit, Melancholie, Betrüͤbniß, tieffe 
anche und a | 
nutzen 


0 5 g | 


tienten mäßig khlaffeh,. in warmer Lufft und Zim⸗ 


— — 


8 Seheimer Medicur. 
nutzen hier nichts. Maͤßige ng mi ge⸗ 
hen, fahren und reiten iſt nicht verwehret. 
Zum Beſchluß dieſer Maladie, will noch ein und 
ander Recept herſetzen, darbey erinnernde, daß, was 

einer nicht ſelbſt prepariren kan, er in Apothe⸗ 
cken bereiten laſſedarmit er keinen Schaden leide; 
Denn unmoͤglich, alle NR W zu machen, 
und herzuſetzen. 


Haupt; Silbgen oder 
Unguentum e, 


Rec. Axungiæ poreinæ recent. Ib. ij. 
| cui, ſueceſſu temporis, immergantur ie 
17 - quentia, inciſa & contuſa. 
| Geminar. populi arbor. zeceut, ic, ii 
Herb, recent, betonjc. ' | 
1 N baſilie. 
majoran. R 
menth. agua La 
rorismar. ni 
u rutæ, ana, unc. iß. 
| Fol, 9 jugland. tar 66 Tr 
Flor. decent aer. | Se 
cheyri, 
lavendul. 
person e Var 
_Rofar,Damdf 
'Sambuci, 0° 
tunicæ, ana, unc. ij „. 
Croc. auſtr. vel orient. une. 5. 


Stenti in; ene in cellario, 1 1 0 1 se 
lecta 


Schemer Medien. 


er & im nr fint :fneta,pofl, aliquali 
ae non vero ad totalem humiditatis exhalationem, 
in alembico q quidem vit 

ut id, quod tranſit, ſequenti pulti parandæ inſervire 


adde pulpam fequentem - 
Rec. N ele Perficor. unc.üf. 
1550 Cerraſ. 3 a 
Gile e de unc. P. ee. 
Contundantur optime in mortario ee v. a- 


yicum, n, allervatz, ad pultis ſubtiliſſ formam, quæ 
€ 8 cogatur, ac fuperiori Ungvento ex 
eee & odor ifero,fub o ontinua en 
miatur, addendo adhue 0 Kc 
3 ‚lei fill. Majoran. dr. ij. | 
15 * nn Nuc. moſch. eat unc. . 1 


un 2 5 alabaſtr. Narr. une. j. vel iij. 
‚Fiatüngventsmnobile, 
Wird der S irn, Schlaͤffen, und Kuh, 


x Hauptsappliciet Sfeteefflich im Hauptwe⸗ 
alben Hauptwehe, hitzigen und kalten Fiebern, 
m die Haupt⸗ Schmerzen zu lindern. 


Trift de ziemliche koſtbahꝛe Haupt: 


und Hertz⸗Pillen 
Rec. Des beſten grauen 1 1. ze 
ſolviret ihni in 
Zimmt⸗Oels ſerup. j. 
Negelein⸗Oels ſerup. 8. 
ausgepreßt Mulka Oel: + guentl. 
we e und feßt da 


alle. 
reo, ſuo capitello munito, 


poſſi t. colentur, & exprimantur essen na ; 


7 fuperitis; in ebullitione & coctione per alem 


Geheimer Medien. 1 


f in Cardamomen | 
| Muſcaten⸗Nuß, 8. ne N 


Guten Saffran, andert halb | 

qventl, 
Kümmel, eee 
Aniß⸗ Saamen, 1 Ya \ 00 


Extrat, ling.aloes, 
Reſinæ ftorac, calam. jedes 2. and. 1 


Bermifcht alles wohl zuſammen mit Citronen⸗ 


oder Roßmarien⸗Honig, daß es eine Malla werde, 


und man Pillen draus formiren kan. Dienen nicht 
allein dem Haupt und Hertzen, ſondern auch dem 
Magen, Gehirn, Gedachtniß, ja allein Sinnen, 


Geiſtern und der gantzen Natur, benehmen vn 
ſtinckenden Achem 


Zbwey vortreffliche Pulver, een 


Affect, auch Schlag Schwindel und an. 
dere von Kälte herruͤhrende Ter xh s 
des Haupts. IR 2 


‚Nehme, gute pe ente Auge lich 
Doronie. 7 2,3 9 
Co ſtwurtz, N, 75 En 
Gut ſchwer Abbes, Hels, 
Kleine Cardamomen, jr u 
- &ubeben, 
Coriander, 
Aniß, jedes 2. en er 
Muſcaten⸗ Nuß, ö | 
Weißen Agtſtein, jedes Loth, 1 
FR Negelein, anderthalb qventl. 
vor⸗ 


— 


. vorher mie 


. 


4 182 nen gemiſcht und gerieben 
immt⸗Oel 20. Tropfen, 


Macht alles zu einem zarten Pulver, Dot, m | 


| ee 


wass, 


9800 ſubigatur opt. em rl 
. 0 on excort. dr. er N 
Molch opt. or. ſerup.j. 
cum ſpirit. roſar. ‚particula ad pultis for- 
e mam, ‚ contundendo in morta- 
e tario, redacti: 1 
Ak Hie adde 
1 15 bun. g 555 ponderoſi unc. 4. 
A . tadie, Doronie. veri, unc. . 
OCardamom. N 
Nuc. mofchat. ana unc. ß. 
w. roſar. ſachar. unc. 1 
cui inſtillentur prius 
ode Rüllae (inamom. dr... 1 
N 0 cCaryophyll. Serup. 4. 
a 75 n 
r ſcrup. j. 
F. Pulvis Run mus, imo en 
Dee eben wider rn. Affectus. Doſ. 
bon 5. 10.20.30. gran, nach dem Alter. 
Nun will ſo glei hein paar Zeilen ſchreiben 


NR 


Von dem ehe, ſo von vielen ** 
| une kehre, N 


ebener Medien. 5 N gi 


| 


Ihr G 


Ba iſt S Aderlaſſen, Maͤßigkeit im E 
und Trincken, seine d en 
6 dicken Adern, ſtare ckem Pulf 115 them Urin. 
Derkeib 5 ae Den d an dic: \ 
verſtopfet N g 
Vom Haurnnehe ven der Salle herkoim / 
mend, von der Cholera. 
Kommt faſt mit dem uͤberein, welches von Hitze 
N) ph Schn gert en, wegen Scharf 
Ge be faft Erdfahl, der Geſchmack bi 
Augen, Naſe und Zunge trocken. | 
Diet wird eben un 4 Be 
1 chmertzen von der Hitze,! Won iel, 
. fange a Sn dab n, flugs 
. Feu ch eee f 5 25 5557 | 


den, von klagen, v von A . 1 We ah ꝛc. Von 
welchen unten, beylaͤufftig und kurtz, doch, ſo viel 
noͤthig, wird gehandelt werden. Jedoch wollen 
wirs gieichwohl hier e ech 5 ht pm dam 
ordentlich weiter fortfahren. | 
Wenn das 


BR a 
Kans leichtlich gemercket werden . weñ fi 
eu und Brauen nn 


Schemer Medien! 


t ꝛc. 
Solche Patienten müſſen! blehende Speiſen 
meiden, was ſehr fett ift, ſchleimicht, und hartver⸗ 
dauliche Dinge, der Tranck muß duͤnn, und wohl⸗ 


1 iſt, die Augen ſhwachſt nd, man übel i 


gekocht ſeyn, damit er keine Blehungen verurfache. 


Aeuſerlich und innerlich gehoren darzu ee, 
Verst Artzneyen und Spifen 


Hauptwehe aus dem Magen. | 
| Da iſt der Magen zu ſtaͤrcken mit allerhand. 
Magen ſtaͤrckenden Dingen, ſo wohla limentis als 
Medicamentis, innerlich und aͤuſerlich. 
Hier 10 offt auch Schuldſdie Schaͤrffe der Säͤff⸗ | 
te, und ſcharffe Feuchtigkeit im Magen; Es giebt 
beißende und nagende Schmertzen. Faſtet derPa- 
tient darbey, und meynt es gut zu machen, ſo wirs 
noch ſchlimmer, denn die ſcharffe; Materie greiffet 
ſo dann den Magen an. 5 
Ein Bꝛech⸗Mittelgen, doch mitczenehmhaltung En 
eines erfahrnen Medici, thut hier gut, oder eine ge⸗ = 
linde Purgation, oder Laxativ, 1 
Maſtix oder Weyrauch eingenommen, werden 
gut thun, ſonderlich auch meine Balſamiſche Pil⸗ 
len, und Eſſentia Balfamica, die bey mir, um ein bil 
liges zu kriegen, ein Loth Pillen vor 8. gl. und der 
Eſſenz vor 2. gl. darbey gebe ich die Beſchreibung, i 
wie zu gebrauchen. 1 
Abends, bey Schlafen gehen, kan man auf die 
20. gran Maſtix⸗ Körner ſchlucken, und ſo eine Wei⸗ 
Ä le continuiten. 


Kommt das Hauptwehe von Mile, Beben it | 
D4 die 


un > — 
23 — — * 


. Geheimer Medicus. 


die Cur, wie bey ce it meren 
gebrauchen. 6 
Mit dem 105 8 


Hauptwehe au Trunckeuhelt RN 
| Sf ſo ein Thun; am beften man ſauffe ſich liche 9 
voll, es ſey vom Wein, Brandtewein, Bier, ꝛce. 
Iſts aber gef hehen, ſo ſchlaffe man aus, und brau⸗ 
che einen guten Dit, eſſe und trincke nicht viel, hal⸗ 
te ſich fein ruhig. Die Emanuels⸗Pillen ſind hien 
nicht unrecht, (wie auch durchgehends in allem 
Hauptwehe, auch andern Maladien,) welche in et⸗ 
lichen Apothecken zu haben, doch will ich hier di | 
Beſchreibung herſetzen. 12 10 7 
AJIndeſſen, der Trunckenheit vorzukommen hun ö 

etwas gut, wenn man, dann und wann, 1. oder z. 
Wurtz⸗ Negelein iffet bey dem Trinckenz l. Fruͤhe 
Morgends, nuͤchtern, s oder z. bittere Mandeln ge⸗ 
geſſen; oder: fruͤhe Morgends, nüchtern, einen 
Trunck Wermuth⸗Bier getruncken. Oder man 
verbrenne Schwalben, auf einem Tiegel, ſamt den 
Federn, und allem, was dran iſt und eſſe ein wenig 70 
von ihrer Aſche, oder Pulver, frühe Morgends. 


Emanuels⸗ Pillen, davon vor gedacht. 

| Rehmetz. Loth Aloe hepatie. 

| Ein qventl guten oeifenm&afran, l 

Anderthalb Loth Myorrhen, 

| Venediſchen Theriae, ein halb Loch. | 

oder mehr. | 

Vermiſche alles sufammen ‚u. pulverifire was | 
zu pulverifiven iſt, und mache pillen en eines l 

Korns ſchwer. anch 

Wer 


e 


ede PER 
In er zu viel getruncken; 
J. Pillen genommen, undd 


oder, frühe 10, Pillen genommen. 100 


0 Vor das kalte, oder allerley Fieber, z. Abends | 
nacheinander, 15. Pillen auf einmahl geſchlu⸗ | 


cket, und drauf geſchwitzet. 


1 Vor die Colic und alles Bauch Geimmen, 0 


Pillen eingenommen. 


40 Wider den Schlag Lahme, Gicht, Keiffen der 
Glieder, lahme Glieder e. woͤchentlich zmahl 


jedesmahl ß. Pillen eingenommen. 
* 5 Wider die Peſt und hitzige anſteckende gifftige 


Fieber, alle Morgen, s Pillen, zur præſerva- 


tion; Wers aber Pr am Halſe, 1g. Pillen, 


1 en hw, und den Schwei ſa wohl 


warm abgewiſcht. 


Io) Weriellgeriifefrandei eben alfoge | | 


nutzt. 
|» Aber ale Magen, Beſchwerung, Winde, 
Blehungen, Schaͤrffe, und viel andere Mala- 


dien, Frühe und Abends s. eingenommen. 
2 5 Br lax ren will, mag Abends 10. Pillen, u nd 


frühe 12. Pillen in Hollunder⸗oder Wachol⸗ 
der⸗Safft einnehmen, nach Gefallen auch 
drauf trincken, oder Suppe gegeſſen. 
Sie haben eben die Tugenden als das Magen, 
Elixier Elixier proprietatis ſine aciddo. 


Vom Sanpriehe, fo von Sieben her 


kommt. 
Dosen wird bey 1 Fiebern ech ben wer⸗ 


3 | | den, 0 


Entweder, Abends, I 
au geſchlaffen, 


= I 
En nn BT ae en an En en a nennen En nn — nn a 
— N 
* 


En 0 5 krauen nr eig kaͤm⸗ 
er H ere 1 


b e 55 1 Moe, I. Lot u 
50 huhu baue onedel⸗ | 


Duale. 0 C*W r 
a Davon mant man 8 ben. au mehl, EN 
52. Stunden vorm Nacht Shen, undſoices 
wget paarmahl. * 
I s Hauptwehe von großer Hitze iſt wie 4 
Fiebe engemeiniglie geſchicht, ſo kan man auch 0 
Kuchen nehmen, ſolchen in halb Ro⸗ 


tinen Nase Kut | 
en⸗Eßig und halb Hollunderblüt⸗Waſſer tun⸗ 


cken; alsdenn etwas gewaͤrmet und aufgebunden; 
an mans wieder mit vorigen nes 


wenns trocken, ke 

zen und Nee eee 

Nimm W Begerich? Waſſer und Ne wa 
1 Nm ſer, jedes 6. Loth, 

14 Dogen . oder Hie eig, 


# 


Ba 5 70 75 475 10. gran. RR . 
I Vermiſche es; Netze darinnen le he e Tu 5 
und ſchlage ſie an die Stirn; Man ke zan auch r. halb } 
oder 1.gran vom Laud. opiat, einnehmen, N 
| Iſt a er das Hauptwehe von n fo genannten kal⸗ 
len Flüſſen, fo muß man das Laud. opiat. und an⸗ 
dere kalte Schlaff machende Sachen meiden; Aen⸗ 
erlich aber kan man auf die Worbel und in die 
Nahloͤcher, ausgepreßt Muſcaten⸗Oel, auch wohl 
gemein Agtſtein⸗Oel, thun. 

Iſt das Kopfwehe vom Magen, ſo kommts dar⸗ 
auf an, ag man dem Magen; zu Huͤlffe kommt. 


Haupt zu reinigen. 


1 Manche halten zerſtoßenen Gartenkreß⸗Saa⸗ 
men, allein, oder mit Honig vermiſcht, imMun⸗ 
de um den Schleim aus dem Haupt zu ziehen Meis 
ſterwurtz . auch. Vor allen aber Maſtix, wenn 
der im Munde gehalten wird, entweder allein ge⸗ 
kaͤuet, oder mit Wachs vermiſcht, denn es reiniget 


nicht allein das Haupt, ohne Beißen und Bren⸗ 


nen, ſondern ſtaͤrckt gleichfals das Zahnfleiſch. 70 


Man kan auch 9. biß 12. Maſtü⸗ Körner, nach T Tis Eh 


ſche ſchluck en. 
| Hauptſtärckendes Eriſeneth. 
Nimm Kümmel, vi 0 
Coriander, beydes in Eßig und Waßß 1 


ſer über Nacht, gebeitzt, und ge⸗ 


5 Arden, N Loth, 
f enge Saanen 0 | 
. a 

Ben⸗ 


ex omni bus ee u | 
Shut vortrefflich in allen Verdruͤßlichkeiten de 
20 28 und Ge irns und Kap. > Dienet tim Ä 
gran, 8 zu EI aventl. oder. 40. San., ir 
Species eee . 
Rec. Ambr. gryſ. drachm. j. 
N ſubigatur probe cum 


0 


——— ar . —— 


1% Geber 22 
Bier 7 
I a” re 


u 5 N in 1 00 u 1. 1 
| N 1 Br ſub i ae g 
A 1 7 m 9 N. ‚u, dans 14 ben 


karvophyll. ie 9 1 En 
Mu nad: tee: u! 71 le 


MEN han Minen pal. unc. j. 

N commixtorum, e 
lv. Lign. Aloes opt. gum. 3 

55 Kad. Doronic, t 
5 ig nahe Nuc. moſchat. Ns Ä . 
ee ee d n n . 
ſuccin. alb. præp. ana, unc. F. e e e 
ulv. ſubtil. in vitro ‚probe clauſo e suffodiendie. 


bei in alen Haupt Be ri 1 80 


. Shi ꝛc. iR 

| . m Schwindel. 

| Was de: S windel ſchiſtbekcnntgenug Hat 
\ f viel nicht zu bedeuten, wenn er im Anfange iſt; 
Iſter aber eingewutzel, haͤlts deſto harter. 
Wenn er vom Magen herruͤhret, welches leicht 


zu merken, thut ein gut Vomitorium, von einem 
| vernünfftigen Medico verſchrieben oder gegeben, 
gar gut. Iſt er aber ſo vom Gehirn, brauchts 
Hauptſtaͤrckende Dinge. 

Ins edem Schwindel iſt ein guter Diet zu halten, 
| ER 1 und Bu Lufft zu fi h 
* k⸗ 


0 aften sep t 1 8 ace, und 
Ua ich ingleichen Son naund Mnds | 


a 2 . e 
Ebreiß, ae tada 
ſonderlich innerlich: 
En ig welcher inApothec 


ee 
e ad pulti 
une meh in mor 


ra, ben, N ee ** ö . 
Kad. Doronic.veri, Neth 0 
Cardamom. Rs e 5 


e Ne, ee ana, une. h. 
7 10 


Geheimer Medicur. 


 Eifent.rofar, facharin, unc. THE 
75 mn cui inſtillentur prius 


185 fill, cinamom. di 5. 5 
| N earyophyll, ler. B. 
7 „ ĩ⸗˙ô /r 


| In. choc. ‚ana, fer 1 
F. Pulvis, | 


Iſtein vortre ich boch zemich 3 
wider den 7 Haupt⸗Beſchwerungen, | 
Schlag, Epilepſie sc. Bol. von 20. gran. En u ein | 
halb gbentl.bey Ermwachfenen. | 
Wider den Schwindel. 
Wine ee und Körner, 
| Galgant⸗Wurtzel, 
Blau Viol⸗ Wurtzel, jedes t. Loth, 
H 1 Muſcaten⸗Nuß ein halb Loth, 
weißen Steinbrech⸗Saamen, andert 
halb aventl. 
e pͤlbere klein, u. vermiſche ſie. Dol. 
.. qventl. mit Wein, oder, worinnen beriebet: 
Der Stuhigang muß täglich parat ſeyn. 
Wider die Unſinnigkeit. 


Dieer Affect kan leichtlich ertermet werden 
Ind dienen folgende Dinge: 


Nimmd in Ma ſehen⸗Blüt, 3 
* Saen d 5 10 
Pfirſich⸗Bluͤt, | 

Qvitten⸗Bluͤt. 1. halbe Hand 
„Vier Kannen Waſſer, 
aß es halbeinſ Be ae 

Davon mn 

e |: 


1 
dem RN U cke nei 


u‘ Roſen⸗ Oel darzu, un 
Sie ode 


Mone Marien⸗Bluͤmgei 
. Ebreiß, 9 
i Sete e, g 


45 a 


7 


8 * 5 . ua 


Geheimer Midinr) 


werden, 


rauck gelegt; Solches trincke der Pati ent, 
8 . RR y . . . 
Werse. g. oder 4. Wochen, biß es beſſer 


tz und das K raut, 0 


Lunge o anderthalb. Handvol, 


den u. von ihm felbſt erkalten, daß 


Din ihm elbjE trocknen laſſen. 


Iſt es aber gar zu widrig, ſo gieb ihm alle Vier⸗ 
tel⸗Jahr dieſe Pillen ein, 3.elwa auf einmahl: 
Nimm einjung Schaaf, das jahrig und gefund 
iſt, dem hau den Kopf im Genick, in einem Streich 
und geſchwind ab; Nimm ihn, und wirff ihn jn ei⸗ 
nen Keſſel voll friſch Brunnen⸗Waſſer „laß ihn 
wohl ſieden, und geſchwind darnach heraus ge⸗ 


nommen, und hau ihn geſchwind entzwey, und 


nimm Zimmet⸗ 
glb qpentl. Maſtirx r.aventl. 


— 


ap Jedeseine halbe Banden], 


. langen 
hn mit folgender Lauge: 


rs erleiden kan; darnach zwage ihm dar.. upt, 
fein lang am, mit warmen Tuͤchern zugedeckt, und 


ut. jedes ein halb Loth, Nege⸗ 


Har enge es, darnach mit dem 
a nr 


„ Geheiimer Medi. 


Gehirn durcheinander gemiſcht, gleich als ein Teig 
daraus formire 3. Pillen, und je über. den dritten 
Tag, eine Pille eingegeben; das thue alle Vierkel⸗ 
Jahr 1. 2. oder zahl ſo wirds beſſer. Soll aber 
nichts anders trincken, denn den, vorgemeldten 
Tranck. So man den Schaafs⸗Kopf ſiedet, fol 
man weder zuvor noch hernach nichts daraus thun. 
Wider das Wuͤten da die Leute recht un / 
ſinnig find, wegen der Melancholey.. 
Solchen gebe man nachfolgenden Tranck: 4 
Nimm Marien⸗Bluͤmlein, 1 0 
| Creutzwurtzel⸗Kraut, 

Ochſenzungen⸗Bluͤth, 

Guten Wein 4. Kannen, 
Haſelwurtz 1. Loth,, 
Laß halb einſiedenzdiß gieb ihme zu trinck en, und 

nichts anders, biß er geſund wird; | 2 
tel⸗Jahr, die bbbenahmten Pillen, biß er geſund iſt. 
Vom gantzen und halben Schlage. 
1 ein ſchlimmer Zufall, indem d ie Natur ſehr 
zerſtoret wird. Mancher Schlag nun kommt her 
von vielen Gebluͤte, da iſt ein maͤßiger Aderſchlag 
gut; Mancher aber, wenn das Rückmarck verſto⸗ 
pfet iſt, da halt es hart, und iſt, meiſts, ineurabel. 1 
Die Mittel darwider find, aͤuſer⸗ und innerlich, 
Schlag⸗Waſſer, Zimmet⸗Waſſer, Noßmarien⸗ 
Waſſer, Salmiac⸗Spiritus, Zimmt, Negelein, 
Majoran, Roßmarien⸗Oel, Berg Zinnober, 
Schlag⸗Balſa mm 
Hoͤſtlich Schlag⸗Waſſer zu waches, | 
8 | | Meh⸗ 


| 
Sem mh nein | 
Guten Zimmt, 16. Loth, (ein halb bz 
15 0 : 98 8 Loth, * 
e Muſcaten⸗N Zuß, 4. Loth, 
> ie | 1 | Blu ute, 2. Loth, 
e Face wlan Bin Loth. 


| 
j 
Coriander⸗Saam | 
Aniß⸗ —.— Idee L. Loth. 95 = 
Kleine Cardamomen, 5 | 


Cubeben, iedes ein halb. Loth. 
Een wirds uͤber deſtilliret. ii 
Will man, kan man etwas Aloes⸗Holtz, und Bie⸗ \ 
em darzu thun. Die Dofis iſt, wie bey den Schlag⸗ 1 
Inge pflegen. | Iſt inn-und auferlich au ge⸗ 1 
rauchen. 17 
eh Ein anders, 3 | i 


ir .. Pleite b. vj. 
Spir. nian gur,nonphlegmatic. | | 
; | Ib. vi. 0 

e Ib. i 4 1 
5 — Ill. e e ke | 


| Leni ne 


2 E 8 aronic. Ver. unc. ß. 
Efxperi rotundi, unc. j. 
ee , unc. . 

r 


u — 
— - j — « 
— = — — — — a ͤ—— K—Ä— = — =: — == - 


2 
B 


— —u— 
— Due nn 
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| ir 4 Ä ‚Baccar, aur: vr, 15 


Hab recent. Ball, 25 5 
Betonie. e 


1955 eee, 
menth. eden. 


a rec. ace, 
l ‚convall, 
‚chi ah 


% 


tunicæ, an. une, 19 05 tir 
Sem. e „sorandesun ee 


wi mom. opt. un b. vj. ** 2 14 
. „ uno. ij. 15 


Naucum moſchat. unc. ij. 


ee junipen, . 
en: dne 257 YO 8 en 8 N 

' Santal. citrin. ana unc. iß. a 

1 A f loes opt. odorif. unc. ER 

| Corti „ Aurant. rec. ‚extim. 

Citri, rec. extim, en | 
Alles zu rechter Zeit geſammes und, vermiſcht, 
bg deſtilliret. Do. 


Scheme lle: 1 0 7 


2 1 — 
* 


m 857 ein halbe bißein fel voll Diener inners 


und auſerli ich. 100 15 . ak 5 11 105 
Staͤrcket das Haupt t Gehirn, und alle Rerber⸗ 


it. das Gedͤchtnißz Hr wider den gangen und “ 


ben Schlag ꝛe. e 
| Al. Agv. aut 'apopleä. mineral, Bi 
Rec. Cremor. Tartari Ib. j. i 


Miner. antimonii Ib. 0 


Delilltu exiis perRetortam, i igne ee sfr 5 


ritus acidus, qui rectiſicetur; ;Hine 
‚Rec. Illius 1 unc Hin: Es 
cui adde: N 
Spiritus Veneris ex Virid; r. unc. ef, 


— 


Saturni ardent, ex facharo fill, und. 2 m \ 


Vitrioli volat. ſulphur. 


ab acido ſuo Spiritu redlifict unc if. 
Miſceantur ad uſum. Be.‘ 

Dieſes Waſſer, oder vielmehr, ſauericher . 
ritus, dienet im Schlag,! Bun Schlaffſucht, 
8, ja alle Verſtopfun ? 

nen er an ee ihre Wuͤrckungen 


öffnet die meatus des Gehir 


nnen thun; kan auch Kindern gebraucht wer 


den. Doſ. a drachm. fi 3 si; . in einem andchmit 
4 Vehieulo, 


Pulver wider den Sig: 
Nimm gute Gemſenwurtzel 1. Loth. 


R inne 
zu rechter geit gefamlet,2. qventl. 


Eur RN is m A 


*. u 


1 Lavendel Blüte jedes andesthalb a abentl, nr 
„ e e, Be 
ee C3 Aniß⸗ 


Der! 


. 


ſolv 5 u. 1 1 — alen ande 8 
hen, in einem verſchloſſenen Papier auf den wars 
men Offen legen, darmit ſolcher Zucker gelinde 


en sefhchen, feget man noch folgende Stücke 


. r, ein halb oder ein qpentl. wer ihn 
| er aaderſt leiden Fan. 
0 | vorhero mit 
e ha ten Eitronen-Kern ein halb went. 
0 wohl geſtoſſen, 
vil bee Senert. vel pulv. mei 0. 
REN 5 leris. dr. vj. 
u on aloe ponder. U Ta 1 
Rad. Doronic. ver. 
Br Cardamnom. min, ana, unc.f. 1 
= fem. Coriandri, urn 5 
oniæ excort. an. dr. ij. 
. r 
Pulv. Nuc. moſchatar. u 
| „gfassin, alb, præp. ana. unc. a 
| ‚ol ‚Kill. cinamom,. 
lign. Thod. ana, 10. * 4 
Ales emen zu einem . ge⸗ 
nacht, u. in einem verbundenen Glaſe aufgehoben. 
Dienet eben wie voriges, und if auch die Dofis 


fo: 
I Spiritus ansehe fr auf 
ler Spir, ſangv. cervin. Ib. 6. 
Infuſionis flor. lavendul. in . be. 
PIERRE fark une liij. N: 


Ae esa, 
C 4 e pi 


„daß man ihn pulveriſiren koͤnne. Wann 


1 


. 


ah Mediew.. 19 5 41 


taunddſcken Saͤſſte; Dienetim Schlage halb. 
und gantzen, Ohnmachten. de 


U 9 { 
— * 


feibn davon / wie ſchon mehr gedacht. 
Man kan auch die gelähmte Glieder, außer de⸗ 


arm einreiben, auch, nach Belieben, noch etwas 


darmit es ein dünn Saͤlbgen werde. 


ausweiſet: * 5 R Kin 
850 A N m 5 8 poreinæ recentis 1b. iliß. 


Ne humanæ recentis, unc. ii 5 


g ee utpote 
Gemmar. populi; arbor. rec. unc. ij. 


Se, ſummitat. abietis, vel Laricis arboris re- 


kat 5 15 cent. tempore ae 11 
Hab. ‚recent, rorismar. ee 
ge 5 0 ſalviæ n minoris ‚an, une, ij. 
| 1 f 5 . e e 


majoranck, 2 00 
N calaminth. m ont. 
en 5 . 9 va : 


= 
<< 
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= 
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91 7 led. recent. eg en 


14 0 80 ‚pul e ee e ene BER BIER 


Wer Amber, Bieſen und Sdbeth nicht wohl lei⸗ | 
den kan, zumahl r la | 
nenSpiritibus mit dem Ungvento nervino ſalben, u. N 


A Igtſtein⸗ Majoran -Noßmarien⸗ und ander gut 
Del drunter miſchen ingleichen Biebergeil⸗ Fett, 


Das Ungventum nervinum iſt in Apothecken zu f 
haben; wi Dale Feat, wie e Mr | 
Canis receni,nonranidanb, . velj. . 


18 comımiztis, imm erganturfequentia, ‚per 
vices, & ſucceſſu temporis; e tamen 1 8 


* acta Nee ic * in C0 ee 
rum omnia collecka fint;e ebulliant parum, inalem- 
bico vitreo. eapitello ſus munito, & Recipiente 
præpoſito, pro receptione particulæ humiditatis, 
quæ tranſit. Deinde dum a ue partım calent, fiat 
 Colatura, cum forti expreflione ſpecierum rinfuſa- 

m: Expreſſo autem ftatim immergantu 
Lu be ein Vent purgat. u unc. vñ. 
ac in eo emori ac ‚fuffocari permittantur,, dee . 
ade unica ebullitione, vel faltem digef Ft 
lembico vitreo, denuo co) e ur Ungv ' 
Lumbricis feparı etur, ſuperaddendo particulam 1 
humiditatis, vel . odorife r* ie 1 
Bi prolectæ. it. 1 i au 0 
en ri Maoran.. EN e ee 0 


ven, ar 
mum In. 


fer und 115 H 10 
Dienet bench n in deen an FaltenZuftänden der — 


Nerven, und lindert die Schmertzen. 

Die BiebergeilsEflenz, oder Tinctur iſt auch 
hier ein herrlich Mittel öffters davon zu 3e. Tropf⸗ 
fen, u. mehr einem Erwachſenem eingegeben. Man 


kan ſie auf 9 machen, nemlich mit i. N 
zu 


itu fal.armon, oder mitspir. vini daß man eins da⸗ 
don drüber gieſſe und vermacht in der Waͤrme ex- 
rahiren laſe. 55 

ind laͤßts, offt umgefchüttelt, an der Waͤrme, eine 
halbe oder „ Stunde ſtehen, hat man auch ein ſchoͤn 


er Tinct. caſtor. 


md Tranck behelffen, welche wohlverdaulich und 
eſund ſind. Ein Tranck Wein, wenn er nicht 


en muͤſſen im Gewicht bleiben. 


Bon der Epilepſie , oder Boͤſen⸗Weſen, 


Schweren Noth, fallenden Sucht. 


Es iſt dieſe ſchimme Kranckheit, wie leider, be⸗ 


Nez 0 


annt genug, eine Convulſion des Gehirns, ja, des 


antzen Leibes; Iſt aber nicht ſtetswehrend, ſon⸗ 
ern entſtehet zu gewiſſer Zeit, wirfft den Leib nie⸗ 


er, verhindert Vernunfft u. Sinne, um ſolche nicht 
gebrauchen, und zwar zur Zeit des Paroxyſmi. 


Die Nerven muͤſſen in dieſer Kranckheit ſehr lei⸗ 
en, und die Muſculen. ei 6 


Wie ſolche Kranckheit zu erkennen, iſt iedem 
diſſend, wenn Er ſchon kein Medicus; Sie fallen 


I 


emlich nieder, mit oder ohne Schreyen/ der Leib 
ird Krampfsweiſe gezogen, u. aufgetrieben. Die 
Daumen ziehen ſie ein, die Augen werden aufge⸗ 
leben, knirſchen mit den Zähnen, beſchaͤdigen, mit 
Beißen, offt die Zun e. Koth und Harn gehet offt, 
nvermerckt, vom Patienten; Und endlich der 

| DE Schaum 
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Gießt man Spir.fal.armon. Über Offen⸗Rhus, 


Ein fiePatentmuß ch mitmenigen@speiß 


u ftarch,ift nicht unrecht. Die Gemuͤths⸗Regun⸗ 


Sack . 
ein . langwierigen | 
eit, und hält ſehr hart, wenn. 
sein she bree 


Ya 1 8 1 
W Br RR =) n 
fr 
= ezureute it Be en 
51. 
3 A 
un? 


be Pollen baer mat und fehron 5 


7 7 
1 ! 1 anckh 9 


Waſſerei nommen ihr. Manche bals 
\ ten bildas on, daß man A Pas 
tienten in den Halß rei iche wan ln, ihn zum 
Brechen irritire, un BRENNEN 
x xyimus fo gleich auf. 


gaser Pad aber die 

Iſt aber am beſten, ſolches mi dme gen 
ehem d, ee 25 12 
ee eee bee, re 


. 
N . 
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7 Sterentinifehe Viol⸗Wurtz, 
0 Angelick⸗ Wurtzel, jedes 1. Loth, 
Blatter und Gipffel von Betonien, 
| rothen Gauchheil, N 
word Meliſſen, 
Eiſenkraut, jedes eine kleine 
Handvoll. 


Anden Nee ae, jedes ı N, 


. Geſchabt Suͤßholtz, | 

l 1 2 Noſinen, jedes Is Loth, l 
Senes⸗Blaͤtter anderthalb boch, ur 
end 1 wilden Saffran⸗Saamen, 


Friſch Engelſuͤß⸗Wurtzel, jedes 1. Loth. 
A Be | — ten Lerchenſchwamm, ; 
| — ein halb Bo 
ee 21 


Negelein, jedes i. goentl. 
Lavendel⸗) Blüt, jedes z. Fed voll.“ 


Koche es zuſammen in lb. ij. Waſſer, biß der 
dritte Theil eingeſotten: Nimm alsdenn die abge⸗ 
ſeihete Brühe, zertreib darinnen d. Loth weißen Zu⸗ 
cker, elarificire es mit Eyerweiß und wuͤrtze es mit 


ein halb£oth geſtoſſenen Zimmt , theile es in a. Thei⸗ 


„in 4. Morgen nacheinander gewaͤrmet auszu⸗ 
Inden und darauf Stunden zu faſten. 
Am fuͤnfften Tage nimm dieſe Pillen ein: 

Nimm Extract von Rhabarber, y. gran. 
er EReſinæ Jalapp. 6. gran, 0 

4 Salmiac, ſo von gemeinem Saltz ſubli⸗ 

| mr ſey g. gran. 
Lavendel oe 2, Tropfen, 
eb⸗ 


ver 


3 


l. 
1 i 


be 


T 


— u. . 
1 Galgand, jedes ein halb och. 
asg d Gipfel von F 
185 heil, Betonien, Salbey/ und Eiſen⸗ 
a 0 no kraut, jedes eine halbe Handvoll, | 


9510 Johat miskraut⸗Biumen. halbe Handvoll, 14 
1 Se e Wes 1 


4,20 Pbonien⸗Körner ı- Lot 4 
Jie dune des I. ak 
Pomerantzen⸗Schahlen en jedes ah; 3 
Ser ſch hi id alles rolle, gieß daruͤber z. Noel, 
oder ſo viel genug, weißen blancken Wein, der aber 1 
g x ſauer iſt, in einen ſteinern Krug, laß es, wohl⸗ 1 
berwahrt und vermacht; Tage ftehen ; So dann, Ei 
| gl zmahl, allzeit ein R Römergen voll davon ge⸗ 14 
en, ſo lange der Wein waͤhret, und W 1 
Specificum darinnen eingenommen. „ . 
So iſt auch folgendes gut: | Mi 
Wimme pen Burke u. Saamen, jed. i, av, 0 
der vordern Hiruſchahlen von einem Ge⸗ Rn 
e ee henckten, ein halb en.. 
Git inhorn 0. gran, nn 
woche ſchoͤne rothe oralen, und i 1 


Perlen, jedes 10. gran, 
Bieſem, wo gefällig, 4. gran, 
2 Mache aus allen ein zart Pulver. 
Dot . halb oder 1. qv in obgedacht tendein im pa- N 
770 pc od' auch imLavendel-Aßaffer,einzugebe. 1 
. „Wenn man . „ 


* 
1455 


9 See 1 dur nid 2 


n machte ewa. 14. 
dbißwei enu m 1 | 


Rec, Ih enet. unc. WI. 5 
N ih Ter igillat. unc. ij. 
1 Angelic. e 1 
1 tormentill. na 
+ ‚he campanz ana, unc. i; 
1 Dora Cervi ſpagyrice calcinat. 
Aleis, eod, 1 70 caleinat. 1 
| N roh | BR 
3 Baccar.; juniper, , 
Ws Cortie, citr. ana, unc. j. 
t al rubr. ana, drachm. vj. | 
SENT öh on. diaphor. in j MR Sr 
Croc. Oriental; ana, dr. ii ap A 
| veri irt und mifeivet in b. vi Malvafı ier ge ⸗ | 
than, und auf g. oder 4. Tage macerirt, ſo dann mit 
gar gelinderm Feuer in B. M. deſtillire. 
Es dienet nicht allein wider die Epilepſie, u. an⸗ 
dere Nerven⸗ Kranckheiten, ſondern auch wider 
| Gift, und gifftige Krankheiten, Wüͤrmerꝛe. 5 


Ein anders. 
Wee en, EL 
 Zormentils | 


SEE ET I = 
eu — — — = 


ee NT 


6 . 2 impinells . |; wa 
Ba ei Engians a N 

N Aingelice „ eg \ 
ES S 1900 weißen 


regen 


mE e 4. Hide wal. 
Betonien⸗ 9050 u 

Chrenpreiß⸗ 14 

| Cardobenditens | up) 
15 Iſop⸗ e eee 

a Sanerampfers 
| mee „ 9 
Erdrauch⸗ i 5 7 — 
Rauten 275 We e 
Scheid klein T Se 4 0 vo — 
nei et, was zu ſchneiden, u ſwoßet, 15 
Ri iſt; Gießet darüber guten blancken Wein, 
(kan man Necker⸗Wein haben, iſts deſto beffer,) | 
vier Maaß, oder, fo viel genug, it. Be e ee ö 
biofen-Sauerampffers Waser, iedes ns Maaß; 


Setzet darzu: \ x 
e Andromachi & commun. ana, e, i 
Flect. de Ovo, Guͤlden⸗Ey, 2. Leih ed 


Armen. Bol. pulverifirt, f. Bothe i eee 
Deſtilliret alles mit gelindemSeuer,umd zwar in 
ei Pag und hebts auf zum 4 
ebrau | 2 
NB. Die Compoſition des Theriaes TR 5 
en, waͤre zu weitläufftig; Uber dieſes habe ich allbe⸗ 
reit, vor etlichen Fahren, ein Trackaͤtchen von lle⸗ 
riac u. Mithridat geſchrieben, hernach auch dieſe z. 
Sen mit ihrẽ Nutz u. Doſi &c. bey mein 

Hauß⸗ | 


„ e e ER TC; 
Hauß⸗ u. Reiſe⸗Apotheckge 

Die Theriacal- Maſſer dienen, wie vor: 
nicht allein in der Epilepſie, und andern Nerven. 
Kranckheiten, undspirttuum, ſondern auch herrli⸗ 

wider Gifft und gifftige Kranckheiten, als Peſt, an⸗ 
ſteckende gifftigegieber ꝛc. u. drauf geſchwitzt, auch 
den Schweiß warm wohl abgewiſcht. Früher. 


vum» in Morbis aber felbft zu 1. biß 2. Löffel voll, ja 
wohl mehr, nach dem die Natur, und Kranckheit, 
ſtaͤrcker und ſchwaͤcher ind. 


Weil auch des Guͤlden⸗Eyes, Elek. e ovo in 


y 


dor dieſen Zeiten, ein groß Werck davon gemacht 
worden, und noch manchmahl gebraucht wird, fü 


maßen mancher doch gerne wiſſen will, wie es ge 
o e 


1 


2 


cher Sprache anher ſetzen: demnach 


‚Mehmet ein fꝛiſch Huͤne: Ey, hut duch ein doch / 
8 Weiß⸗Ey raus,fuͤllet davor gantzen guten 
an nein, doch ſo, daß die Dotter drinnen blei⸗ 


ein, das 


e: Nachdem machet das döchlein, etwa mit Eyer⸗ 


chahle wieder feſte zu, darmit die Krafft nicht ran. 


birire; Bratet ſolch Ey an gelindem Feuer, oder 


armen Ofen in einem Topf ſo ange, biß die gn⸗ 


e Eyerſchahle anfangt ſchwartz zu werden, darbey 
ber muß man wohl verhuͤten, daß der Saffran 
J. 


ſtoßet 


. 
„„ OL ENE Du Z 7 - 0 
Gin 15 2 0 8 
“u „ N j ) 
* n 9 
LER, r 

N 
VER 


rs andeucfen Taffen, 
en, wie vorgefagt, 


halben Loͤffel voll genommen, iſt ein gut Præſervati- 


ietztgedachter Compofition gedacht wird; Auch, 
will diecompolition ſolches Electuaril anher ſetzen, 


Eleduarium de Ove. Maxim. Imperat. Hülden⸗ Ey. 
„Ich wills, ſo gut ſichs will thun laſſen, in teul⸗ 


Nehmet die Marerieausder Eyefihahlecaus, er 
1 | 7 | | 


Fee,, 
on e 0 1. bath. 
cht alles im Mörfel , und hüt endlich 
12 — 1 Theriacs, ſo viel als alles if, am 
11 55 ſtoßet es wohl unteꝛeinan⸗ 
110 dle 1 9 auf die 5 e 
imonien⸗Spupe 1 


80 „ ER 8 

befunden Al) haben Sie Era nen⸗Saan ö 
Kraut, Terr.Lemn ‚Sorallen,darzu san ah 
eines ieden Gelegenheit und Gefallen. 

Der Gebrauch ſolches Medicaments iſti in der 
N; Peſt, Gifftund gifftigen Kranckheiten, prefervati- 
veccurative, treibet Schweiß, bewahret das Hers 

vor Gifft, und gifftigen Kranckheiten 
5 Solgendes iſt auch ein gut Pulver. | 
Nehmet Marien⸗Glaß, 99 

Cuende⸗Klaue, jedes ein Loth. 


381 1 30.gran, ja, zu einer gantze 14 

Oder: Bloß ı.gvent 14 
(Spaat, pi 

S 15 an: antepileptic. 1 

i Waffer,it.vonMäyenblumen, . 

| 0 ce- Bi 

p raffen⸗Pulv ieSpi | 

öwanzen schen d Mayen nblu imt⸗Elixier, I} 

prparirterAgtftein,Specier.d diambr. 0 jamofch, E 

dulc.bey denen, die Amber u PR Bien leiden koͤn⸗ | 


nen, mene aba 


i RN N ’ 
Titul en. 
fr 0 in wi „ wu | 


xico pharma evt. Me k den en, og ar 

auch im Tbeſauro y pharmacevtico,) unterſchiedliche 
ergleichen gedacht werden, da ohne Zweiffel, man⸗ 

cher derſalche dracint liefet,dieCompofition auch 

gerne wiſſen will, welches denn in dieſem Tractäts 

ein, das nicht viel k. koſtet, in allerhand compon. Me- 

E wann ſchon nicht i in allen, geſchiehet. 

So gleich kommt, zum Vorſchein, 

‚Aqua 9 1 Wa, 


aan 


dies « ken. — ie ei A 
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böfe Weſen. 


5 Rec. Mäyenblumen, 1e. Handvoll, gieß daruber | 


0 
75 

1 

a 
eh 
99 500 


1 


Langens herrlich Wasser wider das 


anderthalb Maaß generöfen Wein oder b viel ge- 
nug, laß es zuſammen fi uͤnff Tage verm iſcht ſteh en, 


deſtillire es hernach in einem Glaſe, im Balneo 
warmes Waſſers uber; wenn ſolches geſchehen, ſo 1 


Nimm guten Zimmet, 6. qventl. 

Langen Pfeffer, 2. qventl. 

Muſcaten⸗Nuß, 1. Loth. 
Lavendel⸗Bluͤt, 2. Loth. 
Roßmarien⸗Bluͤ , 


Sethe Bam des). 


Tubeben 2. aventl. 
Eichenmiſtelf,. 


Diptam- Wurzel, jedes 1. Loro. 


Ales geöblich geſtoſſen, und im vorigen Wein 
auf 8. Tage macerixt an einem ſchattichten Ort, 
hernach uͤberdeſtilliret. ra 


— 


1 


Dienet vortrefflich wider die Epilepſie, Schwin⸗ N 


del und Schlaffſucht, fo wohl zu preferviren,, als 
ſonderlich zu curiren, nemlich, kurtz vor den Monds⸗ 


Vierteln; Im paroxylmo fetbftiftsfehedienlich, 
euſerlich u. erlich. Def r halb biß gang Löffel voll, 


in anders, und zwar Agua antepileptica 


7 


Serphalir, 


Rec. Aqv. Lilior. convall, fine sddit,fillat,Ib,ij, 


Betonicz, | ir 

Klon, eilte, e UT ea 

pee ene 
eeraſor. nigr. ana, ſine addit.Agv, 
Killer, Ib. iiß Aqv. 


en, als 


ſimpl. 


ae dae. bi . | 
li nn „„ 


His ei ucceflivei immergantur | 


antho 108, cum folits ana, ane n, 
) „recent. bafılicon, 4 


| ni, ana lune. ij. 15 125 5 
d. recent. pœonia, unc. The An 
1 9 acut. opt. unc. Af. 
N e ee uno. . . } 
ante ‚un 0. 5. 
 Cardamom. min, 


us 


Sem anf ar ana, u unc, #2 


helm, ER 
Rad ad. Doronic. veri been, das, | 
drachm.f. ' 
| de fi } 5 frvn — Allo 
ans zum Geb e 
| E — 
rungen n ea eee 


2 


77 bræparirte 8 derlen ed 5 es . 9 
gut Blatt⸗Gold, 20. Blaͤt 
Weimischts zu einem zarten Pulber. 
Es dienet Ir . benm 0 sticis , a 


e „„ 

Van v vielen & Wach 9910 1 unden E 1 id an ge sa 

nn er > 

sich 01 dannn aus lane, ue ti 
baten, ee Schmertz n ſchwac 
Magen, aus ſcharffer? M aer ie: 
iſt auf diellꝛſache zuſehen / da eee zack 
richte, ſowohl inner⸗als äuſerlich. ie Arm 

Thut man alſo 2 ME BRFAR corrigenti 
nodyna, confortantia,fei i zuſan mmen ſetzet, ſo we 
inn-als äuſerlich zu 3 ji Am D. 

olgendes iſt ein gut Pulver in x ) 5 r Schaͤr 

ee u ruhe, e 
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ehmet Helffendein, o y le Fe N 


Fer er præparirt, ir 
Hirſchhorn, alfo jedes 1. qventl. 
Berg⸗Zinnober, ein halb aventl. 
Laud. opiat. gran. iij. 

Vermiſchts zu einem zarten Pulver, wovon ein 

rmahl des Tages, von 1. Erbſen biß zu 1. halb 


Nachgeſegte Rüchlein find 13 nicht 
unrecht: 
Rec, Roſar. rubear.unc.if. 
. Spodii, drachm. x. 
„Sem. a acetoſæ, drachm. vj. er 
20 Portulac 
| Sem.Coriandrprap. 
iſumach, ana, dr. b. 
17500 8 . 
HBalauſtior. 
Berberum, ana» wir 1j 
SGumm. Arabic. dr. 16. 
Omphacüf, Agreſtæ, q ſ. 


Fiant Trochiſci „wovon, bibel, ‚ eins 


zunehmen. He 


— ſtillen den Durſt und Hitze. 
‚Laudanum opiatum ſec. P. R. Z. 


. Extracti Opii ptius correcti per e exhalatio- 3 


nem ſui Narcotici ſulphuris unc. j. 
Extract Croci, drachm. vj. 


A ehe. Narcotic. rubicund. per præ- 
un 1 cipitationem, edulcorationem d dex- 


tre parat, unc. j. 


e > 1 7 


oder 1. Meſſerſpitze voll, nach dem Alter, einzugeben. 


* 1 nicht alein zur Ruhe, ſondern auch 11 
zitzigen Fiebern, Durchfall, teuer Sefhine 
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Pulv. ſuecin. alb. pp 
Liga. Aloes ponder. ana, dr. vj.) ö 
Sem. citri excort. dr. i: 
Magiſt. ſolub. perlar. or. | 
e perlar. MER 
Corall. rubr. ana, dr. iij. 


Dl. Nuc. moſchat. expreſſ. dr. i. 
ſtillat. cina mon 
lign. Rhod. ana, ſcrup.j. 
prius eum N 
Eſſentiæ Citri Sachar. unc. j. permixtor. 
Miſceantur & cum inodico mellis anthoſati re- 
digantur in maſſam bonæ conſiſtentiæ; Cui, ſi pla- 
cuerit, Ambra & Moſehus admiſceri poſſunt. 
Iſt ein ſchoͤn Medicament, Schmeꝛtzen zu ſtillen, 
zu ſtaͤrcken, wie auch Schweiß zu treiben. Doſ. von 
ein halb biß zu i. oder 2. gran, ſo, oder wie insgemein 
geſchichet, unter andere Medicamenta gemiſchet. 
Nachgeſetzte Mixtur iſt auch gut in dieſer Ma 
Al adie, zumahl in Schwachheit: 
Nehmet Cardobenedicten⸗Kllen „ 
Zimmt⸗Elexier mit Saffran, ied. 2. qventl. 
Vermiſchts, u. gebet des Tags etl. mahl davon ein, 
vonß. 10 16.20. bißzo. ja mehꝛ Tꝛopf. nach dem Alteꝛ. 
Das Simmt⸗Hlixier (Elixier Cinamomi) wird 
alſo gemachtt | 
Man nimmt Zimmt Uinctur, 93 
| Saffrans⸗LTinctur, 
gelb. Sandel⸗Tinctur,jed. ſo viel bes 
| llliebig eins fo viel als des andern. 
Ver miſchts zuſammen. Staͤrcket darbey herr⸗ 
lich und iſt die Bol. wie der vorigen Mixtur. a 
I a 0 Rommt 


Seheſmer Medi 6 
ommt die Beſchwerung von Nfattigkeit, 
Unkraͤfften, Rälte, ſchleimichten Ma gen, 


Blehungen, Unverdaulichkeit her ſind die 


Species Diacinamomi, Zimmt Species, 
gut, welche alſo præparirt werden: 

Man nehme rechten eee 4. Loth, 

Saiaaſſiæ ligne, (Mutter⸗Zimmt,) 


SGaalcgant, 7. qventl. 
Wuͤrtz⸗Negelein, 
W langen Pfeffer, 1 
Cardamomen, beyderley 
r TERN Muſcaten⸗Bluͤt, ar | 


aAland⸗Wurtzel, jedes i. Loth. 


Aloes⸗Holtz, iedes 3. qentl. 


Saffran!. qventl. 
AZBaucker g. qventl. 


Hilfft der Dauung, ſtaͤrcket den Magen und 
Jaupt, ja alle Glieder, zertreibet die Blehungen, 
warmet, reſolviret den Schleim, und widerſtehet 


nſelben und der xaͤulnüͤß ꝛe. Doſ. von einer halben 
ß n oder 2. Meſſerſpitzen voll, dann und wann ſo, 


der im Wein, oder, wie beliebig. 


Wer Bieſem leiden kan, mag auch etlicheGran, 
viel gefallig, drunter thun, wohl ein halb qventl. 


IB. Man Fans auch weniger machen; wie denn 
e meiſten ledicamenta compoſita hieꝛinnen, alſo 
gerichtet ſeyn, daß man fie auch wohl nur den 
ten Theil und noch weniger kan præpariren, oder 
* Um⸗ 


4 


7 gran. AR | ö ne 
ſchle 51 bibwelkn⸗ um die 
es | wohl auf die Pulße. 
Man kan auch e n bittern Marden 
di b Rlatfihesfen. - . 
Milch) e | 


“> Dlehende ur un 
8 ma⸗ 


2, uſammen vern 1 5 ö a en 
Pi und 2 — 40, Tropfen eingege 
ben, ſonderlich in gutem 7 eit — 
an Salmiack der Hirsch hhorn⸗s rit. riechen. 

a Are 

Lieichtlich vergeſſen 

& thun ihme unter ande: auch gut, die Zimt 


| 0 Geheimer Medicus. 0 
und Negelein-Effenz, wovon gleich cc wor⸗ 
den; Man kan darzu wohl Biebergeil⸗Ellenz, Me⸗ 
liſſen⸗ u. Hoßmarien⸗Eſlenz. eben fo viel darzu mis 
ſchen, die Doſis iſt, wie obgedacht. | 


gegoſſen, an die Schlaͤffe, und unter die Naſe ger 


Saͤckgen von duͤrrerRoßmarien, Lavendel⸗Blüt, 
Ovendel gemacht, mit zuthuung etwas Agtſtein, 
eee, 9. 

Die Species diamoſch. dulc. und diambr. welche 


einzunehmen; ke die Confectio anacardina, 
Woorfatren fort, und betrachten 
die Verlierung der Kraͤffte. 

Wann ſolche von Kaͤlte entſtehet, iſt nöchig, 
erwaͤrmende Dinge zu gebrauchen, als eben das 
vorngeſetzteZimmt⸗Elixier, Zimt⸗Species it. Zim̃t⸗ 
Waſſer getruncken, ingleichen Hertz⸗Carfunckel⸗ 
Waſſer, Ungariſch⸗Waſſer, doch nicht zu viel. A- 


uavit. Matthioli iſt auch nicht unrecht, ingleichen 
orꝛagen⸗Waſſer, on fect. alkerm. mit oder ohne 


Moſch und Ambr. nachdem es einer nehmen kan. 


Zimmt⸗Negelein⸗Citronen⸗Oel, ſonderlich ein 
paar Tropfen Zimmt⸗Oel mit Zucker gerieben, und 0 


in i. Noͤſel oder Maaß Wein gethan, ingleichen 
Ovitten⸗Safft, und ſaͤueꝛlichen Granaten⸗Sizup, 
ein wenig zur Lieblichkeit, nebſt friſchen Citronen⸗ 
Schalen, oder auch duͤrren, u. davon getruncken, 
ſtaͤrcket, wie auch Citronen⸗Scheibgen mit Zucker 
genoſſen. . u 


Solgendes iſt ein . b 


Ein paar Tropfen Agtſtein⸗Oel auf die Worbe! 
ſtrichen, werden das ihrige auch thun. Ingleichen 


in Apothecken zu haben, find nicht ſchlimm, allhier 


22 * — N 
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NehmetPomerantzen⸗ und Citronen⸗Schahlen jed. g. Loth. 
’ Pa lb. j. | 7 0 an 
Garten⸗Negelein oder Nelcken jed. ö. Loth. 
e Meliſſen . Loth / 

Des beſten Zimmts / wohl 9. Loth / 
Muſcaten Blut / i 
Nuß / iedes ein paar Loth W 
Wuͤrtz⸗Negelein / ein paar Oventl. | 
guten Saffran / auch fo. viel. ; 
Zerſchneid und zerſtoßt alles, und thuts in einem glas 
ſern Kolben / gießt darüber Sponiſchen Wein s.Nöfel ° 
Erdbeers Waſſer eins ſo viel als andere / 

4 Himbeer⸗ 1. Noͤßel eder ſo viel 

„ Mapenblumen ) genug. 5 
Wanns nun in der Digeftion geftanden, wirds 
deſtilliretzu. wems beliebl etl. gran Moſch, Ambra 
und Saffran, in Schnabel des Helms gethan. 
Man muß es fein zu rechter Zeit machen, und 
dann, wohl verbunden, aufheben und an einen 
temperirten Ort ſetzen. V 
| Dienet inn⸗ u. aͤuſerl. in Ohnmachten, Entkraͤff⸗ 
tung, langwierigen abmergelnden eingewurtzelten 
Kranckheiten, wo keine ſtarcke Hitze iſt. Einzuneh⸗ 
men, von ein halb biß zu 1. oder 2. Löffel voll, auch 
auf die Pulße, Schlaͤffe, Hertzgrube, mit leinen 
Tuͤchlein oͤffters geleget, und dran gerochen. 
Iſt aber die Mattigkeit von Hitze / jſt folgendes 
Kuͤhlendes Hertz⸗Waſſer gut 

Nehmet 12. Loth Pomerantzenbluͤt, Waſſer, 


a | 
Meliſſen⸗ | „ 
Himmber, N jedes ib. ii | 


Roſen? 
Thut folgeade Stuͤcke hinein: 
Friſch Baſilten, ) * 
Citronen⸗Mellſſen⸗ „Kraut / jedes 8. Loth / 
Roß marien⸗ Majoran,) \ 
Friſche 


500 ER Seh hat, PR nn gie 
HR 


RR N 9 5 


Nabel 150 45 mans 916 N05 1 
gleich vorigem. zu 10 ma⸗ 
ind wo wo 11% erb unden, ‚an einem temperirten 
0 0 0 alten, wenns ne de wehe 


ent ſie neml. von Hitze ko omen vi | "ze 
arbey.Dof.mie ee ee inn⸗ . | 
„auferl. Bißweil. rothe pulverifirte Corallen 1. a 
Neſſerſpitze voll, ingleichen ſo viel præpariyte Per⸗ 
n⸗Mutter, oder auch Bezoardiſch „Pulver, ſo vie 
ngenommen, und mit ein paar Tropfen Negelein⸗ 14 
el angerieben, und ſo dann, auf imahl, eine halbe 5 
er 1. Meſſerſpitze voll. Will auch einer einekat 1 
erge genießen, ſo nehme er von der „ 
Nelcken und heellſſen,Conſerbe Zucker ) jedes i. Roth / 2 
Eine Muſcaten Nuß / in Indien eingemacht. | 
Eingemachte Eltronemund Pomerantzen ⸗ S Bam 
jedes 3. gbentl. | 

Nelcken Syrup / ſoͤ iel nothig / ai 
Vermiſchts zu einer Latwerge, oder Eleduario, 
d nehmer bißweilen, PERS 10derz. | 
efferfpigen voll. Oder: | m 
Roſen Zucker al weihen er 85 7 7 ö 7 

Orr Nees! E | 
Eitronen⸗Marck / e 0 Enn ng 


Doronici, ieh 

Succini, ana, ſerop. en 
11 Roſar. rubr. e 

e ‚rubr. & alb, 


te. vn 


_ Geheime Med Es 
eric erudi, en .n 
Santalorum omnium, rubr,citrin, Kalb. 

MN.,argarit. | 
Oſſis e Corde Cera, ans, dran. 1. 
S $maragdorum. 1 
1 Ambra ans, ſerupulosij. „„ 
Mloſchi, ſcrup. „„ N 
Croci, grana xv. %%% 
Camphoræ, hei 
Fiat bn lvis, D. S. 


fangen Meſſerſpite groß: 


Pulvis Bezoardicus I. 
| Be. Beo. cc dental. drachm. i i. 1 
Dunicornu veri Marini, 


Boli Armen. ſ. Terr. ſigill. hee 5 | 
Croc. opt. drachm. i N EN 
Sem. eitri excorticat. drachm, ß. 

Nu. Moſchat. dr. ij. . 


rimatur ſuccus oleagimoſus quatuor Pomorum 
ſiecentur: Fiatque Pulte bezoardicus. 


der Peſt, hitzigen anſteckenden gifftigen Fie⸗ 
ern; Doſ. von 10.20. 30. gran, ja auch zu 1. qventl. 

| Puhvis bezoardicus, zue pretioſtis, Bezoardiſ⸗ ch 
Sͤtaͤrck⸗ pulver ohne pretiofis. 5 


ad praͤparirt / 
SE Ter. 


Be gocrbiſch Bulver, wovon des Adee etliche | 
nahl; Doſ. von !. de einer halben oder 


NB. Mofchy undAmbra können auch wel laben nr 


Unicornu foſſilis albiſſ. ER A vj. n 


* His omi mixtis & in pulverem redactis im. 
imoniorum Corticum; & denuo per ſe in aere 


Dienet vortreffl. nicht allein hier, ſondern auch 5 


Rom Armenianiſchen guten Bolus mit Scabioen 


7 e N Zar 8 5 a 4 = 
weiſſe Diptam⸗Wurtzel / 9 
. ot 1 


BETTER 


Eirones Schalen] 2 - 
rothe zartppulveriſirte e Corallenſie ein halb Hin 
Gerichts zu einem zarten Pulver. Do eden w 
benen ehe die Kraͤffte. 5 
. bezoarälcus cum pretiofs, „ Boearditb ö 
ahres Staͤrck⸗ Pulver. 5 


Rome des ietztgemeldten 2 cu. 


1 1 
RATE 
143 
1 
1 


5 ni 10 — geh ehe 


Perf ir ep en de mae, ME, 
5 | . Hyacinth. 3 
e, 15 Rab done 7 


Granat. iedes xvj. gran. 

1 bezoar or. oder orientaliſchen Be⸗ 
beoar⸗Stein, 8. gran. 

Gute Gold und Silber-Blättgen, zum 
Zierath, iedes ein paar. a 
Derichs einem zarten Pulver. 
Iſt anKraͤfften und Pol. mit vorigen engleic 9. 
| Treibet auch, wie gedachte, Schweiß. 4 
Solche Patienten müſſen wohiverdaulche 
und Fräfftige Speiß und Tranck genieſſen. 
Wider Augen⸗Sufalle u und zwar wider 7 
Hitze und Roͤthe. 4 

Nimm Frauenmilch und weis Noemwafferilegs mit eis 
nem Tuͤchlein, doch nicht zu kalt / uͤber Nacht / übers Auge; 
Du magſt es auch / den Tag uͤber / überlegen) wenn die 
Hie und Körbe groß i. Oder 


Gchelmer Medicus. 67 


58052 tr. Nur alles nicht zu kalt ſondern uͤberſchla en. 
er: Troͤpfle A Augentroſt Maffer in die Augen. 0 
er 
folge sol cin, 
n‚und gta 


Min allen een | m 
Augen⸗ Schweren. 


über die 


ge in weiſſen guten Wein und ſtreich die Augen en 
jagar] doch ſaͤnfftiglich⸗ hinein. 
Wider Blattern in Augen. 18 
Me du wilt ſchlaffen gehen / foltu ı Srdpfgendifiens 
Schmaltz (von dem Fiſche / der alſo heißt welches an der 
= Sonnen zergangen u. wohl gelaͤutert iſt / ins Auge . 
| Wider Sell und Jucken. 
‚Streich Obren⸗Schmaltz daruͤder / wird ſehr gut thun 
Eines Muͤnchs von Landeshut Augenwaſ⸗ 
| "fer,wider alle Mackel, Stern und ell 
| ir der Augen. 1 
Nimm einen alten Beſem / der gantz Rumpf abgekehrt 
ſt / ſchneide die kleinen ſtum en Ruthen ab / laß fie über ein 


| "Banndeiß Schmaltz oder Butter in die 
| Augen ſpruͤtzt. 

gege ein Tüchlein in Wein genetzt darüber) Wee 
letze eins in Hanff . Waſſer / fo zlehts den Brand aus. 75 

Truͤbe Augen lauter zu mache. 
| Nimm die 1 von den blauen Kornblumen / ehue 
e 55 ein Kolbenglaß / vermache es wohl / ſetze es in einen 
eiß⸗Hauffen 3. Wochen lang ſo giebts eln Waſſet / das 

! cht lautere Augen. a 
Röftliche Artzney zum Geſicht. ep 
Nimm naeh Fa Steinbrech / Au⸗ 
gens 


N 
| 
i 


‚Ste: Netz ein Tuͤchlein in eindenbluͤt⸗Waſſer, und 


re e man / fruͤhe und Abends / 1. Meffers | 
ſener) präparirten weiffen Agtſtein 


Seh e im weiſſen Wein / und binds zu Nacht 
It. Binde gangen Saffran i in ein Dächlein legs z. Ta, 


1 
es —— — ao 
m * * 1 ws y 
Br >: . we 


licht brennen / ſo giebts ein Delichen/ das troͤpfle auf Waſe 
/ 145 u. ale gang Überpgen iſt; Streichs zaͤrtlich 


= E rn 5 — — — 
Fr >= —̃— ee m nn er nme — 


— 
= 
u 


2 1 en 
cheein btil Pulver 7 und are nun 
rincken / wenn du m e 


t The 
n e rock 
tbue deß Tages mah 1255 
gen Morgens)“ Mittags ut 
Rae ane, Kahn 0 2 e 
BR Von A ren. no te \ 
Aber nicht wohl hoͤret 
Nimm eine Qvitte, ſchneid fe chen, u u 
kose über die Ohren, ſo wirds beſſer. 
Oder: Nimm Majoran, und Bote des; 
5 Walen in ein leinen Saͤckgen ‚fi 19 
m Wein, und lege es warm air 5 Shen, ff 
kene daß es nicht kalt werde. . | 
Wider Sauſen und Brat 
MMNMimm ein Rocken⸗Brodt, 
ſthue Honig darein, halts fur die Ohren 
7 Be el 2. oder 3. D Lropffen o von Eyer⸗ O 
drein | oe 
It. Due ddeſſl⸗ „Saft, mit Eßtg Bermif | 
ſubtil in die Ohren; Wie denn mit allen Zufaͤlle 
der Ohren, Augen, Naſen und Halſe ſubtil mul 
umgegangen werden, j en bey den heimli 
or Gliedern ꝛc. ia n Ant 5 
Oder: Thue Wẽ Wachoder⸗Oel in die Ohren. 
Wider die Geſchwulſt der Ohren. 570 
Thus den Safft, welcher von grunen Eſchen 
Holtz rinnet, in die Ohren, ſo warm ö als dues er 
leiden kanſt. 
Wider ar Obrimäwäng ai 
SRH Nim n 


| E Medicus. 69 
Nimm ein Huff Eisen bey einem Schmiede, laß 
Ae, ſtreue ein wenig Zwiebel⸗Saa⸗ 
gen drauf, geuß ein wenig Eßig darzu, deck einen 
| :ichter darüber, laß den Dampf in die Ohren ge⸗ 
en, ſo ſtirbt der Wurm; Auch wirds mit dem 
ang und chmerz beſſer. | 
Oder: Nimm Sauerteig, kleibe ihn vorne fuͤr 
as Ohr ſo kömmt der Wurm hervor, dem hüff 
nit einem! pißigen Inftrument heraus. | 
Oder: Nimm ein Schnitten Brodt,deſtreichs 1 
lit Honig, Milch, Schmaltz, behe ſie uͤber einer 
Blut, halts für das Ohr. 
It. Den Safft von Wermuth und Pferſich⸗ | 
‚aub in die Ohren gethan. | 
Oder: Lege Myrrhen in Brandeigein, ir Top 
ieffs in die Ohren. 
ee wider den Ohren Zwang: 
Nehmet Agtſtein⸗Eſſentz, 


| Salmiae⸗Spirit. iedes ein guentl, 
Vermiſchts, und nehmet davon öffters, nach | 

em Alter, von 8. 16. 20. biß 30. Tropfen ein. 

| Cardobenedicten⸗Kraut fleißige eingenommen, 

zz nechſt Goͤttl. Huͤlffe, ein gewiß Mittel wider 

wege sAffectus, v2 DM. Prax. m. Medi, 
Von der Nee. 

Wider Naſenbluten. 

Binde Eſels⸗Koth oben aufs Hs upt , ſo ſehets. N 

Oder: . ein Stuͤck unter die 


unge gehalten. | 
It. Thue Mooß in ein rein zu und halt 

n fuͤr di ie Naſe, nemlich ſolchen Mooß der auſm 
3 maͤchſet. 


7 * 


. 


| warmt,geftehet das B 


It. Nimm die lind e Handvoll Te elkraut, 
und die Wurtzel 9. die Zunge „ wanns e 2 


* She wehen | N 
N * 22 * 
** En N e K* 54 r 


Oder: e W urtzel bo 
den kleinen Brenneſſeln in die Hand. 


ER 


Oder: Mache von Baumwele Zügen, ben 


tze ſolche mit Eßig, beſtreuet fie mit weiſſen Vitrk 


2 . 


1 Ser, nachdem es Doch von ent halbenbißi 


| mehr Tropfen, nach dem 


ol, und ſteckt folche in die blutenden Naſenloͤcher. 


Es muß aber dahin geſehen werden, obs critie 


oder y mptomatica ſey/ d denn, die oritica hzmor 


hagia narium iſt nicht geſchwind zu ſtopfen. 
Innerlich braucher folgendes Pulver in a 
Naſen und anderen Bluten. 
Nehmet rothe N; (nicht gare 
Corallen 2. awentl. 9 
wohlpræparirten Blutſtein, eh g 5 
_ .. „Japponifche Erde, iedes ein halb 
Vermiſchts zu einem Pulver und nehn 


1. ja 2. Meſſerſpitzen voll, nach dem Al | 
I. Nehmet Zimmt⸗ Elixier mit Safran 
macht, z. quentl. 

Tinctur von Japponiſcher en 
anderthalb qventl. | 

Vermmiſchts zu einer Mixtur, wovon, es 
legenheit umgeſchuͤttelt, Alle. 1 7 5505 


Um die Stirn bindet! man 3055 
von Terr,figiil., Bolo, rachen⸗B 


Mehl, mit oder ohne Ei; N! 


lu, en | 


ANN 
Sumer 


Innerlich noch 
| R. ei pilular. de cynogloſſ. & ſtyrac. ana beg 4 
Sangvin. Diacon. 

Antihect. Poter. ana, ſorup. ß. 
Ai NMI. F. c. Tinct. croc. pillul Num. 40.D.S. Pilen, 
wovon ein Er wachfener,s. biß 7. zu n, 
gends und Abends. 
pPaillule de Omaha, PER Ine.P.R.Z. 
1 Ladens, Herbarum, & Florum Cha, 
ern fi, unc. x. vel Ihr... Ri 

Flor. papaver. errat. receät. unc. vij. vel! vij 

Nympheæ, albær recent. unc. vj. vel vij. 

Fist e iin affuſa ſ. q. Adv. fimpl. repetitis viei- 
bus decodtumsquod optime clarificetur, & cum il 
10 diſſolvantur. 
| . Opüi, per evaporationem fulphuri Na, 

| tici præparati, unc. iij. 

Facta folutione,coletur per cribrum anguſtum | 
ſetaceum; Colatura iterum leni calore einerum 
ad conſiſtentiam craſſam extradi ee vel 
Kraparet; 97 5 1 

Ren tandem adde: 
Reſinæ ſtoracis calamitæ, unc. j. 
Balſami Indiei de Peru, dr. v. 0 
Ol. Nuc. mofchat. exprefl. unc. ß. . 
ſitillat. Lign. Rhod. drachm. j. 
Pulv, Gummi Ladani opt, 
| Animx, 
genen vj. 


Geheimer Median? 


Mm at, perlar. er 5 ne 
„ eee opt. unc. . N 4 
Fiat . e ad . 1 


weiſſen A des Reihe, „Wage. 
Pillulæ de ſtyrace. ee 
Res Styrac. calamit. dreck. . 5 sb vun 
| Laudan. 1 . SR Ba 
Oha... 
Myrrh. ana, ch. . 
fſſucci qui, dr. F. 
a gryſ. f 3 10 5 f 
eee, Opii p el Acet. Sarl e | 
W ie fpir. vin. fact. ea | 
ſyr. de cort. itr, dr. ij 100 vel mi 1 
F Ma pillul. al 10 0 
n Doha ea. N. 
Vertreiben auch, nebſt, daß f ie das But mit ö 
ſtillen, den hartnaͤckeſten eingewurtzelten grallich⸗ 
ten Huſten, und ſcharffe ſaltzichte dünne; luͤſſe. 
Es koͤnnen ſie auch, doch in kleinern Po 
a brauchen. 7935 E 
ANTIHECT, PO TER. woven auch bey vori⸗ | 


1 1 
Rome das ee e Antimon. 
Mart, A 


DEN 
9 4 


" 

h 
f a 

Zz 


19 


/ 9 16. in ineinem Ik 
— er fr Tiegel ſchmeltzen, ſchůttelt die geſchmol ? 

zene Materie in Ye eiſernen warmgemachten — 1 
bescherten setel, laſſet fie abkuͤhlen, und 
0 hringet fie u ver, und thut zmal ſo viel Salpe⸗ 
zer drunter. 7215 einen San . — 


ber 1 0 0 ee le | 

Stunde ohngefehr — — ck kom. 0 8 ; 7050 m 10 

a en eiſern Som um ‚ ‚und! la It fie 170 
uͤhlen. wine 

Schiitelt die Materie zufa nn en in ein ierden 
Becken, gieſſet wie gebraͤuchlich, ſiedend heiß 
Waſſer druͤber, auf 5. biß 6. Stunden um den 
Salpeter aufzulösen. Gie eſſet ſolch Waſſer, nei? 
gungs⸗weiſe ab, chüttet anders wieder drauf, und 

daſchet die Materie fo lange, biß das Waſſer 
nad nichts mehr ſchmeckt. Trucknet u. hebets auf. 

Dienet im Leber⸗ und Miltz⸗ Beſchwerungen, 0 
ir. malignis, Blattern, Saamen⸗Fluß, Ruhr, 
Blutfluß, und allerley Blutungen. Doſ. von s: 
Io. 16.20.30. 40. gran. allein, wo beliebig, ‚ etwa in en 
iner erde, auch ander Vehrulö, 1 
2 Antimonii Martiatus vel Martialis, der | 

hierzu gebraucht wird. 

Rec. Eifen 4. Loth, ſetze ſolches in einen heiſſen 
Schmelt⸗ Tiegel, und wenn das Eiſen glͤet, thue 
darzu pulveriſirt Spieß⸗Glaß. 8. Loth laß es auf 1. 

Stunde zuſammen flieſſen, oder, ſo lange, biß denn 
N ars mit dem Antimonio gefloſſen iſt: wann ſolW ö 
che eͤgeſcehen wie I. ” ander qventl. W 4 | 
5 | 


4 


| vn, 5 7 
ö 3 


a RR Geheimer Medicus 9 10 x 5 


man miteinem eiſern Staͤbgen, durchs Umruͤhren, 
erfahren kan; Alsdenn nimm den Crucibul aus 
dem Feuer, u. gieſſe, doch eaute friſch Waſſer dar⸗ 
zu, um de nkegulum beſſer zu præcipitiren und nie⸗ 

der zu ſchlagen. Wann nun der Schmelg-Tiegel 
erkaltet, findet man den Regulum unte ſitzen. Weil 

aber ſolcher insgemein, noch ziemlich unrein, ſtoͤſ⸗ 

ſet man ihn, in einem Moͤrſel, zu Pulver, u ſchmel⸗ 
‚Bet ſolches allein, hurtig, in einem andern gluͤenden 
Schmeltz⸗Tiegel, thut aber zu Ende wenns fließt, 
etwas weniges Salpeter darzu, um beſſer zu reini⸗ 
gen; Alſo wird der Kegulus unten rein und huͤbſch 
zu ſehen und zu bekommen ſeũn. 


2 * x 


FT ö 5 4 


Wenn ein Menſch ſchwachen Geruch, 
oder den Schnupfen hat oder: wenn 
erzu ſtarck nieſett.. 
Da wird ſolcher durch ſpiritudſe Dinge geſtar⸗ 


0 2 


Cet, inner⸗und auſerl. zu gebrauchen; Als mit Agt⸗ 


en ſtein⸗Eſſentz „Noßmarien⸗Eſlentz, fpir. fal.armon.” 
& oleof. Mofch. & Ambr. Doſ. innerlich von 8. 12. 

20. biß 30. Tropfen. Guter Schnupf⸗Toback 
thut auch wohl, nur nicht zu ſtarck gebraucht. 
Bey Stock⸗ Schnupfen ſtreuet man Strau⸗ 
AZAaucker auf gluͤende Kohlen, und ziehet den Rauch 
d0diavon in die Naſe, rauchert auch das Schnupf⸗ 
an Tuch darmit, und ſchneutzet ſich dean. 
Bey ſtarckem Nieſen ſchneutze man ſich, und 
ziehe uͤberſchlagen gemein Waſſer in die Naſe. 


vid. m. Prax. med. | 


Von der Zunge, und ihren Zufälle. 


— 


1 
70 


1 


SGeheimer Medicus. 


oder reinen Geſchmack hat. 


x 7 8 


Sroͤſchgen, ſtarck Lißpeln, und da man wenig 


die Braͤun⸗Ader geſchlagen, Gurgel und Mund⸗ 


vom dicken ſchleimichten Weſen, ſo iſt folgendes, 


wohl pulveriſirten Cinnabari nativa, im warmen 


Wein genom̃en, (und ein Glaͤßgen hinterher,) ein 


halb Stuͤndgen ſch witze, einen warmen Stein an 


Fuͤſſen habende, und den Schweiß warm wohl 


abwiſche. Und folgendes einnehme: 
Nehmet Roßmarin⸗ „„ 
| Cardobenedicten⸗Eſſentz, 


Agtſtein⸗ . 
Hirſchhorn⸗Spirit. vom ieden r. qventl. 


Vermiſchts, und nehmt davon oͤffters, 10. 17. 


20. biß 30. Tropfen. . 

Iſt die Zunge vom Queckſilber geſchwol⸗ 
len, ſo nehme man einen Ducaten unter die Zun⸗ 
ge, und ſchlucke fleißig gute Gold⸗Blaͤtlein. 


Das Sröfchgen wird geloͤſet; Man muß ſich 


aber wohl darbey in acht nehmen, daß nicht haͤuf⸗ 
fige Blutſtuͤrtzungen kommen. 
| ann die Zunge von Hitze ſchwartz als in 


| hitzigen Fiebern, muß man die Hitze daͤmpfen, wie 
bey den hitzigen Fiebern zu leſen, auch ſchwitzen 


mit Cinnab. nat. Gurgel⸗ und Mund⸗Waſſer 
adhibiren, vid. in Halß Beſchwerungen. 
Solgende 2, Stuͤcke werden aͤuſerl· gut thun. 


Neh⸗ 


V 


a ZN. 
Da ſind ſolche, insgemein, Geſchwulſt, das 
Iſt der Geſchwulſt von der Bräune wird 


Waſſer gebraucht, oder Saͤffte, wie bey den Halß⸗ 
Beſchwerungen welche Receptgen zu finden. Iſts 


wie auch bey der Braͤune, daß man erſtlich mit 


| Nrehmet Brunel Alta aſſer, 8. 


1 Wegerch⸗ 
05 Rob diamori(picen Nau 


| 1 ben gnugſamen Ro 


1 Meg, anal einen Mi nd⸗ 
5 zu gebrauchen. | 


clarifteiret erſtlich den Safft, 55 0 daun 00. ; 
| ihn mit dem Honige zur rechten Conſiſtenz. 


| daß man ia thue: 


beer⸗Safft und Honig gekocht; Am Ende aber 


gethan. 


„ Gcheimer dieler. 
7 

Klatſchroſen⸗ 0 daſſer , 5 | 9 0 

uit ec fs. 
„ De 0 


Spbeſſls pin c. Tropffen. 
Lad. prunell. ein halb qventl. 

ermichts zu einem kuͤhlenden u id 
den Mund. Gurgel⸗Waſſer, offt zu gebrauchen. 
Oder: Nehmet Qvitten⸗Kern, 4. qventl. zie ⸗ 
N e e | 
ee oder Schleim aus; ſetzet darzu 9 
Bley⸗Zucker 20. ran. 
Noſen⸗Honig, 3. gventl. 


Sof, fies 
Rob ae De 7 


" Nehmets l. Maulbeere, fl 1 
1. lb. Honig, 6 


Diamoron Compoſttum. N 


Wird, wie itztgedacht, eben ſo eee nun, ö 


Myrrhen, 5 
Saffranf des anderthalb t a 
Omphacij ſ. Agreſtæ, 2. Loth. 

(Das p hasium wird zugleich mit dem Maul⸗ 


wirfft man die Myrrhen und Saffran darzu, 
wenn man nemlich das Medicament | vom m gene 1 
eee . 


T 
| 
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a Geheimer Medicur. 
Nehmet rothe friſche Roſen Id. ij. 
rein warm Brunnen⸗Waſſer, b. xij. 

Sttellts ſo in die Iafuſion auf die 24. Stunden, 


2 


darzu, nemlich in ſolchen Roſen⸗Liquor, oder 
Waſſer, und ſo zum zteumahl. 


Brodij, oder Waſſers, 4. lb. Honig. 
Kochts, wie ſichs gehort, nach der Kunſt. 
find faſt beſſer als die aufgeſchloſſenen Noſen. 
Staͤrckt den Magen, laxiret ein wenig, hilfft 
zur Dauung, widerſtehet der Faͤule; iſt auch gut 
in böfen Hälfen, Munde, Mandeln, Zahnfleisch, 
wider Entzuͤndungen. N T ee eee 


Y 


ſey auf ein oder beyden Seiten, wird mit folchen 


Medicamenten curiret, wie beym gantzen und 
halben Schlage zu leſen, aͤuſer⸗ und innerlich. 


Folgende kan man auch inner ⸗ und aͤuſerlich 


adhibiren: Campher⸗Maͤyenblumen⸗Schwartz⸗ 


kirſch⸗Spirit. im Munde zu halten, it. Aqua Car- 
bunculi, (Hertz⸗Carfunckel⸗Waſſer,) Anhal⸗ 
tiſch⸗Waſſer ‚virtutum&c „ | 
Mit Tobacks.Blaͤttern, oder Senff gerieben, 
thut auch gut. Ingleichen Maſtix, Bertram⸗ 
Wurtzel, ꝛe. gekaͤuer. | 
999 Ava virtutum. 

Neghmet auß erleſenen Zummet / 
Paradieß⸗Koͤrner /iedes 2. Loth. 
Mußcaten, Muß / 05 

Wutz ⸗Negelein / ens 
Ingwer / ledes 1. Loth 

Muſeaten / Blumen / 


ſthmeißt die erſten Roſen weg, thut ſo viel andere 
Wanns durchgeſeihet, ſo thut zu 5. Ib. ſolches cn 


Man kan auch Noſen⸗Knoßpen nehmen, die 


Die L aͤhmung der zunge, para ye ng væ, es 


Gal, ei) 


| ' 1 2 ’ n. 


. fi 1 6 8 \ 
eee en bermiſchts unde 
| es mit einander : 4. Tage ma 
temperirten Orte tel n, ſo 1 est N 
5 ärcket die gantz Mau e 
Nahmen, zertbeilet die Winde, erwaͤrmet Me 

| 1 18 450 00 B Mar 


u dai Waſſer Pr gemein, ** 
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CLardamomen / 
dee e. 
ubeben / 
84 5 
Eichenmiſtel / 90 
Poͤonien Koͤrner / 
geraſpelt Hirſchhorn / jedes 2 a 
Ales geſchnitten / und daruͤber gegoſſen: 1 
Mal vaſter / oder andern generbſen e Ba 5 


“a 
guten ble cken Weln / 7 fü 
o da 50 a a 
* 7 N A 175 1 


einem HN es; 1. au Mi 
ebet / wer | Heiden kan, WW N 
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offen; Gleie chwohl habe es en len, nach 
er Art, wie es die AR Ae 1 135 5 8 g 


Kan 
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yebran chte es erwaͤrmet. Ha 0 ei 
4 Tichergen auf die a Julße und Her hund c 


eſtreiche die SchläͤffeWorbel und Aude dar⸗ 15 
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n E „ 
hne 1 E eee 05. 195 eh 
et au erleſenen Therebinthin / ein halb 
Weyrauch des Maͤnngens / 2. K = hun. 
| Be Pulveriſirt AloesıHolg 13. e Per. 
0 gute Maftir Korner / Bu 
Ä Wuͤrtz,Negelein / 5 
Roß marin⸗Bluͤte / oe Ka / „ 
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„ a Geheime Mil. 


beben / EN r * 
Sa algand / „ e W | 
guten Zimmt / iedes 6. quenel, AR, i 
So „guten Saffran a gen. 9 

en el; 1 


175 
i Lorbeere / tedes 1. Loth. 1 

Wenn man die Species nun klein Sehnde ic 
| ft t man w vin. I5. v. drüber, digerivets auf 6. 
Tage; thut, wer da will, etwa 10. gran Bie⸗ 
ſem in ein Tuͤchlein oder in dem Schnabel des 
Helms. So dann im Mar. Baln. lachte deftillis 
vet. Das Klare fondert man vom Trüben. 4 

2 Dieſes Medicament erwaͤrme er e ſtaͤr⸗ 
5 eu Magen, Hertz, Haupt und alle vifcera ‚ja die 


antze Natur, doch muß man ſehen, wie die Nas 
tur, ob fie lle oder nicht, denn dem biegen 8 diß 
Waſſer eben nicht gar zutraͤglich, In N 
machten nutzts ſonderlich, auſer⸗ und innerlich. 
* ' Doßs von ein halb biß . Löffel voll. 
in! Schlage, Catarihen, Epileplie, arahlt 
alben Schlag,) Gicht, Schwindel, Zittern, 
chlaffſuc Ir ze. wirds ſonderlich vor gut gehal⸗ 
inn⸗ und aͤuſerlich; Auch die e n 
tauben Glieder darmit gerieben. 
as Lißpeln ift eben kein Vitium, wenn | 
zu fi ckiſt, ihrer viele haltens gar bor einen 1 
Zierrath, wie es denn gar lieblich laͤßt/ ein wenig zu 
Lippeln, zumahl beym Weivs⸗Volck; Dem ſey 
nun, wie ihm ſey, ſo iſts faſt imecurdbel f man muͤſte 
es denn machen, wie jener Philoſophus, der kleine 
Kieſelſteine unter die Zunge gelegt, obs aber was 
geholffen, kan ich nicht ſagen. Ei. 
Wofern aberdastißpeln aus dem Schlage ent⸗ 


1 1 4 nöig,antäpopleflif zu gebrau⸗ 
chen 


hen. Rühersvon Trunckenkeit, 0 Dr 
zusgeſchlaffen werden, am beſten aber, daß man 
gas vollſauffen W n 
Wenn man me wenig Gejchntack 
at, iſts auch ſchlim 

ichten, don was vor 
Fehlts am S uche ma 00 
Fuleppe, Miche, Emulſiones, Auch mag manl.ap. 
si unell. unter die Zunge nehinen. e 


Ned de un dürre 


oͤrgt die Eur zu der Lehre von Convulſionibus. 

Nun iſt eine andere Maladie, Ptyaliſmucſge- 
anne, da ein Menſch widernatuͤrlich ausſpuͤtzet. 
Solches geſchiehet nun, entweder vom Mercu 
io, als bey den Salivations⸗Curen geſchiehet, und 


‚en, oder, wer meine ſolut. auri ohne Feuer und 


t. Ich habe fie auch gegen eine kecreation. ſub fie 


) wohl an fernen als nahen Oertern, wie ich all- 


ereit in meinen Schrifften ehmahls gedacht, zu⸗ 


Franckheiten, auch etwas in dem Frauenzimer 
| racł. beyde, in Verlag. Herrn Nieds, vornehmen 
Buchhaͤndl. zu Arnſtadt, welche Schrifften dieſes 


fahr erſt in Druck kommen. 


an 
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vor Krankheit ſolches hekrühret, 
eichel, brauche man anfeuchtende 


Von Maladlen des Mundes. 
Wenn der Nund krum gezogen wird, ſo ge. 
chiehets von Convullionibus oder Spalmo, und ge⸗ 9 


eencch nicht weder aufpkrennal dam man 
Bold in Mund legen, u offt gut Blatt Gold ſchlu⸗ 


zorrofiv brauche von 2.4 biß 8. gran, auf einna, 
ans auch thun, und bey mir bekommen, n gran gilt 
ee 


nahl noch letzts in dem Track, von Manns⸗ 


Iſt abe diefeMaladiewont geo hat braucht ian 
3 


nen Ort zuleſen. Der e 


r 


Ne rbutica, wi mie davon,in die b 


dT heriac thun 
hier gar gut, bißweilen eineDofin eingene mmen, u. 
ſind dieſeꝛ. Stuͤcke in allen Apothecken, als bekandt 
genug, zuhaben. Gritice geſchiehts je bißweiler 
auch, da die Natur fü ch einer Derdrüßlchkeitzu 
entledigen ſuchet, da laſſe man der Natur ihren 
Willen wenns nicht zu grob koͤm̃ ſo dan! 
genug Schweißen. Urintreibe nde Artzt 
ſolchem, was nöthig und zutraͤglich, zu adhi 
Bonn kan dieſen Affe gleichfals zu wege brin⸗ 
gen da haͤlts, wenn ein wenig geharrt wird, ſchlim 
zur Geneſung. Hier muͤſſen ſauerliche Dinge das 
beſte thun, wenn anderſt zuhel ffen, nemlich: Spir. 
Nitri Aue Spir. f ſal. dulo. . 11770 Erempel. 5 
Nec. Elix, proprietat. EM. 
Spir. Nitri dulc. ana, det 15 5 
5 NI. D. 8. Mixtur, wovon, des Tages viermal, 
allzeit, hoͤchſtens, 30. Tri 


Tropfen zunehmen. 

Den Mund kan man mitCßig ausſpühlen,ſau⸗ 
erlich zugerichtete Speiſen eſſen, guten Wein (aber 
eine ſuͤſſen,)trincken, ſaͤuerl. Juleppe, Säfte, Si⸗ 

rupe, und Conſerven brauchen, derer man in Apo⸗ 


1 tt⸗hecken uͤberfluͤßig; Auch dergleichen in meiner Pra. 


ki Medica, Tra&.deFormulisMedicam.conferibend. 
GSGirund⸗ und ehr⸗Saͤtzen der edlen e dicinge. 
zufinden, wie auch bey anderenMedic.Pradt.in Jh 
ren uͤchern. 

Wir fahren fort und beſehen die Apbe bat, oder 
kleinen Geſchwuͤrgen im Munde weil ihre 

Muͤrndgen noch gar zart find, und die Milch etwa 
einige Schaͤrffe bey ſich hat, 0 denn gar 1 
kommt, 
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manchem übel, aus \ 


IsEileng, 5 


je demß. 12. 20. biß 30. jaao. © 
ER Tages etlichemahl. 


ma pulveriſiret 0 


eineı Urſpꝛung aus dem 
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ter Roſen⸗Honig irgend 1 
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I 0 Weil 55 
drunter mach es wohl untereinand , und * ch 
0 Bis Mund überald gert. e 1 


* alan . 


| en Nuß groß Alaun, ſeuds in ein halb Maaß 
Waſſer, ſo lange als harte Eher 
5 Mund darmit aus. 


5 Zunge darmit offt. 


10 l mit Schahlen, drucks durch ein Tuch, thue 
darunter Prunellen-und Maulbeer⸗ 
ſchwenck den Mund darmit aus. ü Magſt es wohl | 

gar austrincken. 0 | 


| mach etliche Böglein draus, lege fie in friſch Brun⸗ 
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When 


A das 5 erde Munde. 


jeder den Mund es Fr | 
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Wider 1 de Mundes. 
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Send dürre Rüben wohli im Waſſe, war ie 


Oder: Nimm 2 oderz lebendigegrebſeſtoß e ö 


Baffer, und 


. Nimm die Mittel⸗Rinde vombinden⸗ „Holtz, 


nen⸗Waſſer, ſchabe die Zunge etlichmahl darmit. 
Oder: Brate weiße Nuͤben in Aſche, als ie 


0 fel, druck de Nimm den Safft eine 


gute weil in Mund ſchlinge ihn aber nicht hinter. 
Oder: Schneid ein Stuͤck Speck, eines Mef⸗ 
ſer⸗Ruͤckens dick, und, ſo breit als die Zunge, fo 


ſchmeltzt der Speck! im Munde, und ha die wei 


berbrandie Haut ab. 
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u wa an u A Nin. N 
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ider Zahn Woehe. „ 
7 nde waren den ud | 


in darmit daß dir eins ein . 
in Eßig, und legs aufm 
nmagft,wenn eins kalt 
l⸗warmes, es hilfft. | 
o viel du wilſt, ſeud inn 
lb Wein u. halb Waſ⸗ 
n Mund gehen, ſo fleußt 
mm auch die Bruͤhe in 
erleiden ah us DAN 0 


id bene the. * 1 
| Beta Zur), auf a 1 
fterben die Wuͤrme. e 0 
nder⸗ Schwaͤmmlein, lege 90 
und Zähne, ſo dir wehe e 
n davon. | 
old) Blumen, ſtoß die | 
Pulver, davo iner Haſelnuß groß in 
zumwolle, let saufen 1 15 R . de 1 


| „ge Puder, 4 in ien 1 8 
go dir Oben eb fallt er aug 5 
N aa na Pi 184, as 


75 * f 
10 i 
wer * 
eee 
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. chene Mi 5 
Gelbe oder andere garſtige Zähne we 
zu mach 95 1 K NT: 7 f 
Gerſten⸗ Mehl, Son und Salt reibe die 345 


ö ne darmit . | 
! Wider wacklende 1 19 85 
5 Gall⸗ Aepfel in Eßig geweicht, und wit ſolchem 
den Mund ausgewaſchen, iſt gut. DieTindura 
laccz iſt gleichfals ein ſchoͤn Ding. 
a Das Zahnfleiſch mit Wund⸗Holtz 6 oefochen, 
4 bie blutet, benimmt die Zahn chmerken. 
Man ſoll bey dem Zahn⸗Schmertzen ſchwitzen. 
Mein Indianiſch Hottentoten⸗Pflaſter an die 
3 Schaf geleget, ſtillet die Zahn⸗S öchmertzen gilt 
I. Lothz. gr und wird viel in die Ferne und Naͤhe ge⸗ 
| de weils nicht allein hierinnen,fondern in allen 
Wunden, Geſchwuͤren, Geſchwulſten, Verren⸗ 
ckungen, Hauptwehe, Derbzennungen,ublen Betz 
ſten, und vielen andern Maladien mehr, ſeine herrl. 
Proben, durch GOttes S Seegen,Zhme W er⸗ 
weiſet, Er helffe 1 19 n 
| Vom Halß⸗W᷑ ehe, e e 
Wider Halßwehe der Rinder. 
Eine halbe Muſcaten⸗Nuß, S e. 
nig, gebrandt Alaun einer Erbſen groß, miſche es 
untereinander; ie De DE d gib 
er ein wenig ins Maul. Arme 
N Sir die Heb oder Blat. 
So bald mans befindet, fo reibe man 250 . 
men und Zunge ſaͤufftiglich hit etwas Sals. 
Wider Halß⸗Geſchwuͤ . 
Nimm Hollunder⸗Blaͤtter rothen Klee, edes . 
Hand voll roſte es mit eee 
binds 
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' vw dem zu al Pr um den Hehe 
es etl mahl, e sch er — waͤrmeſt. 5 
Hal ö 
55 Ni Cham nillen⸗ Hufen ends mit ßig, binds 
an um den Half, muß aber nicht kalt werden. 

„Wider die Kroͤpffe. 1 

Hauß ‚Fin | A, Chi 1⸗Unſchlitt, Sitz, iedes — 
5 10 voh luntegeinander,ſtreichs aufke⸗ 1 
legs au | 


oh IM: 

Kropf. 1 

% ie u und lb den Kropf: mit Wie⸗ 1 
| 


nn das Zäpfe gen g tefc ho Ten, 9 0 
5 ea | 19 vas ſachwehen ein; Euſerlich 1 
RR fatınan ſolches applicivet, undeindab 


“u { Ehe! wohl warm, auf die Worb el ge⸗ ji 
enn die nlandeln geſchwollen. an hi 


| en De innerl. 
Si mein 


h iſt. ö 
e u. eungenſüch⸗ 
di cke St eim, ſo braucht man zerthei⸗ 
& lende Bu b. — dicken Safft 
, Leer or genannt, J von kleinen Roſi⸗ 
nen (Loch de paſſulis ) vom Meeꝛzwiebeln, Lock de 
Agila compoſitum, Sirup.debrxſimo ode: Sizup 
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Suͤßholt ‚(de Ligviritia,) de Althea Fer: eli, (von 
Althee v er rEibiſch, Jbapav. errat. Kla Noſen 
de Nicotiaua, (vom Tobackd Auch Schweffel⸗ Bf 2 
men, Antimon, diaph, Vio! -Wurtz, Wallrath, der 
fein Sie gelb und gꝛanſicht it, Senff⸗Saa⸗ 
men, 

Etliche von fee Com ofitionibus der 
Medicamenten, wollen wir herſetzen, weñ wir vor⸗ 
hero, ein paar Receptgen wider ges Mabie ge 
ſchrieben haben: 

Rec. Loch de Farfara, 

Conferv.flor, acac. ana, u vo.. * 
Fuss liguirit, in fpir, card. bee ace 


8 Flor. ſulphur. „„ 
Spee. diatragacanth. calid. ana, dr. * 
Syrup. de Exyſ, Lobel. und. ij. | 

Mg. Lindtus, DS. zum rauhen Halte duo, 

nach Belieben, zur keep. „ 0.,, 7 


e R. Syrup. dekryfi esel e. J. 
liquirit. 1 Un J hen, 
violar. aß 5 
alther Ferneläi,an ana. 6% 
Flor. ſalphur. ſerupf iin 
Rad. itid, N ae W 
Antim. d impl. dr. ; 
M. F. 1 D. Saft od tina, 
bißweilen, nachdem es Noth, davon zu lecken. 
Entſtehet die Heiſerkeit aus ſcbarffen Dünften 
und benden an man Magenſtaͤrck ende unde 
hungs⸗zertreibende Dinge mit beymiſchen, oder 
auch geben, darmit * Wan wieder wc 
gut werde. Als: 5 


an nehme Nad | 
das gar ar bef ech Probier. 


8 Saure gemacht, s 
da wi 2. qbentl. Pr 
105 n sp . 1 
Anſß⸗oder Dill⸗Oel, J. Ne. 
e gebts offt rde ohlumgeſchüt⸗ 5 


PEN n 20, biß go. ja 40. Tropfen ein, in ei⸗ 
nem darzu tauglichen vehiculo, es ſey Cardobene⸗ Il 
2 dborragen⸗Iſoppen⸗Fenchel⸗ Krauſe⸗-(( ⁰ 
münter⸗ oder dergl. We ie, auch Wein, Vier, 1 
B. dea und nach dem Alter. 1 
Vom Pulvere Haly, bißweilen, e 1 
gantze Nefferfike voll darnebſt gegeben, allein, o⸗ . 
mit d viel Antim. diaph e deen! pre N 
parietenAgtfkein,tvicd aut thun, von iedem, gvenfl, 1 
etw 0 a 9 gemiſcht. 1 
vis Halyı muß aber kin ih, en e 
onen ai ru nds 1 . g 
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fette, blehende Speiſen, und ungeſunder Trand, 
ſchaden freylich,nebft der Melancholie, hier fehr. 
Wann die Heiſerkeit von ſcharffen Släffen, 
und noch neu iſt, zertreibe eine Eyesdotter, und 
miſche ſie mit Zucker alfo ꝛohe, nimms auf einmahl, 
des Morgends nuͤchtern ein, vergehets nicht a 
einmahl, o wiederhohle es noch ein 1 
Oder: Ni umkackritzen⸗Safft, 1 qventl. 
Myrrhen ein halb qventl. 5 ö 
Tragacanth, 10. gran. Dr 
Zucker ein halb Loth, 1 
Mache es mit Honig zu einem een | Pe 
nimm zum offtern etwas ins Maul, daß es allge⸗ 
maͤhlich ergebe. e „ ne 
Geſotten Waſſer von geſtoſſcnemenißt U. Fel 
chel, Engelſuͤß, R oßmarin, mit Honig fuͤß gemacht, 
und offt warm davon getruncken, Morgends und 
Abends eine Zeitlang gebraucht, wird gut thun. 
Hat die Heiſerkeit lange gewaͤhret, thun vorge⸗ 
meldtekecepte gut ſonderl ich „wo derSirup.dekry- 
mo mit drunter weil Lobe liur ſelbſt bezeuget, daß 
Er 18. Jaͤhrige Heiserkeit darmit euriret, etlich 
e eee 2. een 
Nimmt man ederich ohne die Wurzel, Haß 
> Zochkt ihn, wenn er! noch grün, wie ein Zugemihe, o⸗ 
der, wie einen Salat mit Baum⸗Oel, ohne Sig, 
gemacht, iſts nicht unrecht; I. An Schatten! ae 
doͤrret und pulveriivet,und davon Morgeu. Ab. . 
Meſſerſpitze voll, mit Honig, oder ſonſt mit was, 
eingenommen, un auch gu. 1 
N N imm Mayenbluͤmgen, e eee ‚al 
Poeonien Noſen⸗ Blätter, wi 
Salbey⸗Blü, | 965, 
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eich in der Bruſt und Lungen befindet; Dienet 
ſonderlich denen Engebruͤſtigen, Huſtenden, Kei⸗ 
chenden, dieſchwe them hohlen ; Iſt auch folchen 
i Patienten vortreffl. welche Geſchwuͤre u. Schleim 
in der Bruſt e ee ee 


| bers ſind ꝛe. Die See e | 


| oder Lohoch ad Abma, di dicker Brufk Safft | 
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Mellis purifiminungvam codiaut 7 | 
unc. i ij. 

Bidolschär, Cinamomi une. J. 1 
ist Lohoch, un im | 
Zertheilet und serbinne die dicke Materie, wel 


ſchon jung u. alt eſchwür imfeibe haben, ſchwach, 


geſchiehet deßwegen, darmit ihre Schaͤrffe ger 
W corrigirt werdenzu. zwaꝛ auf ſolche Art: 
Bel W dies 1 in Rede | 


Ber e ſacob dee, 
man, en lb. . 
Honig, lb. N BIS 
Kochets zu einem dicken Saft, RT 
Hat die Kraͤffte wie vorige l. 1 deseyl. 


Lobeeb € Seylla, Scilla, Sqvilla, 55 tum Mefues, x 


wider Keichen, Engebruͤſtigkeit, kur⸗ 1 
„el den Athem e 0 
Pee. Scillæ e iii. 
Marrubii, 
Hyſſopi, ena, drachm. | 27 
Iridis, drachm. ij. 
Myrrhæ, 
Croci, ana, dr. f. 


© in a 5 


Fiat Lohoch. . eee 


| Hel ort | 
a oder: Lobelii Sirup, 
jerich, Wegrwild-Senff. 
mit Sant Bacher; und aten and 
1205 e hs; am. | 


25 0 ahh 4 ad. 105 
Bi Kraut iebes anderthalb 
een, ee W 
18 7725 ſäücckenden Blumen, oder Bluͤte / 
Flor. 4. e ang . Nennt Shen 
. ungen Kofeı end Selen, 


e 10 0 TAT ln 8 

er 1 samen eg Bi ve en , 
4. zerſchneidet alles, kochts mig ei 
de der in jo vie!,als genug, Gerſten Und Hon ig⸗ N, Ba 0 
Hederich⸗ Safft; dein zu lb. ij. 
bh 1b, 0 hund m 0 it aue ) f viel; ſenug, Zucker 


werd RW'A Ä 
. ‚ehe mit Macht den S leim, 

O wohl in derdunge, Bruſt, als and erw u. wenns 
* etl. Jahre gewaͤhret, wie obgedachr. „ 
UM e e 4. 0 „ 
Rec, Rad, Althex une. ih I 
| nf, 
Afparagi, | 055 e | 1 e 0 1 
Glycyrrhze, We e 
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a paſſar um burger ana,une eg 
Sicerum rub. unc. j. 1 
1 Altherr I: a 1 


. 0 OR 
N Eat) . 
Pimpinell. ME 
Plantagin. 9 | | 
Adianthi utriusque ana, . 
„ ; maj. nemp. Cucume- 
tis, Cucurbitæ, Citrulli, eme 


Quatuer fein frig. min, ſcil. Endivix, Sca- | | 

8 riolæ, Lactucæ, Portulaca, ana, dr. iij. 4 

1 
e ex Aquæ libris vj. dum quatuor ſu- 
perſintzdeinde cumSachari albi libris . f 


ecqquatur Sirupus. 


Aberdieſes, daß er den Schleim zertheilet, vera | 
dünner, die Blehungen wegſchaffet,ſo dienet er wi⸗ 


OR! Nicotiana fi np Overc. e 
El 1 0 85 Toback⸗ Sin. 
hmet Cob backs⸗Saf t, Ib. KURS 


des Brennen deslleins, fuͤhret fachte denEyter und 
blutige Materie, wie auch den Grieß und ( Bun 4 
il el: und allmählich aus. | 


RN 1 fimpl. (bin Mathe ER den ö 


Alten gebraͤuchlicher Tranck, aus | 


Eßig, Honig u Waſſer,) d. Loth. 


0 eBermifs zufammen, und ſetzts in Di geſtion in 1 
Mar. Baln. 2. oder 3. Tage, darmit es klar werde, ſei⸗ 


het es ab, und digeriret es wiederum wie vor, dar⸗ 
mit alle die Truͤbe und Hefichkeit abgehe; So d ann 


lb. iij. Zucker darzu gethan, und zu einem Diefichten | 


N 


Safft. oder Sirup gekocht | Die 


4 
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Dieſes iſt gar noͤthig, darmſt die Krafft, Bre⸗ 
hen U. Durchfall zu erregen wegkom̃e, und diß „e. 
licament fein corrigiret werde. So dann wirds 
ein kraͤfftiger Sirüp wider alle Engebruͤſtigkeit, 
Keuchen und Lungen⸗Beſchwerungen von dicken, 
ehen und le imichten Schleim, ſchweren Athem, als 
venn man erſticken wolte. Thut großen Effect, 
daß man ſich verwundern muß. Ja, er reiniget 
das Gehirn von ſo genannten kalten Fluͤſſen, und 
fuͤhret die üble Materie ſachte unten aus. 
Man kan bey einem eꝛwachſenen, mit einen hal⸗ 
den eoͤffel voll oder weniger anfangen, und biß zur. 
Röffel voll a etwas mehr, doch mit Manier ſteigen, 
wie man diß Medicament an ſich befindet. 
Oxymel wird alſo præparirt, nemlich Simphr. 
Nehmet Geſchaͤumt Honig, Ib. ii. 


SGSuten Wein⸗Eßig, Ib. J. 


5 j 


Waſſer, Ib. ii 5 


Das Honig mit dem Waſſer wird fleißig ge⸗ 
ſchaͤumt, und wenn das Waſſer eingekocht, der Ef⸗ 
ſig darzu gethan, un einen eintzigen Wall thun laf⸗ 
ſen, alsdenn vom Feuer gehoben, und verwahret. 
vid. Diſpenſ. Aug p. ci. Sc. Man kan auch Oxymel 
compolitum machen, welches aber hieher nicht gehöoͤ⸗ 
ret; vid. m. loc. cit. n 

Srupus de Nicotiana compoſ. Qvercet. 
R. Succ. Nicotian. depurati, wie oben gedacht, b. üß. 

Hydromelitis ſunpl. Ib. ]:: 

In quibus macera per 2. vel z. dies, in Mar. Baln, 
Pool. hyſſop. „„ 
7 Polytrich. (wieder ⸗todt) 

4 Adianth. „ 
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1 55 perfectam ſecum depuratione . Colaturæ lb, iß. 
A 200 tantundem fachari, coquantur i in Syrupum. 


chen undEngebrä tigkeit, t, wider alle kalte Affectus 


unten aus. Dof, iſt von ein h h 
ger und mehr, nach dem Alter Ye | 
0 Er diatragacanth. calid. deret in e 10 


card e a0 ne, 0 1 | 


5 | Follicul. Sennæ, une. i. | 1 
| Agaric. trochife, r rec wee W eee 


r FR el 
Y OP 19% lor. Ac 1 2 a 
titer ex nimantut, digerantur 4 ir 
4 
Iſt gewiß ein ſchön Medicament wider dasgei⸗ 


LE 


und dicken Schleim der | kungen, „alten Een { rn 
gelten Huſten, ſchweren Athen. Fi ühre t 5 
alb 


nen kecepten auch BR Ware, 
kee. b 1 unc. ij. ge 5 | 


5 51 1955 10 * RK 0 8 1° * \ 5 r a . 6 * AN \ 0 
Ki as a 
alar. ber d * 
1 „ i, ana, drachm. i i. HN 
juli rit. * 
giber, and, dr. j. 


1 25 wide allen talen dicke heim in der 


1 Halß, Husten, Engebruͤſtigkeit u. 


weren Athem. Dol. ein halb. biß . Meſſerſpitzen 
ol und mehr. Bey diefer@elegeneis wollen, 25 
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| Distragacanıhum frigidum auchdechen. 


Rec. Tragacanth, eandid, unc. ij. l 
ei >: Gum, Arabic. unc. j. Ar. i, 
14 Aeon une. . t N IE 
3 ann 
4. rigid. major, ana bal 
N Nee Alber. Per 5 
Jan deln oe: hr) 1575 . e 
Campkörz >. re „„ 
ai Mile. WA 
Iſt der Lungen gut in alle 
en Affectibus d Bruſt f 
Austen, ine en, We 


we 


Pa Y ala 
anf 3 
925 1. bene lb, dach, % | 
Und Arabi Men n 77 75 


my! W en, 5 

a anth, a, Fa 5 Be 

Aa Sch port — Y hr . e 
5 71 Ir Er 195 

‘2 e g e 


5 aa Node? 


Ihe 
ei ana, 77 uf, r 
* fie" maj. exco MT dauer 
m undator, ana, dx. i Hip. 
155 Spodii p r Ne 
. Succi Bet, oder vielmehr deb h suld 
von Lackritzen⸗Holtz, ana, < drachmn, ff. 
ane um. ad. bondus omnium. 16 505 
A F. Pulvis. 1 
Din auch den Sch cordſichugen, . . 
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der Binben-Sefehroiie, Te eh 

Catarrhen, Nauhigkeit des Gaumens c. 9 

NB. Man muß nicht zu viel in Vorrath mach 
ſonſt wird es grantzicht; und Ey 
wenns ein wenig zu alt. 11348105 


Species peckorales 7 oder Bruſt⸗ Peri | 


| Hol „vielmehr iſſet es di 
Br. ne 


2 nn in 
| . Nec 6 25 eine hal 
Klatſch⸗Roſen⸗Avoll. 1 
Gereinigte Gerſte, 1. and doll. Se 
Aniß⸗ und Fenchel⸗ Ae eidesah 
5 . Nee 1 
Zehen gute Feigen, i 
Sieben oder 8. gute Sekten, N 
| Bruſt⸗ „Beerlein(Juſabar. & Sebeſten vo 
jedem 10. Paar. 
Groſſe Rofinen,z Loth. 
2 Por ae gröblich tn und set 
offen. 
Sind gut in allen Halß⸗ Bruſt / und Lungen 
Beſchwerungen, Hedic, Schwindſucht, ꝛe. ge 
When auf vorige hi Aa 
4 


NO N Eleofacharum eimamemıı 
vermiſcht man nur Zimmt⸗ Oel mit Zus 
er, ſo heiſt es Zimmt⸗Gehl⸗ fe Und alſo 
erde ft . alle a 85 

: aniſi, cort. citri, & 


* 
Von den Zufällen der Lunge. 
Da iſt nun Am, oder Engebruͤſtigkeit 


98 # 


x 


1 


1 


ſatient darbey aus, bißweilen nicht; Auch hat 
ancher Menſch groͤſſere Angſt als der andere. 


Schleim, wenn ſolche zehe und leimicht find. 
a muß man nun aromatiſche ver duͤgnende re⸗ 


eordien, Thymian, Qvendel, Cardobenedie⸗ 
1,20 Man hat auch Bruſt⸗ Species, Bruſt⸗ 
Baſſer, Bruſt⸗Elixjer, Bruſt⸗Lattwerge, in 


zamenta, welche alldar geſetzt worden, ſo wohl 
nplieja als compoſita, in dieſen Affect koͤnnen 


4.8.12. 20. biß 30. Tropffen /t. Eſſ. gumm. a- 
niac, auch Ball, Peruvian. thun hier gar gut. 


wir 


N 75 N I 15 

Pr 77 * 4 I 

Rec. Aquæ Lora tif 02 
Syrup. violar. unc. ib. 


„ getruncken, von einen halben biß u 2. jag. 
BR G 2 und 


D — u 
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bear, 


enn der Athem kurtz iſt, bißweilen wirft der 0 
Isgemein find Urfache daran die dicken Saͤff⸗ 
lwirende Mittel adhibiren, als, unter den Kraͤu⸗ 
en: Iſop, Salbey, Majoran, Roßmarin, 
ruſt⸗Speciebus iſt in vorig⸗beſchriebener Mala⸗ 


gedacht worden, wie denn auch diejenigen Me. 


hibixet werden. Der Spie,Sal,armoniag, aniſat. 


Zuſammen vermiſcht, und davon, nach Belie⸗ 


; Geheime Medien. 


| und mehr Affel voll. Iſt dene n in die, 
ſen Affect. hi 


Es iſt mir aber die Con 0 hin e | 
bekan 


lichen Aqux Loxanz nicht t geweſen, biß i 
endlich ſolche, vor etlichen Jahren, gegen n 
| Erkänntlichkeit, erlanget. 


N 
| 


"DasElix.albioderElixier: dd Keimen | 


/ 5 ift hier gleichfalls ein ſchoͤn Mittel. Dol. ie | 
des Spir. Sal. arm. aniſat. ja wohl zu 40. Tropfen; 
Iſt ein trefflich und darbey ſehr annehmlMedicar 


ment, nicht allein hierinnen, ſondern auch in de | 


u 


Schwindſucht, und ſchwindſüchtigen Fi eben 


Man kan auch keene Mixtur machen: 5 5 1 


| ee Suͤß⸗Holtz⸗Eſſenn᷑᷑᷑ ĩkü“9! 
Saffran⸗ Tinckur, je! 2 N. and. ON 
Zimimnt⸗Tinckur, 0 
Elix. propriet. . ach je | 
In BR fal, armon. aniſat. ſcbes! : 
Vermiſchts. Doſ. wie des Spirit. Hal. armen, 
an, ja, biß zu so. Tropffen, des Tages etliche 
| mahl, nachdem es Noth. 
Das Lohoch ad aſthma, Syraß it. fi * 
auch hier gute Dinge, und kan man deren Compo 
ſition bey borigem Affedt leſen. Wallrath⸗ der 


ſchoͤn weiß, Viol⸗Wurtzel, Ochweſel Blumen, 


werden das Iprige gleichfals thun. 


Pulver: 


Nehmet Spec. dianiſ. 2 Quentl. 
Gepuͤlverte Vol⸗Wuchel, 
i Alant⸗Wurtzel, 
See „Blumen jedes r. u, | 


al 


1 | 
NEAR" } 
40 i 3 1 
N 7 2 1 
| en ö ! | 

1 ER 
u Ps N 

2 4 4 


Ver Ae e fabalen Bier, Pol. 
von einer halben biß zur. ja 2. Me ſerſpitzen voll, 
nach Dem Alter den ages gleichfalls etliche mahl. 
Zum Vehiculo iſt Brenneſſel⸗ſop⸗Cardobene⸗ 
dicten⸗Waſſer gut, auch nachdem die Umſtaͤnde, 
3 fonderfih von Aniß, Alant, oder 
oder! 1. Vat Wehr, guter Wein, 
| d a 2 a te 


men, ‚von a je au r. mn 
55 den, age ne „oder 3. die Bruſt da⸗ 9 


arm fach ice. Der 


ix 150 15 or aan fo son Wenden Engbr ee 2 
tigkeit, . e ken zehen leimichten 


Von der ande irn die von Win en herkommt, we 
57 bald 1 5 ſo viel 9 geredet werden; 
Nur muͤſſen wir erſt etli en othig € ‚CoinpofrtaMe- 1 
dicamenta hier beybringen, welthe nue Mala- ie 
eis berühret worden: an nn. N 


12 Dianiſum, 3 oder, ea, Din 
s f Gee 7 5 ag 


80 9505 155 ai, 
Cafe e an 


8 b einer er an ; 


MW 


Alan 1 05 Si leim 8 0 a 
Bi Be 


Er en Me N ten 


Wenn man R ttich⸗Sch 
cdl und Zucker drauß ſt 
andere geleget,firat. fuper pi 2 a ee 
in einer töpffernen gla urten Schuͤſſel ſtehen laͤſt 
denn oben auf ein klein Gewi chtgen leget aa ei 
nen Melden Dae Emm, ohne Dri 


F 
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Safft raus, welcher in biefer Krancfheit große 
ſen Nutzen ſchafft. . 
a offt (des Tagesz. biß4. mahl) 12 big 35 
4 voll. ? ar 
Ein Bruſt: Sälbgen, Unguentum fra. 1 
e . R. 2. 
Re, Axungix porein recent. Be 
19 EN a cCaponis | N 
. anſeris, ana, ne. il. ee 
Butyri een recen , 0 © 
i mixtis, & leniter liquatis, ieee * 
| eleg: ventia, minutim inciſa cue rn 
1 recent, Enulx, | unc. e nee 
. | . 
reos Flor. ana, und, . e 
Her ıb. recent. nee 6 ws i „ 


15 1 5 20 Chærefol. „ 00 IN a REN“ 
Hlederæ terrefit, „ | 
Betæ rut. = 0 
eee. „„ in, 1 
Salviæ e > f 2 


Summitat, recent. Aae , 
5 I recent.chamomill. 0%, 

Ki eh  Javendul, ana, ung, ib a 
Suben agen. 0 V 
Styracis calam. ana, unc, j. e 
Croc. opt, ache, Hall = 85 

Fach maceratione, donec omnia collecta fn nt, 

flat, in aleınbicö vitreö poſt, ſuo capitell6 appofitö, | 

levis ebullitio & coctio, ad aliqvalem ſaltem liqvo- 


zis odoriferi een denen qvie afferyandusac alti- 


. 


= 5 ung 


1 peciebus of timisexpreflis,r efti 
tatione et 


1rec s Florent. ana, 0 „ii % 15 9 5 | 

_ Croc, optim, use. . 5 5 1 5 1 
Pe ‚ach! 16. | 

1 ‚ Mifeeantur exact in calore kate Fiat Un- | 
guentum pectol A 4 


7 8 . und ange 
Or ten „Beſ ER 


| En ene wage Brust, Bergen, 


a Damen mei 10 18 ef 
Lee es ein mit ſolchem biß Adden g 
und chutdarn g 4 
Suck er 1 55 Machts; um Syrun \ 
Bienen 19 550 50 fi ge Jus lache 


PN: ei TR 


1 ee Er oinillndaeir 


ebenen. 1 


1 5 

e Rad. Petroſelin. ie 

3 1 Aobeittie Liquirit. ana, ar N. . 
Hlordei e e 5. Fr 1 

| 7 585 Ibviij. e 

Coqvantur ad librar arum hohen) 1 

Expreſſum cum Penidiorum alborum libris 
duabus in Syrupum percoqvatur. 1 . 

Dienet gleichfalls in vorhabender Maladie; I 
Auchdarzui in Male A und Nie; | 
ren, Stein. 

Anbelangend die Engbruͤſtigkeit welche 
won Haribus, Winden, Blehungen, herruͤhret, 
ſo nutzen ſolche Dinge, die ſie zertheilen, und den 
Magen 1 „Carminativa & Stomachica, als 
da hat ma m n Eſſent. & Aquam carminativam, % 
carninat. Spirit. Nitri dule. Fenchel⸗Poley⸗ und 
Krauſemün zen⸗Waſſer, Spir. Tal. armon. aniſ. 
Dill⸗und Citronen⸗Oehl, und dergleichen; Sons 
derlich iſt die Citronen⸗ und Pommerangen on N 
ſenz er auch zu inen i 


von dem gelben der Sone | 
chet, 2.Dventl. | 


ir. nitr. dule. 1. quentl. 1 
0 8. DPoſ. von 5. 10. 15. 20, 3.30. ai 
40. Tropffen zu nehmen, nach dem Alter, des Ta⸗ 
ges etliche ug in Citronen⸗oder Pommerantzen⸗ 
eee ſſer, oder in was anders, wie bey 

vorigen Engebruͤſtigkeit, nemlich in 


Febleimichter,ingebriftigei gedacht worde, 
. G Pul⸗ 


“ che sgh: von Einonen. und h „ 4 

a en⸗Schalen, von jedem ein oder | 
a Qventchen. Voll ee | 
U, Nothe Corallen, ı. oder ein halb Ou. 4 
BVerg⸗Zinnober, v. oder K. gran. 


4 e ee 5 Diehl jedes z. el . 


Dil⸗ Tropffen. 


egen, Och oder 2. 8 19 
| mice zu einem zarten Pulver; wovon 
des Tages, ein paar⸗oder dreymahl zu inehmen, 
Pol. eine halbe biß ı A . Mefferfpigen voll, in 
1 mehrgemeldten Vehiculis. 9 
AIſt ein Geſchwuͤr in der Lungen, wirds fo 1 
1 cute wie bey der Schwindſucht zu leſen. 
Der Diet muß wohl⸗verdauliche Speiß und 
Tranck, auch uͤberſchlagen Ingleichen tampe⸗ 
| rute un h ſch en dd eee ee f e 


1 Ein Aa ebene fo 20 
bonpoſta, Grimmen⸗ Waſſer. 
Neher Roömiſche Chan mi In. Blumen, so. h 
Haͤnde voll. "N 
Schneidet und ſtoſſet es J ‚infandirts 24. Sun⸗ 
N den, in Shamilen⸗Waſſer Ibx, oder bre . 
| Guten Wein Ibyj. 6 2 
un Druckts hernach ſtarck aueh Thuti in ſolches 
wieder 24, Stunden gemeine Chamilen⸗Blu⸗ 
men, 24. Hand voll. ae e 1 
ber 2 Viacentet 10 der Le U 


r — - 
a — 4 RL 
m — — 


2 — > 7 
m. 8 —— v—½u nn 
a«7 
14 
5 — 
* $ - - = > 


8 ch eim er lid, 


amilen⸗ Blumen, 1 Hand a | 
oh Das Selbe von Sener bal 1 
3. Loth. | 
Nbmiſch⸗ Ab rm ⸗ % A 
Klein 7 ee Kraut, jedes an⸗ 
Aal RN derthalb Hand 


15 : Bol, 
N an, 6. koth. 

15 dune Saanen es € bob. 

Schwartz Kümmel 0 

Wieſen⸗Kuͤmmel⸗ Saame,! von onjedem 

in Cardobenedicten⸗ En 3. an. 1 1 

904. 10h Nasien-Diltels eds, 
N holder⸗Beer 10 Ni 
Lorbeer, jedes. Loth. 


aste 24. Stunden ſichen, und alli N 


hernach allmahlich. 
5 Thul gut in allen Blehungen, Winden, Flati- 
bus, und was davon herkommt, in der Colic, 


eee wa lie ze. Siaacde di 15 9 


ten, 


ermasaufemecnderert. a un. 
eh 8 Flor. Chamomill. Abvj. 0 | 
Aneth. ex fummitat, cum Yind ererosg 
at bo, 0 
“His Aquis mixtis i immergantur 5 


r See e are rec. une. 1. 
Herd. recent. Mel i. 


Origamrr:; „ von 1 55 
Eh ka une, 1 ear, g 
Seh. 


— r = * 2 2 ne N = 


a mie 10 am 18 0 ö 1 1 55 8 
1  Cinamom.acat, un iir Si ok | 
Cin .. r ODE 
ben Maceratione bees. 1 tun 
5 Yin: atem W . 


1 


7 
ä ul 
SEE EEE: 


Kt 
1 5 1 Ma 6 


d 11. N . r A) 5 
7 1 5 N -r he 4 4 re T N wi 7 2 15 
er u h 1 77 18 Br 6 1 Kt) - * 1 7 Mr, 1 93 = „ 
e e seem. ken, Blut ausf 5 
N 3 N 142) Lr en ss 7 r 
1 0 1 N 24 
oN g N. 0 N 1 
1 Reb einem Steen, fi Y 5 
1 „ neb 7 | 
JJ) 
1 * \ b h ir 


15 5 bei har t. Der S 
U N aus, € 


Bas, . 5 55 dene dus Ks 1 

das Auswerfen be fordern; N nd 

We opiata fmbnid minder dae 8. f 
57 


8 80 mi em Das Sor. \ 
um, Ehrenpreiß Cnrüobenevirkn, Sanickel, 


„Gundermg was | lumen, 
oterit, thün das rige darbey ſehr 
5 .der aber mein Wr di apho- 
reticum mare 57 it em Elie alb,redivivo Hel- 


Hufffattich, Brenneſſein, Bruſt⸗Beergen, Ro⸗ 


| ſinen, ſin f nicht die geringſten. Lohoch. de pul- 
mon. Vulg it, Loch, Lenne & expertum, haben 8 


| ebenfa ls ihr Lob. 


Dieſenigen Medicamenta, welche das Geblüt 


nd Saͤfft besen und ihre Schaͤrffe beneh⸗ 


N — enn EN 1e jet ah die 


en. Iſts 
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der aan ee W 


| Fun: 2. Loth Zuckercand, 
| I. Loth lebendigen Sihwefl. 4 5 
Stoſſet beydes klein, und 9 1 
Ein Erwachſener nimmt auf einmahl ein halb 
eu ein, trocken, oder in e ee 0 
ee N 
Nimm: I. Hand voll er ww in N 
ſto 


Die Xusneienpon dere op, Salben, 


In . Ehemanns . 
| ſtoß und e es, davon frühe n uch 115 ze 
mahl was genommen. eee 2 

Triuckt man von ee, ine 0 4 
5 Si ck. ö ar 15 Hiltzand ber 0 


Wider Farulung der Lunge. | 
| Nimm die Milze von einem ſchwar abe, 9 
das da fäuget, doͤrre ſie in einem Backofen / ſtoſſe 


ſiolche zu Pulber klein. Davon Morgens und 
| e, eee RE ur im | 
SB A 


Ä wenn auen auch ſo enge um die ruſt N 

iſt daß einer gehling niederfaͤllt W 
Nimm eine Fuchs⸗Lunge, doͤrre ſie in einem) 
Back⸗ Ofen, ſtoß ſolche zu Pulver; Davon ei⸗ 
ner halben Nuß⸗ Schale groß in ein paar Löffel. 
voll Y ee dem ne Mn 1 
gegoſſen. ner ale a aner 


So einem Lunge und giber wlan „ 
| chig werden. 

Nimm wil (de Salbey, und Hirſch⸗ 8 
N Kraut, ſtoß klein, bb d e nander; | \ \ 
| Be in und Abends einer halben Nuß⸗ 
ar vol, im warmen Ver ane engen. Mu 


Wider den Huſten allhieerr 
Nimm. Noͤſſel Ziegen⸗Milch, thue ſie in eine 
Kanne; Nimm Bach⸗Kieſel⸗ Steine, mache ſie 
gluͤend, Jöſche ſie in der Milch abe, decks zu, laß er⸗ 
kalten; T f 
liche as Boll un 8a f 9 

i 2 


_ Gehe imer lala 


traten 1 en, U A. 
| 9 Groß⸗ ee im aufe, und 
| waſch die Fuͤſſe warm daraus. . 
Wenn der Huſten lange anhalt. 0 

8 Benne, Hasel Neüſſe mache st zu Waere 1 0 
| e an Sure de 5 ER in 1 


5 0 l 
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gene 9 
| oß pfeffern und Knoblauch ARE REN, 5 
| 1091 reibe die Sohlen ons Füffen, bey einer gu⸗ 
ten Wärme. 
U "inter andern wied folgendes Puder, Ex: 6. | 
nt thun. | 
| W eee w, 5 8 5 
ar kann and 
Krebs⸗Augen gabe gare des 26 
paste weiſſen Agtſtein. 
| „Kreide ſedes ein! ) ub Ob. 
pulverifeten S Saffran zo. Gran. 


Vamos zu einem Pulder; wovon oͤffters, 1 


J. Meſſerſpitze voll. Wil man ein halb Qventl. 
| Pulverif, Zimmt datt thun iſts darbey dem Ma⸗ 
| gen nteägli,ingleithen das Pulv, Halii, 


 Mäldgefegter Safft hat viel gures 
ausgerichtet. 
in Lohochde pulmon, vulp. une. 1. 
i wi Spec. diatrag. krigid. dr. * % gen 
Autihect. Poter. u 
Antimon, m, diaph, lass. 0 
Lact. Sulpaur re. e 1 
Scul. vel lapid.caner. min. ul auser ii 05 
. 1 5 M. F. 
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EN Clan; 05 6 eirten Zucker, rer h 3 . n 
Wenn alles wohl gerieben und benni m 
bringt mans zue einer gebührenden Form mit dem 
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. Dienet Phthificis, "Hedkieis, mee 
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 Geheimer Medieur. 13 
Pi kechtswegen, die Lunge! von einen jungen ge⸗ 9 
jagten Fuchs ſeyn; Dol. I. Welſchen⸗Nuß gro, 
auch weniger, nach den Alter. Noch iſt darbengn 
zu gedencken, daß ſolche gungen vom Blut und A⸗ | 
dern geſaubert, mit blancken guten warmen Wein 

isgewaſchen, und im Back⸗Ofen allmaͤhlich 

edoͤrret, und mit darzu gethanen. 1 

Puſber dufgehoben werden. 
eh 1755 Tocb Jane S ehe, e An, 


beſten, ana, bmefpn Wer. 
„ Pallularum man, | 
„ ‚Fieuum er ug 


ber Vener, Mas ” 5 
. ene ac Av, 16 
‚Sem. lini . 
aniſi 
Leaitul. 
F ! 5 
Oh, ana, de 4. 
N omnia in libris 4. Eh ln 
1 eee expreflz 
adde: ; N 


Penidiorum, lb. ij. „ 
Coqvantur ad ne. 8 Polten ie 
ſubſeqventia minutiſſimè inciſa, & contuſa. 
Pinearum mundatar. dis 19 35 i 


Amygdalar. dule. 
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35 h 4 3 tabic.. 14 00 \ „am: u | 
100 eben, 4 ae Un 42055 115 
Ireos, drachm. i. 794 hd 
| Irene ſubiganturque 5 cel ler t i 8, 
9 . albefcat Medica mentum rg 
1 1 icht allein bie fonbern au j in Huſten und | 

Kalte, n e 5 . | 


| biene 1 Fri —— 1. 0 
Wong 8 Trogait, a 1 
9 8 G ummi ni 1 98 4 


Lauber, 10. & ‚Sean. De 
MD. 1447 in 
| Shut eben des vorigen Medicaments Dienſte, ; 
u, PT im Seitenjtechen, Peripnevmoniä, Abzeh⸗ N 
rung Dürrungder Zunge, Gaumens und — 
6 fen Du 11 la 4 
Sprupus de Sympbyed Fernseh | 

Bes Radicum & Cymarum men he 
& minoris eee 75 a 

Role rubr, „ 
Betonic cx 
Plantaginis 
Eimpigell. 
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| Beheimee, | Er | 


san "Polygoni 
ee, dir 
Tuſſilaginis, ana, man. ij. 


Erik omnibus recentibus ph Sue 
cus, coqvaturque, & exſp a ad SR 1 
Sachari albi, lbuß. 105 1 
Flat Syrup bus. e Ic hu 
Ste eff uk den Ei m 
ter und Geſchwuͤre aus, und ſtaͤrckt die Lunge. 
Un Ei a nee an, 1 


41 Sem. lini . 
tber V 0 
Gummi. arabic. 


1 Traganth. ana, deen 5 EN 05 
| daten & bullen in libra 1 00 bern Ro- | 
farum;e N | 


177 
75 7 . " 5 6 ! „ 1 Eu 4 8 1 
Nast n „ f e \ 
N 5 N 1 £ H N 
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ee rene, . än ne 
i ehypihumide, une, Br er a 
us e NM 1 
28 chamomill. e ia: ' 15 1 
N amygdalar. Ae unc. *. 0 0 1 

BER Medu ll Wund, e u | 
tyı ri recentis er ze 1 a 
Walb., Atta br 
Cochantur! in Ungventum. BU 1 ö | 
Dienet, warm darmit geſaldet, fs woll der 


Bau Rice als Seiten „wider Engebrüſtig⸗ 
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Ta ed. Seirenfehen-Amdge ung, alleine, 

oder mit an deren dienlichen Dingen ver 0 % | 
Manus Chriſti porlatæ. 1 

Bes Magifl, ſolub. been, e sam | 

ni: ſolub. Corall. rub. e 7 

| we di. SSR 


ti jamjam 
ER ern kt cula ae ‚port 
| Sachar. Can. alh. e N | 
_ Solvaturi in 1 art än ee | 
10 e cum fuccis aeidis parandarum 5 dine | 
1 ee nimirùm, addendo 1 1 
m Eſſentiæ Citri facharinz, unc. j. 1 a \ 
ene en ee we 
Etſſent. Rofar.tantundem, 0 | 

Fiant Rotulæ Se præſlantes, 
Dienen auch in Ohnmachten all | 
Hat man nicht u ee 
Se ‚thute auch *Berbissober 5 sohat n IB, Beer ⸗ | 


Nun ewas wanne aalen 


Ju er folgendes ig si — Me- 1 
dicamentum, nemlich: 1 
ER compoſitum, in feuchten und trock⸗ 
nen Huſten Br e 
ſchwerungen, Verſchleimungen, 0 


Blehungeunc. | 
Rec. Bades M ran 
Petrofelini 


rad arte 1 0 on a 


En - Feniculi sn 
1 5 . 1 88, mas ui, . 
. Sem. . 0 5 
. Petr. 1 1 1 Sn 
Inciſa & co . tuſa erafliuscule immittantur in 
| Cucurbitam v vitream, quibus fuperaffundantur, | 
IS Aceti deſtillati, lb. iß. | 


Fiatque defillatio,jundturis bene eau in. 1 10 


Fe ad ſiccitatem usqʒ ſpecierum: Acetum, ſiv ve A- 


qua prolecta, odorifera ſervetur; Remanentes in 


fundo Cucurbitæspecics, affufis denovö Aquæ fim- 
plicis Ibiij. Coquantı ur in Olla vitreatä tad dimidias, 


| tadtaque Colatura & expreſſione forti, erprelſum . 
poſteà albumine ovorum clarificetur, ac cum tri- 


bus libris mellis tamdiu coqvatur, donec mel de- 


nud ſatis craſſam, imò ordinariä multo eraſſiorem in 


acquiſiverit eonfi ſtentiam, cui tandem de fuperio- 


ri liquore ſpirituoſo vel Aceto deſtillato tantum 
affundatur, quantum ad on mellis eraffitiem 1 


| ſufficere videbitur. 
Es if aber der H 


che Dinge brauchen, welche die ſcharf 
corrigiren und zertreiben. Sonderlich thut hier 


g gutt das ſüſſe Holtz, und was davon præparirt wird, ar 
29 Viol⸗ Wur⸗ 1 


wie auch die Benzoes, Schwef 
tzel⸗ Artzneyen, und derglei⸗ hen. . 
Zum Exempel: N 


ee 6 8 | 
9 Be 


RN 


Rehm den Extract Vom ® voder mehr 15 


der Husten, enweder trocken oder 
Und muß man im trockenen Huſten ſol⸗ 
en Duͤnſte 


Bl Grueen gartzen Safran 
| ii Auserleſene Myrrhen, von N © Gran. 
e Pecruvianiſchen Balſam, z. Tropffen. 
Wem und macht mit Cardobenedieten⸗ 
Spiri auf die 60. Pillen draus, wovon Morgens 
und Abende, 4 8. biß 10. zu ſchlucken. 1 
1 lem: a. 
Wang Süß⸗ Hulg-Effenz. 3. Den. 
Bruſt⸗Klixier, 2. Oventl. 
Saffran⸗Eſſenz, 1. Qventl. 1 
Spir. fal.armon. aniſat. an 95 
ee gebe tere daran e 5. 1. 18. 24 | 
34. bg Fee 0 
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b ö Mc eee One, | 
Viol⸗Wurtzel 35 
Schwefel- Blumen, jedes i. Oventl. 
e halb Oventl. h 
17 Vermiſchts; Dof.diefes Pulvers, des Tages 
1 5 etlich mahl, von einer halben biß gantzen ja 2. 
N Meſſerſpiben voll. 
Inm feuchten Huſten nutzen vorige Dinge 
0 auch, ‚fa wahl als folgende; 1 
I m H „ 
; an ne me Spec. diair. ſimpfl. 
Bi Weiſſe mit ue 


ſer præparirte Kreide. „ ik I. u * 
Antim. diaph. ſimpl. 
Zimmet , jedes ein halb Dventl. 
1 Berg⸗Zinnober, d. Gran. 


Laud, O iat. 25 ie 3. Gran. i | 11 
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Geheimer Medicur. 


Nee beanch e 
} ani dergleichen Huſten alle Abende, 


V 


auch wohl fruͤhe, pulveriſirten ſchoͤnen Weyrauch 


in einem gebratenen Apffel nimmt, und ſo ein 
Weilgen contimnivet,, wirds gut thun; Pol. von 


Vermiſchts zu einem zarten Pulver, wie vori⸗ 


— 


ſchluckt, wie Pillen gemacht, thuts auch gut 


Zum Vehiculo brauche man Iſoppen⸗Poleun⸗ 


Aniß⸗und dergleichen Waſſer, auch wohl Bier, 
Brühe, und wo ſichs thun laͤſt, Aniß⸗Brande⸗ 


get, rathen Mizaldur und Mindererns, von Maß⸗ 
lieben⸗Blaͤttergen einen Salat zu machen, und zu 


urpurea genant. ee 2 55 2 „ 

Daß einem ſolchen Patienten ſaure, ſehr⸗ſal 
tzichte und blehende Speiſen ſonderlich ſchaden, 
wie auch kalte, nebelichte Lufft, kalt und ſchlim 
Getraͤncke, iſt leichtlich zu erachten. Hafer⸗ 


N 
FR on 


J 


Grüß thut ſonderlich gut, und der bekandte ga ⸗ 1 


Die vorig⸗gedachten Bruſt⸗Species werden 


gleichfals, g. G. groſſe Erleichterung geben. 1 


Schwefel- Blumen, FhresSulphwir. 
Nenhmet ohngefehr ein halb Pfund grob⸗gepul⸗ 


Wenn man von jähen Trincken Huſten Fries 


eſſen, werden auch Gaͤnſe⸗Bluͤmgen, bellis minor 


ER 


40 
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& * 1 4 . . 
Be 
8 0 | I 1 


verten Schwefel, thut ihn in eine ivedene Cucurbit. 


(Kolben,) ſetzt ihn in ein Ofen⸗Feuer, und ſchlagt 
einen Topff, oder eine andere umgekehrte Cucurbit 
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| die nicht glaſurt ſeyn, 9 7 1 F dh der einen 50 a 
in der andern ihren gehe: Nehmt von einer hal⸗ 
ben Stunde biß zur andern, die obere Cucurbit 
weg, und ſtellt eine andere an ihre Stelle, thut 
gleichfalls neuen Schwefel darzu: Alsdenn ſam⸗ 
Iltet eure in der Cucurbit angeflogene Blumen, und 
8 n fü lange, biß ihr gnug Blumen habt; 
Alsdenn ſchüret das Feuer weg, und laſt die Ge, 
faͤſſe abkuͤhlen; Unten wird nicht mehr als ein we⸗ 
u nig leichte und unnütze Erde ſitzen bleiben. 4 
Sind ſonderlich in Husten, Bruſtaund dungen⸗ ö 
1 Beſchwerungen gut. Poſ. von 5. 10.20. biß 0. 
Gran, ſonderlich in Saͤfften, oder auch nur tro⸗ 
w;Kkſeenn mit Zucker vermiſcht, zu einer halben 1. biß 
N Meſſerſpitzen voll auf einmahl, ein⸗biß 2. mahl 
des Tages, auch in der Kraͤtze, wenn man ſie alein 
braucht. | 
Re diaphoreticum 2 mplex. 17 71 
Man nimmt ein Theil Spieß⸗Glaß, und u 1 
8 Theil Salpeter, pulverifirts und cribrirts, ver⸗ 
miſchts wohl unter einander, tragts nach und nach 
in einen gluͤenden Schmeltz⸗ Tiegel, und laſts ver 
puffen, fo dann in einer irrdenen Schuͤſſel, oͤff⸗ di 
ters warm Waſſer drauf gegoſſen, ab⸗und aufge⸗ 
g9oſſen, umgeruͤhret, biß das Waſſer und das Pul⸗ 
vier nichts mehr ſchmecke. Treibet Schweiß, iſt 
in allen Kranckheiten, anſteckenden und andern 
Seuchen, ꝛc. ein bekanntes und gutes Mittel. 
Poſ. von 2. 4. 10. 15. biß 20. Gran, alleine ge⸗ 
braucht, worinnen beliebt. NB. Wenns zu alen 7 
und gelbicht wird, erweckts Brechenu er Stuhle 1 
8 gang, offt mehr, als einem Hab 125 eee 
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ebene . 570 e 121 


Das Te en und 
ea ller, oder fonft zu Cryſtallen ſchlieſ⸗ f 
ſen, dienet wider die Hitze , ſo etliche Gran, oder 
in andern Artzneyen, wo ſichs ſchickt, oder: in ein 
8 5 (Ibj.) 1. Meſſerſpitze voll e und 
Ba Durſt davon. getruncken. tie 


15 RR Flores Benzoes, en su 5 . 

Hehn ka; irrdenen bo 115 ine engen „Toff f 
mit einem kleinen Rand: Thut 6. biß s Loth ſehr 
reinen und grob gepuͤlvert a Benzoes hinein, de⸗ 
cket den Topff mit Pappe zu, und bindet es um 
und um, den Rand herum an. Setzt ihn in heiſſe 
Aſche, iſt die enz oes warm worden, en werden 
ſich die Blumen ſublimiren. N Nehmt die Pappe 1 
alle zwey Stunden weg, und macht eine ae 
drauf. Verſchlieſſet eure Blumen gantz ge⸗ 
Se die an der Pappe haͤngen, in ein glaͤſern 
Gefaͤß; fangen die drauf folgende oͤlicht zu wer 
den an, ſo hebt den T Topff vom Feuer! weg, und 
ſchüttet den Reſt in eine kleine glaͤſerne etorte, 
haͤngt eine Vorlage dran, und deſtilliret ein dickes 
und ſtarck⸗rier hendes Oel, ſo lange, als was ge⸗ 
hen will. ie denn nur eine ſehr ſcwammüchte 
Erde in der Retorte zuruͤck bleiben wird. 

Sie dienen im Huſten und Engbrüftigkeit, 2. 
ſtaͤrcken dabey den Magen. Doſis iſt von t. 2. 
biß 5. Gran, allein gebraucht, in einem Ey, Mi 
fellen, oder ſonſt worinnen, eingegeben. tan 
Das Oel iſt ein Balſam in Wunden und 
Oiduie C— 
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Die 5 ii ee) von m Bleinen Seien. 
_ blimiet, und ſteigen die Flores ſehr 8 5 fle 
ne Nadein, auf. Macht man zu ſtarck Feuer, 
führen ſie eine geringe‘ Quantität Del, daß ſisg gelbe 
und unrein macht, mit ſich fort. Will manalfe 
weiſſe Blumen haben, fo muß man uͤber warmer 
Ache den Proceß machen. a 
Wofern Blut mit ausgeſpyen wird rn 
man diejenige Med icamenta brauchen, welcher! in 
der Schwindſucht und Naſenbluten gedacht 
worden; ſonderlich die rothen leinpulweriiten 
Cora en mit zu gebrauchen. 
Aus Bocks⸗Blut, rothen Corallen, ſehr wohl⸗ 
prxparirten Blutſtein, jedes 1. quentl. wie. auch 
u a contra caſum ſo! viel, mit ein paar Gran. 
Laud. Opiat. vermiſcht, ein Pulver gemiſcht, ein. 
genommen, thut ſehr aut. Dol. von I. e 
bie, eine Meſſerſpitze voll. ö 
| Tind. Terr. Catechu, bon z 1 A ae, „ biß 30. N 
Tropffen eingenommen, wird fc e 1 
Item: Die Wanurzel, zu N Wale 1 
‚al e 
Pulvit ta N vel 1 em. 1 
che Terr. ſigill. oder Bol. Armen. | 94 
0 Drachenblut⸗ N 
1 1 Mumiæ, jedes 2. quentl. 
I; Guten Wallrath, ı untl, . 
| Khabarbar, ı. halb quentl. ‚4 a 5 
Bermifhes zu einem Pulver. 3 
Man giebts, nacht em es abthig des! Tages 


ncht als einmaßl ein , denen Die e ; ste 1 
en, 


se 


— 14 


a ens Selen Med dieur. 1 5 fr va 


u dagen, gehau gegpelſ ꝛc. d, 5 
welche ſonſt, von eh ee Blut nl 
ausfpeyen. Aeuſerlich iſts, wenns nöthig, auch 5 
aufzulegen, zumahl mit rothem Wein. 
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Was eine Entzündung oder Abe 
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pr æparirte ee e 175 a wa. 
Antim, diaphor. I. halb qventl. 
Schweffel⸗Blumen, in 1 
Cuanabar. Antimon. jedes 10. o. 1 
Tine. anadyn. 20. Tropffen. „ 1 
Klatſchroſen⸗Syrup, 1. dolh vder ſ viel 
genug, zur angenehmen 1 


Vermiſchts zu einem Trancke, w ovon alle Sti 
den, umgeſchüttelt, ein halb, Bi Le oll zu ge⸗ 
Ieguchen. A . le 
Ins Trincken kan man in ein Noſſel Bier ii 
wenn kein ſtarcker Durchfall dar, 1. Meſſerſpitz⸗ 
gen Nitr. antimoniat. thun, oder enen } 
reinen Salpeter; Oder folgende 


Ne] 


A Wiſſen und 


! dee „ 
Spir. nitr. dulc. von jeden 15 Qbentl. 


Wee ein Noͤſſel Bier alle vr 


1 30 funfßig Tropffen, bey Durſt davon zu | trin⸗ 


; cken. u 
as ine Kühl, Tindtur,t welche gar wenig koſtet, 


6 benimmt, durch GOTTES Seegen, die Hitze, 


gleichſam in einem Huy, „ daruͤber man ſich zu ver⸗ 

wundern; 

Suppen ic. thun, ohne daß es uͤbel davon ſchme⸗ 
Man kan fie auch emnehmen | zu J. 9. 15. 20. biß 
30. ja mehr Tropfen, 

etliche mahl. 


1 laſſen, N Loth 2. ggl. 
gen eine Recreation gat gelernet, und ohne mein 


Iſt in einer Stunde, Maaß⸗weiſe zu machen, ko, 
a darbey wei und keine Mihe. . 
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Schmertzen und Hi 
Athem Huſten, 0 


en Tindur; un 92 es . 


Man kan ſie im Bier, Wein, Bruͤhe, 
| cket; die Dol eben wie der vorigen Alterir- Mixtur. 
des Tages, wo noͤthig, 
Benimmt geſchwind die Hitze, 
| wee dieſelhen es wife en, welche fie von mir hohlen 
Manchem habe ichs, ge⸗ 1 


Willen niemanden ſonſt zu lehren; 


g 
ö 
| 


* 


in den Seiten groß Stechen, ö 
itze, ſchwerer und aͤngſtlicher 


oͤffters mit blutigter und eyte⸗ g 


1 
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Bey blutreichen Leuten iſt am beſten 12 5 25 
* 8 der boͤſen Seite gegen über, Median. 
Auch nicht lange mit Schwitzen! wartet, nur 
mit dem Cinnabari nativà, wovon ſchon auch von 
der Dofi mehrmahls hierinnen geredet worden. 
et genandte Mixtura ſimplex zu 30. Tropf⸗ 


fen v 

fals Schweiß. ee 
Die Species 3 oder Bruſt⸗ : . 

thun hier auch treflich wohl, ingleichen das Bruſt⸗ 


Elixir, wie auch die porgefeßte Alterir- Nice &c. 


ins Trincken. It. Folgendes Pulver: 


Nehmet des Pulverstlali contra ‚phthif, welches 
ich oben beſchrieben; und ein halb Ov. 


e sblut, 1. Quentl. 
35 Antim, diaph. deffen Beritung uche vor» 
Aa her, | | N 5 „ 8 
Ei Hecht⸗Zähn⸗ N 5 . 
. e ide, Schibeine⸗ Zähne, an 
Schwerfel-‘Blumen, (vid. vorne ere 


Re par.) jedes 1. halb Qventl. | 5 ö 


Berg⸗ „Zlnnober . Gran. W 
"Land; opiat, St. „ 

Vermwichts zu einem Pulver, waden wohl ale 
Stunden, . Meſſerſpitze voll. 

Man kan einnehmen in warmen Bier Gir 
ab ee DR - oder Matienditel 

N. 

Die rothen Corallen thun hier A gut. 

Aeuſſerlich lege man auf den Amerthafften 
Ort fleißig wohl- warme trockene Saͤckgen mit 
Salben, Iſop⸗ Chamillen, Haffer, Hopffen, dc. 
ange⸗ 


5 eingenommen, kreibet eben⸗ i 


4 e” it ‚in allg. klopft. W 5 
19 So its hechelch 5 es ien, und | 


empfangenem Gifft, ſo 


\ 


ni 75 9 i an A. 
1 * e 1 = 8 3 72 1 1 U a) 1 h 
| Ir, eln J. f 
18 8 290 mr { 
Ne 


26 Semi, u 


4 —— 


| raͤutern ge gekocht. . 


he Speiſen el ſonderlich 


Wenn das Herz nal 5 


7. 


ich wohl gar Ohnmachten, groſſe 


a b N 
Men 8 Der Pulß ſchlägt bange, geſchwin⸗ | 


de zittericht, W. 


Man braucht darwider, 5 nach dem die Urſache b 
15 ist;: Als in der Peſt und contagioͤſen Kranckhei⸗ 
„ ten, bez oardica, alexipharmaca, ſudorifera, beſiehe 
von der Peſt, und gifftigen Siebern? Von 
leich Brech⸗Mittel und 
MNledicamenta, die dem Gifft widerſtehen, darun⸗ 
ter der T heriac und Mithridat nicht Die.geringe 
fien , Item: Staͤrckende, Schweiß⸗ treibende 
0 Dinge, derer unterſchiedliche hierinnen zu finden. 
vid. m. Prax. medic. Ruͤhret diß Malum her von 
Verſtopffung der Monats⸗Zeit, ſo beſiehe, was 
hierinnen davon geſchrieben. 9 
Weil aber gar zu viele Urſachen des Hertz⸗ 9 
10 Rlopfiend Ib, ſo rathe, be dergleichen 8 ö 


1 


Heuſaamen oder eine 7 

1 855 mit e Much p, dern init ge⸗ 0 

da ten K 5 9 

„Mit dem Diet kommts darauf an, daß man 
fich warm halte, nicht kalt trincke En wohl 


lver⸗ 73 
affergruͤtz, mit 


oder ohne kleine Roſinen Gewuͤttze, Rn . 
Sachen ſchad ea) ber Zorn, 4 vor 9 
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ckelten Zuſtande einen guten Medienm zu gebrau⸗ 
hen, der ſo wohl mit Rath, als in der Thar bey⸗ 

ſtehen, und g. G. helffen, auch das Pfloͤckgen recht 
treffen kan, welches deſto beſſer geſchiehet, ſo fern 

er mit dem Patienten und den Seinigen perſoͤn ? 
i pin 0; 
Gleichwohl will ich eines und das andere her 
ſetzen, das in allen Hertzklopffen dienlich, zumahl 
eee Plotz nicht flugs ein Medicus zu er 


d age des Herstel. 


Nimm fruͤhe und Abends, rothe wohl⸗pulveri⸗ 
ſirte Corallen ein, in Zimmt⸗Borragen⸗oder an. 
dern ſtaͤrckenden Waſſern, oder in guten Wein. 


een, e ne 
Gieb 1 Qventl. der braunen wohlriechenden 
gedoͤrrten Neglein⸗Blumen ein, etwa in Meliſ⸗ 
fen: Waffer , oder Cüronen⸗Safft, oder in was 
de 
EEE a . 5 


a EEE N N — 
Zee = = = = — — — erh 
Zu E- ee en on ns 5 
— = . Ra an A = % 
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. ie! fr 
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1 ee f 0 | 
Vier biß 6. ja 10. Tropffen Agtſtein⸗Oehl in 
Meliſſen⸗Waſſer genommen. . 


— — = — — 


der 
Etwas guten Therige in Meliſſen⸗Waſſer eins 
genommen. „9 70 „%%% a EI en 


** 
4 N n 


Man mache eine Latwerge vonRingel⸗ (Gold 
Blumen, mit Zucker, wie Manier, und nehme 
davon offt was ein. „„ 1 


* 


Fol⸗ 


P A —— — —— 


u Al 
5 et, A 192 A un 


ER 


ge, e I. Quen 


a werge w bon öffter: 
— 05 15 N 1 055 1945 17 N 0 


. e babes 


A 8 
n Tar. 
ee A 1 


Pioſen⸗Spirit. ein halb Loth. 
Confect. alkermes 1. quentl. 75 
eee 


rothe Corallen, jedes 1. halb qventl. 
TDamiche alles, und gib davon, wohl umge⸗ 
girl, ein bien Löffel voll auf: einmabl, f ein 


d falbe man die Gegend de 50 
1 e 4 
1 I, fac Roſen⸗ Salb. 


BR 


7 25 


„ 


5 Zimmt⸗ f 


fe enk nimm 4 . dülten . 


Aal Seer, rs . a 


0 ubtil⸗ - gepulverificte und 


| | Jed | . 
Wache ei einer: 8 den | 


Oder . 
Nimm Biofn Den 110 Sastme, u 
jedes ein halb Roth 1 
J. weiß Wache, eee ee . a 
8 eine Salbe, thue e 53 
Nepilverten rothen Sandel. 
after, im Schatten gedörrt, 5 
Rothe Corallen, jedes 55 Gran. e 


Campher, J. Gran. N 5 | MR 


Roſen⸗Eßig, etliche Troy offen. N 
Vermiſche es, und ſalbedich warm darmit 1 
R 
f Trinckeetlche Nachte, bey. Schlaffer gehen 75 
a halben oder einen Löffel voll gelb⸗ Voolen⸗ | 
Waſſer; und . ein 9 ende 
u 


Trinck über Angelick. | 
Wann das Hertz wach! ah matt 17 


o muß man auf die Urſach ſehen, woher es 
komme; Nachdem nun ſolche Maladie von der 
oder jener u e e ſo muß man die 
Tur darnach richten. Wills aber zu einer Ohn⸗ 


macht gereichen, muß man dieſenigen Medicamen- 
a reichen, welche alldar zu befinden, wie in nach⸗ 
ommenden Capiteln zu ſehen. 


Dier ſchlaͤgt der . noch; dargegen aber in 
| Ohn⸗ 


ne he cd Ben TS > eit u 
ge Wann j nun bie K. ge mag man 
ge Beil 9 ein, und Anm wohl⸗nahren⸗ 
ſen, und dann, und 


a Han 1 benen der 
A in, Zim umt⸗Roſen ⸗ 
0 0 a Ä ee 


m eff 
e fin m ht unrecht: 
imm 1 50 aden been i ene ſchneid 
aſche es wohl ab mit Waſſer, 


5 erna | leg I in 9 Roſet Re 1 m ſchneide 
es zu Sen, 10 che es in einen verglaſurten 


Topff mit ein wenig Neaen ee ohne einige ande⸗ 
e den Topf wohl mit ei⸗ 


re Feuchtigkeit N verk e 
nem Deckel mit Teig oder bereitetem Leimen, ſetz 
iühnin einen heiſſen Back⸗O en, da das Brodt jetz 
ausgethan worden, ſo ſchmeltzt von der Waͤrme 
ein Safft heraus, welcher, nach Eroͤffnung des 
| Topffs ee wird. Solches tg 5 


Das Hertz zu ſtaͤrken. 4 


| Num eingemachten W, Be Ni 1 
15 gelein⸗Blumen⸗ Zucker, jedes gleich viel, l | 
0 den A Stained, Sri Mar 


0 er 3 k 85 
Wr He FREE Nr u 


Seher Midien 3 ar 


es 8 nd la den Kra 8 d 
vn Belieben, genieſſen. i ne N Ns 
a 1 es N a 117 

vegeuben mit Simmtsoder 
Negelein. Balfam. son 


Wider Bangigkeit, Beinftigungund: 
Schinertzen des Hertzens. 
eee 1 7 gut, je | 
ch mit . vernuͤnfftigen Medici. n 
Aeuſſe — . — Majoran, und ander 
10 Balſa 5 Kraͤuter. 


Oeffters wohl pulveriftte vothe@orallen einge 5 


nommen thut ſehr ehr gut. Das Elixier. cinamom, 0. 
eroc, deſſen Bereitung oben zu ſehen, iſt hier ein 
u. Mittel. N 
K Un ventum ofatum Mol, 
wovon vor gedacht: 


90 ee eden ei | | 
Lavetur novies aqvä calente, ex xtoties gi 
da, deinde adde: 

Wee rubear. recent. Ib Han 
"Probs terantur, & marcefcant ſimul diebas 7 
Hofer coqvantur cum facilitate EX rurſus cum tan Ä 
undem Rofarum rubearum terantur,ac dimittan« 
ur per alios dies 7. mareeſcere; Idem reiteretur 
ertiò: Qyartd autem præter Notts affunde 
SBaucci Roſarum rubr. unc. vj. 

Olei Amygdal. dulc. unc. iij 
Codbamtur lento igne ad ſuccorum confim 


tionem, ee 
32 Von 
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1 Y * 17 
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a ſud befand dt < 0 18 a 
am beſten, wir reichen den Patien en e e | 
Hand, duch un gen Gesgen dan Saß ö 
ich dannenhero das Zimmt-Elixie 
wovon vorne gede Mm .& 


Man kan folgende Compoftion g 110 e 9 
N Re SimmeElixier mit Saffran, 2. Obentl. 


Wuͤrtz⸗ Negclein⸗Tiuctar, 1. Qventl. 
Zimmt⸗Oehl, 1 ed f 
Noß marin und a vende ge je 1 
. Tropffen. 0 \ | 
ea und gebt dab 5 eh. umge 
| telt 5. 10. 20. 5 20. Tropffen ein. 
| Hemm 
em Brunnen Ze ae vn 
, eee vom Kantor, 
N | 
Roſen⸗TLinctur, 1. Obentl. 

15 de zu einen Julepp/ und ge do Du 
tienten offt darvon ein Truͤncklein. 
Die Eſſentia moſchi & ambræ, wers leiden kan, 
| iſt nicht zu verachten, ingleichen meine Eflentia en 

leſtis, Medicina Regum & Principum &g. 
| Aeuſſerlich kan manspir. Sal. ae ee 
Cer vi, Elfent. caſtorei, gut Schlag Kaffe, ‚und 
ar dergleichen vorhalten, auch Schlaͤffe, Naſeloͤcher, 
. Hertz⸗Grube darmit ſtreichen; Vom 
Schlag⸗ und Hertz⸗Carfunckel⸗ oder anderen 


ö 
ö 


| Fraͤfftigen Waſſern etw 
Man kan auch ins 


Waſſer, Roſen⸗ oder ee auch ei 


as allmählich eingieflen, 
Geſicht friſch Brunnen⸗ 
doc 


onum) iſt auch gut. 
Die Eſſentia contra conte welche ich 
‚pflege zu prapariren, wie auch Tindt. vit. und pulv. 


ſolaris, ſind hier auch vortrefflich, 1% meine 


Solutio auri i ine igne & en f 
item:  .. 
Mehmet einden⸗Blͤt⸗ Waſſer | 


405 Wear r des. Loth. Ka 


Meliſſen⸗Waſſer 
Zimmt⸗Waſſer, jedes ein halb Loth⸗ 


Man. . vorne gedacht, 6. 
vent 
„rnit, und gebet davon, oft . em | 


voll. 


Von Br uͤſten. 


Schwul, e und Krebs geho⸗ N 


ret zu der Chirurgie, und iſt davon in meiner her⸗ 


ausgegebenen Chirurgia inNuce, undMedicina Ve 
zune a gehandelt worden, ingleichen in Arca- 


nis majoribus.. 


Allein, wenn die Milch erinnet, es ſey von 0 
Schröcken, Be Zorn, S Sin re und Schaͤrffe, o 


W e mangelt, gehoͤret hieher. 
8 


Wider boͤſe und entzündete Brüſte, ſon ⸗ | 
derlich der Kindbetterinnen vornemlich „ 


e widers Rothlau auff. 
Nehmet Len Saamen, 
5 N . 
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— —— 
or ohne Schaden der Augen, ſpruͤtzen, oder auch 5 
Wein. Der Kinder⸗Balſam (Ballamus embry- 


a ſoll etwas von obbenennten gedacht f 


nach e = 


— 


— Sn 
En en 
ö 
4 * 


— — — 


2 


5 friſches, ſo verhinde 


bend ad Sal fiewoh bidern — 
Wil die Mulch kredit W Mine, 7 
tze ein gut Theil d zu gelegt ſo zuvor in der Waͤr⸗ 
| megitwasiyek eine der 7905 after een non 
| derholet. 10 . ER 
Wenn die Brüste verabſdumet worden = 
und aufſchweren wollen. 


| eng im Be, ibiſch⸗Wurtzel, 


Alant⸗Wurtzel, 2. Loth. 
Haſen⸗PappelnFn 
Haſer⸗Klee, 1 ) ichs, und 
entweder mit weiſſen, oder gelben 
Blumen, jedes. Hand . 


# x 


Braune Betonien,z Hani d voll. 
N: 1 Krauſemüntze 4. 9 hand 5 We au 


% e Senn en. 
Siebenzeiten, jedes. eech 5 
5 Wc einem Pulver; Hernach! woll 
ſuͤſſer Milch zu einem Pflaſter, reichts auf ein 
Tuch, legts auf die Ich) nertzhaffte Brust, „ eng ſo 
lange drauf, bi es duke worden, dann wied der ein 
rt es das Aufbrechen offt, wo 
cht, heilet es ohne andere Pflaſter; Dergleichen 
a auch c fl 1 „ laſter. 
Innerlich iſt aber vor allen Dingen noͤthig zu 
ſchwitzen, irgend mit dem herrlichen 5 5 10 er 
50 davon mehr gedacht. ag duch ch 
den, Weiß⸗ præparirten Agtſtein, und rohe p 
alt aaa = bie erg Zinnob 
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des 1. Qventl. vermiſcht, und zum zarten Pulder 
gemacht, oͤffters davon eine halde biß 1. Meſſer⸗ 
ſpitze voll eingenommen, des Tages 3. biß 4 mal, 


nachdem es Noth. 1 

Dasbmplaſtrum diaphoreticum Mynſichtide 
permate ceti, de meliloto, dienen auch aͤuſſerlich 
hier; Ingleichen wohl⸗warme trockne Chamil⸗ 
len⸗Meliloten⸗Saͤckgen, mit Hafer und Hopf⸗ 
fen. BON auch vorhero mit Tacamahac ge⸗ 
räuchert werd enn 

1 Emplaftrum diapboretieum. 

Rec. Gummi Ammoniaci unc. ij. 


Eng Solvantur in ſ. q. Aceti, ad pultis formam: cui 


F 


5 ade pedetentim, &qvafı güttatim: 
* 81 5 Ceræ flavz odoratæ, Ib. 1 85 h 3 95 
1 Therebinthin car. unc, i111. 
Colophoniæ, ſ. Picis Græc. unc. . 
Liqvata invieem leni igne, in fartagine, (Tiegel, 
Nöſte⸗Diegel, Pfännchen, ) feparatim , K non ni- 
nis calidè, fuperioribus Gummatibus ſenſim, & al- 
ernatimuti ditum,fub continuf agitatione, infu- 
a; hinc alternatim etiam infpergantur fücceflive 
Pulv. Gummi Bidellü, unc. H et 
Suceini citrini, unc. ii 
Oliba t: et 
Maſtichis, ana, una je" > 
5 Sandarachæ, dr. vi. LEO 
Poft doneeomnia commixta, atq; cex- 
Lune int, per horamintegram in diplomäter 
a Rep Rn * enen. vale 


8 J 4 


4 Nr 


0 05 lente Ei ılmatisı 


N aufn e er e ‚&colata,: 
mirum: C 
Sevi hireini 
Keſinæ, ‚ana, u unc. . 
Ceræ; unc. j. e 
Oleifämplüchini a 
nardini, ana nei \ 
Vlamd etiam inſpergan e 
. un ER, many lot, virid Res 


re | 5 
| Geheimer Wee 8 
Pal. Hor. hamm e 
Abſynth. ana, dr. ij, A e 
Semin. Apii e 
5 Cardamoni . | 
„ MORD. EL 
Cinamomi opt. ana, 1 ß. . 
* Majoranæ viridiſſim. dr. ii. 
Miſcè exactè 7 510 J agirando. Fiat Empla-· 
ſtrum. g 


Iſt gar gemein im Gebrauch; Und nutzt i in al⸗ | 


N 


lerhand Geſchwulſten; Beulen, und Härte, auch 5 


der Leber, Miltz, Magen, und anderer Viſcerum, 
ſolche zu erweichen, zertheilet die Blehungen, und 
ſtillet die Schmertzen, von Kaͤlt herruͤhrend. In 
Geſchwulſten und Beulen des Halſes, Mandeln, 
Schaam, ſolche zu verduͤnnen, zu erweichen, zu 

| erwärmen, e. iſt das et ms N 


Wider Bruſt⸗ Schmerzen. 17 
| Nimm Binßen, (Bingen) die in eiche 
wachſen, ſchlags warm uͤber. | 


Wenn ſie geſchwollen. 10 
Zerlaß Adermennig mit altem Siam. und 
legs uber. | | 


%%% 
Nimm neu Wachs 8001 455 mit einan |} 


| der, daß es wie ein dünn Pflaſter werde, ſtreichs 
auf ein Tuͤchlein, und legs uͤber die Bruͤſte 
Wann die Bruͤſte ſchweren wollen. 

Nimm Lein⸗Saamen, und Mayen⸗Butter, | 

| 15 daraus eine Salbe, a ihr die Bruͤſte. 

55 Wi, 
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u 2 Bidet aufgeriff 


ä —— 
es 


men, ſo viel belieblic 


Me ſerſpize 0 It oͤffters eing enommen, . 5 
wenn man præparirte Cryſtallen L Loth N | 
miſcht, denn dieſe ſind vortrefflich. 1 


ne‘ Wor mann ten. 0 
Nimm Marck aus rohen Kalb⸗Füſſen, laß an 


| 


der Sonnen, oder am Ofen, zergehen; Und ſo 


offt als das Kind ec m. A; # laß N die 


5 Warzen m Bet vn 


Oder: . 

Die Waben inn Sanſdenf⸗ aufe 
gefalt a AR. 
Die Milch zu vermehren. e 

Seu d grüne Till und Fenchel in Milch oder 1 


5 9 . 
Wein, gieb ihr etliche Morgen nüchtern warm 
davon n zu trincken. 


Nahrhaffte und wohl; verdauliche Speiß und | 


1 Tranck, item: humectantia, thun im Dirt hier 


ſehr gut; N 
mer Praxi medic. 


Wein. Lid. ie | 


dicht weniger EM 2 


Ali, Fenche RT Slcund derer Kümmel⸗Saa⸗ 5 
Bil, etwa von jedem e F 
„ und von folchen ° 


= 
* 


Schle f dienet ſehr zur n. 


Pr. 5 155 N 2 ö N 
) si 5 0 he Kerr: 9 ya | an G N 
EN * 1 1 48 “ 2 2 4 8 N‘ 5 4 


; Von Scwachheite des Mag 42515 ens 5 
5 Sieflinwiber dag 0 thun d des . N 


gens, aufzulegen. 


Num I. Hand voll, oder me ade, = nn 


1. Hand voll Jſop f 
0 N voll Wer 1 
17 h 1 
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a, un 5 0 wen 


7 9 


IN . es klein, mach „ Scan, 
Sue wbbemmeldte Dinge drein gs in aut | 


a Mi “0% 6 
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Nimm eine Muſcaten⸗Nu „ thue da 
duch Rofen-Honigamd4. Loch Braz 
he es miteinander, biß der Brap’ 
hen; Davon nimm alle Mo 
tüchternein. 10 5 
It. folgendes 2 Ti 
Rec, 2 Arom. Roſ. ande 
Bis Diagalang. einh h 
ner Sem. Coriandr. p N 
1 Nu. Moſchat. condit.fin, 1 
Corti. citri. condit. ſioc. i 
Aa aurant, condit. ſiec. jedes i. vent 
75 Sachar. roſat. tab. Num. 80 0 0 1 
guten e NZ 


Me De Loth. M. F. 


F 


T Sandee lf Ta 


gen, muß aber nicht kalt werden. 


ood e = iM 


wehe thut auch wohl get hwollen iſt. 


5 I + 


zulich er S Sr er 0 bonne Wai dar, 
Salben, jedes gleich viel mit Salz ge⸗ 


„ Blehung gen, Winde, und Ka a lte kan man 
a gar ſeie htlich mercken, wenn es im Leibe gurrt und 
% ed den Leib in die Hohe treibet, und angſüch 0 

macht ꝛc. in 0 


Wußolgende find die 92 5 „ 


| 10 N Some rothe ER 55 Qventl. ‚Der: u, 
Eh Su 16.0 — 9 10 
0 15 Oase e Hutz 2. eu. 1 
ka Gelben Sandel, 2 1. eech. ah 

5 5 Zimmt, 5. Qventl. 1 


ee Würd Negelein 31 
i . des sh an a 
| Arabiſch⸗ Gummi 0 
1 ; en jedes ».Oseurl. 
„„ 
0 Jurdamomwenn 
F Wehe , en 
— es „Spick, ein 1 8 7 
ers ſeid kan, mag auch wohl etliche Gran 
Ambra und Bieſem, mehr oder weniger als In⸗ 
8 „drunter thun, oder gar weg laſſen 0 
F. Pulv. groſſ. 2 
Dieſes Pulver dienet dem kalten feuchten, erus 
de BR ot W des nd 


Ghee Me, | 2 


"üfchen Weſens, verhindert die Faͤule, Rärcktden 5 
Magen, zertheilet die Winde oder Blel ehungen, 
macht Appetit zum Eſſen, benimmt den! ckel des 
Magens; Ja, es bringt denenjenigen , die von 
Kranckheiten ausgemergelt, Krafft un Vermoͤ⸗ 


gen wieder. 2 dabei 1 jan. Def 
ſerſpitzen voll. | | 


Species dia . werden 0 nag. | 
r Galgant . 
ven 


a Aloes⸗ Hole, jedes . O 
x Wuͤrtz⸗Negelein 1 
Muſegten⸗Bluͤt Se 
Tiebſtoͤckel, wers kt, 
Ingwer, jedes 2. Qbentl. 
Langer und weiſſr Pfe kf, 
| en „ 
Calmes fades andere Qo. N. 
ae Jim e 
Groſſe Eardamomen Ir 
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we le e die uflammation bald. gehob en, und 
das Gebluͤte gefühlet wird, welches bey Vollblu⸗ 
tigen, mit einem Aderſchlag! 1 Sonder⸗ 
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A 1 ablorbentia & præcipitantia 5 Zum 
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Corall. r. minutiſſ. pulveril. 4 
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Ein Gerſten⸗ Muͤßlein mit leiſch⸗Brühe wohl | 
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znebſt demCampher, noch darzu kommt; 
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| Bey verlohrnem Appetit find gut: Krauſe⸗ 
müntzen⸗Zimmt⸗ittwer⸗ Waſſer, Spir.[al.&Tirr, 
dulc. Elixier proprietat.Elixie r vita atthioli,v 0 
triol. Mynſicht. &c. Das Zimmt⸗ Elixier mik 
Saffran, wovon vorne gedacht, iſt hier auch ein 

gutes Mittel, ingleichen der Spiritus maſtich. Zitt⸗ 
wer⸗Eſſenz, Wermuth⸗Eſſena, entweder jedes ale 
lein, zu 5. 10. 5. 20. biß 30. Tropffen, oder zus 
ſammen vermiſcht, eins ſo viel als des andern, 

auch in jetzt⸗geſagter Dol!; Und von ar 
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Rraufemling en⸗ und neund Wermu th⸗O ehl, 
ige Tropffen darzu gemiſck t; Wel [che 7 * 
uch, aͤuſſerlich auf den Magen —.— gut 
hun. Man kans in Meliffen- Kraufenti 
ge + mit Wei e 
. oder in 


Sonſten ke mana auch | 
wercetani, Pulvis 79 * 58 wie 
Iv. eachect., die hier nuͤtzlich ſind. 
Ber da will, kan ai s gedach ten Elixieren, „Eſſen. 
u Spirit. Waſſer, Pulvern, n, Oehlen, Syrupen, 
auch Potiones machen, zuſan men miſchen, und 
en 
doisStmachicus,DeRQperestami bebte 
We . we 
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an viel, ‚ er + Ani 0 
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Dienet nicht allein . Base 1 
Haupt, wider Haupt⸗Schmertzen, Schwin⸗ 


Melancholiam hypochondriacam, Cachexiam 
er den Stein, viertaͤgige Fieber, telolviret, er⸗ 
EN. K 2. wär⸗ 


148 N Geheimer Midi. | 
wärmet, Veidinnet, | | Dol. von ro. doe fi 


40. Gran. 
A. Die Aaron⸗ Wurgel wird mit blancken 
Wein 12. Stunden maceriret, der Wein 
abgeſeihet, wieder anderer aueaafnun 
ſachte getrocknet. | 


Pulvis cachecticus Queristani. 1 
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| per Aqv. ſunpl. redactæ, vel eu 
| phur. caleinatæ,; unc. Je 179 
Fes. rad. Ari, drachm. ir, ei 
Ambr. gryſ., wer t leiden win, ab. | 

Eſſent. cora 10 u 
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Succin. præp. ie er 
Cinamom. aua, ir fir; 4 


Sachari, g. ſ. ut F. Pulvis guſtui gratus. 19 
Iſt nuͤtzlich contra cachexiam ‚fo wohl des led 
gen als verheyratheten Frauenzimmers g al 
auch des Manns⸗Volcks. ‚Dofis wie des 0 
rigen. 00 . hi 4 
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E Fnſche Sitronen⸗Schalen, 4. Col, | 
1 . Alles groͤblich zerschnitten und Kan. und 
guten rectificirten Spirit. vinilbzij. xv. lb. ‚oder, ſo 
viel genug, drüber egoſſen/ auch an einem war⸗ 
michten Orthe, etliche Tage, vermacht, ſtehen ges 
Naflen; So dann in M. B. deflilliret biß auf die 
Trockene der Specierum. In Helm, oder deſſen 
„Shoe kan man folgende Stücke in ein Tuͤch⸗ 
lein ae) und u bangen und thun, nemlich: 
en⸗Wurtz 

e Abbes, Holt d des beft 
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off ten, ‚eds 5 . 
Saffran, 1. ent, 
Bieſen, und 
Amber, jedes 0 halb 1 
| Wenn nun der herrliche rde e 
übergangen, ſo thut, zur An ſehmüchkeit, und 
39 Krafft, darzuuůu | 
Jiofen-Julepp lbj., ober nach Belieben. | 
Iſtein vortrefflicher Aquavit, oder Spiritus, fü 
wohl an Kraͤfften, Geſchmack, Ge ruch, und Farbe 
Dienet wider die Epilepſie, äuſſer⸗und innerlich, 
ouch nur ins Geſicht darmit geſpritzt, wider 
Schlag, Ohnmachten, Magen ien de 
ten, verlohrnen Appetit, wider Winde und Ble. 
hungen, Magen⸗Kaͤlte, mit oder o yne Theriac und 
Mithridat. Iſt, kurtz, ein unvergleichlich Medica 
ment zu Staͤrckung der gantzen Natur. 
Jn der Colic und Flatibus Lan mans indie ei 
fire thun. f 
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. Geſchählte Piſtacien 1 8155 
1 Siuſſe Mande n, jedes ı. Loth. 
ua mperatorisparum ann ; 
ne ‚&sontufarum, 3. qventl. 
1 Sp pecier, aromatic. roſat. Gabrielis 
135 Geöblcht serfehnittenen und bet 
nnen guten Zimmt, jedes 1. Qventl. 
Conſetve bon Damaſcener : Roſen, 1. L Loth | 
ni Zucker in Roſen⸗Waſſer zerlaſſen, ein 
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draus, oder, laſt ſie i 
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Meſſerſpitzen voll, fo, sch | 
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Lingiberis, ne „„ 
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5 Conſerv. Roſar. a . * 1 
Vini Aromatici. bp. „„ 
N Fiat Electuarium. 9 1 
Dienet ſonderlich denen; 100 man ee 
den Theriae brat ic het, als den Schwanger! und 
Kindern. 
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Vern icht alles, und nefn m e 
5 wenns; Noth, und beben. e 


En 


Dec cat, 2 er 5 tern 1 En. 


u ar ex 3 ana, 1 „„ 
nu“ inamomi, N VVV 
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ö ö Bi Serici erudi toſti 1 1 N | 


N Corall. rubr. unc. ß. 
Hyacinth. een 5 
1 7 „ana, ſerup.] „ 

| Ka m 2 ebenen 9 9 
* Folior. Auri on a enti, ana Num. 2, | 

taͤcken, dienen in hnma hten, Peſt, giffti⸗ 
den und been 2 25 Do wie vori iger 
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St uf bl mi 0 11 ire 
N Kranckheiten gut. 


Nuͤhret aber 
her Verſchleimung des Magens her, ſo dienet dar⸗ 


i ters davo⸗ ingenommen. Das Elis proprieta. 
tisiſt ein Neclcament wider den Schluckſen, 
Dofsy F. 20. biß 30. ja mehr Tropffen, 
des Ta Kahl. Warm oder uͤberſchla⸗ 
gen 5 


ne 


N 1 ie 4 5 Hein . f 5 
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der Senne Ubi on Kalte u 4 14 
wider Safft oder Eßig von Veer⸗Fwiebeln, oͤff f | 


m „ wee a Kae | 


5 Nimm lange e PR ) 
dir Viol⸗Wurtzel, jedes . Loch, , gedörtte Krau⸗ 


Stemmer Medieur, 


fernlnge 700 Raute, ſcdes eine halbe Hand voll, 

Myrrhen und Büibergeil, jedes ein halb Loth, Ne⸗ 

gelein und Muſeaten, jedes 1. Qventl. miſche als 
' lesgepülvert, und menge es alles mit Roſen⸗Ho⸗ | 
nig an zu einen Aufſchlag auf den Leib. 

Solte aber der Schluckſen von einer Maligni- 
taͤt ſeyn, iſt ein Brech⸗Mittel gut, nicht weniger 
Theriac und Mithridat, oder Diafcordium. 1 

Ein Qventl. gebrannt Hirſch⸗ 


— 


Hirſch „Horn mit rothen i 
Wein eingenommen, iſt in alen Schluckſen gut. 
5. Nieſen, Athem an ſich halten, Pulß⸗ BERGEN. 


Vom unerſaͤttlichen Hunger. 
Koͤmmt ſelten! vor, geſchiehets ja, ſo komm ts 
meiſts von einer ſtarcken Saͤure im Magen her, 
da denn ſolche Dinge genommen werden, welche 
die Saͤure inhibiren, die Saͤffte verſüͤſſen, als 
Corallen, Krebs⸗Steine, Maftir, Agtſtein, 1 

| Hirſchhorn, Perlen⸗Mutter; de. viel und offt fr 

| ſche Butter gegeſſen. | 

Scaurer und herber Dinge muß man müßig 1 
gehen. Alten Salbey⸗Wein getruncken, hilfftt 
gleichfals. Alter Theriae, „Dialcordium dienen 
auch. 

— some nur gefei&ifen auf But⸗ # 
terfladen gegeſſen, Dof. von Erbſer biß zu einen 
halben und 1. Mefferfpiggen vol, nach dem al | 
ter, des Tages einmahl. | 


Wann eine Weibs- Perſohn nac was 
w.underliches geluͤſtet. 
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| manchen 8 = ee Sn nun 8 n 
lee, Weibern, und kan man der Dinge 
nicht hab ft werden, oder iſt gar zu ungereimt; 
So thun zwar in dieſem Affect abermahl Brech⸗ Bi 

Mittel gut, . 0 mit ſchwangern Weiberchen 

muß man ſonderlich gar fäuberlich umgehen, und 

ein Trunck laulicht Waſſer geben, it. Honig⸗ 

I See darinnen Rettich⸗Wurtzeln geſotten. 


| pe Schnitt geroͤſt Brodt nein gedunckt. Der 
p ,ᷓppiritus vitrioli philoſophicus, wenn er im Wein 
| oder Krauſemuͤntzen⸗Waſſer gethan wird, ſo viel 
Tropffen, daß es fo ſaͤuerlich ſchmeckt, und getrun⸗ 
ceen. Fruͤhe und Asend laſſe man eingemachte 
Hindaaͤuffte effen , r. bittre Mandeln. Ham⸗ 
mels⸗und Schweins⸗Fuͤſſe ſauer gemacht und 
gegeſſen, auch Breye, zumahl mit Tauben⸗Bruͤ⸗ 
he. Unter den bloſſen Fuͤſſen ſoll eine ſolche Per⸗ 
ıl 5 0 Wermuth tragen, und drauf gehen und 
ehen. 
Wenn man öffters muß ‚Lv. Roͤlpſen, 
daß es einem aufſteigt, und der 
Bauch murrt. 0 
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| 88 Zingiberis 5 10 ö 1 1 Ir 13 5 N 
Pi ris long i , 1 u 1 | 
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Cinamomi . a „ 
Calami aromatic. wii 6. 
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Cardamom. wajoris FR N 
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gen mit Hopffen und Haffer as trocken | 
and wohl warm. N | 
* w kan, der tauche Ingwer, ſtatt des s To⸗ 
5 Die Eiyfire tenen bier auch sur 000 sus | 
 Unguentum de Alben . 


_ Rec, Radic. Althex- ir 
u Sem. lini 
| fœnugræc. ana Ib. 
Seile recent unc. vj. 


EL Cersilbj. in 
Therebinth 
Gummi Hedere 
Galbani, ana unc. ij. 


* 


ER Colophon, | 
Reſin. ana, unc. vj. a | 

| Radices & lini ſemina contufa macerentuf tl. 
bus diebus in ſuffic. quantitate Aqvæ, deinde co“ 9 
qvantur, donec crafleicat mucilago; ;Poftea 1 


‚ Rec, 15 exprefl, ai 9 
Es 


. Brallerchreqenundum artem ae 

Sentum. l 91 
green de altbeafünples, | 7 00 0 ) 

Au 1 en: N le 

| Sem.Lini us ae 


. 


There! 17 une. 9. 
Reſinæ, unc. 97. 6206 N 1 55 
Wes fem; ain e Mmacerentun e Pe 


\ 
EAN 
N 


m Ei ki Carpe. e. ah 1 0 
X cum deinde agvofum illud in mucilagia 
ne confumtum fuerit, ceram addito & ſen 
eundum artem parato. * 
Erweichet, waͤrmet, und befeuchtet; Diener 
arbey der Bruſt, und lindert die Schmertzen, 
etheilet der Winde; Iſt dem Magen ſehr gut, 
ärckt die Nerven, und ale innerliche Glieder, 

ertreibet die Fieber, linde büfftkur e 
heil > digerivet e. | 


g ventum Mariae, wovon in e mem von I 

_ vorigen äufferl.Ungvens. gedacht. 

nf olior. n. Ae une. J. 1 
Ebuli „ 

A " Asternilie ie 

. PN; j _ Branc utlina EN, 
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„ F er recent. „ 70 n 
e e Parietariæx 3 | Ka 
NN e 10975 keel isibus 

e Ele vers 5 e 

N Perſicariæ . 
„%%% or | aero 
„ , ae,, 
Flantaginis minoris 4 
Fragarix ER 15 # a. 
Sideritidis . . en 
| Ba 5 anaunci. 

Rad. Althex; une! 1j. . 
Sem. Fœnugræc. unc. if. . en, 
5 Urte. 85 17 
„ (Viol, ven 
e manch. „ . 
Lapachi get!!! 
Ruzmuaie 
„ard, benedet ,, 
 Matrifylve. a ͤ ̃ N 1 
% 
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Valerianæ . 77 

„ Geranii Ode ei N 
Acetoſellæ F 
e eee, cervine,, 905 0 See 
_ Buphthalmi, ana, une. ß. „% 
Platz omnes recentes cone & conti. x, 
Radices vero &femina vino macerata infundantut 

in libris octo Olei communis, & Butyti recentis 
Ibß. macerenturque per unsmvel alteram epd a. 
nam, poſten decoquantur @ ad ‚sonfumtionem hu 


miditatis, Ä 9 „ 
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10 15 Ba 110 He novo e tur, (quia 
anta copia eſt Herbarum, &aliorum i ingredien- 
un, ut Olei 2 Be: il ne a una 
| ecapereı neque 5 1 


= & Fr 


r 17 5 une. a 
5 Pute e . e 75 
. | Re "Mench, ai 5 er 5 85 5 N 


, 16055 . N 1 \ i 
„ 4 N. 3 ER Rh 10 2. * n x 1 e NE 1 , 5 
e 1 * his 1 e 8 Sr Ve Kerl „ i N 
5 175 Me N nr Ka: Sa 1 5 . 0 a ur 
1 * Ace a 2 K . 3 } W 
Ar — ä —ͤ m 0 v 11 0 \ RSS CHR „„ 
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55 9 N . 8 5 a iR 105 a 
92 „ 3 Fellen ae. „ 


. . V 
Pe ne ae 
Cymarum Millefoli N 5 5 5 8 5 en 
. Centaurii, ana, unc. ij. 5 
Kr" Fuba vel Sem. . N 5 1 
- Menth 2. crifp 1 1 B u = a‘ 
| Abrotani, RN . 

ee denuo per e unam EL 
Iteram in loeotepito, & filubet, ebulliant femel 
tque iterum in cucurbita, vel vefica, ut particula, Eu 
uxprodit, humiditatis reaffundi pofit, tum rure 
is fiat Colatura & fortis Herbarum RL In 

ve oleo expreſſo, N „ I 
7 Gerz Havz, Ib. i „ N 1 0 
- Maftichis, unc. j. J 
. " Medulke Cervin, ef. Du 5 


| | 182 egen, ua | 5 


1 B 
sr 
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| Adi ech en 


sallinaei, ana, unc. 5 ji 2 | 

Olei nardini, 108, l. 
5 Ultimo center „„ 
0 Myrrhe pulverif. & in Therebinh, blut 

1 Ane, , 
1 Styrac.calamit. 19 in Therebint bout. 

1 b unc. 
1 Thuris pulverifat, Kin Therebinth, blut 
unc. j. | 


Fiatqve Ungventum. a 
Vid. Diſpenſ. Jug. 
e anodynum, davon auch vorhero 
in einem Recept gedacht worden. 
ke Hirsche Horn von einander geſchnitten, le⸗ 
get es in einen Topff mit Wein, gieſſet 
immer Wein zu, ſo viel noͤthig, kochts 
zuſammen, biß ſich der Wein verzehre; 
So dann werfft das grobe Weſen vom 
Hirſch⸗ Horn hinweg, u und behaltet das 
Marck, waſchet es. Thut a 1 
. Regen⸗Würmer⸗ 1 1 
Ebreiß⸗ 
Johannis⸗ 


x 7 
I! Jill⸗ 


Nuß⸗ 

Lorbeer⸗ 

Rauten⸗ 
pick, 
Sadebaun⸗ 


. . er en, . To | 
ie 5 1 
Salpeter, anderthalb Spend. „ 

7 1 Euphorb. U Qventl. f g 1 

11 Deni d macht daraus nach de aug 

eine Salbe. 


Dienet au bey hefftigen Schmerz en beym 
corbut, Colie, Podagra, aͤuſſerlich wo der 
Schmatz, aufgeſtrichen, , (A 39 1 
Ein anders: „ 4 
Wenge el ir. Loth. 1 


Dill⸗Oehl ; . 5 
10 55 Onnen ou der aa 1 
Ä 1 Sale ee b 1 1 


ers Ein ale Wachs. BR 2 . ee 
Madhrszueiner Salbe. | N —— 
a Eine e in A 


Un Rad, Althex recent, b. 1. I 0 Ihe x 
Sem.! nugræc. 0 
15 1 > *  Lini, ana, Ibß. es | 
| Na N antur, c. ane 0 Narr 0 an 
mucila g :Mucilaginis poltcolatz, zu 
N . 8 13 iij. Cui adde: . 
Axungiæ fuille caſtratæ, vel eh 
Butyri recentis, Ib. vj. | 1 | 
Pulv. Rad, Curcumæ, unc. N. N Ku 
sc leni igne,fpatula continud N vr 
ad conlumptionem mucilaginis, qvodqve reſidet a 
mu ilagine, eraſſamentum-picis inſtar indiſſolubi- 
8 4 M 45 e le, Co. 


20 e per dans Seelen, Boa o: De 
inde adde- wo 4 
Ceræ flav, une. J. „ Se 
There‘ Une ü, 
KReſinæ albæ purz, unc. fil. e 1 
Pulv. Rad. Curcumæ, 9. . pro Oolore Rave? 
One liquatis, leni i igne, fine ne ulte- i 
iori eodtione; Colentur adhue ſemel per linum ; 
atque qualum, ‚ quemadmodum fupra: Servetur- 5 
que uſui. | 
Es ſillet Schmerzen, wo ſie auch ſehn erwel⸗ 
chet, lindert, benimmt die Seiten⸗und Leibes⸗ 
Wehen und Stechen, eee Wen m 
nen Nerven. | 


Nocheine ewa ee e Sa b i 


„Rec, Olei Nymphe alb. lor. Ko 5 4 
e ,,, ı 1 . 
Tine ,,, ı 4 5 0 
Chamæmeli, an. unc. ij. e 
papav. alb. expreſſ. unc. ß. 175 5 

Olei Hyoſcyami exprefl, de, a 9 

Pingvedin. Anatis 

Gallin. ana recent. une. rs Ri: 
Cerz flavæ, unc. % 1 
lik agtar lenjfimoi i igne, ut tantum wegs 
quibus immergantur | 

Flor. Nymphexzalb. 15 N 
Sambuc. ana recent. unc. ij. e 

Herb, rec, ſolani, une. il, N 

Croc. op drachm, Be 


da fint, bulliant parùm in alembico vitreo,fuo e cap 


tello Artec ut quæ omnium primd tranfit, Ai 1 


EAN bene Mell, a ‚185 Mr 
| | 10 e br evi aliquot e lle, 1 
donec n nimirum omnia recentia collecta &i immer- A“ 


miditas; Unguento pbſt confecto, vel colato reaf. 0 


fundi poſſit. Et cum parùmà fer vore; in Alembi 
co, remiſerint, adhuc calidè fiat Colatura cum x 4 
preflione, immiſceaturque, quæ primitus, bulli- —— 
endo in Alembico, humiditatis unc. iſs. eireiter, en. 0 
al exagitando fiat unguentum, „„ 


Stille alle Schmertzen, wie denn dergleichen 18 
Sclbichen und andere eee den | Nah. 1 


men davon . 1 
Wider die E olica eine 


Nimm Feld⸗ und Garten Kümmel, jerreibe be u: 1 
Aa und koche ihn mit Bier, biß er dick wer N 
de, (Bier⸗Muncke, iß cee 1. l 


E thun. 1 
Ein anders 


Sch Kaoblauch » Häutlein BER IR . 
ausgepreßt, in einem Trunck Nheiniſchen Wein, iM 
und * Sit auch ae den Stein 1 


Item: . 


Wenn man n Einf 2 abkoct 5 1 1 


Waſſer mit ein wenig Hucce . 2 ders 
micht und teincker. a 5 


AN Nehmet die zarten Heer derungen Shen, 


wel ſie en mit einer duͤnnen haarichten Haut 
e M5; bedeckt 
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nen Sepfder mo sugemnadh kr. „ db wet ſe nei 


1: h 55 nen Ofen, ſtoßt fie zu Pulver, und nehn t davon, 


it e Pfeffer a bash, N in ein. 


Gang emu, 1 
, 1 

70 Mutter⸗Kraut, „ 
CLiavendel⸗Wolle, ana ſo vilbeliebig ! 
Be Siofe dfetes, und micht Ochſen⸗Galle, die | 
. ſey j darunter, ſchlagts um den Bauch 
erum 

Wohl halte! man fie i im Diæt, 800 warm, 490 
gſerdſch und innerlich; Blehende, N ſehr fette, 
1 und andere unverdauliche Speiſe und | 
Tranck, Huͤlſen⸗Fruͤchte, 2 s Man 
muß ſich auch, „Zumahl beym chmertzen a 
mit Speiß und Trancfüberladen 


) 


N Von Verſtopffung des deibs. . 
Man eile mit der Cur, denn ſonſt beints #4 


a keit geoffe Gefahr der Geſundheit, ja gar 
5 des Lebens. 


\ tedes Stuhlgangs, und Trockenheit der Gedaͤ⸗ 


Iſtnun die Berftopffuns des Leibes von Häts | F 


me, habe ich folgendes innerlich gut befunden da 
fie manchmal 9, Tage keinen Stuhlgang gehabt, | 


e eee e 


e der 5. kleinen eröffnenden Wurfeln, 1 
a . v. aperient. miinor.,.ana, 2. Q, 
r Fi ae Eau, 

195 5 ie hi 


u 


Ne. N a 8 2 RER N 10 
1 n a) uw: 1225 1 * U N 


j | 


Ko 898 
5 Se EN 8 1 Capparis, Ononid., wie auch in 
5 5 15 Abpothecken bekannt,) 
1 un Die Rad. v. ‚aperient, major., der 75 
g9iödſſern eroͤffnenden Wurtzeln, 
„ e ‚Apüi,Feeniculi, Afparag i, Petro- 
| ſelini, Ruſci,) a ana, 2.4 Aventl. . 
Süßbol⸗ „Wurtzel, 5 
ene eroͤfnenden Rräute,Horba . 
emoll. ana, m. 5. 
(up. Malvæ, Althe,Violariz, Mer- 
ee N curlalis, Parietariæ,) 
N rien Weinſtein, z. ee Flores, 
N von jeden eine ha e BY. 
A. Blaue Violen, 9 8 
ei Non, in 
5 en es. 3 Crane, hae f 
SZ Ziwerfihgen, an der Zahl *r. 
Soute fette Feigen, num. l. 
Kleine Roſinen, 4. Loth. 5 
. in Fate en Aaſſe⸗ koͤthig⸗ 
ee Kol „ 
Gurte Senesblaͤtter, „„ Be 
Preſſets wohl aus, und Bl 
Sirup. rofar, {0 ati) re Eat „ana, 
unc. j. u 5 \ | 
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M. F. Apozema, b. 8. ate und Eröff⸗ 
vungs⸗ Tranck, wovon oͤffters wohl alle 2. Stun 
den, ein n of fh der here 
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Entſtehet aber folch,Malum bon einer — 
tt, hart, Eleberichten feſten zuſammen geſetzen 


* 


Schleim ‚ mag man folgende Pillen adhibiren: 
„Rec. Extract. panchymag. croll. gr. xu. 105 


| Ir ar 1 colocynth. gr. 1 if. Br 


1 dulc. ſerup. P. 
Ol. aniſ. gu ß, 


NI. E. c. Ele propr. pilul. 93 xv., D. DS. 
Purgiet⸗Pilen auf einmahl. 


Die Stulzaͤpffgen ſind hier auch gut. 


Aeuſſerlich ſalbe man den Leib, wie vorne ge⸗ 9 
dacht, mit warmen Gaͤnſe⸗Fett, ſonderlich in und 
um den Nabel und lege warme Blaukohls⸗Blaͤt⸗ 
ter dr ber, aber offt gebraucht, biß es hilfft; Iſt 
ſonſt ein ſehr gewiſſes Mittel, ſo ſchlecht es “I 


ſcheint. 


Man hat auch in Apothecken ein Ungventum 4 
‚Olyfmaticum, oder Clyſtir⸗Saͤlbgen, wird auch 1 
in und um den Nabel eee e 


eee Ch bfimaticum. Ei 
„ 5 850 % . 0 
4 aſtier⸗ Sälbgen. 
dne ln, f 
& „Wurtzel, 
Varrn⸗Klau, e 
Tag⸗ und Nacht⸗Kraut, 


Bingelkraut, jedes 4. Hände voll. 14 


Altheer⸗ Wuttzel, 


ER Weiß⸗ Lilien⸗Wurtzel, jedes 8. Loth⸗ 5 4 


Chamomillen⸗ 


Meliloten- Blumen fed. 3. H. v. 4 
1 ehe 


ei ier m, 5 


2 te gute Butte, by" est 1 | 
Zuſammen geſtoſſen, und . Monoth Raben ge⸗ 
laſſen: So denn gekocht und ausgepreſt. il 
Man brauchts, wie vom Gan e, ell geſagt if, 4 
4 àuſſerlich warm in den Nabel, und auf den Unter :? 
Leib; auch in die Eloſtire gethan, und darzu ger 
miſcht. Es erweichet, lindert, digerir et, lindert ö 
die Schmertzen, macht laxiren, und erweichet den MB 
harten Stuhlgang, dan mit De 3 ARE 1 
ee ten koͤnnen. a 
aaa geändert. 
a2 pre: Parietarie 
tr 2 Malv& 
Mira N 19 
Betz, ana, Mais * e 
F olior. althex „FF 
ee violar. 55 AR 
" Flor.chamemill Ya + 


— —  —<—e 1 


melilot. . — lles s ſriſch öde 2 1 | 


Cogvei in ſuffic. qvantitat., ‚eu Libra una ſemis 


Butyri recentisnon ſaliti donec virefeat, ».addendo 1 


N | 1 
Olei Amid 2 N unc. vii 
Miſce, Fiat Ungventum. i 


Ein anders. 


Rec, buon Majalis recentis, ih e cui immer. 
gantur inciſa & contufa & 2 . 
Rad. recent. Lilior. alb. i 
Bryoniæ 
Cucumeris aſmini X 
Cryclaminis 1 
Leos noſſrat. ana, uns, 1 


90 Geheimer Medicu. u 
Herb. recent. Mercurialis 
C ‚Melle 


Flor, recent. Chamomille . 
A Rofar. pallidar. ana, unc. iii 5. 
2.22 Seen Ebuli retent. une ß 20, 
VTV 
„ Anek dach ß 
Factà maveratione, donec omnia & ſingula col - 
lecta, atque butyro immerſa fint, coquantur leni- 
ter, usque dum humiditas, pro maxima ſui parte, 
cxhalarit: Colentur & exprimantur Species forti- 


der. 5 u 1 f e N A 
Diieſes Saͤlblein lindert und erweichet, entwe⸗ 
der im Clyſtiren, oder auf den Bauch und in Na⸗ 
bel geſtrichen, wie vorige. Es erweichet, und fuͤh⸗ 
ret ab, indem es den Stuhlgan verurſachet. 
Die Stuhl⸗Zaͤpffchen von Seiffen, Honig, ꝛe. 
kan man auch darneben brauchen 
Der Diet wird alſo eingerichtet, daß man Bruͤ⸗ 
W leicht sverdauliche Speiſen ge⸗ 


Vom Durchlauff oder Durchfall. 
Wenn ſolcher nicht zu ſtarck, ftopffet man ihn 

nicht flugs, maſſen oͤffters dadurch einer Kranck⸗ 

heit vorgebauet, oder ſolche gar abgenommen 
wd 

Iſt aber der Durchlauff zu ſtarck, will ich ein 

paar eh Mittelchen, inn⸗ und aͤuſſerlich, her fer 

tzen, als: 5 | 10 9 
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Roman pulveriſirte Eorallen, Bam 
geraſpelt Helffenbein | „% ˙⅛2 
err. catechu, jedes ein Obentl. | „ 4 

Machts zuſammen zu einem zarten 8 Poier 1 

Mn nach Dem Alter, des Tages 3. biß 4. mahl, 1 4 

1. Erbfen, Bohnen einer halben vi gangen Mefe 

ſerſpitze voll zu nehmen, im W. ein, „ (77 

Brandewein oder worinnen Be: 


BR 5 lem: RN ee N 
e,, 
? Zimmt⸗ 


Catechu- T u 
Maſtir⸗ 8 piritus, jedes. halb sent. 
Negelein⸗Oehl va Tropffen. Mi 
do, umgeſchuͤttelt, des Tages aucheilche N 1914 
Imahı, zu nehmen, Pal. von 3. 6. 10. 575 biß 30. 1 
Tropfen, 5 i r 
Euſſerlich mag man fleißig Brod⸗ Rinde mit 0 
Muſcaten⸗ ⸗Pulber, Zimmt, Negelein, Brandes > 
wein, warm 9 den Unter. Leib legen, und off 1 
warm. N „„ 55 
un... N 
‘ AWehl⸗warme trockne Hopffen⸗Sä 8 n mit g 
Chamillen ⸗ Blumen und Beyfuß vermiſcht. 
Der Dret muß adſtringirend und trocken ſeyn. 
Obſt, kalt Trincken, ſehr⸗fett, ſehr⸗ ſaltzicht, kalte 
Lufft ꝛc., ſchaden. Ruhe und Schlaf, thut flo xs 
chen Leuten ſehr gut, wie auch ein Trunck gutes 
21. eins, ſonderlich mit Quitten⸗ Safft und ſaͤuer⸗ a 0 
lichen Granaten⸗Syrup vermiſcht. 1 m, Prax, | 
0 Be und andere Praci. | 


„„ 
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Nimm das Weiſſe und den Dotter von einem 
Ey, ftoffe darunter 3. Muſcaten⸗Nuͤß, 3. Galle, 
Aepffel, ruͤhr es zu einem Brey, ſtreichs auf ein 

blau Tuch, und legs, des Tages 3. mahl, uͤber 

Ran. 

Hernach⸗folgendes ift ein ſehr bewaͤhrtes und 

gewiſſes Mittel wider die Ruhr, welches an vielen 

Perſohnen richtig befunden worden, und ge⸗ 

ſchwind geholffen, jedoch alles durch Goͤttlichen 
Beyſtand: Nimm eine Blut⸗Wurſt, ohne Su 

. | > en 


ie da Tee 2 
nüchtern genug ohne Bob n 


N Y Ka ms 140 5 


Weg wee ‚Sam ven in ein 5 an, abe 
Heerde gebraten, ſtilet auch 

Daß einer die Nuhr nf beunme, b ee 9 
Salz ins Secret werfen. | „ 
guten Wein venue abt . 91 1 


Aurich, im ori ie Weit dei 
au ch 9 ar gu 5 ul N 13 


und Dag en och ſi 


| 175 90 ger 8 N 
„ wache und täglich z. ode: 
}- ee a . e wa W 5 - 


wen wir 2 5 225 hier Eher 5 


en, fa des Weine, geftähler 2 0 e 


35 1 ‚ir ee 


Akxuſſerlich: 

Ri Cham 1 2. Tel, 

Stein⸗Klee 1. Thel, 5 5 

n ein Saͤcklein darmit, , und 660 in bab 

Wein und palb-acjtählten | Waſſer fin 
den, preß darnach mit 2. Teheen art 
aus, und legs warm über; Man kan 
2. oder z. Saͤcklein machen, * und eines 
nach dem andern auflegen. | 


. 
N 
a Hill 


RR 


Eingeifer Aitor cher daß man pan ⸗ | 


ffel⸗Holtz im Waſſe f chen, und nach Belchen 
Avon trincken. 


| Man ab 
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iR & das auf den Unter⸗Leib legen. 
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05 eiue Caſtanien groß. 


. Scheler Mais | 
Man kan auſſerlich auch Thedal und Miche 


eee. RN . 
Eine innerliche Latwerge. | 

nu ‚Rec Conſerv. rofar, rubr. drachmay, 

ee e dr. An Die dorée 


rag hm. ler iR ei 105 u 
Coutect. e ee 15 N 15 0 7 
177 dpfeter.Croll, Fi 8 05 . 
ABER Cervi „„ 

die 1 ͤ iu 50 
Fpinar. a druf, 1 mn in 5 8 
Antimon, diaphoret, 10 ate, 15 


9 100 a 
Syrup. E ah er 
ge 


V.. F. ‚Ele&tuar. P- S. Latwerge, nen, 


En u fen 19 


1610 e 


Daz Pulv. Abe eins und alf 92 


ge N W 0 N IB al, 

m met tſtein en een een 
h u. 5 10 e au 8 
Blut⸗Stein „ ĩ 7; 
Nothe Solchen | ii Kid 


Sa ne, i 


5600 e Er 
| un Granaten⸗ 1 h 
i Muſcaten⸗Nuͤſſe 
Guten ſcharffen ai 1. b. 
17 1 Croc. Mart. e e 
1 Tale, caleinat. eee, 


m . 
8 * Miaſchen Bene, von einem mice 
7 RR Kim) ertoͤdteten Menſchen 1 Io 
. % 
Alles zu einem fubeilen Pulber: gemacht. 
Dieneti in der Ruhr, im Überfluß des ie 
d c. D 


aue | 0 jentl., ja wohl 725 10 entl. ja 

Von der gelben Sucht. 
Diefe iſt zweyerley: Gebe a Sue . and 

Schwarg⸗ gelbe⸗Sucht; Die erſte ſſt ſchon, 


jedoch durch GOltes Hüffe, zu curiren, die ande?⸗ 5 1 


e aber ſchwerlich: Wiewohl Gott auch, ) 1 
meine 8 6 holffen, 1 daß ſie kuriret 
erg ee i 4 aid 2575 1 ee 


ie eee. 5 


aß ſie wohl a ] lagen, und Sefundheit wieder 
ringen 190 1 25 HN: Mr 115 N 


Tranck darwider. SL, 
eher feine Do inen, eine sure ndl 
" Erdbeet - Kraut, 2 2. Hand vol. 0. 
An 14 „Hand voll. vdo „ 
Vachol erbeer, f. ha en. 10 
Beladen denen 
Graß⸗Wurtz, jedes z. Loth. hat, 
Diß alles rödlich zerfeßnitten, und u t. eng 
ir geſotten, und . davon getruncken. 


et 


\ 


9 


ern 
I, We Nr ib * 


Doſis von einem halben Quentl. 1 Hl 


Es — an, daß Ba in der 0 * 
| wartz · gelben⸗Sucht diel oſin Verdopnele, 1 


und mach aus beyden, ein Kuͤgelein, thueei 


| Bea ſolchen e Ari, und Mi ver⸗ 


Geheime Medien, i | 90 


Item: 0 0 
Rec. Elix. proprietat. ats 2. ‚drachm. | 
bonn Spirit, oleoſ. drachm.. 
Miſc. wovon des Tages etliche mahl genom⸗ 


men. Dof. von s. 10. 20. biß 30. Tropffen. 


Folgender Tranck iſt bewaͤhrt, wenn er d. Ta⸗ 


ge nacheinander, des Morgens fruͤhe nuͤchtern, 
eingenommen wird, denn er vertreibt die Gelbe⸗ 


Ae ft von Grund aus, wenn folche noch nicht ver⸗ 
altet iſt: 


e Förder Rithe (Rubin: ados gent 


„ 4. 4. Loth. e nn. a 
Schell⸗ Kraut, 2 Hand vol. reg 
Wermuth⸗Gipffel 
1 Klein 2 ne e, baue 
halbe Hand voll. eee 
a Mufcaten-Ühumen: 11 a 
Zimmt, jedes anderthalb Gde. jan 
Saffran, 1. Qventl. | 


Zerſchneld alles, und gieß darüber Ih. blan⸗ 
cken alten Wein, wohl vermacht, zu maceriren, 
alsdenn Morgens davon getruncken. 

Der Saffran iſt in der Gelben⸗Sucht ſon va 
lich gut, vornemlich auf folgende Art gebraucht: 
Nimm gepuͤlverten Saffran „eines Oventl⸗ 
ſchwer, theile es in 3 gleiche Theil, davon thue ein 
jedes Theil in ein Bißlein rein neu wei be ch 


Kuͤglein in einen ausgehoͤlten Apffel und brate ſol⸗ 
chen hernach, darmit das Wachs und Saffꝛan fich 
wohl in das Marck des Apffels einziehe, und iß 


6 
2 10 


— 15 0 97 


fahre d Tage mit dem beydem übrig, n 
Kuͤg ein, ſo vergehet die Kranckheit davon. 0 
luch hüfft i in 2. oder 3. Tagen, wenn man 
mt Schwefel⸗Blumen, und ein wenig Saff⸗ 
ran, miſchet es mit gleich ſo viel Zucker „und 1 
nimmt von ſolchem Pulver, Abends und 527 1 
gens, 2. oder z. Meſſerſſ igen pol ei. 
Aeufferlich falbe man die Gegend der eber 1 
8 oder auch mit Wachs⸗ 5 


O 95 
Sehr⸗ fette, blehende, füchtige,, berühre 
grobe unverdauliche Speiſen ſind hier ſchaͤdlich, 
das Saure, kalt 1 Grämulß ſchaden 9 
gleichfals. Ä m. 
Von der Miltz Sucht; Miltz Beſhwe⸗ 05 5 1 
rung; Aeclio bypochondria, Malum 27 0 1 

(blondriacum genandt. 


DieſtKranckheit heiſt auch Morbus hypochon- 
driacus, Melancholiahypochondrica, 11 
Wenn nun ein Menſch Blut⸗ reich iſt,laͤſt man 

eo eine Ader oͤffnen. Gelinde Laxantia thun 
hier auch gut, ſonderlich Schweiß treibende N Me: „ 
dicamenta, als: N 
‚Rec. Antinon diaph. impl. vel Martiar;- 
Cinnabar. nativ. minutiſ. pulverif, ana, gr. NK. 1 
NI. F. Pulvis, D. S. Schwitz⸗ Pülverchen auf en- x 
wahl, vor einen Erwachſenen. e 
In ſolcher Kranckheit thun ſonderlich gut die 
Blehungs⸗zertreibende, und Saur⸗corrigirende 
Medicamenta, als: Spir. ſal. armon. Spir. Oleoſ, 
Effent,carminativ. Bl. ENG: air nemlich: 
. N 3 2 Res, Spur, Mi 


1 7 


e 


1 Dil⸗Oehl 


"Rec, 807 armen, ee . are 
Elix. propr. fine en ana; „ 
Eſſſent. carminat. comm. fine aeid. 5. 

P.. D. S. wovon, „öfters, des Tages zu nehmen, 

von 20. biß zu 30. Tropffen, auch wohl mehr. 11 

tem: e ee, Ken 
\ Rec: abe. Bor ER N 
dach were, and: 12 N 
M. F. 1 D. S. Pulver, wovon des Todes 
9 etliche mahl iu 1 Dal. 2 3 bi eine 


Meſſerſpitze voll. ee, 
1 | a a ie 


Nehmet Eiern 97 5 Ponce e 
von dem Gelben derer Sin, ge⸗ 
macht, jedes 1. Qventl. 1 
ee offt davon 40. Tropffen; Auch von 
ſolchen Pulver offt eine Me ſſerſpitze voll, worun⸗ 
ter eben ſo viel gepuͤlverte Viol⸗ „Wurtzel gemiſcht, 
mit etlichen Tropffen deltill. ‚Kraufemüngen: und f 
Wermuth⸗ Oehl angefeuchtet. 95 1 
Der Zitwer⸗Eſſenz mit dem Zimmt⸗Elisier, 
gleich viel vermiſcht, cut ae I Hol. 
40. Tropffen. ) 


Euſſerlich iſt fades. 


Nehme Althee⸗Saͤlbgen, 2. Loth. 
Ol. philoſophor. 2. Oventl. 


16 


= — Sei 


Dem Dep jedes z Oben 
ibergeil⸗) 

1 Kümmel⸗ ) Oehl, jedes ein bab 20. 
Dame zu einem Si bgen, 4 wü ee 
a ine 


2 


Unter Led 5 Seiten wohl warm u reiben, 105 
auch die Hertz⸗Grube, des Tages ein pan mahl, 
ah e bab 109 „ 15 
Ni imm 8 1 1 555 N 
ar di Bdellii e Je 


1110 Koeb⸗ Feigen, jedes 2. EN U.’ 


ki nn Teig, . Loth. = 1 
einrauten⸗ „Blatter 5 1 75 „5 
die Frucht von Tamariften a Wi / 1 


Berg ⸗Saltz jedes 1. Qventl. 
Das Gummi Ammoniac. und Sauerteig; zer⸗ 1 
aße in hin, und ſtoſſe alle obgemeldte Stücke 
wohl durcheinander, daß es ein n Pflaſter werde; 
Solche 8 ſt reich auf! ein leinen Tuch, oder Par⸗ 1 
eher, und! ges über, an gehoͤrigen Orth. 1 
Bittere Mandeln, Ehrenpreiß⸗ Sveſdel Erd ⸗ 05 4 Hl | 
rauch⸗Waſſer getruncken mit ein wenig Zimmt⸗ In 
Waſſer iſtgeſund. Hir u) Zungen⸗ Bier iſt hier 


auch gutt. a A 
Die Eappern halt man nicht unbillig auch bor Ne 
üͤtzlich, vornehmlich wenn man ſie ⸗ mahl mit 
varmen Waſſer auswaͤſcht, und alsdenn ein we⸗ 
iigEßig dran geuſt, und mit genugſamen Baum⸗ | 
der MohnDehl als einen Salat iffet. Sie 
dertreiben auch die Winde; Sie oͤffnen die vers 
topfften Gange, ſtaͤrcken die Milt, ſind wider die 
Nil, Geſchwultz, machen Appetit zum 1 N 


Uberſchlag in harter Wi 
Nimm Sultane | 1 75 
0 Tan enBgülden Reg ALLEN: 


Bi er. Berg⸗Muͤntz⸗Syrup und Waſſ 0 
man ebenfals nehmen. It. Ein Oventl. pulveris 

Arten Roͤmiſchen Kümmel! in babes ie bah 
5 nüchtern eingenommen, eu 


10 blancken Wein, pulveriſ.; ; Trinck alle Mor⸗ 


zu einem Brey gekocht, warm aufdieline 9 


5 


die lincke Seite, alle Morgen fruͤhe, wenn man 
| aufſtehet, m il, dr Hangar bie fie | ar 
Ak: 


Cualale, 3 5 
Lein Saamen „ 


> Fenusree, a) a 
Schle den e eine halbe Hand vol. | 
„Sie in Ziegen Mitch, und lage warm 


uͤbe 

Ale Abende nehme, man opel. pi, 
ein. 

Par abt ha, rühmet, weng man die Römische 


Wermuth ſeud, und die Brühe frühe trincket. 
Nach Eſſens trincke ein ſolcher vom Loͤſch⸗ W aſſer 
der Schmiede, oder mach e es ſelſt. hand. 1 


# 


Wermuth⸗ Wein auch getruncken u 


diem: 


Koche die e „ Ech Ba 433 i 


gen davon, und waſche die lincke Seite mit deinen | 
Urin. 0 


Die Neſſeln⸗Wurtzeln geſtoſſen, und in Eßig 
be WERE: 1 
Folgende ſir nd auch gute Mittel. 
Sd die Miltz kalt oder erkältet iſt, ſo reibe man 


2 (he e . 
bock Salbe und lege ein Tabacks⸗ Fr welches 
mit gedachter Salbe, oder at or fr 
ee, da die IR lieget. 
tem: ON 

Wenn mans hat, d iſt dee ee 
A eumCicutà e eee 
die Milz gelegt. 5 


Tobacks Salbe. e 4 
Nehmet Tobacks⸗ Blätter, Ib). N 
| Friſch e Schmeer, wohl gewa⸗ 


ſchen, Ibj. 
Wish den Toback des Nachts in . 
Sem, fruͤhe drauf kochts mit den ett allmaͤhlich, 
biß der Wein, wie man pflegt zu reden, eingel 00 
ee und 5 oder druͤckets durch. 
| darzu thu 
| ereinigten Tobacks⸗ Saft, BE 109 
8 . Loth. i 1 11 
Kochts, biß der Safft berzehret; denen. 5 u 0 
des Eochens ſetzt noch ben * 
e Ben. Aung, 4. 1 


Gut friſch Wache, ſo viel nöthig. 
Machts zu einer Salbe. 1 
Will mans ſtaͤrcker haben, faſt wie ein Pfla⸗ 
ſter, der ſchmeiſſe mehr Wachs darunter 

Auſſer in den Miltz⸗Beſchwerden, dienets auch 

in Kroͤpffe n trefflich in Geſchwuͤren, Wunden, al, 1 

ten und friſchen, wider Verbrennungen, ſchlim⸗ 1 | 

merKräge,die faſt dem Ausſatz gleichet, Marphea 1 
genandt, in Schiefer des Haupts, und Grind „in 

Nude und Kröte ze. all 

tar Br 


nn. ee 2 Dr — me 


20 Geheiner Medi, 


Mumiæ hair Agen Bu von jedenz Obentl. 
j gefehr. e e 


15 Enpltrum Heim; oder zu la, 
VVV 0 in 


N 0 e 10% ‚Perficarie Bst N 
e KBorismarin. 1 
e Werben)‘ „ ana, unc. uam 1 
e 1 0 Item: a 755 a m 957 


Pi tandem nee fubfeqventias 221095 1 


9 


ee 


1 ber gerne will daß diß $ Medicamen, e — 
trocknen ſoll, und wohl heilen, ſetze noch von der 


5. . 2 | en 
Rec. Therebinthi, unc. vj. | 1 „ 
in qva liqvefacito bmg Me 1 
Pale. e Ainmoniacı f 5 
0 5 1 9 „ Elemi 


Fueapeutana. unc. u | 
| Ä aſtichissunc. J. „at 5 
Hi, leniter‘ in  diplomate las. 90 


99 e cee, 1 ee 


e flavæ 90% unc. viij. „„ 
Ol. ſem. N aſturti expteif, une. if iß. 
u Succin. deſtillat. unc. Bau N 
&. cum liqvata adhuc in diplomate | 
per ſeqventla, ſubtiliſſimè inciſa e ad f 0 


tis formam, adjice, utpote! ? 
Herb. recent. Naſturt. 


ee Weiden 16 


Succi velDecoctiScolopendrii anf 
tor. ad formam extracti une, ß. 1 
Extracti Tabaci, drachn, ,, a 


9 
Pulv. a ee e 
b N ale 


Tim. eee. N 5 
ö 1 Tabaci ane 
f 14 Mi 0 Sn. ela * I 
e Mais,. je, a | 
mn 10 . 1 
| Ol. ſuccin. deſtill. b . Lo vs 1% » 
5 % Majoran. deſtill., dr.; VV 
Coriandri, drachm- ß. m a 0 e N et 
EM Nac o fubigendo %%%; U ́/1F 
at, omnibus exactè mixtis, Emplafrom b, 1 1 
jcum excellens, N u 11 
Dienet wider alle ee iM 
ls Verſtopf ngen, Härte, Geſchwulſt, Schmerz a N 
en, wie auch der Leber; Item: InFebriQyartan, 
'achexif, Melancholid vel Male bypochondria- 
. 
B. Die Miltz⸗auch andere Pflaſter, müffen fein 
a ccurat geſchnitten werden, nach Form des 
Gliedes, a ls der Miltz, Leber, Magen, e. A 
5 und recht an gehörigen Orth i Sa % 1 
8 deſto eher ſeine Würckung. „„ 


a. Fabricii ab Aqvapendense. ne 1 5 


pic bie iſt zwar kuͤrtzer als voriges, 0 
uch nicht fo kraͤfftig, wie leichtlich zu erachten. e 
Rec. ee e 1 
Toback⸗Safft, 1. re ö 
Alttich⸗Safft „„ ii 
Fichten⸗Hartz e NN | 
 Therebinthin, von jedem . don 10 4 
Cappern, r. Loth. 1 
N We aneh Obentl. 9 
. a | 


’ worden, wie auch andere beliebliche Dinge, die 
10 gleichwohl nuͤtzlich, als gequetſchte Wacholder⸗ 
Boe e, Aniß⸗ und Fenchel alen it. eng und | 


Dinge nüglich gebrauchet, 


der Waſſerſucht, als da iſt (i.) Ana ſarca, wann 
das alle zwichen 10 80 und St ; Fr ) 


Scheimer Medien, u = Re 
Ver miſchts und ace Sun zue el 


be age, 


‚De faſt die RR wie mige. 
% Mass Diat. ; % 
Was; nun den Dies nde fü ie er de 


lich in Dielen Male in acht zu nehmen, weil unters 
ſchiedliche Maladien hier zuſammen kommen, als 


da iſt Haupt⸗Wehe, Hertzens⸗Angſ „Magen⸗ 
druͤcken „Melancholie, Blehungen, Saͤure, 1; 


N Ja, es areifft unterſchiedliche uke, | 


Ein ſolcher Patient meide kalte truͤbe 2 Lufft, kalt 


| und ſtarck⸗gehopfft ſehr⸗fettes Bier, ſaure ſchlei⸗ 

michte, blehende, geraͤucherte, und aleıhand a 

unberdauliche Speiſen, ſcharffen beiſſenden 
und dergleichen. Guter Wein ſchadet zur Noth⸗ 


fe, 


durfft, nicht; oder, zumahl uͤber Tiſche, ein paar 


1 Loͤffel voll Brandemein , darein Krauſemuͤntze, ‚ 
Lavendel⸗Bluͤt, Roßmarin⸗Kraut, Ealmes, Ci⸗ 
tronen⸗ und Pommerantzen⸗Schalen, wie auch 


Aebſtoͤckel⸗Wurtzel, wer ſie leiden kan, gethan 


groſſe Roſinen ec. 1 4 


Von den Waſserſucht 9 


Sn ndiefe Kranckheit werden unterſchiedliche 


Die Medic. Pradtic. haben dreyerley Art von 


Tue el auch das Angeſicht auffeh 1 
(..) Aſciter, da der auch und Schenckel auf⸗ e 
fü wellen, hergegen die obern Glieder verdorren. ee N 
© (3) Zympanites, entſtehet mehr aus Wind 
als Maler, und laufft davon der Bauch hoch 
auf, der Nabel boltzet weit herfür, die andere 
Glieder werden alle mager, der Bauch wird der⸗ 
maſſen aufgeblaſen, daß, wo man drauf klopfft en 
einen hellen r wie eine Paucken, giebet, daher 5 
auch de h.. r 
eee 952355 25 2 ern den Pa- 


| Tas tin gleich!? . 
ö e W 


—— N 
— 


185 Spir. Sal. ein enomt 157 en b 

e an mind Ae eee 1 
Morgens 5 7 6985 - ein en im, 7 

:! | 


ko RA , it und dus 


171 10 Ae 
| ER Ge 
| aamen i 
Weiß⸗Kuͤmmel ‚un San — 
Fenchel Saamen, 2 5 Re Bi 
Laß ſolche Stücke in einer verlutirten Kan | 
nit 2. Maaß friſchen Waſſer v vermiſchet, 4. 
en ineinem Keſſel mit? affer ſieden, d 


ei? 7 * : e 
x e — 3 def 


1 206 | 2 Scheiner Mei Medizuh, 


1 Nehme Neſſel⸗ 
1 ding Cppiche 


. wi Ä a und thue ein wenig Ho 


0 PR. 


und über den. geschwollenen Bauch ſeget, thut 
| auch gut. 9 i u; in 15 RER N 4 
Nimm J meren 1. Loth, Non. 
e kraut Kein 7 In 
5 X 


ſeihe es Durch und Iaßden Ada Warfifüchtigen nnd 
Durft trincken. 8 e 

| Taufendgiien-Seautgemeinigfihigebraucht 
bauet der Waſſerſucht vor: Und hilfft, wenn mar 


05 das Decoctum davon im Bier trinckt. 


Man gebe dergleichen Leuten, ‚öfters, des T Ta 


| ges, etliche mahl, z 6 ß 20. Tropffen ein vo 
I Spir Nitr. dul. 


e Pulver von Degen Minen Rau 


Burtzel, Peterlein⸗Wurtel, 
| Buckel, „Fenchel⸗Wurtzel, Alt⸗ 
tie Wuͤrtzel, jedes 1. Hand voll. Siedet 
dißi in 3. Maaß Wein, ſeihe en ein 


darzu, 
Aund ſeihe es wieder daban z Trinke 
| Morgens und Abends eine guten 


| Trunck, ſo witzet ma 5 
it Köffen ten Ey offt davon 5 
warm zum Ordinair Trincken gebraucht Auch 
ſeckheeiwas Lein⸗ Oehl drinnen genoflen‘ thi 
gar u e ee e ee 
Die 1 055 Korn⸗Blumen im Waſſer and 
ten, und davon M orgens und Abends getruncken. 
Wenn man eine Kroͤte an der Sonnen dorret, 


8 Seifen Andorn jedes i. Hand bol, 3 
e u ruf Mao, ya 5 N 


15 1113 Wa Be 


A So ES wohl 10h der l 5 
Be taͤglich abe e 27 un 
4 Das e wech där, ‚ * 
licht unre h | 
0 an nr muede Nun 15. fe auf © | 
delt Mufeaten | . Grau, pulverifiret , und 
Waſſer 6: oder mehr Loth 

tiber, ud 5 € 19 7 dadon ge 
kacke. i eee en 

1 2 — Gee pn. u f a "gut, r ben 


keen allein; A 59 } ef 11 85 

12 0 e N 90 Bande 
wohl . 5 

ar en * 


} 127 f king es | | 1 | | 
bac Se 955 4 7 1 
1 S e en e Su 


see an s wird ein ber⸗ 
infftiger Medicus billich⸗ zu Rath. gezogen, um 
. e chen, oder Do mit 
8 den 


Wann denn ein ſo 


0 


| 
1 7 


5 ) 
= 
ö 


* 

\ 
) 
{a4} 


— 


en Seinigen von dergleichen Zuſtand zu reden 
Wie denn auch der Diet darnach muß geordne 
werden. Dannenhero wollen wir uns hier nich 
lange aufhalten, ſondern nur ein paar Mittelger 
beybringen, die in allen Fallen des Abnehmens 
1 Leibe, gel. GOtt, glücklich koͤnnen gegeben 
un Ben 10 125 4 10 
Wann dem cher Menſch, wofern er nich 
verſtopfften Leibes, alle Morgen, ein halb Noͤſſe 
geſottene wohl warme Kuh⸗Milch, ungeſaltzer 
und ungeſchmoltzen, trincket, und 2, biß 3. Stun⸗ 


28 Seheimer Medien 


den drauf faſtet, wird er ſich wohl befinden. 
„Nuzlich find weiche Eyer, des Morgens mi 


x y * 0 


en, PL Been 
Der Spiritus von Ameiſſen iſt auch ntlch, 


wenn die Ameiſſen in einen mit Honig beſchmier⸗ 
ten Topff, worauf oben ein Stuck durchloͤchertes 
Siebs, in ihren Ameiß⸗Hauffen gefangen, und fo 
dann mit ſamt dem Honig, wie bekandt,ſittſam, 
mit Brandtewein uͤberdeſtilliret werden. Pol. 
von dem Ameiß⸗Spiritu, von einen halben biß ei 
Löffel voll, des Morgens nuͤchtern, mit geroͤſteten 
Brodt, über den andern Tag, oder dle Woche z. 
biß 4. mahl, zuweilen auch des Abends ein halb 
Loͤffelgen voll eingenommen; Zugleich die Glie⸗ 
der, ſo am meiſten leiden, Arm und Bein, ſonder⸗ 
lich den Ruͤckrad damit oͤffters geſtrichen und ein⸗ 
e u nie VnEDaUCh. ri 
Das Baden dienet dar bey, ſonderlich in Wuͤr⸗ 
mern; Nemlich, wenns ein Kind iſt, ſollen die 
Rinden und Baſt von rothen Weiden, einen Era 
wachſenen aber Papeln, Eibiſch, knee 1 


—— , 
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— — \ 
ne, ‚in Ricffenden Waſſer gekocht werden, 
in einer Bad. Wannen fleißig zu baden 
ie Maßlieben, Gaͤnſe⸗Bluͤmgen, Bellides. 1 
derer genug auf dem Felde ꝛe. wild wachſen ‚ind 
ſehr gut im Abnehmen des Leibes, Morgens nuͤch⸗ | 
tern, und Abends bey Schlaffen gehen, fleißig 
eingenommen, wie man ſie nehmen kan. Sala I 
fäffen ſich gar hͤdſch draus machen und effen. 
Man e in Apo ther ken, Waſſer, Tinctue, 
und Conſerve, kans auch leicht lich (bp machen. 1 
Mindererusi in ‚Medicina Milition 125 ei darwiden 
nicht genug rühmen, wenn man das Kraut, als 
Saler ee . Ip Wunden, fich, 9 
ee gepülvert Heber 10 fleißig ned, || 
E et. A e 
Wie denn auch im Abnehmen, 1155 ſufftige N 
Wuttzel der Knaben⸗Kraͤuter, und deren Saff, 11 
offt genoffen, gutes verrichten. ah 1 
ie ufammen geſetztes Waſſer im Ab⸗ 1 
nehmen des Leibes, v. 24. 


Mehmerel | gen ausgenommenen Capaum ſchnei⸗ 5 | ö 
det ihn in Stücken, macht das Fette ab, Kochet ihn, 5 6 
biß das Fleiſch abfalle, ſtoſts zu einen Bren». 
Nehme nun von foiher . Nc ee 1 
615 15 ee 1 
Hahler | “7 
7 Roſen Bit füte, oder en 


— —»„—b 


— 8 — — > — — * — Fr — — 
— — — — — — 
N . ee 73 P . 1 — 
— — — al, — 3 * „ 


ee 


Pe zn — — - 
ee EL ee 2 


Violen⸗ 1 ſedes 5 Avent. 
Borragen- ? e 
Borragen⸗Waſſertr, Tal 

Ki NEN. 9 8 
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Maaaßlieben⸗Waſſer, jedes 1. Loth. 
des eee ſcharffen Zimmts, 
PDeſtillirets im Kolben, nach der Kunſt uͤber. 
Iſt nicht allein hier, ſondern auch in der Epile- 


. 0 . pfia, Schlage, gut, oͤffters davon, nach Belieben, 


ieh genofien. 


Capaunen⸗ Brühe, wie fie die Koche und Kö⸗ 
chinnen machen, wird gute Kraͤffte geben, zumahl 
mit gutem Zimmt⸗Waſſer verſetzet, nach Gefal⸗ 


len davon gegeſſen. 


VonSerbutader Sgt. 
Weil nun auch dieſe Kranckheit, bey uns, lei⸗ 


der, genug eingeriſſen, und alſo faſt ſehr⸗ kaͤndtlich 
it; Über dieſes auch genug davon geſchrieben 
worden, wie ich denn gleichfals ſelbſt in meiner 
Praxi medica e. Capitel davon geſetzet, ſo wohl 
vom Scorbuto volatili, (Febri fcorbutica, ) als 
Sorbüto a.,. 2 
Bey beyden kan man folgende Medicamenta 
adhibiren; Übrigens aber, fich, fo wohl bey denen 
Herren Practicis, als auch ihren Büchern und 
55 „ muͤndlichen Rath und That be⸗ 
hren ff 
Brunnenkreß in Ziegen⸗Milch geſotten, und 
ſtets davon getruncken, iſt gut. 
Mit folgenden Mittel ſind unzehlich viel 
deuxiret worden. 1 
Nimm die Spitzen der jungen Tannen und 
Fichten⸗Zapffen, koche ſolche im Bier, biß ein Ho⸗ 
N N nig⸗ 


8 


* 


RNIT 5 er Ehe 1 
voll mit warmen Bier eingenommen, und dann 
ind wann, ein Schweißgen drauf ausgehalten. 
Die Finnländer euriren ſich gleichfalls mit diess 
em Stuck, denn bekandt, daß ſonderlich die ee 
Nord kinder mit dieſer Seuche geplagt ſind. 


die  Beieflindee machen {9 ihnen fager, | 


Nimms. Loth Were Jer ihn wohl, ae. 
mm denn anderthalb Maaßgt Neinifihen ein, | N 
ieß davon ein wenig zu dem zerſtoſſenen Rettich, 
md laß ihn eine Stunde darmit beitzen; Nimm 
uch dreyer welſchen Nuͤſſe groß Ninder⸗ und 
Jaͤnſe⸗Koth, und laß es auch in etwas vom ge⸗ 
achten Wein beitzen 1. Stunde lang, denn preſ⸗ 
beydes ſtarck er und thue es zum Wein, haͤn⸗ 
e auch in ſolchen Wein ein halb Loth geſtoſſene 
Rufen, un be eh Dali und las 
8 24. Stunden ſtehen; Brauch ſolches vor der 
er le mehr je beſſer, biß zur 1 
E 1 | 
Darnebſt kan man fo 988 Mund⸗S chwen⸗ | 
ung, weil insgemein, das c Fleiſch 2c. dar⸗ 
ey leiden muß, adhibiren: 15 
Nimm Bier⸗Eßig 2. Noͤſſel, oder halb ſo viel 
Bein-Ehig, ı und die andere Helffte Waſſer, ein 
oth Armen. Bol. ein, halb Lot ie en Alaun, 
Loth Honig, koche es mit unterer, biß \ 
ie Species zergangen. ER 
Bey jetzt⸗gemeldten Mitteln brauche man auch 
F e wovon vorne zu e 

Ku, er 


8 


zIE u) | Geheimer Medicus, 1 . 


Der Dirt erfordert vor allen Dingen, woh 
verdauliche geſunde Speiß und Tranck, und ge 
ruhige Gemuͤths⸗Aflecten, gleichfalls eine hell 
annehmliche Lufft, und plaifirfiche Wohnung, we 
ſie haben kununu. 
Vom Stein Grieß und Harn⸗ 


Winden. 


Makeil von dergleichen gedachten Maladien di 
Zeichen und Urſachen ziemlich bekannt, ſo iſt nu 
auf gute Artzneyen zu gedencken, und zwar muͤſſet 
ſolcher wenig und gut ſeyn, denn man nicht wil 
lens einen groſſen weitlaͤufftigen Tradtat zu ſchrei 

ben, ſondern nur ein Tradtätlein, das vornehmſt 
deyſammen zu haben, auch zur Noth bey ſich zu 
ragen und zu führen, um ſich, jedoch durch Goͤttli. 
che huͤlffe, des Anfalls einer Kranckheit zu erweh⸗ 
li ren, oder ſolche auch, wenn ſie nicht zu ſehr einge 
wurtzelt, zu curiren, denn wanns ein wenig zu lang 
kan man nicht wohl, ohne Beyſtand eines Medici 
mit der Eur fort fahren. Auſſer dem man leicht⸗ 

loch ein groß Buch ſchreiben koͤnnte. 
Nehmet demnach Suͤß⸗Holtz⸗Wurtzel, Eibiſch 


und Pappeln, jedes 9. Quentl. Meer » Hirfen, 
Miſpel⸗Kern, jedes 1. Loth; Über dieſe zerſtoſſene 
Stuͤcke gieß Ibij. Steinbrech⸗Waſſer, laß halb 
einſieden, und ſeihe es durch. Von dieſer Bruͤh 
trinck fruͤhe einen ziemlichen Trunck, zweymahl in 
der Woche. Darnebſt ſind die Baͤder von Cha⸗ 
millen, Pappeln und Ruͤbe⸗Kraut vortrefuch. 
Alant⸗Wein iſt auch gut zu trincken. 

8 17 5 Spur 


— 


88 man A an dem or Sean, 1 0 a | 
‚aucheman folgendes: 0 5 IB 
| Safft von Juden, Kirſ che 
* lien, jedes Ib „ I 
Fenchel⸗ 1 0 
Eyppich- 
Salat⸗ 


. aamen, b 2. 
Sendrech. 65 2 
e ee 0... 
kleine Nofinen M e 
friſche diane Daches, jedes I. Loth. 1 
Ras en auffieden, und zwa: 
n gemeinen Waſſer mit ein wenig blancken 
Bein, biß aufs zte Theil. Seihet es durch, und 
jachts mit Zucker etwas ſüſſe, daß es wie ein Sy⸗ 1 
up werde. Davon nach Belieben zu lecken. 
Sonſten vertreibet den Blaſen⸗Stein der Sy; l 
up von Rettich, mit 4 5 1 oder Wein ö 
ingenommen. 0 


ee, N 5 
Nimm Haubechelnurtel Rinde, fi f eds im; 1 
Wein, und ktrincks; Das 9 25 05 und Bine | 
aooniſt auch Nute n 1 
e ‚ „ 1 | 
Deep Kuoblauch⸗ Zee geſchnitten und mit tlan⸗ 1 
kem Wein nur aufgekochet, durchgeſeih et, und 5 
jetruncken. | 
Schlehen⸗Blül gedoͤrrt, zu Pulber geſtoſſen, 
ind oͤffters 1. biß 2. Meſſerſpitzen voll in blancken 
Wein genommen, thut gut. 5 
| estate Waſße en auch Kohl⸗ 


# 1 


Kraut 


e 
5 
0 


Scheiner lis 
Kraut mit einem alten Hahn gefotten, und geno] 
Volgendes Muttel fo bekannt es iſt ſo gu 
iſiß gleicheh!t!! 


Nimm 4. ſchoͤne weiſſe Kieſel⸗Steine, mach 
die gluͤend, und lösche folche in guten Rheiniſcher 
Wein, oder Malvaſter, verdeckt, ab, dami 
nichts verriechen kan. Hiervon alle Morgen eit 

paar Löffel voll getruncken, iſt wider allen Stein 


en,, 


Nimm Grieß⸗Holt 2. Loth, zerſchneid ſolcher 
gar klein, thue es in ein Maaß Waſſer, und davor 
allzeit einem Löffel voll, über Tiſch, im Wein ge 
krün cken ꝶ· ] 
„„ I 
Nimm eine gute Hand voll Wegwartenwur⸗ 


3 zel, ſaubre und ſchneide fie klein; Nimm hernach 


einen Stamm vom rothen Kohl, den ſchneid auch 
klein thue es zuſammen in ein begvemes Geſchirr; 
Schuͤte friſch Brunnen⸗Waſſer und guten alten 
blancken Wein, jedes Ibj. oder nach proportion 
druͤber, und laß es allmahlich einſieden; Dar⸗ 
nach ſeihe den Tranck abe, und gieb auf ein mahl 


ohngefehr 8. Loth den Tag zu trincken. 
Des Italiaͤniſchen Medici, Zapare, 4 
%%ͤͤ ͤ RA 
Nehmet Johanniskraut⸗Saamen, trocknet ihn 
im Schatten, (oder das Krut) pu lxe⸗ 
riſiretihn, 6. Loth, f J 

g Roſen⸗ Sucker von Damaſcener-Roſen, 


1 6 „J. 9 


8 „Der biet muß Sin geben Shen und Se en, Im 
inte beſtehen, wie auch in . 1 
Fra eW eee 1 


Vom Blut⸗Seichen. 
It wenn Blut mit dem Urin gehet. 
Dakan man nachfolgende Dinge ache 10 1 
ga Sede den. Schmer⸗ | | 


Sen! 1 
Nehme alſo gantz klein pulverifirt 5 Coralen, f > 
8 nicht aber preparirt, ee, 
BR  pulverifite, nicht . Keebe⸗ 8 
. ut 4 Augen. Bir 
A Terr. catechu, jedes !, Oventl. 
N and, opiat. © oder 3. Ganß; 
. laft einem Erwachſenen, Sf | 
ters eine Meſſerſpitze voll einnehmen. 0 
Man kan auch wohl ein Dventlein wohl pre. 
parir W ag eee dan 1 
Rh lem: 


Rem Mi, | 
Tinct. Terr. RT? . 5 
. anodyn., 1. halbes Oventt. 
Vermiſchts, und nehmet davon u die 35. N 
aufen bißweilen ein, 9 

dem: Mn 

Rec. Bike ſperniola Crollii, 1 
. 2 1 drachm. j. 1 


* . 8 4 Dizi. 


216 Geheimer Medium, 
Mä giſter. Saturn. ſcrup. f. 
Laudan, Opiat. gran, j. 11 
Miſc. F. Pulvis. D. S. wobon oͤffters eine Meſſer⸗ 
NB. Das Pulvis ſperniolæ Crollij ſtopffet, ohne 
„Schaden alle Blut⸗Fluͤſe. 
NB. Gar offt werden die Geſchwuͤre, in dieſem 


Alffect mit dem Balſamò ſulphuris amyg- 
„ alas geheiker. sn 
HGitzige, ſcharffe gewuͤrtzte Dinge ſchaden hier 
ſehr, auch Zorn, gleichfalls der Brandtewein; 
lieber davor Hafferarütz, Mandel⸗Milch, Graͤup⸗ 
gen, ꝛc. genoſſen. Darbey mag man, im war⸗ 
men Bier, manchmahl ein wenig Menſchen⸗ oder 
Hunde⸗Fett brauchen, ingleichen Mandel Del. 


Kannen⸗Kraut mit Juͤden⸗Kirſchen getrun⸗ 


cken, finde ich wohl, ; 
Pauluis ſperniole Crolli compoſſtus wird alſo | 
„ gemaip t. 
Negmmet auserleſene Myrrhe n,, 
Weyrauch „ (Thur. maſcul., welches 
Fi Apothecker ſchon wiſſen,) jedes 4 


oth e 
Geſtoſſenen Saffran, ein halb abentl. 


| Campher, z. quentl. u 
Stcoſſet, reibet, und miſchet alles wohl ;ufams 
men. Dieſes oe traͤncket ein mit dem deftil- 
lirten Waſſer vomßfroſchleich, auf 20. biß zo. mahl 
doch ſo, daß allemahl eines erſt im Schatten tro⸗ 
cken werde. Verwahret es zum Gebrauch. 9 
NB. Das Froſchleich⸗Waſſer ſammlet * im 
NL N | Mertz, 


1 ® 8 Geheimer Medicur, en az 
N 


Mertz ohngefehr 3. 3 Tage vor 177 Neu⸗ 1 

Mond, (denn ſo wirds nicht ſtinckend, ) 
5 deſtillirts. 0 | 
Es iſt dieſes ein treflich Pulber in allen Blut | 
Flüssen es komme das Blut aus der Naſe, Halſe, 
Mutter, wie auch durch den Urin, e. e 

Man kans auch mit Eßig ſolviren, und warm, 1 
in der Roſe und podagriſchen Schmertzen applics ir 
ren; Ingleichen iſts wider das ſtarcke Blu ren 
der Wunden Doſ. gran. 4. J. 6. 7. &. biß. 1. 


Dem tarcken Gehen des Urins, wie auch e 
Er von der Serangurie. 1 an. 
Da koͤmmts auf die Urſachen an, — e 
muß di Cur gerichtet werden. | e 
Wenn aber ein Menſch des Nachts leichtlich l 
ins Bette brunzet, fo rauche er, vor Schlaffenge⸗ 
hen, ein paar Pfeiffen Toback, und nehme eine 
Meſſerſpitze voll von dem Pulver eines gebrand⸗ en. 
ten Igels ein. 1 
Übrigens kommts auf einen guten Nee e 
an, der die Sache ausforſchet und feine Cur dar⸗ 1 
nach einrichtet. el 
Wider egen f kalte Pille # f of + 
endes: . 
Nehmet fleißig folgendes Pulver ein: 
‚Rec. Preparirtevothe Cordllen, WV 
Krebs⸗Augen, jedes 1. Duentl. 
Bley⸗ Zucker, 10. Gran. 
Laud. opiat. gran, ij je. 
er und nehme davon ein Erwachſe⸗ 
a werfen Meffefpige voll ein. 
| 1 Frxæp. 


Se Geheimer al du, | 

4 En Perlen⸗ utter,gebrannkhiekhtuen, 
weiſſer præpar. Agtſtein, Antimon. Diaph. e 
| & Mart. ihn. de ihrige, 1 


fem. in, 


Nehme Roßmarin⸗ Eſſenz, eh 8 
Ohßpien⸗Eſſenz, jedes ein halb o. | 
Hirſchhorn⸗Spirit. f 
Maſtix⸗Spirit., jedes 1. vv. 
} Dermis, und gebet einem Ki 
l 7 20. 2. biß 30. Tropffen. 

So ein Menſch nicht harnen kan. 
Pappeln und Knoblauch im ai es, 
0 und getruncken. 
| 0 12 


Nimm weiſſen Hundes⸗ Koth, ade ein 
Teiglein draus mit warmen Wein, und e es 
| Wer den Nabel. 


Wider des Urins Schärfe. 


Nimm das trockene Haͤutchen, welches die 
welſche Nuß⸗Kerne in gewiſſe Stücke zertheilet, 
pulverifire es; und ein halb Quentl. auf einmal 
0 in Wein oder Molcken eingenommen. 


So and das 2 900 nic halten 


Gedörrete kroßpelichte Lufft⸗ „Roͤhre eines | 
Schaafs und Capaunen, jedes 6. Loth, Raſur. 
ebor. priap. cervi &tauri, jedes 4. Loth, M er⸗ 


Pferd⸗ Zahn 3. Sub, vermiſchts mit 12. de 
5 No 


Seheimer Medicur. 219 | 
Romane, Hiervon des Tide z nah in | 
Wallwurk-Syrupgenommen. 0 
Nun koͤnnten wir wohl von den Rufallen ds 


Manns⸗ und Weibs⸗Volcks, auch den Kinder 
apart reden, und jedes Theils Kranckheiten fon 
babe allbereit vor weniger Zeit den jedem Ses 
ſchlecht ein Tractätlein geſchrieben, ingleichen 
von Kinder⸗Kranckheiten ein paar Bogen vor ets? 
lichen Jahren, in Verlag Hrn. Groſchuff s,, 
Buchhandlers zu Leipzig, da denn der G. Leſer, 
und Leſerinne, wanns gefaͤllig, in ſolchen n h 
auch in meiner Praxi medica davon gehandelt, 
zig; Uber dieſes hat man von unterſchiedlichen 
ag Practieis Bücher über ſolche Mala 
Gleichwohl aber will X ider manche Kranckheit ii | | 
wenigſtens ein oder zwey Medicamenta ſetzen, wie 
es ſich will thun laſſen, damit dieſes ein Manul 
ſeyn, und wenn belieblich, bey ſich gefuͤhret wers?s2? 
den koͤnne, um, im Fall der Noth, ſich Raehs 
daraus zu erhohlen, wenn nicht ſo fugs ein e. 
dieus zu haben. 7%%ͤ 


Folgen demnach ein paar bewährte Mit? 
tel wenn eine Manns⸗Perſon zum eheli⸗-2 
cen Werck matthertzig. 
Da koͤmmts auf Staͤrckungen an, nemlich daß SE m 


eine folche Perſon von Zimmt⸗Eſlenz, Nelcken⸗ 
N 9 0 a 4 10 . | KA REG Ä Tindur, ar 


P 1 - er Ep oe »» A3 —V— 
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220 Geheimer Medien :.. 
IJinctur, einnehme, von jeden zu so, Tropffen, 
It. Staͤrck⸗Morſellen eſſe, gute wohlverdauliche 
fafftige Speiſen genieſſe, guten Wein und Bier, 
doch modice, trincke, frohes Gemuͤthe habe, und 
ſo fortan... 
Alorſelli confortantes viriles: 
Kec. Sachari Can. alb. Ib. j. ſolvatur in ſ. N A. 
Jux Cinamomi, in qua Radices Satytio- 
u nis aljquandiu maceratæ fuerint, & de- 
nud ad tabulati conſiſtentiam percoqua- | 
teur, in quo ab igne remoto diſſolvatur. 
Ambræ gryſeæ drachn, j. vel ß. addendo 
e en, ,, 
Kad. Satyrionis condit. & oonſciſſ. unc. if: 3 
Nuc. Indie, cond. drichtaiwk An. 0. 
Zingiberis Indici condit. unc. 7 
Cort. aurant. cond. unc. 5. 
Carnis ſtinci marin. | 
Veratri cervi raſpat. ana, drachm. iij. 
ae devore. N...) N 
Pinear. mundat. ana incif, drachm. vj. 
Cardamom. min, | 
Sem. erucz, 0 
JC 
Macis, 1 | a 
....Piperislongi, ana ‚drachmie 
Ol. cinamom. opt. deſtill. ferup.j. 3 
caryophyll. ferup. ß. prius cum 44 
Eſſentiæ citri ſacharinæ unc. . permixtorum- 


At 


RR Fiant morfelli: iR 8 
Davon nach Gelegenheit ein Stuͤckgen zu eſſen. 


Sie me 55 alein, Tondern beemehren i 
auch den Saamen. 


f etwas verändert: 


kae Sachariali Can. in Aqv. Ned foluti k 5 
. ad conſiſtentiam ad dat! in 
quo ab igne remoto, & non aihilä I 1 
vore remittente, difolve,” Be, 
Ambræ gıylex ſerupul. j. vel uchi ß. 1 
Reſinæ Ladani, 1 ir Spende, a. 
Piſtach. excort. . 
Pinear. mundat, Au 5 
Amygdal. dule. Hebt. ihn. . 5 
Nuc. Indic. cond. unc. N & 1 
„ O. cinamom. ſcrup. ß. 1 
n caryophyll. ferupf. NER 
nuc. moſchat. expreſſ. di gu cum 
' Eſſentiæ Citri vel Rofar. Sacharinz rn | 1 
Permixtorum. 1 


F. . a. Morſelli, wie vorige zu gebrauchen, 


Noch ein wenig anders: 


Wehen Ibj. wohlgeſtoſſenen guten weiſſen Eu 7 
narien⸗Zucker, haltet ſolchen in einem 
eiſernen Pfännchen mit einer gnugſamen 

Quantitat ſaͤuerlichen Citronen⸗ oder ir | 
monien⸗Safft übers Feuer, doch daß es 
nicht koche, und ſolviret ihn nach dern 

Kunſt; Hernach ſetzet folgende Stücke, | 
gröblich zerſchnitten, darzu: | 1 

Pin- Nußgen, fein gereinigt, 

Piſtaclen, wie auch Fi, 


J u, 


W. 
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5 Seftäblte füfte Mandeln, von jeden zwez 
ee, 
1055 eingemachte Mufeaten- Nuß 
3. Loth. 


ji Auch wo gefällig, a 

| Amber,etliche Gran, wenns auch zo ‚wären, 

4 nn Oel deſtill. von jed. 16. Tropffen, 
a Ausgepreßt Muſcaten⸗Oel, a ferupel, 

och zuerſ, 

Mit z Loth Citronen-Ellenz , oder Roſen⸗ 

Zucker vermiſcht. 
Mache nach Apothecker⸗ Kunſt, Doreen, 
wie vorige zu gebrauchen. 


In fo genannten Salacttate ‚Peiapifon, und Pol. 
0 nocturna , ſo macht eine Lattwerge von 
Conſerve der Klatſch⸗N oſen, oder ich 
Roſen⸗Zucker, 3. Loth. 
Bleh⸗Zucker, nn,, 
Catechu- Erde, 1. Quentl. 
Syrup von See⸗Blumen, (See⸗ auer) 
ſo viel noͤthig zur Annehmlichkeit. 
Machts zu einer Lattwerge, wovon offers eine 
Cafanien groß zu nehmen. 7 
Anbetreffend die Bruͤche, Geſchwulſte, Ger 
2 — Entzuͤndungen des Maͤnnliehen 
Gliedes, ſo wird davon in der Wund⸗Artzney | 


gehandelt; wie auch in meiner Chirurgia in Nuce, 1 
it. in den Compendio Medicine renunciatoriæ von | 


toͤdtlichen Wunden ze, in 17 was boöchig, ; 
. bapon iu IR 3 
Von 


Vom Barden Sander lob de der 
3 Manns Perſohnen. W 

e Gonorrhea ‚der Tripper; Benin ir 
608 Therebinthin, eingenommen, in einer feuch⸗-„ 
ten groſſen Oblate, 1, Meſſerſpitze voll, gar a | 


Ingleichen folgende Pillen. 
Nehme Bibergeil⸗ a ı 
RMauten⸗ ana fan- Gian u 

Daſfenn, 60 en. 
e Pulver oſſor, ſepiæ, (t 


( dom Back e 
15 ar Hul) 10. Gran. u 170 | } 
. Bley⸗Zucker, J. Gran. )ͤq UG 

Machts mit Elix. propriet. HE zu 60. Pil⸗ e 
ken. Dof. 15. täglich die rothen pulyerifirten Co⸗ ME 
1 der Campher ſind auch gut. 1 1 


Die guldene Ader zu cren. 1 
. Rnbbfaneh zu Pulver gebrandt , und de 1 
bbb 5 öéñ; 


Mache . Ab Segel- Seinehei, chvedie⸗ IE 
ſelbe in eine Pfanne unter einen geſchloſſenen 1 
Stuhl und gieſſe ein wenig E ßig darauf fund laß 
den Patienten daruͤber ſitzen, und die? Dünfte m 
den ERBEN. et ol 

Mache eine Lauge von Pott⸗Aſche, von ſolcher, 1 
dägich en paar mahl genommen. ae zu ug 770 
Pant Tropffen, worinnen gefaͤllig. 0 


Wider die Frantzoſen. 1 
Wan vo. etwas eingeniſtel, brauche man ja i 
5. | VVA ene 


nn TEE ö 
. U 


a a Geheimer Medicur. 

einen Bermfinffigen Medicam und Segen, 

Anfangs gehts mit folgenden an: 

Nehmet China⸗Wurtzel 

Ki  Seofle lagen Wurgeljedes4 boch. | 
Sorſaparill 1 
Suͤß⸗Holtz, jedes ꝛ. Loth. | 
Frantzoſen⸗Heilig Holtz 6. ah 

Laſts, die Nacht über, in 6. Maaß warmen 

Brunnen ⸗ Waſſer ſtehen; Kochets hernach biß 

auf den dritten Theil ein ſeihet es durch, und ſtreu⸗ 

et, auf jedes Noͤſſel des Waſſers, ohngefehr 1. 

Loth gepuͤlverten guten Zimmt, auch thut nach 

Belieben, Zucker darzu. Dol. Morgens und A⸗ 

bends / warm, ein Truͤncklein zu Nee J etwa 6. 

Loth auf einmahl. 


Noch eins. 
Nehme öhrafich Lign. gvajac. ( e A 
l Kg Holt ) oder auch wohl 1 
Holtz, 12. Loth. 5 
Geraſpelt Saſafras, 2. Loth. 
Scarſaparill⸗ Wurtzel 
Groſſe a 1 ** tuch. 
Gemein crud Spieß⸗Glaß, 
Gemein Qveck⸗ Silber, jedes. part ol 
135 ſolchen 2. Stuͤcken in ein Tuͤchlein ge⸗ 
N bunden, von jedem 6. Loth. 3 
Kochts in 7. Maaß gemeines Waſſers, wol 1 
bordect biß auf den zten Theil; Brauchts wie 
voriges. 1 
|. Der Diät muß accurat gehalten werden, neme 
I 2 alle ee ſceimichteſcharffe fa 


* 
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chem ee ei 1105 


% 22% | 


1, fon 


hem es dürdeh; f a. er 
“ dienet folgende We las 
0 e 


re re Haͤnde voll. 


ranat⸗ Blüte, 1. Qpentl. 
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Kae ein Pecoct tum, been 
cmachen. 5 e 
LTR 


gofge, aus- N 
Torment 11.5 Wurzel, jedes fach. u 
rana Scale, een, 


ee chnitten, D.S, Spkele zum ee a N 
Bon ni 


Nimm Wermuth! in der 5 Heben mit 


ebe, und das Haupt darmit gewa | 
thun auch die Pappeln. „„ 


Weun die Kinder im Sn mnſben 

und erſchrecken⸗ 5 

Noth Corallen⸗Zincken ange haͤnget, auch oͤff⸗ 

85 pulveriſirte n eingegeben; Euſ⸗ 
ſerlich ſtreuche man die? 51 fe, Schi fie Hagru⸗ . 
be, und Jußſohlen mit Agtftein De, 5 
Der 7 Theriac und Mieder Bil auh dns Be 
Ihrige. . RT an . 


treten undaufgelaufen 


1 auf. 


2 Sol. 


enn der Nabel eines indes hervor se 


Ran gebe dem Kinde Seele Bögun⸗ we nn | 
Ki, 5 Walde ein, von jedem 10. Gran, imm 
Milch zertrieben; und binde das e 2a 


126 5 Schemer Mei 


Tea alſo ahr 


Rec. Labidis Calaminaris I 1. 


„ Lithargyri, une. ij. „„ 


Ceruſſæ, unc. 5. 
Tutiæ, eh j. 
1 Therebinth, unc. 4% 
Deræ albæ, unc. ij. 
Ses 2 unc. iii. ; g . 
knhhuris elect. drachm u. 0 
Mlaſtiches drachm. i ih. En 
Myrrh. dr. ij. N . 
Camphoræ dr. iß. 5 ee 
Coenftee fecundum artem. i 10 
Wundheit! der Ohren, x. beyd den 
Kindern. | 
Nur mit weiſſen Bolus beſtreuet, oder mit ge 


5 brandten Leimen. Innerlich taͤglich ein paar 
mahl von rothen Corallen eingegeben, einer 1 


ſen 9 0 aß. 


Wider die Brüche. N 
Nehmet 4. Maulwurffs⸗Hertze, fei in dem 
May gefangen worden, waſchet ſie wohl mit gu⸗ 
tem Brandtewein, dort ſie, und ſtoſt fie; zu Pul⸗ 


| ver, und ale Morgen eines eingegeben. 1 b 


Salbe darwider. 
Nehmet! im Herbſt⸗Monath Schwämme von 


Nuß⸗Baͤumen, doͤrret, und macht ſie zu feinem 


Pulver, thut dar zu halb fo viel Pulver von gedoͤr⸗ 
retem Hopffen, machts mit friſcher Butter zu einer 
Salbe, und auswendig wohl geſalbet, nd eine 


0 Bund umgemacht. . 
f Auch 


u | 1 Geheimer Medicur. 1 e 
Tuc che das Eher⸗ Oel, welches alſo N gemacht 


wir d: 

Nehmet von einer halben Mandel hart geſotte⸗ 
nen Eyern das Gelbe, zerreibet es wie ein Brey in 
einer Schü el, folgends in einem Pfaͤnnlein uͤber 
dem Feuer geröͤſtet „und gebraten, biß es gantz 
braun werde, alsdann durch ein ſauber leinen 
Tüchlein gedruckt ‚I iſts as: 5 ee die 
Brüche warm geſalbet. 
g BR Tem? 


„ Mehmet Mallsoder e nuch 


ewein gelegt, etliche T Tage an der Sonnen, oder 
ſonſten, an der Waͤrme ſtehen gelaſſen, durchge⸗ 
ſeihet, andere Wallwurtz darein gethan; Nach⸗ 
dem diß etliche mahl wiederholet, ſoll der Krancke 
alle Morgen nuͤchtern einen guten Eß⸗Loͤffel voll 


Salbe fleißig brauchen. Hiermit ſoll ein Fran⸗ 
” viele Brüche „ ohne Schnitt, geheilet haben: 
Iſt aber, meiſts, vor Eiwachſene welches dar⸗ 
bey zu gedencken. 11 5 

* Wider ſchweres Zahnen. „ 
Macht ein Saͤlbgen von ungefalgener Butter,’ 


Stenglein Suͤßholtz, oͤffters, das nicht zu hart 7 
nt gleich, nicht alzudick, und knorricht. J In⸗ 
ven 

end⸗Klau gut, mit ein wenig W HN, „um 
e a 
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davon einnehmen, auch die obbeſchriebene Naß 
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Dill⸗ und Chamillen⸗Oel, ſalbet darmit, Abends 3 
und Morgens, das Zahnffeiſch, und reibets mit 
den warmen Fingern ſittlich, und auch mit einem 


ig thun rothe Corallen mit Einhorn und „ 


. N 9 
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or a Geheimer Mu 3 


Nane pulverilirte oralen, en yo 
Elends⸗Klauen, ein halb aventl. 

Berg⸗Zinnober, 20. Gran. ae 

Einhorn, 6. Gran, 


„ eee zu einem zarten Pulver, Jobo 


ae, einer Eibſen groß! wm geben, a 27 


Wider die Würm. ak 


Man e u Ochſen⸗Galle, etwas gepülberte 
kerchen⸗ Schwamm, Coloqvinten, und geſtoſſe 


| nen Kümmel, vermiſchts, und Merck oder Wol 


drein getunckt, und auf den Nabel gebunder 
Inwendig iſt gefeilt Eiſen gut, wie in meinen 
Kinder⸗ Apotheckgen zu leſen, allwo auch wi 
der andere Rinder ⸗Kranckheiten, ordentlich 
Medicamenta geſetzet zu finden, kurtz, doch richtig 
Als da ſind: Abnehmen, Soodt, Unruhe, Er 
ſchrecken, Epilepſie, harte Baͤuche, Keiſſen 
Mutter ⸗Mahle, Blattern und Maaſern 
Blaͤtterlein im Munde, boͤſe Röpffe, An 
ſpruͤng, geſchoſſen Blaͤttlein auf der wer 
bel, Wehethun, Hertz⸗Geſpan, ꝛc. 1 7 


0 Wider die Verſtopffung der ah 
Zeit beim Weibs⸗Volck. 


Remix propr.mitSpir. ſal. armon. erer 
rirt, ein Qventl. u | 
pirit. vom Rueß, | 990 
Meliſſen⸗und daß bar Stn, 
Aatſtein⸗Eſſentz, jedes ein halb went 
. dae Berl 
all 
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| =... Mutter-Elipier des Crollii, 1. hel. 
* e 3. Spir⸗ oleoſ. 30. Tropffen-⸗ 

5 Cinnabar. Inativ. pulveril. ein halb 
0 AI. 50 gaventl. F 

1 e ed „compolt 
7775 5 ein 185 ‚ ‚ober 0 8 5 
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eſch l e — — Sal. { 
N Seil 1 ene 2 a ud 30 9 ur 1 0 
| |, Re Garch Eftract, ja; 10, 55 ol IN 
Cardobenedieten„ Gran. Ey * 
e gaute auserleſene Myrrhen, . ben. 1 
J Nr Guten Saffran pulveril. bbs 
E use Nartis oder e 105% . „ 
Calbed. 8 Bi 11 75 a 92 
bed . Aacſtein⸗“ | 5 
= . ""RERBENDET | 
1 Ovendel⸗⸗ | | 
Negelein Oel, 2. nn Am 2 
. Demiſchteeund macht, mit der Tind Wir. i 
loo. Diem, wobon Abends und 93555 i neh⸗ 
en. P Ar ‚Eli 
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| 25 2 chene, Medieu, 


Haie, urerinum 05 1 wird ale go 
| machr, 


1 Nahen Bbergel, Ibß. 11 ein gut Sec we⸗ 
1 niger von jedem Stück, 1 
Saffran 4. Loth. 
FJiehet jede Tinctur abſonderlich 906 1 mit 18 pie 
Vvini, abſtrahirets ad remanentiam e 
\ Rermifhes, und thut darzu- 
0 Beyfu ß⸗Extract, 12. Loth. 
Saltz von Perlen Mutter, 2 1 eh. 
e Angelicken⸗ Oel, 
Aniß⸗Oel, wers leiden kan, 
Agtſtein⸗Oel, jedes . Qventl. 
e 4 3 berniiſcht auf 8. Tage. . 
Die Doſis iſt i. biß 2. ferupel. 
Nutzet auch in Mutter⸗Beſt chwerung, bey ei 
a annahenden Paroxyſmo einzugeben. Giebt 
mans alle Monathe in gefagter Doſi, ein, kurtz 
vor der Monaths⸗Jeit, bleibt die Mutter⸗Be⸗ 
ſchwerung endlich gar aus. Die zuruͤckgeblie⸗ 
bene Monats⸗Zeit aber treibet das Elixier wieder, 
zumahl mit Eure! Frapr“ und Sir. 18 ana, 


1 adhibitet. a 


A Schleimichte, blehende Dingewöſſe ſonder⸗ 
ö lich ſolche Perſonen meiden, wie auch warm 
Brodt, warme Kloͤſſe, ungeſund hefficht Bier. 
Guter Wein, oder Lavendel⸗Roßmarin⸗Krau⸗ 
ſemüͤntzen⸗ Liebſtoͤckel⸗Negelein⸗Aqvavit, ꝛc. thut 
gut. Traurigkeit thut groſſer Schaden. 
Den Syrupum de Artemiſia, weil [44 gar weit⸗ 
laͤufftig, habe nicht hieher ſetzen wollen; Man 
| Khngei im oe auge, nach. Wi 


=; ſtarcken Monats- Fluß. 


Co ophonien auf z. mahl genommen. 9 
10 Fleißig rothe pulveriſirte Corallen eingenom⸗ 
men mit Terr. ſigill., etwa in Hirtentaſch⸗oder | 
Wegerich Waſſer, oder ſonſt. | 
h an Maſtix mit Schnecken⸗Haͤußlein brauchen 
aͤſt; Auch Gunderman, auf allerhand Arten, 
Reifig genoſſen, grün und duͤrre. Die rothen 
Torallen find hier auch nicht auszuſetzen, und das 


er ee . genommen. 


| Wider Mutter Velbon 


| nag immer, 
Ruſcat⸗Nu N 
Duale Bf, e e 
in. 5 
eee von iedem I. halb each, 
eiſſen Zucker, 6. Loth. 5 
ne rets, vermiſchts, und taͤglich einen 
E b-Löffel voll, auf einem Schnitten RE in 


Wein geweichet, gegeſſen. | 


de Mutter⸗Brüche, oder me; 
JJ 
dane Wegwart, 1. Hand vol.. 
| naeh Schwartzwurz, eine babe 
and voll. 
Braune Betonen, 125 „Hin voll. 
5 Wer⸗ ar 
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| Spitmegerich,Safft 8. Loth mit . Ovenl. e 
Wieiſſen und rothen Fluß ſtopfft man, wenn | | 


Spick⸗ „Oel. Von Pappel⸗Kaͤßgen die VBaat⸗ 1 | 


2 2 _ Sepeihee Medien.“ 


a 


Wermuth, DE N i 
Rothen e EURE RUN. 
Me 1 ien, or e, 10 % 
Meter, 0 5 95 m 77 AR SER. 
Salbey, %% A 4 
„ ed and doll 1 
Fa . Ma ajoran, n damen, habe 
0 Hand voll. e 5 
Soiben Wegech, 1 1 
Braunellen, 9 
Sch angen⸗ Mord 15 jedede Finger voll. 


Gräblich zerſchnitten, in ein Saͤckgen gethan, 
in ein Maaß Wein geſotten z Den halben Theil 
dieſes Weins a part gethan, in dem andern halben 
Theil das Saͤcklein liegen laſſen. Zu Nachts, 
ſod man ſchlaffen gehet, das Krauter⸗Sackgen „fi 1100 
wann es zu erleiden, die Nacht durch, aufgeleget. 
Wirds kalt, muß mans wieder in ſeinem eigenen 
Wein wärmen, und auflegen. Von de uͤbri⸗ 

gen halben Theil, Morgends, und Abends, nüche 
tern ein Truͤckgen gethan. Das beschriebene 
Waſſer in meinem Frauenzimmer⸗Apetheck⸗ 
gen pag. I. K 2 thut hier auch gar gut. Gu⸗ 
ter Diat wird hier zu halten auch nöthig ſeyn, ſich 
vor ſichtigen, herben, blehenden, ſcharffen Spei⸗ 
ſen zu ‚hüten, ingleichen vor in die Hoh heben, 

ſtarcken Tragen, Bewegung, lieber! im Bette g ge J 
blieben, ſo viel möglich. N 
| In Kindes „Noethen sc., ein baar 0 

ie a 

Brenne Waſſer aus rothen Kohl, machs 

warm, 4 Lüchein de darinnen, mE ng 
40 e, 
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Nr 


Seh te Medicus, . 


2 ſie nieſen. der Oder: Gar Te Be. 
du Pfeffer und N e in die 5 a 
a REICHEN 15 Ko Oder: 9 0 un —— 05 5051 Ye 
Gee 3 5 Agtſtein 5 Se 
| voll, worinnen man will, eingegeben. „ 
Sind ein ode wan ſchwache wu 


besten Befäen ind ser. 
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—— 100 
Stem: „ 


Einer ers, oder mehr, Mumien it im 
| Wein gegen; Mumien hat man in Apothe⸗ 
A * e 4 5 wenig, oder f m 


a 


15 Todte Geburt e 
en 1. Hand voll Vergißmeinnicht, and 
ih wenig Borrax, kochs mit Bier oder Wein, 
ges der e a De 4 a 
' Seudt Eifenfean in felgen abaſſr, obs 
wohl 8 zu trincken. 
Wenn die Nach⸗ Geburt nicht fort will. 
u 5 Nimm 2, Löffel gr; a Alien⸗Waſſer, und | 
\ 5 ee einer 


a Scheme Medien: N 
| mm 
einer Bohnen groß, weiſſen Wen gibs hein i 


3 
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Sd een ook OD = 
| eudt klein ge nittenen en in, 
| ur u zu teincken. ’ 18 ah 05 5 


5 e 
N 1 * 
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Oder: i 5 5 5 
Wenn der Fluß zu hart. 


| Nimm Brenneſſeln, und Knoblauch, zer⸗ 
nirſchs klein, binds der Frauen auf die lincke 
Hand, aufden kleinen Finger, biß das Nach; 
weſen von ihr koͤmmt; Soth ef ie 
1 0 ER der Fluß wieder. | . 


Wenn der Fluß nicht ſehen wil. 
Gib ihr drey Tropffen ihres Fluſſes, ‚ in Wein 


"abe ſonſt. 


Theils trincken ein gebraten Ey aus. 
Wider der Rindbetterin Nothlauff 
Haͤnge ein Pfotlein vom Maulwurffe und ein 


Stenglein Suͤßholtz an Hals. Innerlich, koͤmmts 


meiſts auf die Medicamenta und Cur von hitzigen 


Man muß aber bey Zeiten brauchen, denn 


| det rothe und weiſſe Frieſel machens bald aus. 
vid. In meiner Praxi Medic. Srauenzimmer⸗ je 


Rranckheiten,it. Dn. Cocei Sen. Tr actätgen, und 


dergleichen mehr. 


Ein mehrers und weitläufftigers findet der 


keiten 


1 . Fleck⸗Fiebern, Maaſern Blattern, ꝛce. 


G. Leſer und Leſerinn, in meinem Frauenzim⸗ 
mer aporhecgen und BE | N 
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7 


Geheimer Mediow; | | 


RT her 7 6 
je Srauenzimmets , ſo wohl ER | 
Jungfern und Wittwen,) als verheyratheter 


Perſonen, wie auch bey dem . A. 
andern Autoribus. VE 


Wider Maͤhler im Seftchte und gelbe ö 0 [4 
Nimm Honig und Wein gleich viel „aß wohl Il 1 
mit einander ſieden, und mn die Mahler 5 | II 


darmit. 1 i 1 I 1 755 N) in | | 
Glieder: Reiſſen. „„ 
Imeuch Man nehme der Hulk kſſenz ein 
Loth, und ein halb Loth Spir. fal. armon. vermiſche 
es, und des Tages etliche mahl genommen, zu 20. 
30. biß 40. Tropffen. Wie auch täglich ein 
paar mahl, I. Mefferfpisgen voll Antimonii Dia. } 
phor. Mart,, wovonforne gedacht. 
Euſerlich! mit Tannzapffen-Oelgeftrichen. | 
Cremor. Tartari biß weilen eingenommen. 
Aderlaſſen, Purgiren, Vomiren, iſt gut zu ſei ?: 
ner Zeit, muß aber mit Rath eines Mediei geſche : 
hen, denn mit der Gicht, Podagra, Chiragra, &c. . 
— gar ein kuͤtzliches Thun, vor fi ch alleine vorzu⸗ | 
nehmen. 
Sonderlich iſt der Die: hier ſehre accurat zu hal, | 
ten; Am beften, man  conferire mit einem verſtaͤn⸗ 
digen Medico davon. 
Meine balſamiſche Pillen ban gleichfals ber 
das ihrige, N mit Goͤttl. Hu fe. 


| Krätze; 
5 din sehn, wenn man frühe a 


5 NN 
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c 
| halbe, eine, oder ein paar Denen voll 
Schwefel Blumen, mit ein wenig Zucker nimmt, 
nur ſo trocken, aufferlich Toback, am Bier fach, 
und die Haͤnde warm drinnen halt. 
; Was wider den Scorbut N die⸗ | 
net hier meiſts, gleichfals, auch was den Bietan⸗ 
belanget c. all wo nachzuſchlagen. 50 
15 Uorige Galle, Gewaͤſſer und Schleim. 5 
N „Werden gemindert und ine BI 
1 ft IN durch na 


Item: e eee 

15 1 n def ver cin Set. ind 
\ mit Welt 4 e e „„ 
17 1 J Oder:; aa Bu 


| Mluche⸗ b, Bböbarbers, Pi ein Opel, 
mit einem, oder halb fo eee in e einer 
1 Brühe Aae et „ 14000 
e Oder n 1 It RE 300 „ 
Die Wurzel! im Weithgeſerten, und Mor⸗ 
De einen guten Trunck gethan; * denn 
u Ya die rechte ee „ 


3 . „ 
i W 


RE . Fiel 195 1 u 
112 
Stuks⸗ Böer 00 5 is und ü a 
Mirabolan, Casſia, Wermut! Wein pe. werden 
auch wider die aufſteigende Galle gelobt. Aa 
Gleichf falls. 


Lindern die aufſteigende, hitzige und ſcharffe 
Galen, 2 green, und ee 


) 


m Geheimer ene, 2 
EN rg und davon Sui Tem, | 
Limonten⸗Safft und Cyrup, vitten- Schleim, | 
Fine Granaten, Johannis⸗Beer⸗Syrup,ꝛ e. 

WiderCholeriſche Feuch tigkeiten diener Wer⸗ 1015 
Km im Waſſer den dritten Theil eingeſotten, 
durchgeſiehen, davon 7. Loth genommen, und 
darunter ein Loth Roſen⸗Honig. vermiſchet. 

Hiervon Morgends und Abends, jedes mahl ſo | 
a warm geft cken, wenn 5455 ng = ı% 
I Weide if. 12 


| 55 Mn NE Item: 


B Man braut duch Elben l. iber 1 in. MM | 
friſche Molcken gethan, und fruͤhe nüchtern ges- 
truncken. e Dinge da Mer La die 0 
Saure. ren 


# Wider die Blehungen, Se 


Da fin d folgende Dinge gut 
ii Agvacarminat, Dornerell 2. et 
Pommerantzen⸗ Ste 
. n Waſſer, jed. 3. L ER. 
aa Dittwer⸗ ‚Eflenz, t. qventl. | 
Re ir. ſal. armon. Art halb Obegtl. 
1 geſlilurt Kümmel ‚und de I 
® Tropffen von jeden a 
a or e ick op, 20% Tropffen. „ 
0 Fenchel⸗ Syrup, © qventl. 1 
Vermiſchts zu emem 2 Tranck, Wsdenöſtes N 
einen halben oder gantzen Loͤffel voll. N 
Das Pulvis Stomach, Quercetan. & Spee. Pra- 
b. Aan be pk & KENNER 
| ind 
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ſind find hier auch gut; von ſolchen iſt foonse vorne 75 


ſprochen worden, und wie fie præparixet RT 


RR vom a carminat ‚dorncrell, 
| Item. 0 ; 


Nehme 5 volat. oleof. l. e 
Zittwer⸗Eſſen z 
Tinct. anod. jedes ein halb 1 
Vermiſchts zu einer Mixtur, wovon die Dof, se 
10. 20. biß zo. und mehr Tropffen. 
Blehende und unverdauliche Speiſen möen 
bier vor 00 gemieden werden. re, 


Von der Peſt. 


BEN habe ich vorm gahre e ein Fraträt⸗ 
gen geſchrieben, in e Hrn. Kitſchels 
allhier, dahin ich den G. Leſer und Leſerinne 
wei e, wird weniges koſten. 
| teichiwoht will ich auch in dieſem d race 
ei ige Mitte ſetzen. | 


Nehmet eine ber mehr Kroͤten von den 1286 


1 % % 


en die ihr finden Ei koͤnnet, thut fie in einen uns 
glaſurten irrdenen Topff, verkleibet ihn wohl, 
und ſetzt ihn in einen Ofen, biß die Kroͤte ver⸗ 
brannt, und zu Aſche worden. Dol. 1. qventl. im 


Wein, vor und in der Peſt; Kindern gere 60 | 


Ein anders wider die Peſt. 


„Ein Qoentlein gepuͤlvert Ecdebenchlten g 


Kraut! im Wein wine vor und in der De 
5 er 
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Der Safft vom Cardobenedicten⸗Kraut wie ein 
10 N . 


Spyrup bereitet, iſt auch gut. m 
Die Maͤhler der Peſt zu vertreiben. 
Scoßt Cardobenedictenkraut, und legt es uͤber. 

Prafervariv wider die Peſt. 


Nehmet 3. oder 4. groſſe Kroͤten, 7. ode 


| rn 
1 14 | 
6 6 1404 
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N 


Wache und vermacht den Tepff wohl, macht. 


ein Zirckel⸗Feuer drum, biß alles fließt, und, wenn 
es alſo iſt, miſchet es wohl untereinander, mit ei? 
nem Spatel, und machet eine Salbe daraus 
Dieſe thut man hernach in eine ſilberne Büchfe, 
wohl verſtopfft, und traͤgt dieſelbe bey ſich. So 
iſt man verſichert, daß, ſo lange man ſie bey ſich 
traͤgt, einen keine Peſt anſtecken wird. ai 
Wider die Peſt ein bewaͤhrt Stuͤckk. 
Nehmet Rauten, Wermuth, Wacholderbe: 
re, wohl klein geſtoſſen, gereinigten Knoblauch, 
ſeine Zehelein, Angelick, von ihrem Holtz und 
Ninde wohl gereiniget, Gewuͤrtz⸗Negelein, Mu⸗ 
ſeaten⸗Nuß, jedes 2. Loth, zerſtoſſet alles groͤblich 
in einem Morfel, hernach vermiſchet es unterein⸗ 
ander in einem Noͤſſel des beſten Wein⸗Eßige, 
und laſſet es in einem neuen Topff kochen, biß ein 
dritter Theil eingeſotten, hernach drucker es durch 
und laßt es kalt werden, wenn es erkaltet, thut es 
in eine glaͤſerne Flaſche, und gebraucht es ſolgen⸗ 
der Geſtalt: e 


| u 
N * 
N 4 
I N — — r 


ul 
1 
} I 11 


et 3. oder 4. aroffe 3 es. ME, 
Spinnen, und ſoviel Scorpionen, thut ſie in ei??? 
nen wohlvermachtem Topff, und laßt ſie etliche U. 
Zeit darinnen, hernach thut darzu Jungfern2nihn2s? 
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„ 


, Ji wü et ein leinen Tüchlein darmitbefeuche 
ten, ſolches bey euch tragen, und dran riechen von 
Zeit zu Zeit, auch, morgends nuͤchtern, . Löffel 
voll davon einnehmen , zumahl wenn man mit den 
Leuten, ſo die Peſt haben, umgehen muß, auch ſol⸗ 
let ihr die Gelencke des Leibes darmit reiben, und 
die Gegenden, wo die Seuche gemeiniglich an⸗ 
greiffet: So man aber mit der Seuche ſelbſt be⸗ 


fallen wird, muß man ein ha voll davon ein⸗ 


| wache OR. 


oa ander 
Nehmet Lorbeere, die wohl reif ſud, ede 


1 1 on macht ſie zu einen fubtilen Pul⸗ 


ver, thut ein wenig Saltz darzu, und gebet davon 


5 ein, mit ein wenig Wein⸗Eßig vermiſchet, vor ei⸗ 
nen Menſchen, der die Peſt hat, mit Hitze, fd er a⸗ 


ber Froſt hat, mit Wein eingegeben. Der Kran⸗ 


100 cke wird wohl zugedeckt, mzu ſchwitzen, mit ware 


men Steinen an Fuͤſſen, und ſoll der Schweiß 
N warm wohl abgewiſcht werden; den e 
Tag thut wieder alſo. | 


Wenn einem die Peſt mit Screen und 
a Furcht ankommen 


Der lege ſich alsbald ins Bette, und ehe 1. 
Qventl. rothe pulveriſirte Corallen in ai 

— Wein ein, und ſchwitze darauf. A 
Wiͤder Peſt Beulen. 4 
Wenn ſolche kommen, nehme man a 
Butter als eine kleine Fauſt groß, und lege ſie 
| drauff, ‚und binde eine kleine irrdene ole, 
er, 


N > ER 3 | ES 2 | 0 
Ferm dam 2 nieht über Be Sr a 
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ei Nitri antimoniati 17 
| eig . nutten, feen 
Qventl. 

Dermiſchts zu einem Pulver; Solches kan 
man præſervativ von 20. Gran biß zu 30. Gran, | 
(ein halb Qventl.) nehmen; Curativ. aber von eis 
nen halben Oventl. biß zu 1. Qventl. 
Amulet in der Peſt und giftigen deebern. 

Bec. Bufon. exſiccat. 

Serpent. exficc. f 
Radi. carlin., ana, une. j. 
Magnet. arſenical. unc. 15. 

MNlercur. dul. e 

' Cinnabar, vulg. ex Sulphure & Mercutio 
Salis uſti, ana, drachm. ij, 

Mliſce, Sant c. Gumm. Tragacanth- We 

Lapis, . 1 RN „ 
Rec. Antimonii erul. 1 RR 

Gelben Schwefel ud 
Arſenic. e siekalsandee, 1 nach 
Belieben. 
unt fubtil pulverifiret ſchmelte mans mit ge⸗ 
lindem Feuer; (die Naſe davon,) wenn das Ge⸗ 
faͤß kalt worden, nimmt man die Materie raus, 
welche hart an der Kühle, oder Kälte, wird. 
Wird, in der Peſt, und anſteckenden Fiebern 
und Seuchen, an Halß gehaͤngt; Koͤmmt auch 
mit zum Emplaſtro magnetico Hartmanni, 


Solches Pflaſters Preparatiun . are 


Rec. Cumm. ſerapin. 
ammoniac. 


in 


Gumm. | 


. d e 
kes Therebiuch laric. | | 

DCeis ans une ß. | 

u "Liqvefac ad ignem, atqve ſobdudo beet. 


ce 989 na tandem 
u d 1 1 5 * 


Lapid. ee netis dart dra m. ij. 

Terræ Vitriol. drachm. j. 1 
„. eg; hend ac welas cum Oleo Scr. | 
arm. Ah | - ' 


Wird inderpeſt, und ant ern ei NR h 
chen, auf die Carbunckel und Geschwüre geleget, 


da denn die Beulen Si aufgehet, und der 
Gifft von dieſem Pflaſter, gleich als voneinem 
Magneten, ausgezogen wird; Laͤſt auch das Ge⸗ 

a . 0 nicht wieder i } in, 06 der Gift al- 
Aus! 5 


Latwerge ‚ — ta der vn und 


5 giftigen eg N 
2 Nehmet Theriag,2. Loth, 


don Schlangen,) 165 
Brüche Saltz vom Hirſch⸗Horn, 
1 ‚age ein e 


m RN ö AR 1 rl 4 
4 1 Re 8 N 5 pn} . Di: 

Mithridat, ai Lg ll 
} Da g 1705 Ä IM En 1 


FEE 
Nic kus en 2. 8 Sun. „ 


abgegoffen ; Alſo nuͤchtern getruncken, und dar⸗ 


—— —— a Se: 1 
Sompber, jedes ein halb Sp ben. 


Schwefel⸗Blumen, 7 2 m 145 1 


Eber⸗Wur 


| 5 . | 
Geröoͤſt (gebrandt) Salt, boese 


Antim. diaph. 2. Qventl. 


br Apoſtemkräut⸗Sprup, Syrup. Teabioßefo | 


ſo viel zur Annehmlichkeit noͤthig. 


Vermiſchts zu einer Latwerge; Pol. præſerv. 


Der Diet muß im Eſſen, Trincken ve. weht; in 
acht genommen werden, wie ſolches der Mediqus, 


Wider ſo genannte kalte Ficker, 
Solche moͤgen tägliche, 2 2.3. oder 


Ä Nehme die Gipffel von Salbe. eine diet . 
| Eine age) ſchoͤn und groſſe Muſea⸗ 


uß 
ee, e „ ſo viel die Ruß 
Einen bende Krebs ET 


I. Dbentl:, eurativ. aber 2. Qventl. oder 3. 
Qventl. Kindern etwas weniger. | 


welcher gebraucht wird, wenns nicht flugs 2 
weggehet, ſchon verordnet. en e 


Dieſes alles in blancken Wein geleget 160 | 
Nacht ſtehen gelaſſen, wohl zugedeckt; Morgens 


auf geſchwitzet „und 3. oder mehr Morgen von 


neuem wieder gemacht, wie jetzt geſchrieben, und 
wie das erſte genommen. Vertreibet das Fie⸗ 
ber, wenn ſich der Krancke nur vor Schlaffe hüfet, 


wei er witzt. f 
ſchwitz Er . 


| 
4 
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NET los ln e 8 
Mehmet Regen⸗JBuͤrmer, je groͤſſer je beſſer, 
ſonderlich im Heu⸗Monath, ſolche ſollen in ein 
Glaß gethan werden, 9. Tage lang andie Sonne IH] 
geſtellet, aber an einen ſolchen Orth, da der Mond 
des Nachts drauf ſcheine: So wird am neundeen 
Tage ein Oehl in dem Glaſe gefunden werden; 

Darmit ſoll man den Febrieitanten die Ballenam 1 
Daumen wohl ſalben, wenn ihn anfaͤngt zu frie K 
ren, ſo vergeht das Fieber. „ 
Wider das ztaͤgige Fieber. 
Naeghmet den Safft vom Ciſen⸗Kraut 3. oder 
4. Schälichen, mit ein wenig blancken Wein, vor 
ankommenden Froſt, und gehet darauf umher. 
Man muß aber nicht des Abends eſſen, wenn man 
dieſes Mittel gebrauchen will. 1 
Ein anders darwider. 
Neghmet Eppich, ſpitzige Salben, Raute, groſſe 
Brenn⸗Neſſeln, von jedweden ein wenig, ſtoſſet! 
alles wohl untereinander mit ein wenig Saltz, her- 
nach thut darzu eine Eyes⸗Dotter, etwa mit Bran INT 

dewein ein wenig zertrieben, und leget alles wohl! 
vermiſcht zuſammen auf die Hand⸗Wurtzel oder 
„ nachdem ihr dieſelbe vorher wohl ge⸗ 

WR 


Nehmmet einen halben Roͤmer guten Brande⸗ 
wein, darinnen zertreibet eine Eyes⸗Dotter, mit 
dem zten Theil einer geriebenen Muſeaten⸗Nuß, 
und nehmet es ein den Augenblick, wenn der Seal; 


kömmt; Branherdiefes Mittel dreymahl nach⸗ 


N 
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24 GebeitmerMedieu? — 
einander, fo ihr nicht das erſte mahl, oder zum an⸗ 
dern, geſund worden.. 
„ Alle Artzneyen von Cardobenedieten find auch 
Wider ataͤgige Fieber aͤuſſerlich. 
Niehmet gelbe Neglein, Blätter, und Blumen, 
ſtoſſet fie wohl mit ein wenig Saltz, und wenn der 
Froſt kommen will, fo leget alles die Nacht auf die 

Hirnſchale, zwiſchen zwey Tuͤcher, und laſts 24. 

Stunden liegen. Te. Hänger Campher in einen 
ſcharlachenen Tuͤchlein an Hl. 
Tinctura hyperici, oder Tinctur von Johannis⸗ 
Kraut, thut auch fehr gut, offt genommen; Dol. 


10. 18. 20. 30. biß yo. Tropffen. 
IJch habe gehoͤret, wenn man den kleinen Fine 
ger mit den Haͤutchen aus den Eyer⸗Schalen an 
der lincken Hand umwindet, und 24. Stunden 
dran laͤſt, ſollen alle kalte Fieber vergehen. Habe 
es aber noch nicht verſucht, weil ichs erſt erfahren 


FUnplaſtrum Febrifugum Stroberbergeri, ex 
C pb, Schr, 
Rec. Therebinth. cypr. opt. unc. if, liqveſcat in 
9 vaſe cupreo uper,ign, moderato; huie 
injice: Aranear. vivar. in hypocauſtis vel 
locis mundis captar. N. x. 
Misceantur & agitentur cum piſtillo ligneo, us- 
qve dum color Therebinthinz flat cinereus,& vix 


aligvid de araneis deprehendatur: Tum iterum te- ö 
pefactæ Mixturæ adde: e 14 
Telar. aranear. mund. qvantum pradictæ ara- 


u 
A 


nen texere, vel karum loco ad hue 19. ara- 
0 dens 
9 


. 


5 
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mediocres: iterum fortiter agitentur- 
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|... Interea etiamimmi nd 
4 4 n opt. Purer e; tt 


"  Sal.armen. albiſſ. ana, unc. if. e 
Terantur usqve dum refrigefcat Materia, & ac- 
qvirat conſiſtentiam Emplaſtri nigerrimi. Repo- 


— 


nan: ur per 14. Dies tandem rurſus ad ignem mol 
leſcat, & manibus Oleo frbrifugo inundtis malaxetur . 
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Formentur inde Emplaſtra inſtar Thaleri, qr 
auro vel argento obducta, corioqve tecta, impo- 
nantur pulſibus utriusqve Carpi hora una ante pa- 
roxyſmum, relinqvendo per 9. Dies ; Tunc eadem 
hora in profluentem aqvam projiciantur. . 
NB. Emplaſtrum hoc eſt de qvo Strobelbergerus in- 
troductionem typis expreſſam omiſſa deſcri- 
ptione Anno 1626. divulgavit, deſcriptionem 
jtaqve transmiſit mihi Clariſſ. D. P. Johann 

ChriſtophEiſenmenger, Phyſicus Ord. Impe- 
rialis Heilbrunnenfis,Amicus meusintegerri- 

mus cujus verba ne de genuina deſeriptione 1 
dubites, hio ſubjungo; Et ſunt: Hanc deſcri- 
ptionem mihi communicavit IIluſtriſſim. Co- | 
mitis Caroli à Wolckenſtein (qvi non ſolum 
2 Qyartana , hujus beneficio „liberatus,fed& \ 
360. Thaleris à D. Strobelbergero emit.) Fra- 

ter,; Adamus Comes à Wolckenſt. p. t. Ord. 
Teutonic. Commendator in Heilbrunn. 5 


Britz hieher . Worte. 
A a 


| 
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e eee 
Rec. Ol. Nympheæ unius ſaltem anni, 


. 20, 
ae. | 1 

umbricon. zi Fi , ß 
ar e wor e ee he 
ae, 1 hyperic, 15 Re Trap lee in * 
amygdal. amar. ana, unc. J. falt 
Ii s; mpon e ſcorpion es vivos. N. IX. Expos 
nantur Soli, (pareiur,ti poſſibile, in ingreſſu O. in 
ſignum m. vel 2.) donec moriantur ſcorpiones 
tune een ace: ,, 9 
>> Theriap, Andr, % 
Kelinquantur infolari per Dies 14 Dienet, wie 
andere Scorpionen⸗Oehle, in Nieren⸗Schmer⸗ 


ben, verſtopfften Urin, aufm Ruͤcken und Ma 


* 
1 


. 


Maͤnnl. 
Glied geſtrichen, iſt wider gifftiger Thiere Biſſe, 
wider die Fieber, die Pulße und Rücken darmit 
geſalbet lindert und benimmt die Ohren⸗Schmer⸗ 
Ben, Wird, wie obgedacht, auch zu den Emplaſtro 
flebrifugo Strob. gebrauchet. Wider die Colie und 
5 nutzet es auch, aͤuſſer⸗ 
Der Diet muß wohl gehalten, und füchtige, 
ſchleimichte, blehende, grobe, un verdauliche 


Speiß und Tranck ac. gemieden werden. 


1 IA) 


Ein mehrerg von äufferlichen uirdenz, 


x a 


4 0 
AR 
An 


i 045 
. — — 


1404 


1 — | 

| Gul Pflaſter zu allen Wunden. 1 
Nimm Baum Det !bj. Wachs anderthalb. J 
Ih biz Glett Ibij. laß ſieden, thue darzu Weyhrauch, J 
Myrrhen, jegliches 3. Loth, laß uͤberſchlagen, und 
| wiege darein 6. Loth Mumeen, wir Ba en © 
ps ann 5 iſts fertig. 5 


Eine Wund, Salbe. 5 


(ante; Hartz ldi. genommen 20. Eyer⸗ „Dot; a 
ter, klopffs und ſchlags wohl durcheinander, ſo MI 
wird ein gelb⸗farbenes an en eee in das Mm 
, ee T. Loth, Hollwurtz 
une Loth, Gerſten⸗Mehl, anderthalb doch, na 
L Babe alles durcheinander, und machs in eine 1 
Salbe; darmit kan man die Q benden . 


Wund Oel. 


„Nie e Big haare Blur . 
mo, Adermennig, geſotten Wallwurtz, jedes 1. 
oder 2. Handvoll, 100. gereinigte Regenwuͤemer, 
7 jufammen gehackt und gemiftht, an der Son⸗ a 
nen, den Sommer über, wenns heiß ſtehen. Iſt MM 
vortrefflich in Wunden. 30 Ve ne 2 
it. Johannis⸗ „Blumen, thuns alleine. ER u 


Wundfuhtven dem verwundten Glied |, 
zuwenden, als Froſt, Hitz, Unruhe, „ 

| et 0 

Wen Vale d ur, laß fie an der 

Sonnen, oder gelinden Wärme ſtehen, mit Ro⸗ 

ſen⸗Eßig, ſchlage es offt i in Tuͤchern warm über en 
das ee Olied. 1 N 

85 | Pfa⸗ e 


%% Gtcheimer Medium, 
Pflaſter zu den Schneiden, Aufreiffen 


N 


und Wunden. 0 
Nehmet Roſen⸗Oel, Ibij., ſubtil- pulverifire 


BVlepweiß 1. halb Pfund, weiß Wachs 8. Loth, 


miſchet alles wohl untereinander, in einem sin: 


zu ein 


nern Geſchirr, uͤber einem gelinden Feuer, biß es 
em Pflaſter wird; Man muß es immerdar 
umruͤhren, biß es fertig iſt. 1 

Cs heilet die Verſehrung und Schrunden an 


den Bruͤſt⸗Wartzen, Händen, und Verſen an 


Fuͤſſen, und heilet auch allerley Schnitt und Auf⸗ 


reiſſen, oder Verſehrung. 


J 


Seiffen⸗Pflaſter. ö 


Nehmet Baum-Dellbij., Mennige ibj. zu eis 
nem unbegreifflichen Pulver geſtoſſen, Bleyweiß 


Ibß.; Laſſet das Oel warm werden, in einer Pfan⸗ 


nen oder Becken; Wenn das Oel beginnet zu ſie⸗ 
den, traget nach und nach, ein wenig von der 
Mennige und Bleyweiß hinein, und ruͤhret es mit 


€ 


einer hoͤltzernen Spaltel ſtets um, biß alles ſich 


mit dem Baum⸗Oel wohl vereinigt; Hernach 
thut nach und nach, mit wenigen zehen Untzen Ve⸗ 
nediſche Seiffen, in kleine Stuͤckgen zerſchnitten, 


darzu, und ruͤhret es immer unter einander, ſo lan 


kocht ſey. 


ge. biß es eine graue Farbe bekommen; Alsdenn 


laſſet einen Tropffen davon auf einen zinnern 
Teller fallen, wenn es nun nicht mehr an den Tel⸗ 
ler anklebet, ſo iſts ein Zeichen, das es genug ge⸗ 


Darauf miſcht 4. Loth Terpentin⸗Oel darun⸗ 
ker, und ruhret es fo lange unter einander, 0 1 
V0 alt 


en Malie. „ |, 
RER a 0 
"alt wird, denn machet Rollen daraus auf einem 
Bret oder Mar morſtein, und bewahret es zu fol⸗ | 
zendem Gebrauch: Man ſtreichtes auf ein glatt IL 
0 bebe; Ein Pflaſter dienet 3. Tage: Es heile 
zeſchwuͤre, und die Roſe, die Wunden und 
den Brand, zertheilet un vertreibet die Geſchwul⸗ 
ſte. Ja, es zertheilet die harten Beulen und 
Oberbein, wenn man anderſt fein damit cop. 
K „ 


Dienet ſonſt i in allen & Wunden. i 


Eine Salbe zu I Wunden, 


Nehmet Pappel⸗Kraut und Weiden⸗ Blätter, 
jedes eine Hand voll, wohl zerſtoſſen, den S ft 
Be und aufdie Wunden mit An u. 
ge eget ö 


2 


82 Sem: RN EN 
Nehmet Toback, gruͤn, eine gute Da val, EN, 
dürr aber 4. Loth, Holunder- Blätter eine gute 
Hand voll: Solches wohl in Butter geſotten 
und durchgedruckt, und die Wunden darmit ver 7 


bunden. 
Das Blut zu ſtllen. 


Nehmet Mooß von einem Todten⸗Bein, ö 
o viel gefällig, und halb fo viel Bolus drunter, pul⸗ 
veriſiret alles, und e es in die Wunden. 


Das 1 5 sr 
lich zwiſchen den hintern Beinen, mit Ruck, ver⸗ 
, thut eben dag. 
N 5 Wider 


Nachtſchatten, kleine warden, a 


num gra=eum auch 2. Loth; Gepuͤlvert mit gutem 
Weine zum Brey gemacht, nnd ka warm, wie 


0 Ein Föftlich Pulver zu —.— Wunden, 


lein gethan, und in die Wunden gebracht. Der⸗ 
gleichen thut auch das Pulver von Cardobene⸗ 
dicten, und ſonderlich heilet es den Krebs. 


Wache derbeere zu Pulver, ſtreuet davon in die 
Wunden. Wenn man davon in die e Augen blaͤßt 


Scheiner ne, . 


Wider Hitze der Wunden, 1 79 1 
Man ne hie Chamomillen, 1 Saen 


rothe R fen Blätter, rothen Mangoſt, des eine 


Hand voll, gepuͤlverten Lein⸗Saamen, Rocken. 


5 Mehl, rothen Bolus, jedes 4 Loth, Wall ode 


Schwartzwurtz 2. Loth, Eibiſchwurtz z. Loth) Fer. 
man pfleget uͤbergeſchlagen. W 


auch zu den Loͤchern der Weiber: 1. 
SUR ven 5 18 e 


Mohn Sina 905 e 
Sannickel, jedes 2 Both, a ar 
Holderwurtz, 1. Loch, si 7 Re 
SRall,n a Kr 

> 1 weiſſen Weyhrauch 
85 Gold⸗oder E Sten e Ita an 
wi derthald Toth. 
Tobacks⸗ Aſche, 1. Ov. 
Alles zu reinem Eifel gemacht, inem Tich⸗ 


Ein herrlich Wund⸗ Pulver. 1 
Brennet in einem wohlzugemachten Topffe 


ö 


e 


4 4 


ebenes N | | 


N} hr ſolches die Flecke und Fele, un er 
auch die Blattern arinnener, 207 


Wioder wild Fleiſck 
gran die Wie von e Pulver, 
9 9 Fleiſch/ verzehret es 35 
Schnee ER 
Wu nd. Tranck. 
Nehmet die Mittel⸗Rinde von alte, 
Sanickel, braune Betonien, jedes eine gute Hand 


voll; Diß alles in einem Noͤſſel oder mehr, guten 
Wein, und ſo viel friſchem Waſſer geſotten, je⸗ 
doch wohl verdeckt, biß die Helffte eingeſotten , 
laßt es zugedeckt, und von ſelbſt erkalten. Pol. 


gen voll jedes mal. Man kan auch die Wunden 
warm damit auswaschen ‚fo dann verbinden. ee. 


Wenn eronnen Geblüt in Wunden. | 


| and ends Ba 
| Salden, | 


voll, Pole, Chamomillen, jedes 1. hade Hand € 1 N 


Morgens und Adends, ein halb Truͤnck⸗Glaͤßh⸗ 


S chwalbenwurtz jedes 1 ‚Sand ont. 1 5 


In ein sl Wein geſotten, der mehr, und 5 
dem Verwundeten offt ein weis davon zu trin⸗ 
cken gegeben. i 


Ein anderer Wund⸗ Tranck. 


Reg kan ae 
Wintergrün ER 


Bu al 


Surfen . 


ab Ih „ . 0 
Erdbeer⸗Kraut, „ 
„ enen jedes . PERL, 5 
In einem Maaß Wein und Waſſer . geſot, 
ten, biß auf die Helffte. Davon Morgens und 
Abends u. bald Glaͤßlein getrunken. BR 


i enn, e 
. Remeraung Benin, e 
2 ae 
Sinan 8 
Enhrenpreiß, 
Bibel bung, lber eine dul 
Pand voll. 
cdi orthes geſotten, und inner. auch äufies 
loch gebrauchet. 
Im Fallen kan man das pulverem erstma ca 
Sn (Pulver widers Fallen, c) ) brauchen, wovon 
allbereit vorne gedacht dieſes Tractaͤtleins. a 


Ein Bund. Zrand auf ale Slider 90 
ftrlichtet. 


nage Beyfuß, 10 „ 
Epheu⸗Blaͤtter, 1 
1 eee 
Sanickel, f 
Sinau, 
eee, e 
Mahlieben, jedes 1. Hand voll. 
Der gieſſet ein halb Maaß guten Wein und 
ein halb Maaß Waſſer, in einem wohl verdeck⸗ 
ten Topff biß auf die Hate ne 


SGtcheimer Medien) 256 
Iſt nun die Wunde am Haupt, mag man zwey 
Haͤndvoll Betonien darzu thun; Wo an der 
Bruſt, Engelſuß und Iſop, jedes eine Hand voll? 
Bey groſſer Schwachheit thue man Roſen und 
Borragen fo viel drunter; In groſſer Hitze, etwa 
Violen, See⸗Lilien⸗oder Blumen, und Erdbeer⸗ 
kraut; Bey Seiten Wunden, edel Leber⸗ und 
Tardobenedicten⸗Kraut mit Waldmeiſter; urn 
incken Seiten ſonderlich Hirſchzungen⸗Kraut; 0 
Bey Weyd⸗Wunden, 1. Hand voll Schwalben⸗ 
hurt. Wird, g. G. ſehr vortrefflich thun. 
Den Wurm am Finger 
Toͤdtet Menſchen⸗Koth, ſolchen von einem ges 
unden Menſchen, warm, aufgelegt. Iſt auch 
bekannt, daß man wohl gegaͤrbt Leder nehme, 3. 
der 4. mal in Froſchleich netze, Finger⸗Huͤte 
draus mache, und uͤber den boͤſen Finger ſtecke. 
Bleichfals Koth von einem Knaben in Eßig ges 
kocht, und mit einem Tuͤchlein uͤbergeſchlagen. 
Haar Wurm, Fe 
Streiche man etliche mahl mit Wagenfchmir 
der Theer, je aͤlter, je beſſer, und laß es von ſelbſt 
WG a 
18 Died Waſer 
Sttllet Erdbeer⸗Kraut, 2. Haͤnd voll in Eßig 
wohl geroͤſtet, ſonderlich von Hollunder⸗Bluͤt, 
ind warm uͤbergeſchlagen. Man kan auch woah 
nen Hollunder⸗Bluͤt mit 


zig rosten, und warm uͤberſchlagen. 


— nun 
N 


Ich habe Sam 18 So) Az im 50 
ſeden und uͤberſchlagen laſſen. 142 % 
Verbrennt man einen Vadſthwamm zu P Pi 5 
ver und thut ungebrannten pulveriſirten Alanı 
darzu, druͤcket hernach den Safft aus einem Apf 
fel, vermiſchts, und legts als ein Pflaſter oder a 
8 en luberſchlagen) über, thuts auch u N 


Wider kalten Brand. ae 


N 


a Jh — Gott Lob! unterſchiedliche Eure 
1 gethan, wenn ich e gemacht 
und off warm uͤbergeſchlagen 


Item 
KWegedreit⸗ „Wurzel Seinen; im auh 
7: freut, und eingegeben. e 
| Kin; , n e 
Nehm et i. Höfe: Wein und eo, jedes ati 
/ bil, Sevenbaum r. Untze, Rauten, und Gall 
Aepffel, jedes l. Loth, Honig ein Löffel voll, alles 
untereinander ſieden laſſen, bis. Theil eingefog 
ten, hernach warmübergeſchlagen. 9 8 
Ein anders wider den kalten Brand. 
. gefrohrne Rüben, n A ſchhaget be 
über. 5 1 


Odere = er MER Ru‘ N 11 


Vier Loth Salpeter in des Patienten Sam 
i geſotten, und warm ibergefiplagen, ER 


Oder: 1 
Ftoſchleich pi zwey dicer are * 


N 
Ei n 


e Medi 


Ech = Mittel, alle groſſe w. welle Wun⸗ 
725 ohne eintziges He en, in kurtzer 
Zeit zu heilen. er 

Ein ſolcher Berwwundeter ſoll allein die Wun⸗ IM 
Bin ee nem Wund⸗Tranck, oder, in N 
Mangel deſſen, mit Wein, feinem eigenem Harn, 
oder friſch Brunnen⸗Waſſer, auswaſchen, her? 
ne ach etliche Tropffen Schreiner⸗Leim warm drein 
fallen laſſen, ein Papier ein wenig groͤſſer als die 
Wunde iſt, und in dem warmendeim wohl genetzt, N 
darüber geſchlagen, und ſo lange drauf gelaſſen, 
biß es von ſich felbftenabfält, wird e e 
Narben geheil et ſeyn. e u 


Allerhand Sachen, als unn Su 0 
Pfeil Dornen, Stuͤcker Eiſen, und 
dergleichen auszuziehen. . 

Nee Haſen⸗ Schmalz, Si 155 ; Br, . 05 

“oꝛ“Auin alle zwyaiagen 

Krebs⸗Pulver, ana, Zi 1% 
er ale) Wol⸗ Wurz cob . und 1 
Bine | 
Dieſes alles auf einem Neibe⸗ Stein oder 
Moͤrſel geſtoſſen, biß wie eine Salbe wird, endlich 
auf ein Stück Haſen⸗Balg geſtrichen, und Pfla⸗ 
ſter⸗weiſe uͤbergelegt, zeucht alles heraus. „„ 
Das Krebs⸗Pulver wird alſo gemacht: Mn 
brenne 2. oder z. lebendige Krebſe in einem unge⸗ N 
ai irrdenem La zu Pulver, ſo iſts ge⸗ |; 
recht. e 


| « 


friſch Brunnen⸗Waſſer, weil. er noch heiß, ſamm 


oerrahret, wie zuvor, und dieſes einmahl oder etli 


1 5 und auf die erfrohrene Glieder geſtrichen. 


N 2 En Geheimer Medi eur. > ö | 55 i 


Eine Brand Salbe. Fe 


Mehmet Speck von einem Borgen a ‚öde 
nach Belieben, zerlaſſet ihn, und gieflet ihn au 


let ihn wieder zuſammen „zerlaſſet ihn wieder, uni 


| che; Denn, jeüffter, je beffer ; Hebet es auf zun 
N Sit ranch Salbet den berbrannten erh en 


Bauma Hie Brand, und hei 2m 


| Eine andere: es 
Rec Mache a an, „ 
7 5 Unſchlitt | 1 V 

Dart; . 1 8 

Schmal „„ 


Nuß⸗ ane, 
Honig, jedes gleich viel, ſo viel befiehet. 
Das Honig jwerft jerlaffen, und das dun 
darunter gethan. 
Mes den Brand und heilt. 


Fuͤr erchene € Glieder. 

Bee „ Hiechen⸗ Unſchlitt 
Rindern⸗Marck 0 
ungebrauchtes Wache gehn 1. al. 
Baum⸗Oehl, ein halb Loth. 

Alles unter einander zu einer Salben 11 8 


Sonſten iſt nichts beſſers, als daß man balt 
die erfrohrene Glieder eine Zeitlang in kalt Wa 


ſer halte; Ziehet den ee 6 
Nun 
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Nun will ich, denen Hrn. Ohirurgis oder Wund⸗ 
Aertzten, ſonderlich den Anfängern, zu gute, une 


‘fr 


iterfchiedliche e as; bichee fegem, u 8 


welche fie im zebrauch, bey ihrer Kunſt, haben, 
auch deren Tugenden, und Kraͤffte, item, wie zu 


appliciren, ſchon wiſſen, ihrer viele aber nicht, wie 


die Præparation geſchiehetz Denn, ob te ſchon ſol! 


che Stücke in Apothecken recht und richtig kriegen, 


kan doch nicht ſchaden, daß ſie die Præparations 


gleichfals wiſſen, und davon reden koͤnnen, um in 


denen Lexicis Medicis & pharmacevticis nachzu⸗ 
ſchlagen, was jedes Stück vor virtutes, damit ſie 


fi beym Gebrauch, deſto beſſer darnach richien 


moͤgen. e a , 
Bey den Compoſitionibus will ich , fo biel ſichs 


chun laͤſſet, unſere teutſche Sprache brauchen, bey 


Salben de. in Apothecken genennet werde. 
Wollen demnach, zuerſt, von denen Emplafiris 
den Anfang machen; Sey alſo erſtlich das 
| . 16 Enplaſtrum album coc tum. „ 5 
Nehmet Holunder⸗Blüt⸗Oehl, welchesz. mahl 
HAuͤcbüer friſche Blüte gegoſſen, macerirt, 
wir beſſ exprimixet worden, oder, welches 
eser, = BERN, „ . 
Friſch Schweinen⸗Schmeer von einem 
Borg, ellichemahl mit friſchen Hol⸗ 
lunder⸗Bluͤt, oder auch Roſen, eben⸗ 
fals infundirt, macerirt, exprimirt, 


And ſeparirt, Ibij. N 
1 Gut pulveriſirt Bleyweiß, lbiß. 
8 Ko 


— 1 3 4 
— — — 


den Titeln aber, wie jedes Stück von Pflaſtern, 


ghieſſt immer etwas Hollunder⸗Bluͤt⸗Eßig zu, dar⸗ 


obhngefehr lbiß. gedachten Eßiges, biß das Pfla⸗ 
ſter weich ſey, und etwas eine Confiftenz habe; 
Muß anbey immer mit dem Spatel, oder einem 


8 Geheimer Medicut. 9 


A 


1 5 


Hochets, vermifeht, mit gelindem Feuer, und 


mit das Bleyweiß deſto beſſer diffolvivet werde, 


darzu tauglichen Holtz, geruͤhret werden; Wenn 


mans nun vom Feuer ſetzet, thut man ſogleich fol⸗ 


ſchmeltzen 


e ee | in. 1 
Machts, fec, artem, (nach der Kunft,) zum 


Diienet wider alle Entzündungen bel riechen⸗ 
de und garſtige Geſchwuͤre, wenn ſie ſchon alt, ein⸗ 


\ 


gende Stücke darzu, daß fie bald drinnen 
Weiß Wachs, 8. Loth, und folgende 

| 1 Rh Pulver: EN 10 | 
Auserleſen Maſtix⸗Pulver 
Schoͤn Weyhrauch⸗PulvDer 
Gallmeyſtein⸗ Pulver, welcher mit 
Froſchleich⸗Waſſer reſolviret 

e worden j 
Augen⸗Nicht, (Weiß⸗Nicht, Pompho⸗ 
e ee a 
Campher, 6. Oventl⸗mit ein wenig 
Roſen⸗Oehl dickicht gekocht, und ſol⸗ 


Pflaſte. 


gewurtzelt, und Krebs ſchaͤdig ſind,ꝛe. 
15 Enmplaſtrum baflicum& vulne rarium. | 
Nehmet klaren, wohlriechenden guten Thetebi . 
46 8 thin, 4. Loth. Laſt darinnen zer⸗ 
W m 

ſchoͤn 


5 


* 


m Grin Eon Yale, I 
ea,, 1 
ot Sagapen. en. 


Wenn ſolche bachwalkenſtbef fern weaimüh⸗ 3 5 


bn 
Gut ſchoͤn hell Myrrhen⸗Pulver, 
Weitz ſchoͤn Abbach Pulver M 
erstes, Agtſtein⸗ Pu ver, Rn 2. 10 
Lotl 5 


des beſten Saffraus, Pulver, . 1.2 och 10 
Machts zu einem Pflaſter, ein wenig in der 
Waͤrme geſchmolzen und geruͤhret, damit alles 
in BR einander komme , und vermiſchet | 


ein herrlich Pflaster in alten und friſchen 
Wunden, ſo wohl der Nerven, Beine, Fleiſches, 
als Hauptes, und anderer e Stücke und 8 5 0 


zerqvetſchten Nerven, u Me 


| er a 45 Lapide calaminari, wider er alte 0 ö 
flieſſende garſtige Seſchwuͤre. 


Wohne guten 1 Sebi, gi N 


BR gafdaninnen 5 RN 
ſcpönenauserleſeren Maftir, 2. e. I 


— 8 


„.. ͤ ͤ—. —. —— — — 
— — — 
* ä ea + ze — — 
alt" re — u n =. >, \ 
u ne I 2 8 * * ui 


— — 
N — 
—— 
— 


Colophonien, , 
gelb Wachs, jedes 4. Ra e 
, hit darm e 


Pulver von Galmey, (Galmey⸗ Stein, 
. Lapide Calaminari,) mit Ber 
tilich ⸗ und Schaafs⸗ Garben⸗ NUM 
. 1 2 . . 1 n 


i __ Geheime: Malie, 1 


ar a 
e Kraut⸗Safft præparirt, und am 
ne 25 Schatten . biß 6. 
0 „80th. | 
ve Turlen z. Loth. 

ſubtil- geriebenen Wey weng, 175 Loth. 
fubtil- pulverifirten Glett, 3. Loth. Zuvor f 
e an ER Are Lothen Hollunder⸗ 
e Buͤt⸗Eßigs gekocht, und wie⸗ 

derum getrocknet. 
Macht nach der Kunſt, ein Pflaſter draus. 

„Dienet in Ae a 225 Se 
beine, a b 


R 


Bruch⸗ Puter, ad ae 0 un. 
Nehme innen mhtschenen ſchbnen There, 
wohlriechend friſch gelb Wache e von je N 


e dem lbiß. N 


. 


weiß Fichten⸗Hartz, Ibij. „„ 5 
Wann ihr nun ſolches habt faffen ind i 


9 Durchgeſeihet, fo miſchet, vorhero zerſchnitten und 


er 5 folgende Sachen drunter: f 
15 friſche Wallwurtz Bee 6. auh. 


Sanickel⸗Wurtzel he 1 2 — 
Gib Bart Wursel a. 
Tormentill⸗Wurtzel ; 4 
Heydniſch⸗ nde 1 1 
Suͤnau⸗Kraut M 

| Wintergruͤn⸗Kraut 1 
Re eee e 


„ 


Schemer Medi- 165 > 


 Sobonniesru, und zwar die Sipfe 5 
* felchen, fein friſch, 4. Loth. 
Blute von Eichen, elch jedes 4. Loth. 
Die nn anne, 
18 6. Loth. . 
N Die Gipffelchen, fein feifeh, vom I Tan⸗ x Wir 
Sr nen⸗Baum, 4. Loth. 1 000 
Wann nun alles r, and man fh — 
gende Pulver darzu: 
FPrxpar. Agtſtein⸗ A 
Weyhrauch ?- 1 
Maſtir⸗ bpb oa tab. 


Mee ee a 
; Drachen „Blut⸗ Vin 185 5 1 1 


> Beinbruch (Oſhocole.)) . 
Galmey. (mit Tauſend⸗ Pulver, ba 1 5 
güͤldenkraut⸗Safft pre aun „ 
arirt,) Bit nn 

Bluͤte⸗ 
„ e e 5 put, jedes: each. 4 
Machts, nach der Kumſ, vermiſcht, zu einem 5 
recht tüchtigen Pflaſter. ö 
Diieſes Pflaſter heilet alle Bein⸗Brüche,ſtaͤrckt I 
ie natürliche Wärme, ſtillet das Glied⸗Waſſer, 
taͤrcket die Nerven, heilet Wunden, Geſchwuͤre, 
Fender, der Bein⸗Bruͤche; Nuzet auch nicht „ 
wenig in Brüchen. (Hernüs) m 
Das betandte gelbe ler, gelber ng, ae 
Zug, ZugPflafler) un 


Romain 18 e Bf. 


Bei, IE 


Scheiner Mei. . 

0 ce , Bere at 

 Hirfehen-Unfehlict, jedeg 1 | 

Gelb neu wohſricchendes ache, mi. 
Fuge mit gelinden Feuer sefehmelst, und | 
durchgeſabet; Darzu ſetze man noch | 
| Pulver von der Curcumey⸗Wẽ̃ urtzel 4. Loth. 
Machet das bekandte Pflaſter Daran, a 
Heilet ſonderlich die feiſchen Wunden; ad, | 
mat ohne Narben. En 


 Defenf „ flaſter. i 15 5 > 


Nehme bu ulvenifen Glett, 7 15 
„Bleyweiß, jan ng 
Hollunder⸗Bluͤ⸗Oehl 0 
Froſchleich⸗Oehl, jedes Ib. | 
e Populeon⸗Salbe, 8 Be au. 1 
| Hollunder⸗Eßig . 15 g 
PNoſen⸗Eßig, ledes ß. 1 
gereinigten ee dan. Sat, 
N n 20. Lot e \ | 
"Role es in einem 75 1 Tiegel mit ſachten 
Be immer ummgerühret, zu einer weichen Con« 
ſiſtenz eines Pflaſters a Thuts dom Feuer, und ſe 1 


et dar i 
3 pP Gelb wohlriechend neu Lach 8. ea j 
Galmeyſtein⸗ (mitfuce,) hi | 


Rothe he Noſen⸗ . 
Viol⸗ Wurzel 


Gebeimer Medien. A 


indie. Holt (Turhel) dure 
Muyrrhen⸗Pulver, jedes a. Loth. A 
| dos beſten Saffrans, ı. Loth. 
Vermiſcht alles wohl, und macht, i in der Air, | 
ie ein Pflaſter daraus. | 
Iſt ein trefflich Defenſiv, welches alen Zufällen 
wehret bey denen Wunden, als n f 
| und dergleichen, ſtaͤrcket anbey Die Glledel | 


Emplaſtrum Diachylon £ 1 u 


Fee. e Sem. Fœni grad, 
Lini N N 
Rad. ‚Althez,: ana, cum Nane join, 1 
pi | fed clare,extradt, Ibj. 1 
05 7 ſubtiliſl. trit.Ibiii 1 | 
 Axungi poreinz recentis bi | 
Coqvantur leniſſimo igne, in Lartagine amplä, | 
ſpatulä, continuo agitando, ad Emplaſtri confiften- 
tiam & cra fitiem; agitetur ultime din donee refri- > 
er &dealbetur, ana 
Dieſes Pflaſter zertheilet und zeitiget alle Hits 
te, fie ſey, wo fie wolle, an der Miltze, Leber, Ma⸗ 
gen, und anderen vilceribus, däfhpivet under wei⸗ — 
che za es vertreibet wohl gar die Kroͤpffe. . 
Heilet alte und friſche Wunden, vertreibet die a 
Entzündungen, dienet denen Podagricis, lindert 
die Schmertzen der Nerven und Muleulen, heil a ie 
Geſchwuͤre, und was dergleichen mehr. 
Wer von der Viol⸗ Wurtzel aan hun 1 
will, wirds nicht uͤbel treffen. I 
Emplaſtrum Mae mt Gummi, 
Bes Bl impl. Ib t 0 


N 


Brit 


K 5 PETE ji 
er 7 * TE 1 r 
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cui ere pedetentim > 7755 eee 
25 tatione, in leni] pariter calore, Terrain | 85 


| age Aönmopiab, nl 
u, ee e 
e 5 , ae 


Sagapeni, ana, unc. Er 51 | 
Sulig prius in ſufficienti qyantitate Acc, wel g 


visa pulsformamı ee e DIN 
Item: i 4 0 e 18 5 


0 Pulv. Glien e 


i | Maflichis, ana, drachm. J. 

Fiat Emplaſtrun: lec, art. e 
Dieſes ere wennde, eaeagiti ige: | 
riret, und reſolviret. 1 

Enplaſtrum Diaphorsiicum Monet, | 

‚Res, Sim, Ammoniae. unc. ! ie Me 

u Eleni int ß; ö 
i Sagapenl unc. j. l ji u: 


" Solvantur; in f. q. Aceti, ad pulsformame. cal ) 


| as de e & 5 i 


Ceræ flavæ odoratz, Ib- 4. 
5 Therebinthinæ cla ræ unc. ij. e 4 79 
1 Colophonie, feu PicisGrac. unc. it, 14 


10 1 Liqvatai invicem len igne, in e e 5 


tim, & non nimis calide; fu perioribus Gummatibus 
\ Sonfiin,&alternati m, ſub continua agitatione infu- 


la; Hinc alternatim, etiam 1 fuscellive 
‚ wtpoter en 4 


Ru ro 


r ulv, Gumm. Bdelli, unc. iii n 


Suecin. citrin, unc. e n 
| enger TR ale). 
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er Pulv. Maſtich., ana, unc. j. Be 
RR eee drachm. . 
Poft agitentur, donee omnia commixta, atque 
Dan unita ſint, per hor am integram, in diplo- 
wate, vafe filicet Halle calore leni: FRE 9 
Emplaſtrum. e a 
| Diener vortrefflich auch in allen Geſchwulſten, 
Beinbrüchen,Zeraqvetſchungen, Zerſtoſſungen, r. n 


Enmplaſtrum Nervinum By 


Res. Therebinthinæ cl aræ odoratz, br. 
e ee liqvefacito WV 
Gummi Carannæ purisſimi, unc. i. 
Pulv. Gummi Elemi, 
N Anime, „ 
i Sagapeni ana, une. jij. . 
Tacamahacæ, une. iiij. 
Mlaſtichis eleod. unc. v. . 
Hisleniter liqvatis, & ſi opus per linum K 9 qua- 
lum colatis, adde ſequentia commixta, Bene 
cn mal, in alia jam tum patella: ie 

Ceræ flavæ odoratz, unc. xx. 
. 0 Axungiæ Canis recent. unc. 1 
umanæ, unc. iii. 

. adhuc liquefadta; in diplomateherent, 
| e injiciantur ſeqventia ſubtilisſimè inciſa, & 4 
vantuia nd pultis minutisf, formam: nimirum, 
SGemmar. ſeu Oculor. Populi recent. unc. x. 

45 Summiitat. Abietis, vellaricis(vul 80 Fel hrer? 
ne Gipffel) 1 a externa lanu- | 

E; gine unc. iiij. 

11 > Baar, Juniper, v virid, reren unc. ij. 

* ge Va er Herb. x 


— 


He. ee Ted enten — N 
pithyos, Masora. and, une. ß. a 
> Herb, Ferien, 7 5 4 1) a 
Salvia Kate e ii 23 
ele. Cr oe, optint. Uf, 
Diluti ad formam pultis, cum ; 
Vini albi ſuffic. qvantitate, in We 95 92 ö 
Lantra terreſtr. unc. liij. 0 
prius ebullierint, 1 
Bl, Baccar. N ee | 
Olibani, 5 na } „„ N 
Myrrhe, ana, unc v. 1 
Et in fine, qvando guat sefüxerungimi- 
leeantür,, ul N 
Balſami Indici de Peru, unc. e. . . 
Olei ſtillat, Calvier, dr. ij. 
Majoran. dr. j J. er | 
Mi ragen exad®, diu in bed edo; 
ut t probe uniantun. Fiat Re art eee 


hi 


Dienetſonderlich erafih, ; die Nerven zu ftir 
cken, die contracten, zerſtoſſenen und zerqvetſch⸗ 
ten Glieder wieder zurecht zu bringen ; Ja, was 
noch mehr, den Magen und Mutter zu ſtaͤrcken, : 
welches gar vielmahl probat befunden worden. 
Es benimmt die Mutter⸗Beſchwerung, ſtaͤrcket 
die Frucht im Mutterleibe, hilfft zur Fruchtbar⸗ 

keit; Benimmt die Haͤrte der Miltze, ſtaͤrckt die 
Reber und Mile , und Air PR, eng 


FRANCE kan 


> Ay 


Lebe Was e 


|: N. der das Pi gra. 
Nee Therebinth. clar. unc. ve 
| Beh qua liqvefa acito 
Gumm. Caronnæ durisſ. e 1 
. Gumm. ara 9 
. Elemi; EN. In. 
Tacamahacæ, . 
15 Animæ, ana, une. „„ 
eb ee. eracts imitis adde ſequentia, inter 
7 ſe invicem Ceri calore liquata: X 
Cera flavæ odaratæ, unc. j. 
Saponis Veneti unc. iii . 4 
N Colophoniæ claræ une e, 
Ultimo denique ſeqventes Pulvetes, 10 Oles, i in⸗ 
. ut pote, | 5 | 
Bulv, Olibanialbi, > 
17 5 Maſtich. 
8 Sandarach. 
0 Sucein., ana, unc. ip. | | 
ce, snes frutieis Acaciæ unc. in I 
BB  Croe, opt. drachm. vj. 
Diluti ad pultis formam cum 
Succö Chelidoniæ, l 
en ti unc. $, ole in Oli poste 
N Veneti, cum filicibus fill, drachmis ve 
wi ,,, | 
| Salis Tartari unc. iß. f ,,, 
 Mifecantur exactè omnia. i 


aM 


5 Ifen erflich Pfiaſter wider die Nerben⸗Be⸗ 


ſchwerungen, Reiſſen in e Es e 
alle 


— nn N ; ; — 


27 Ghee W 3 
HN —— 1.7 —ꝙi»w7oꝛ 5 
allle Glieder, benimmt alle Schaͤrffe der Site, 
verſuͤſſet die Saͤure, und iſt ſonderlich tüchtig wi⸗ 
der die podagriſchen Schmertzen. 10 3 


rn Emplaſtrum Opodeldab h. D. nn. 


Rec. Ceræ novzmundisfimz, Ibj. 99 
Therebinth. Venet. clara, Ibß. 
Gummi Elemi, une. i. 

Olei Hyperici, 

0 Myrtini, ana, me f 
Ligve fiant ſimul omnia, & 1 defluxe- 
rint, adde eis ſeqventia, nempe | 

Gummi Ammoniaci mundi, 5 N 5 

| a. 6 Galbanlı 4 
Wi Opponecis, ana, drachm, U. 

1 Colophoniæ, drachm . N 

Mumizfeledz, 

SVuccin, alb. pellueid. ai ddl, 

VVV 

Mlaſtiches puriflcat 

Sanguin. Dracon. 1 „ 

| Sarcocollæ à a recrementis burger, 5 and, | 

. drachm. iß. 

e hepatic. dr. 5. 

Myrrh. drachm.j- e 

Disſolvafitur Gummi in A818 nge ſi⸗ 
. ac ſecundum artem, agitando ſin · 
gula, ac, ubi fermè ee ee Audior 
dei . N 

Lapidis Magnetis ge dr. vj. 
Croeci Manjis ex arte ine ein. concin- | 
nati, | 0 e e 
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10 7 ut 


* 7 


eee Me, 


a Marz Praparate, ana, une. j | 
en LapidisCalaminaris prepaat unc, ve: 
Lithargyr. auri unc. j. 1 
Colcotharis indulcati, tere vitrioli 1 
mortuæ, ac dulcificat. uno. j. 1 
Rea lege artis, in Emplaſtrum, qvod fr 
gefactum duręſcat. Ovi mollius id optaveris, N 
| Therebinthinz.ac Oleorum ſupra dictorum qvan- 
| titatem non nihil adaugeat. Alioquin red be 4755 | 
ſiltit. 1.1 U 5 
Notandum qvoqve, pi e huie adj 0 ici 
a Alchimill. 
d Symphyt. NR ER 
FVeronic. na 
Rn Be n „ 
. 5 Conſolid med. velfaracenie: Ber \ 
Nicotianæ, A er „ 
Numular. G. ; 
Dos Pflaſter iſt borweſlcht 10 die en 5 
N [Wunden, weils ſolche geſchwinde heilet, darben 
| alle Stacheln, Sproſſen, Kugeln, ꝛc. ausziehet, ja 
Haare, und was ſonſt in Wunden ſteckt, extra.. 
ret. Woferne diß Pflaſter bey Zeiten appliciret 
| wird, fo præcaviret es wider alle Zufälleder Wun⸗ 1 
den / Geſchwulſte; . A und zwar N 
faſt ohne Narben. 5 
1 Oxyeroceum commuue ex Nane, = 5 x 
Be Ceræ, * „ 
Picis, VRR 
n 5 | 
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qvantitate diflolvantur, & rur ſus ad tentorem co⸗ 
addantur liqvefactis fimtl Cera Colopho- 


mixta, inſpergito etiam Myrrham, Olibanum, & 
Maſtichen fubtiliffime trita ; Poſtremo vero etiam 
Crocum per fein tenuiſſimumpulverem redadtum | N 

ac fiat ſecundum artem » Emplaſtrum. | 


_ Seheimer Median, 


Na m ana A. | 
% Therebintin. | 
‚ Amoniaci \ 
yore 4 770 
Olübani 1 1 
Mlaſtiches, ana, unc. i. 1 
Acteti; ſo viel noͤthig. ne 
PN ann & Ammoniacum in 7 faffeientt | 


qvantur, donecAcetum inv aporem evanner it tune 


nia, & Therebinthina: poſtqvam omi Junt con- 


Dienet wider alle geqvetſchte Glieder, auch der 


0 1 wider gebrochne Glieder, alte Wunden. 


Es erweichet, benimmt alle Geſchwulſt,! ze. 


niphnn, 5 Plumbo ‚Mynficbt., et 
durch Zwuelf. Va 


Mehmetgelb eich Wachs u. dach, 


huͤbſchen klaren There boch. 
Zelffers Balſami ua 
i 4. Loth. | 
Wenn dieſes vermiſcht, fo ſaſts auf einer ran. ] 
den Waͤrme zer gehen; —— 
| | Thut darzu! 100 
Gebra ndt oder calciniret Bley, wie N 
Toͤpffer 19 5 6. e NN 


geko Ke wee 


Pre part ech tien auc wit Wh, 
Gzꝛau⸗Nicht Yin ip 


| Bm 0 3 1. „ A IR a 
und zwar in 1 1 Quantität - 


Maches daraus ein Pflaſt 
Dienet wider alte ge ie ſinckende, if 


| gleich N i 15 


N luerarium ex . a. 


harm. Reg. p. ,, , 


Nehmekersden doch guten Schwefel 1. Loth ⸗ 


Laſt ihn über gelinden Feuer zergehen, 


ſo, daß er nicht anbrenne; Wann er 

geſchmoltzen, vermiſcht wohl darunter 
2 rein Weinſtein⸗Saltz 6. biß 8. Loth. 
Wann ſolches geſchehen, ſo rͤhret es wohl um, 
und RO vom Heuer, 9 ſiehet es n 5 
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— ee > . 1 


it Wegerich Saft præp - 
0 1 * 
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bac aß es wie A werde. 


de, corrodirende Geſchwüre, trocknet aus, widen 
N Noli me eee und der⸗ 0 
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lsa coctione aut ebulitione, ß ertrahirets eine ſcho⸗ 


NMutzet auch in !!: 


Gebete aur. % 


Deiſt Hepar eher, Macht es 10 Pulder, ms 
in. ein klein Kolbchen, gieſſet daruber 
Ol. Therebinth. flavi per Retort. deftill. 
| Tannen⸗Oehl,friſch dae a 
on. Loth, auch wohl mehr. 
Digeriret es in gelinder Waͤrme gelinde, fine u 


| 


ne rothe Tinctur. 

Dieſer Balſam oder rothes Oehl wird ſepari· 
ret per decantationem, oder filtrum und in einen 
Glaſe wohl verwahret. Kan aͤuſſe und inner⸗ g 
lich gebraucht werden. Bed 


ge und Bruſt, und iſt beſſer als der ig Bale 
ſam Sulphuris. „„ „ 
„ Emplaßrum 5 # 
‚Rec Mini ſubtiliſſ. triti | 1 N 
Aceti rofacei, ana, iF. u 1577 
e Röfirim cocti. A KB 
Coqvantur in farta; gine ampla, fpatula corttinng 
agitando, ad debitam Emplaſtri conſiſtentiam, cui, 
ab i igne remoto, & non nikil den, eo, adde, lab 
continua agitatione, | 
| Camphoræ, unc. iß. 
Solutæ prius ad pultis e ee al. 
tem, „& contundendo in mortario dünn; ! 
Olei Rofar, fuflic, W | \ 
F. Emplaſtrum. a 4 


Srangofen Pflaſter aus dem Mercurio. | 
Nehmet Qveck⸗Süber, (Argenti 0s, d, f 
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ee ep Ni end 5 
e en | 
hi zur Soldaten 2 ö 
Friſch Schweine, Schmeer 


ar gelindem? 5 
mmer b n 
inem Pflaſter; est arzu rg 
Pulver, ae 
Meran Sue, 190 82. beh. „ 
Solches wird ein trefflich Pflaſter wider die 105 
Frantzoſen⸗Geſchwuͤre und Eruſten, ſolche ohne 
Schmertzen gluͤck 
eyn, wo ſie wollen. e 


Wund und Deaf haber | 
dee klaren guten Therebinthin, Loth. 6 
0 ſolviret und laſt darinnen aden 
Gummi Tacamahae, 3. Loth.) 3 
U Elemi, 6. Loth. N 
| Wanns folviet und durchgefehe u, le. 


Rei Gut | 

ut Wachs, 24. Eh. | 

Gaͤnſe⸗ Fett. 

Capaunen⸗Fett, jedes It dach. 
) 
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Alles wohl zuſammen vermi 
eſchnitten und geſtoſſen, drunter gethan, we 
die ein Mueß oder Brey werde, nemlich: 
Friſche Beinwell⸗Wuntzel, 4. Loth. 
Alank⸗Wurkel, | 
S2 Luhe, | 


nee EN 
a 


Koch in einem irrdenen glaſurten Gefäß, mit Mr 
euer, daß es nicht ſchwartz werde, ] 
18 ee un e! 


ich zu heilen, ſie em un 1 5 | | ! 


t, und idee | 


„ He 1 5 
EM Neue e en 3 


Iſopen - > 3 1 
Betonien /, aun 
Sinn er I | 


are 4 5 
Fiche Chamille nz „Blumen, 9 . 35 3 ‚eh, 
bb nac 105 8 


eg thut noch We 55 4 
Weyhrauch⸗/ Ps | 
155 rg 1 | 
| Gut Wr u en 2 


1 S affran⸗Pulver, jedes 6. . ve u „ 
wre Ban 1 may und > zwar in (0 dic 


Macht ah a Pr ein fljter; . 

ber gelinden Feuer, in einem doppelten Gefaͤd. 
Man kans ſehr wohl in Wunden und Geſch Aa 

ren brauchen ‚ auch in innerlichen Bruſt⸗W. 

gr Gefehtwüren ; AIR ꝛc. ‚über die 1 


Bruſt geleget. 
Wund⸗ Pflaſter bey erulerigten Niere 
ERROR: Gummi Anima‘ | 
Flemi, ana, une. 15 1 
Laſts in 4. Loth klaren e voa 
Ferner ſetzt anbey: 5 
Gelb gut Wachs, n. Loth. 1 
des vorigen beſchriebenen all, St 


W 
Ye nnd 


in eek 9 
Loth. a 20. u 


de abe geen uber, 2. Dventl 
Weyhrauchs⸗Pulvers, 6. Der 
ere ee > 95 oſe 
Waſſer lolviret, ad pultieu am. N 
Machet, gleich vorigen; eee 15 
n doppelten irrdenen Gefäß, h a 
euer, lang und viel umrührend. . 
WI ie . ieret K ne g legt. 
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3 Say ern Cann lemi 
1 gen, 


5 rt a. e 8 
5 . un Wahrunch „ 
V Wen, jedes z. 1 
j KT über gar ge inder dame kochen in . 
| aren Therebinthi N en ad 
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1 zergehet, thut n wesen und 


Gebemer Alu 1 


des nacacetenMartaı Wunden Balſams 
' (Ballami vulnerarii Marti al. Zwei 
des ber + beſchriebenen ſchw felichten 
i Balſams Z elff jedes 4 


Mens nun in doppelten@efäfiini, Plomate) 
ge⸗ 


onen darzu: 
| Devon u N 

| oe 

| ABegetiche 


| e bas. 2. e 
| Wintergrün⸗ | 


San Oriſche Johanne Winne genes. 


| Pappel⸗Knoſpen 4. Loth. 

0 gelber d We 3: 12 5 
„„ „ „ 
Drache Bil 0 „„ 

N e e (mit We⸗ „ f 

Hegench⸗ Saß ere) 

jedes 3. Loth. 9 | 


Beinbruch Oftiocolle,) 
auch mit Wegerich⸗ un; 
Safft præpar.) e 9 

| Sarcocollæ, ung, Win, 1 
Croci Martis, ex Vitriolo Martin per Calin 4 

„ tionem parati, unc. ß. f 
Erdlich thut noch hinzu, was faſt erkühlet | 
CLalſami Indici de Peru, 3. oth); 


‚Mac ales wohl wat ‚u As : 
| Du, 


Kt Ei ae 
N bun agel fen, er 


| nach und nac ö 
| 8 iritus fal. armen, a 4 8 15 
a 15 Be welchen Love. in Pharm. Rg. 1 
| pag. 478. beſchrieben, 
Oder, in. Manglung deſſen, . 
Spiritus! itri dee a 3. oder 4. N 


j . Wenne sims in dem zuge⸗ e 
goſſenen Oel eine ſchoͤne rothe Tinctur zu ſehen 
ſeyn, welche per filtrum von h den er 0 | 
n und aufzuheben. oe 
,gf ein trefflich Mittel wider den ihn; Ge⸗ ul 
ſchwüre in Nieren, Colic, und allerhand, auch ie 
wer e exulcerationes, zu heilen. 17 
„Dot „Spneti on von einen abe Bi sanden na 


Us ventum Egyptiacum, 


m Dig, welches mit Wegerich⸗ und 
chaafsgarben⸗ Safft delpumi 
ret und gekocht, Ibj. | 
_ pulverifire Eryſtallen von Gruͤnſpan, 
und mit Eßig præpariret, 4. Loth 
Hollunder⸗oder Roſen⸗Eßig, z. Loth. 
Des e. von Schaafgarben⸗ und 
| Wegerichkraut, jedes ꝛ. Loth. 

Es en aber beyde Saffte friſch ausgepreßt 

und depucirt ſehn. 
2585 mit etwas ſarckem Feuer, ur Hon 


Dienet in sarfigen gie, un finden 
| den Sand en. 


Uiglenrum 7 5 1 1 


Mae des beſten Bleymeiß, eribiief, Ibij 1 
f Hollunderbluͤt⸗Oel, 2 
, e e Ebig „ les andert / f 


4 
4 


un f 

Kochens in einem eiſern Tiegel, und zwar mit 

gar gelinden Feuer, ſtets mit dem Spatel ums 

rührend, daß es ein Saͤlblein werde; Laßt darin⸗ ö 

nen zergehen, wenns noͤthig. 4 

weiß Wachs. roch, und wenns ein ; 

ae 185 4 4 
Jeiß⸗Ey, vorhero wo geſchlag 

und dep neuem im Waſſer . N 

Diet, 


Ei 


Be Bienen, 6 12 15 15 
k dat N aus ein Ungventum. . wi MB 
amt die wird, da 


Niue el, ſo viel noͤtht , fol vit 
E wide fie, . 
VUngventum ade fr 5 15 . 
Bes Bad Althea VVV 
78 Sem Fanugrac, äh Bone 
N, all, or 
Cette e. f. q. Aq 15 in 
nem: Mueilaginispoftol, cola 
pe Br cui adde: . . ur. 7 5 
99 unge fh ſullla era, | a ya 
HButyri recentis lbej. m. en 5 
1 5 Rad. Curcumæ une, jr Ken 5 6 un Ä 
Coquantur leni igne, fpatı weh ttinuo agitan- 
do,ad eonlumptionem mucilagin nis; Quodqre re- 
1e amucilagine, craſſamentum, picis inttar in 
Holubile, colaruta,per um &qvalum feparan EN 
do * adde: e m | 


1 


3 


S 5 . 1 ere 


ee 
— r „ eigen 
l N 


Geheimer Mei 


Ceræ flavæ, unc. ve ; 115 „ 15 N 
Therebinthin. uit i, e 15 < 
Refinz albæ puræ, unc. fil. t hen 8 
Pulv. Rad. Curcumæ q. 1 3 Haus, 
Omnibus invicem liqvatis, leni i igne fine ulterio- 
ri coctione, colenturadhuc ſemel! per num ga 
qvalum; . ferventurqve e e 
Erweichet und humectiret, benimmt die Chr 
tracturen, Schmerzen, und Nerben⸗Kranck⸗ 
heften. „ 
„N A e . 
Unguenzum Apfolorun: er 8 
Rec -Therebinthingelara &liguide, u une, un. 
A ‚Auqya ‚liqvefac u 
Pulv. Gumm. Ammoniac, ung. ib. 5 =) 
| Gummi Opoponacis, e 
ei Galbani, ac. 
Maſtichis, dr. v 3 
1 leniter Hauefachs adde paul, atim ſe⸗ 
quentia tria, pariter jam tum, in ali lartegine coli. 
quata, & per linum Ie 285 e Ir 4 
Reſinæ albzbonz > 
Ceræ flavæ Baer ana, ne, iii. 
Ol. eee, defill. perRetortan * 
(quod bend ‚obfervetur,) unc. 4 | —4 
nee non ultimo, „ 9 
Pulv. Ariftoloch, longæ, Far N Sr 
Thuris albi, 4 
n Myrrhz,ana,fabtilisf;tr trit. drachm. vj. 
Sacchari ſaturni reſolubilis une. 5. * 
Cryſtall. æruginis, ſeu viridis æris, cum a 
10 deſtill, parat. drachm. » Xx. 


| 2 I 


2 eee dle. e 
Dienet wider nee ind Nerver 
ent Ri 


er stand’ Salbe . 
5  Ungvenzum ad Pi 


Mon friſch ungeſaltzene Butter 2, Pfund, . Il N 


Dolundertiit⸗ oder Roſen⸗ „Oel, Idi. 
T hut hinein 8 
grüne Wacholderbeere, und zwar un⸗ 5 
reiffe zeravetſch e Po u 

fie Hollunder⸗Bluͤt, 12. Loth. 

8 25 weiſſe Roſen, 8. Loth. | 
geeint alles zuſammen etliche T Tage; End⸗ 
ich, nach wenigen Aifwalangem rc durch, 5 
ind ſetzt noch darz: a 16 3 
| eiß⸗E y, 3. Loth. N 
Vermiſchts wohl geſchlagen, untereinander), 
Damit es ein Saͤlbgen werde. 
| Ai ein ſchoͤn Mittel, wenn man fi verbren⸗ | 
et hat. \ 
Der Gebrauch aber iſt fi daß man den ver⸗ 
brannten Ort, Tag und Nacht, mit dieſer Salbe 


Äner- Feder, und nicht zubinden; Alleine gl eich ⸗ 
bohl muß der beſchadigte Ort, doch gar ſachte 
ind gleichſam verlohren, bedeckt werden / (ſed lin- 
eolo raro pars ambuſta keniter contegatur , (biß | 
ie Cruſte bon ſelbſt n 450 bur. Geſund⸗ 

eit erfol e. e 
1 4 10 es U. 


Baum ⸗Oel, oder, an deſſen Stelle, 1 J 


treiche, und zwar mit einer Pflaum⸗oder zarten 
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& mona eich wobteichend gel 


5 auch an nervoͤſen Theilen. 


3 ee en 


Oder 
Herrliches Wind Saltgen. 


b Wachs, 6. Loth. 
roth oder gelb Therebinthin⸗Oel, durch 

die Retorte edejtilivet, 6. Loth. 
Klaren guten T Therebinnhin, 4 wor 
weiß Hartz, 3. Loth. 


5 kan anzerleſenen Maſtix, 2. each. 


8 Colophonien, 3. Loth. 

Nachdem alles zergangen, und e 
firene, wenns noch ein wo warm, ‚folgende 
Stude drüber; 1 

> Bateouferiee lenden 
in granen, z. Loth. 
rothe ſchoͤne E. 


Nyrrhen, eth. 

| guten Saffran, e. oder z. v. 
Be es nach der Kunſt, zu einem Sn 
Wenn mans brauchen will, miſchet man Eyer⸗ 


. Dorner drunter, in Form eines Diegerit-&älbe, 


gens. 


a. SR wohl ein recht gülden Sätbten, ſo wohlan 
. der Coleur; als an Kraͤfften. Sn 


Heilet ſicher und herrlich alle Wunden, mad 
Unguentun Chyrmaricum; > 0 


5 Oder Keen 4 
Cluyſtier⸗ Silbgen. . 
Mone friſche Maͤyen⸗Butter, 4. Pfund, 
Base u ae, wer 


aundin die Butter vermiſcht habt, ſo dann kocht 

d ſo lange, biß die meiſte Feuchtigkeit abe 
ged mpffet, ſeihet und druͤcket es wohl durch. 

E ; erweichet, und befördert den Stuhl⸗ 

gang; Man kans in Clyſtiren brauchen, auch 

| aͤuſſerlich „ he ai linder. i 


. 


9 linde einreiben. 1 
— ad Hemer , 5 1 


Me Rad Tormentille un h a N 
& 9 5 e A 
| 75 Ir 'eosFlor,,. ana, nei 


1 55 Lire, unc. 


Millefelu „ 
en A 


En; biß ihr ales bebe pen —— | 


8 
Leib und Nabel . war⸗ 5 


DEN 
4 13 


J Sambuci ſubtiliff., ‚ anarunc.f, 


Rene: 75 e 0 0 J N 

Pyrolæ, ana, nu 1 ni 

‚0 Linarie recent. unc. iij. | 

a F I. Rofar, rubr. ae . 

105 Verbaſ e! i 

Papav. erat. hi 0 Ei 

Sambuci, ana, unc. . un 

| . Eroc. optimi, drachah u. 
Succi Acaciæ zune. ß. . 

Opü Thebaici, dri „„ 

N Le & contuſa 0e in 190 . Abele 


1 ſeu Pabrorum , ade Rare e 
“ Colature adde: 


Melis roſati f. En biß. . 


N Coqyantur p porro ad ee Decocti, & | 
ad! priftinam Mellis na (tentiam; cui tandem a 


de, e, & immiſce 1 ash 
Vitell. © Ovorum, Mask In, . 0 11 Ay 
Olei Ovorum, & vitellis bi ae une, . 
Ru. 1 9 
Sangv. Bae, 


Succini albi,ana fabeilif, trit,, „dt, 1 { 
ko, Verbaſci 179 


Rofar. ſubtiliſſ. A, N 
Croc. Mart. adſtring. ui 5 re 

Croeci Auſtriæ BD 
Sachari Saturni, ana, dr. ij. . 


5 


Fiat omnibus l. a. mixtis, velu Gl, eu \ 
Ungventum. 


Iſt in der güldenen der ein ſchön Mittel, auß | 


1 


fe, um die Schmerzen zu ſtilen, wie une 4 


ö 3 1 zu ibn L us; den nen 
Flu 1 280 ben | 


friſe Lein⸗Kra it, (Herb. Linari 80 e 
BR g zen ale Werne 
Daß man nicht De legend die Eiben; nem 
li lich dies NA) davor kriegt, denn 
| ef N . Se ſehen einander gantz aͤhn. 
ich, auſſer, daß die Wolffs⸗ Y ilch, wenn 
man die Blaͤtterchen, oder auch Stengel, 
e Safft wie Milch von ſich giebt, 
die Linaria, oder Lein⸗Kraut aber nicht; N 
Denn, ſolches wuͤrde ſchlimm ablauffen, 
weil dieſe Milch ein⸗und abfriſt und bren 
net, ꝛc. 2 on dieſen 2. Kraͤutern hat man 
folgenden Berß: „ 
Eſula lacteſdit, ſi ine Made Feb tielä. no 
Nelmlich, die Efala, der Wolffs⸗ ilch, 
hat Milch, das e Linaria, 0 | 
| 0 aber nicht.) 700 | 
Nun ferner: RB etliche T Tage, laſts ein- MM 
der ein paar mahl ebulliven oder auffieden , aufs "ll: 
ochen, feihet und drücket es w wohldurch. Darzu f 
hut weiter: 


feſſhe erſhnitene dard eeſtndb na 7 
16. Loth. 


. mergrets und digerirets gelinde, kochets mit a 
benigen Ebulliren, ID ee weiche Infu- | 
w mit 


fri⸗ 


N 5 
* r ö en A 
N l . 
22 . — ni 
er. - — ö — — n — * % 
* N — r n r en . 
N * 


= | 0 ee halive E Sol 
es durchgeſeihet und exprimiret, iſts biß hicher 
fertig; Und wird dieſe grüne Sa Mel 
brand) , aufgehoben. ee 

Wann man ſie nun nöthig kan man lachen 
ba Loth dieſer Calbe ohngefehr miſchen: 

Ein Eyes» Dotter 

Di f e Wephrauch, andenhal on 


wir N 
1 


Noſen A 
| Hollunder⸗Blüte, 8 3 
Saffran, jedes i. Den. 
Sue eben wie vorige REN: 105 


Ber recent. e 5 
| % Biitarbs 1. 9a u N | 


Sanicul. 
Sym pb e er 
L.iqvirit., ana, unc. 5 e 
Hab 1 ra wein ange 4 
Sin Plantag; min. 1% ac. 
Hepatic. nobil. 
u pa een, „ 
0 Alchimille, ana, le 1 
Flor. roſar- rubr. dr STR N 
verbaſei | 

Sambuei 


de: b 


155 is Virgin u ln . coc, ed 
1 legitime ex alveolis extracti, unc. viij. vel x. 
Therebinthin. ie a j.ki u . ſolu- 
t en 
N Gummi Elemi A ee 


1 Mat 5 is; ana, unc. ß. 
Ball 


1 1 lr jerariMartial, tel welcher oben % 
1 ſchrieben worden, unc. if. 
> evil We us exactè mixtis bes 
Ast Pulveres, utpote: ’ Be: 
Pulv. Olibani ſubtiliſſ. unc. . e 


e hi 3 40 0 Flor. a ä mbuc. a * 44 75 . | | | N 
1 10 cer r >». nm. BEN 10 
„ 5 4 10 i 
in een. * Ralar,rubn, EISEN 7 
5535 je Lap 1 Cana W wee 
4409 8 Præp. 
Tate, . ec lang. aper 0. 
e 10 4 
* Saturni . BEN, det life: a: 


ifecantur e exacıe; Fiatgve Ungventum 55 


Diener h d wie borige 2. Sälbtein. ee 
Salbe wider die Brüche, (contra Herhias,) 


| e friſche Maͤyen⸗Butter, nichterſtgewa ⸗ 
ſchen, 2. Pfu nd. 


RS oder Be 16, dan. 


a Nenſchen⸗Felr, ı 12. Sa 925 3 
Wenns vermiſcht, thut dar, „ abel ton 
er, geſchnitten: F 3 
friſche T Tormenti 0 et 4 
Nrarter-Wursel, 04 „ 
f Schwartz⸗ Wurz, 6. Lo och. ku 
15 er u: 
„ Groß⸗Kletten⸗ Wurzel, gere Loth. 
f frifih Durchwachs⸗ 1 5 
hann! 
Deoddniſch⸗ und en, 
Wintergrun⸗ 
N N Schafsgarben⸗ 33 
N ifhe Eichen Bier ui N 
u Dephen aeg ch. . been 
1 Weiſe ane; KK von Seren Bis 
, nene Wein, 12. oder mehr Loth. | 
M cerirts, biß leg coll igiret, kochts mi in⸗ 


915 


9 | dem: euer’; biß faſt zur gäntzlichenkx alation der 


& euchtigkeit: Druͤckts wohl 8 daß es eine 
albe werde, zum Gebrauch. | 
Heilet die "Brüche , ſieſeyn wie und wo ſie wol⸗ 

len, darmit von unten an, geſalbet, und einen 

6 Bund, wie bewuſt, darüber getragen, 90 1655 

Zuuelf Pharm Reg. p. 396. 10 N 


Ugsventun de Lithargpr, Ik u „ f 
in Aceti ſambueini fo; tis, ex Aceto dellilato 
& flor. ſambuei en ; 

ae eetiRofat itidem ex Aceto geſtll Klon, 
i Rol. rubr. Parati, ana, biß. . 


ertiæ partis cireiter, Lithargyr. ee 8 
n itando. Rel 


aſiſter ftiam ſufficere videbi- 


1 tur; 
055 3 
le: u an in de 2 poſtremo 


bu, abel, Ol ibaı in. Ther alb. 
750 tichis oT 
1 7 Po umphalyeis ‚ana, dr, vj. 


Date um donem ö 


> ig * n Acetiä 8 


BE * a. 5 
ratorum, ad Ungventi al- 


ee: dictabit. 5 


laminar. c. . Mil. . . 


rum omnia collecta ſint, ebulliant e 


ae in eo > emori ae ſuffocar e F 1 


Scheme 2 5 


"sg recent. ani non Taneid. ß. ve 
9 5 Human. recent. unc. icij. 
he commixtis, immer anturlegvehtia, p p 
viees, & ſucceſſu temporis; ſin . gula tamen incila 
e j utpote . e 
A (ietihmab, opuli: ra rec, uno. 15. 
Summitat. Abietis, vel Lartrivelberh e cl 


— — 


| 100, in T 


dn Veris, unc, 14% vel 10%. Honpff Gun 
Herb. recent. rorismar. N 1010 
er enfin me Salo. minor. ana, une. iii. 
8 1.7 eigne; Obamæpithyos 
Ye Majoran 


u 15 bir 349° une Fit Calacinch. mont. 
„asd pie e 1 
1 Thymi 1 aua, unc ä 
epi. floreſd. „„ 


01e u paleg. 400 c 9 
8 N recent. euamobfll. EN 
— 05 


RE et Spielen! ana, eh 4 
W DO 121 9 


Juniperi virid., ada, uhr. 
Facta maceratione ſuffic. in Cella doneor im 


bico vitreo ‚capitello fuoı munito, 
poßito, pro receptione particule a 
tranſit. Deinde, dum adhuc 2 1 
Colatura, eum forti expreflione ae inful 
rum: Expreſſo autem ſtatim immergantut 
Lumbricorum terreſtrium bene purgat. unc. 


un ic 


NER Scheme Med eee, 
lie adhue ebullitione, vel ſaltem digefione, in 
lembico vitreo, denuoroletur Ungventnin, Ka 
imbricis ſeparetur ſuperaddendo particulam 
ſuniditatis, vel Aqvæ odoriferiei Per . 0 
. N 19 00 = 


lem: 2 
ill. Maden. 1 
Coriandr., ana, dr. 16. 
Odoris grati gratia. 98 
Et Fiat Ungventum. 5 
Iſt eine vortreffliche Salbe in Mere Be 
werungen. 5 
Wer Balſam. ‚Indie. de Peru dau bun wi, „ 
em ſtehets frey. 4 
hause die Kalte, Schmerzen, , N 


Salbe wider die Kraͤtze. 


J age friſche geraſpelte Alantwurtzel, 12. Loth, | 
| Klettenwurtz, 8. Loth. 
Groß⸗ Feigwartzen⸗XVurtz 4. oh IR 
Schweinen⸗Schmeer, Ibiß. vel bi. 
Koche ein wenig gelinde, jedoch vorher ma- 
eriret, ein biß andere Woche. Nachdem ſeihet 8 
er es durch; Miſcht dazu 
bulveriſitten lebendigen Schwefel, z. biß 
4. Loth, jedoch vorherd N 
Spe, von Cher, Dotter 2. Loth, wie 4 


& ‚Dehle. Loth, wohl mast. 4 
| Er, u einer Salbe. nd 
T3 En ! 


5 f 0 1 | 
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294 Geheimer Aar aun. 
Hiermit ſalbet man die Oerter warm, ſonde! 
hh wenn man aus dem Bade koͤmmt, aber doc 
Abends; Den Tag darnach waͤſchet mans a 
mit gekochter Kletten bet och owe 
Wurtz, ꝛe. und wiederholet ſolches etlichemahl. 


Folgen nun von ſonderlichen 


Zugendeneli Ge Krk 


Beyfuß, Arıhemihe 

Dieſes Kraut in Wein oder Bier geſotten, unk 

bon getruncken, iſt denen ſchwangern Weiber! 
geſund. Man thue auch etwa Muſcaten⸗Blu 
drunter und trincke e. oder 3. ma hl darvon, iſ 
noch beſſer, ſonderlich die Secundinas und Menſes 
zu treiben ae ; 


Es iſt auch gut wider den Lenden-Sfein. 


c Weider das gtaͤgige diebe r 
Nimm Beyfuß, 2. Hand voll, Cardobenedi⸗ 


Sn. Jebannis⸗Kraut, jedes r Hand voll; 
Schneids klein, ſieds in x. Maaß blancken Wiin, 
biß der ate Theil eingegangen; Davon gieb A 
bens und Morgens, z. Becherſem vol. 
Ein herrlich Experiment, wenn einer geſchoſ 
len worden, löfchet die Sitze von Pulver, 
und widerſteher deſſen Malignität. 
Jerſtoß den grünen Beyfuß mit Wein, preffe 
den Safft heraus / davon gieb taglich 2. mahl, z. 
oder 4. Loth; Man kan auch davon in die Wun⸗ 


— — 


den thun. Iſt kein gruͤner Beyfuß dar, ee 


. EN Geheimer Medien, 3 b a 2, 
bie dörten Blätter in halb Wein und Waſſer / 
hieb dem Patienten darvonß. Loth und 8 die 
Wunden darmit. | 


Wermuth 4% 8 2 


Mit Eßig oder Wein gebraucht, fo ſopffet ſi ie, 
mit Honig aber, oder Zucker, laxiret ſie. 
Wermuth⸗Kraut oder Bfumeni in Speiß und 
Tranck genetzt, bekommt wohl dem Magen, macht 
auen, erwaͤrmet! den Leib, ſtillet e 
kreibet allerhand Gifft und Gallen aus, ſo ſichi im 
Reibe eine Zeitlang geſammlet haben. us 
Wermuth⸗Blumen mit Roͤmiſchen Kluiwel⸗ 
in Wein geſotten, und warm getruncken benimmt 
bie Staͤrcke des Opii, Bilſen⸗ und Schirlings⸗ ? 
Krauts, wenn ſolches . . 
Wermuth i in Ebig geſotten, und getruncken, iſt 
eine edle Artzney fuͤr die boͤſe gifftige Schwaͤmme, 
ſo e ſolche ohngefehr gegeſſen haͤtte. | 
Den Dampff von Wermuth in Mund gelaſ⸗ 
fen, benimmt das Zah X sehe,in die Dhren aber, 
ſtillet deren Schmertzen. 
Wermuth⸗Safft, mit Zucker vermenget, und 
getruncken, iſt gut in Faltem Fieber, auch dem, ſoi im 
Magen etwas boͤſes hat. 
ermuth⸗Kraut und Blumen zu den Reis. 
ern gelegt, vertilget die Motten und Schaben; 
In Dinte gethan, verhuͤtet, daß die Maͤuſe die 
Buͤcher nicht zernagen: Wermuth! im Waſſer ge⸗ 
otten, und die Bett⸗Stollen darmit gewaſchen, 
yetveibt die Wand-Laufe,oder Wansen. 
en von Wermuth vertreibt die Mücke. 
K . e 


I 


1 3 | N 
7 — m - f 8 —— — 1 
ni A u Sie. nenn ee. — a nn naic ei, 
. * ar N . N nen 
* 


darmit gewaſchen, macht wohlriechenden Athem. 


) 
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Wermuth mit Eßig vermiſcht/ und den Mund 


Wermuth geftoffen, den Safft mit Honig ge⸗ 

menget, und an die Augen geſtrichen, beffert daß 

dunckle Geſicht!/ , , 1 
„Knoblauch, mn. 


6 1 


weicht fie und macht fie zeitig. 


Knoblauch geſotken, über die Beulen gelegt, 


Solchen gegeſſen, widerſteht alem Gifft, dar⸗ 
um ſollen ihn die muͤden Schnitter und Mäder eſ⸗ 


fen, welche etwa ungeſund weich Waſſer trincken, 
davon mancherley Preſten erwachſen, die werden 


. \ E 


So jemand von einem wuͤtenden Hunde oder 


vom Knoblauch nieder gelegt. „ 


Natter gebiſſen waͤre, der eſſe Knoblauch, trincke 


Wein drauf, mache ein Pflafter draus „und legs 
uber die Wunden. 
Solcher Safft vertreibt die Schuppen auf dem 
aup ‚und allerhand Flecken im Angeſicht, dar⸗ 


v 


mit gerieben. 


Das Haupt mit dem Safft geſtrichen, vertreibt | 


und toͤdtet die Laufe und Niſſe, iſt auch gut wider 1 


alle gifftige Thiere 1 
Solchen in Baum⸗Oehl geſotten, heilet giffti⸗ 


das Haar⸗Ausfallen. It. der Geruch vertreibt 


ger Thiere auch wuͤtender Hunde Biſſe. 1 
Odermennig, Agrimonia, 1 
Ddermennice 1. Dventleinim Wein getrun⸗ 
eken, iſt ein gut Mittel wider die rothe Ruhr. 
Wer von vielen Gehen muͤde iſt, der bade die 4 
Fuͤſſe mit Odermennige, (Adermennige,) es keuche 1 


| \ 


Bebeiwer Medium. 22097 
BERN 


3 


C 
die Müdigkeit heraus. Den Safft getruncken, 
vertreibt das Bauchweh. 
Sich darmit in Lauge oder geſottnem Waſser 
gewalchen, benimmt alle Unreinigkeit. 2 
Wer den Krebs hat, brauche es in aller Speif . 


1 Eppich, Apium. | 

| Die Waſſer⸗Baͤder vonEppich find denen ſehr Mm 
| nützlich ſo den Stein haben, und nicht harnen m 
koͤnnen. I. 
Den Saamen dabon gepülvert, und mit Ret⸗ | 
tig⸗Waſſer eingenommen, thut eben dergleichen 
Effect. | | 
Eppich⸗ „Saamen gebraucht, macht einen wohl⸗ | 
riechenden Mund, und vertreibt den ſtinckenden 1 0 
| Athem. | | 
Eppich aber und deſſen Saamen PER ſchwan⸗ 
gere Weiber nicht brauchen. 


15 Holwurtz, Arifiolochia. | 


Sie dienet wider Gifft, gepiuvert im Wein 0 | 
| feinen, auch wider die Peſt. | 
Wer ſehr keicht, nehme die Wurtzel, ein wenig | 
Entzian, und ſuͤß⸗Holtz⸗Safft, vermiſche es mit 
Honig; Es hilfft, nechſt Gott, ohnfehlbahr. 
Die Wurtzel gepüͤlvert und mit Eßig vermiſcht, 
| ſich darmit . vertreibt die Raude. | 
| tem: in 
Die Wurtzel gepuͤlvert, in die Wunden ge, N 
ſtreuet, vertreibt das faule und wilde Fleiſch. 1006 
5 Solche mit Honig vermiſcht, iſt gut wider die 
| Br des Mundes zum Zahn⸗Fleiſh, Rn 
. Saur 


298 im | = Geheimen) Medien 5 5 80 


a 


5 und getrungren vertreibt die gelbe Sucht. 


— — 


A 


e 


Solchen! in: Bein a warm in end 
e vertveibtdasZahnoehe. N 
In die Ohren gethan „ vertreibt Ohren⸗ 
Schmertzen. N 

Sauramoffer gegeſſen, macht zum Eſſen uf. 

Solchen geſtoſſen, Pflaſter⸗ weiſe über den | 
Brand gelegt, heilet ihn. 1 

9 Safft über die Augen geſrichen, ell; 00 
1 75 „ 3 0 

Den Saamen: gebraucht) treibt die S pul⸗ \ 
Würmer auch aut vor Her Di, 1 
wie auch vor den Rothlauff. 1 


Dille / AR | 


Fur das: Rlupen oder Schlucken. } 
Nimm gedoͤrrten Dill⸗Saamen r. Oben, 9 
ſtoß ihn zu Pille, und nimms mit Wein ein. 4 


Oder: 
Siede den Saamen im Wein, 15 sßeden 
Dampff in die Naefe 
Dillen⸗Oel an den Schlaff geſtrichen, macht 
wohlſchlaffen, auch in die Ohren gelaſſen, iſt gut 9 
1 das Wehetdun; denen faͤugenden Kinder⸗ 1 
mmen in die Speife genutzt, mehrt die Milch. 1 


Milten Arriplex , Melten, Mellen. 


Mit Honig geſtoſſen, und draufgelcgt, ver⸗ i 
treibt das Podagram. 1 
Den Saamen gemiſcht mit Honig⸗ Waſſr, 


Denen 2 


1 0 


e 


gelegt vertreibt das? * 


und auf einen eingeſte ſenen 
ter gelegt, zieht ihn hera 


us, und heilet es. 


Geſotten mit Honig, auf einen boͤſen Nagel an 
Sue rande Sehe selsgt, Men en 1 


Nabel hinw eg. 


ER: ke Gelber: Euch. 


Wi rel gebr t, babe! Leber 0 
an l Ani | 


Si, ade wohl harnen, und ſtärcket die Blaſe 


und Lenden; purgiret und reiniget Fark wie 
2 Nieſewurtzel. Benimmt alles innerliche 

Wehe des Leibes, davon getruncken, erwaͤrmet e 
die 9 ie Slieder, Doch if Ra taaben m 0 N. ! | 


j en erme en. 
Gold- Wurtel. 


eee. merge es- 1 
re, 7 | 


“ vermiſcht, heilet und öffnet alle boͤſe Geſchw 


Den Saamen und Blumen i in Wein gelegt, 118 
Bie anke, iſt gut für ale, ge ME 
Biſſen. Re N i 


Gelb Lilien, 


| nr im Tranck oder Speiſe. 13 
Das Kraut in einen e e at . ö | 1 
dliben ſie darinne. 


ob, 


5 Be | 199 We I 
zen Schiefer oder Split 


aſel 2 uctel gau, Baccaris. 15 8 80 
5 geſotten, und getruncken, benimmt | 0 


— 


Wen eine „Schlange gebiffen, 10 dba die I 


1: ai 


| dieſem 


Scheimer Medium. 0 10 


Roßmarin. 


gelegt, EN egleich auf. | 


Meiſter⸗Wurtz. #3 

Die Wurtzel mit Gerſen Mehl geßtke, und 
ein Pflaſter davon gemacht, uͤber die ſchwattze = 
Blattern gelegt, heilet und weichet ſie „ 
5 DieſecWurtzel im Waſſer gefotten und getrun 
cken, treibet aus die Feuchtigkeit von Menſchen. 
Benimmet das Lendenweh, dem geſchwollen 


Waun iſt ſie auch gut. 


Mit Wein gebraucht, veinige die Mutter. a 


„Be, die fallende Sucht hat, der decke be von | 
raut. 
Diß Kraut uͤber Nachtin Wein gelegt, gut N 
für Blutſpeyen. 
Diß Kraut dem, der eine boͤſe Farbe hat, mit 
Wein getruncken, der kriegt eine feine Farbe. 


Den Saft drey Morgen nüchtern mauer. | 


Betonien. 


Sinau. 


iſt gut fuͤr die fallende Sucht. 


nen Huſten. 


O 


chſen⸗ 1 4 4 
Iſt gut im Tranck für Hertzgeſpahn und ut 4 


Zunge. 


Im Wein gebeitzt, iſt gut zum Gedächtuiß 
Tefehe- Kraut: 


| Das Kraut in der Hand gehalten, filed a s g 
| Naſen. und ander Bluten. 99 


In 


Die Wurtzel geſtoſſen, und auf 0e ohe. 5 . 


\ 
\ 


ee — 


Nez 
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5 Im fein und Honig 5 gefotten, ud die ii il | 
| * 1 unden gelegt, heilet ſie wohl. 9 
e Ca amillen Blumen, ac 
„Fu ingefammie, ſind die 4 N 
s e geſtoſſen, gemiſcht mit nie ll 
und fed neee Suublgang undtrei⸗ | 
bet den Se leim alis. 1 

. den Steig. at, der bade mit Camil⸗ = 
lenz er 4. mahl, es hret anffte ab, und ſind a 
Na Kräutern die allerbe; ten. k 


b r „Täſchtl, Kraut: 
Die Wirte im ſunde werde, e 9 ut fie 


Zahnweh. 

| Ben Saft gfotien mit Honig gent, iſt de⸗ 

nen Augen gut, benimmt ‚oe a Naa 2 „ r 1 

macht ſie klar. 545, un 1 
Hvitten. 512% J 

. Sn ger 2 | u en if ißt, di 


ei ich. Di; 1 ul 11 He 1 . 
itten gebraucht, fre d de rtz un 


Glieder. 
been e n 
Z buwie mumit ßig gemiſcht, die Feige 
Biüattern gelegt, Watt Auf bal v geſtri 
chen, macht aar Wache, 104 
Den Safft mit Hong geit, über die au a3 
gen geſteichen, macht ste lat ie 
Zwiebeln und Satz unter einander gemifät, Bi 
macherdie Wartzen vetgehend. MM 
Den Safft von Zwiebeln in de Rafskie I 
ehen, enter ei Haupt. = 
Hic 42 
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En Se 2 2.45 
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Hiefofämwamm, 5 Hirſchbrunſtz ii - 

Soſches gekaͤuet, und geſtrichen, wo einem . 
Spinne geſtochen, es hilfft, 

Cine Frau in Kindes, hen. nehthe hiervon 

eeeiner Erbſen groß, halb kaͤ aue fie es und mit der an⸗ . 

dern eee Ade . 
fie 1 N 5 


4 Den. le 2 
e e 
De ch ein Hauß N bet 
| "Schlangen unde andere gifftige There. 2 
Sanickel. 0 
Awintergrün, Sinau und Sanickel in ei 
seiten, verzehrt alles gelöfferte Blut. 
NB. In allen Wund, Traͤncken fol wan en. 
nickel beauchen, ur 1 5 
NR Alant, Wurtzel. 
Die wem ‚Honig go, sure 
den 9 uſten. 


8 cee | | 
Benedieten | Wurtzel. a 
| „Dies Wurtzel im Wein geſotten und Davon. 4 
kin iſt denen Weibern gut, ſo groß Leib⸗ 
weh 1 
Welcher Gifft im Lelbe hätte, der ſchneide die 
Wurtzel klein uud ſchlucke ſie, ſo w wird er geneſen. ü 
Welcher die Wurtzel bey fi träge! 1 Pen Fon | 
kein gifftig T Thier ſchaden 
Wo ſie in einem Hauß ih da kan ander Senf. ; 
nicht ſchaden thun. om 4 
dur, 5 


1685 a Geheimer Medicus. 
Farren Kraut. 


Igetruncken, machet daß die 1 im Leide 

| euben. DE 565 ER 

en ent Weter⸗Kraut et 

| W Koſt genutzt, oder das Krar un 
dig ia den Leib gelegt ben 


Et m 


7 . 
\ 2 


42 * 


| Perg Blaen e 
jr 187 Se dreherleh kllche blau, ebam, . 


di Blauen getpiſcht mit Grünſpahn, und 


R auf eine Wunde gelegt wo faul Ste inne | 
| 5 eee 0 % VVV 


® Die Braune gem 
Ku mie Wunden geſtei 
O e Weis ſen und Seen mit 


| 8 | 
sc, benimmt die hitzigen Wlan | ® Re 


4 . Johannis 


Blumen. 


rk die Liebe zu effen oder zu 5 


on Mann⸗oder Weibes⸗Perſonen gegeben waͤ⸗ 
re, daß eins ohne das andere nicht bleiben kan, 
der trage dieſe . 5 fd, ie 125 er Friede 
er BUN. 12 5 | 


Chu 


\ 


ee undedbein 1 


ein ge en un ofgen un⸗ 


e — een Eee 


e eee 


Die 4 mit 8 bernd, n gut 


5 Gifft bey ſich hat. 
Die Wurtzel auf ein Loch gelegt, ba en Dom 


inne Pad, jeucht ihn heraus. 
1 Scharbock. 


Man "eg ſodie Blätters, Tagenaceinan 
| der genutzt werden, ſo daß man den erften Tag 
I den andern 2. und den dritten 3. Blaͤtter, und 

fo fort biß auf den neundten Tag 9. Blätter 
nimmt, ſoll alle Fieber, ob ſie BEER . 
ig: hätten, vertreiben. 1 0 


| 7 
Dieſes Kraut om den i e ge⸗ 
Pi und darmit das Haupt gewaschen, ver, 
treiber die Laͤuſe. i 
Mit en gerieben, ve 


| Eu. 5 8 
€ torchſchnabel. 1 

50 ale 1 mit Poley, Raute, 5 gleich 
ö viel bermiſcht, zum Brodte gegeffen, dienet 20 
| = traurigs Gemuͤths ſind, und macht frölich. 4 


Kleine Kletten. 
Dieſe Wurtzel im Wein geſotten, und u 
S benimmt den Lenden und Blaſen⸗ 
tein. 1 
It. Dieſe Wurzel geſtoſſen darunter Rhabar⸗ 
ber gemiſcht und im Wein ae benimmite al⸗ 

le 5 De des Leibes. 0 


— 
— u - 


N - . 
— u 4 
. Din nn — = 


el” 2 — 
—— * 3 wer 
2 a 2 8 
AZ ee ——— a tr * = > 
E ne — = 
» — = = 


— — — 2 
= — 4. 


— — — 


— ee 
—— 


— 
2 
— 


(Geheimen re. | ae 1 


e- Ban eſſen ertreibei die Spuhl MN 
Würme. It. gepi Ipert und un N e 


N N 1 N } 


gen gelegt, vertkeibet 5 | 
Sie reinigen; en Menschen d die . nd 3 
mit einer boͤſen Feuchtigkeit und mit Sa Grind, 5 


fer damm gewaſchen wild. 


Lavendel. 


Wer ie rufe hat, eſe ſtets buena fi fe 5 5 
ben darvon. 1 a 5 


3 


2 


Item. 5 0 

Wer fiber eand reiſet, und vor ret ſcherſen u 

will, der fiede Lavendel in Waſſer, und netze dass 

Hemde darinne, und laß es wieder trocken werden, 
ſo lang es den Geruch bon lavendel ae keine f 
auß darein. 1 | ; 1 


Deng lachs⸗ 8 n 


„ Saag eee 955 no a 
Drannt, und den Geruch in! die en Den Ai! 
nimmt den Schnuppen. 55 |! 
I i 
Wer vom Feuer gebrannt if, der ſede Rein ea: 
Saamen wohl in Waſſer, netze ein Tüchelein 6 a; 
in, lege es auf, «shift. 5 


„„ 
Digßzgraut geſotten im Wein,ift ſrohnnage 1 
derer Frauen gut. 


8. Iſt gut fir Gift und nbenden Sun ne | ; 
ee bon: 1 7 


hes 


ve waͤrmet den kalten Magen. 


| A 25 Geheime Mi 1 


anne — Ä 


Welcher 2. Blätter 85 aufs Haupt oe ie 
im viel Sucht und Haupt⸗Wehe aus 5 


N Mentha Krauſe⸗ Münte. x 
pulverifitteingenömmen, TR f die Bir 
mer. ; # a 
8 . 1 VW 
ee e Gemächte darm gebise 
betten den Schwulſt. 
Mit den Safft an die Stine sehen be de 
1 nimmt das Haupt⸗Weh. 
a 1 Item: 1 
Fuͤr Natter oder tobender Hunde W dat 
a Kraut, Rauten und Zwiebeln jegliches gleich viel, 
mit Salz zuſammen geſtoſſen, und draufgelegt 
Schaaf⸗Sarbe. ns 
A au mit Butter auswendig auf die Ba 
5 dus egt, benimmt das Zahn⸗Weh. 
5 Item, die den Stein haben darvon gerrunten 
Majoran. 
Maſoran geſotten ' in Bach, das Haupt da⸗ 
mit gewaschen, benimmt das Haupt⸗ Wehe. ; 
tem: 19 


In der Koſt geffen und davon getruncken er, 


Kreſſe. 1 
| Den Saamen mit Wein genutzt, bertrebe 
die todte Geburth. 


Den Saamen mit Honig geffen, verreibet Di 4 
Huſten, und macht ums Hertze lüffig. 


Stiche zur Balantıie g 


* 4 ’ , ’ r wi 
r 5 2 PR 
d e And geen“ 5 
5 2 b Sr „ HI £ 


Von unterſchiedenen Flecken an; 

| 5 Aß die Flecken im Angeſicht und an der 
haut der aͤuſſerlichen Schönheit und 
heutigen Galanterie, ſonderlich bey dem 
Frauenzimmer nicht wenig ſchaden, ſol . 
hes iſt mehr als zu gewiß. Dahero ſolchen 
eummer in etwas abzuhelffen einige gute Artz⸗ nu 
ey Mittel angefuͤhret werden follen. Unter Dies 


- 


en Flecken nun 3 faſt die gewoͤhnlichſten 
Die Sommerſproſſe· n, 
Welche gleich zu Anfang des Fruͤhlings und 

n erſten Theil des Sommers haͤuffig unter das 
eſicht, ſonderlich um die Naſen und bißweilen 
uch auf die Bruſt und Hände ſich ſetzen, meiſten⸗ 
heils aber auch gegen den Winter und angehen nk 
er Kaͤlte wieder verſchwinden. Weil nun dieſe 
lecken die Schönheit und Galanterie nicht wenig 11 
indern, als kan folgendes Waſſer darwiderger 
raucht werden. Nemlich . 4 


„ Neh⸗ 
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258 3 22 A 
a Nm Rnabenfranf t Waſſer 3 nn 1 
Sa; 1 un 
| Wieißwurtz⸗Waſſer, 
Bohnenbluͤt⸗Waſſer, jedes 4. AN) 
| ‚Sal brasſicæ caulibus, gtehalb Qv 
e und gieſſet dieſes zuſam ien, und mi 
dieſem WMaſſer waſche man ſich ſo dann bey ange 
hendem Fruͤhling, wann die Sonne etwas heiſſe 
und die Flecken hervor kommen wollen, taͤglich. 
Folgendes Waſſer wird e ſehr 1 75 
mendiket: 0 
a. Semmel Grumen, 30 loh, 
Ziegen⸗Milch, - 
CEſels⸗Milch, jedes 24. ach. . 
Bohnenbluͤt⸗Waſſer, 
Ye u Meäpenchau⸗ Waſſer edesgo. Loth 
e Das Weiſſe von ız. Ehern ſamt da 
a Schalen / | 
neh Kalbffeiſch aus der Keulen, . “a 
2 wen Weinſtenn, 
Bleyweiß, jedes 12. Loth. 1 
0 Weiß⸗Lilien⸗Waſſer, W — 
Deilieerdiefes miteinander ausdem Balneo 
10 werdet ihr ein unſchaͤtbares Waſſer davon be 
kommen, mit welchem man ſich hernach vor meh 
eee Flecken Præſerviren und ſelbige * 
Malen Au. 1 
Nachfolgendes Waſſer iſt gleichfals mit nich 0 
geringen Nutzen gebraucht und dahero gehen | 
gehalten worden, nemlich 7 


e Salt von dh oder Marcafich 
2, Loth, 


Me 


> Hann 1 1 dt reer. r 
7.036) -Sachar. Saturn. I 
Sal. Saturn. ana, * Quentl, 
8 Fœcul. Bryoniæ, 1 

Ari, ana, 1. Qventl. . 
„ Dieß holder werden zart gemacht, wohl m un⸗ 
‚ter F gemischt und in Eitorf 9 55 
Aqua omnium for, f „„ 

1 An fabar. ana, 6. Loth. W 

1. 55 120 f Serophular. RS 1 . 
. 7 5 l 

ie. 7 9 5 Sn. 


‚ e 


ch dect lirten ei nn 
a Br fals auch gar ſehr ee 3 
Rs ie 2 57 Si 
[en folgende it: 
12 Rec. Borac, Venet. ©" 
Sachar. Cand. alb, 4 
Mercuri kublimetf ai a4. 2, eg | 
> Pulverifentur & coqvantur in re Ibiv, 
vein aqva communi; einde in colatura adhuc a: 
i ſolve 18 
Sampler, 2. e. 8 


une 


1 hltra& referva adufum. . 1 
Das Fett von einer Darin led bon tier] 

als ein fonderliches Arcanum in dieſem Fall ge. 
halten; Allein man muß ſehr behutſam dam) 
umgehen und ſich auffs ſorgfaͤltigſte in Acht neh 
men, daß man nicht die Haare damit falbet, denn 
wo dieſes geſchiehet, fo bekoͤmmt man ohnfehlbar 
graue Haare, und zwar nicht von Sorgen, Kum⸗ 
mer und Alter; Sondern eintzig und allein we⸗ 
gen der Schönheit „indem 1 0 bemuͤhet, 

mehr erwehnte Flecken aus dem Geſichte zu ver⸗ 
treiben. Wie ich mich dann hierbey errinnere 

und ſelbſt geſehen habe, wit e einſchalckhaf⸗ 
ter Balbirer, welcher immer Kurtzweil zu treiben 
gewohnet war, einem gewiſſen Auffwaͤrter oder 
gemeinen Umlaͤuffer bey Hofe, welcher einen 
ſchwartzen Bart hatte, nach vollendeten Barbi⸗ 
ren die. Helffte des Barts mit Bärin Fett ohnver⸗ 

merckt beſtriche, welches. hernahmahls, da der 
Bart wuchſe, und halb ſchwartz und halb r weiß 
10 0 närriſch gnug aus ſahe. D 
preßte Citronen Safft mit Wild J B 
Waſſer vermiſchet kan dißfals auch gebrauche 
werden, und zwar nicht ohne Nutzen, indem ſol⸗ 
ches in mehr gedachten Flecken ſehr wohl hund | 
felbige vertreibet. Nach denen Sommerſproſ⸗ 
fen ſchaͤnden nicht weniger ein - . ß ges 
WANN: ER i 170 550 9 


Ache Stecken. 185 0 


Sie entfeßen meiſtentheils aus einem in ge 
Nen apreinen Geblüt mit e ale 1 


I 


x 3 j 


2... RSSSSRENE En 
| vermilchter Saͤure angefuͤllet, von welcher Ver⸗ 
in mifchung dieſe ſchwartzbraune Flecken herrühren. 


Solche weg zubringen wird vor allen dienlich 


. 


nn ſeyn, daß man erſtlich von einem verſtaͤndigen 


Medico eine Purgation aus bittet; Zwey oder 3. 
Tage hernach kan man auch etwas zum Schwi⸗ 
u Ben einnehmen. Oder man kan auch in das Bad 
gehen und allda ſchwitzen, worzu man etwa Hol⸗ 
e Alunder⸗Safft mit Antimon. Diaphor. 2. Scru- 
pel, vermiſcht, brauchen kan. Nach dem Bade 
wenn man gut geſchwitzet, kan man erſtlich die 
Haut, da die Flecken ſind, wacker reiben, biß ſie 
roth werden, und alsdenn mit dem Oleo Tartari _ 
Per deligvium gantz gelinde ſchmieren; Gehen ſie 


nicht zum erſtenmahl hinweg, ſo gehe man wieder 


in die Bad⸗ Stuben und daſelbſt brav geſchwi⸗ 
tzet und wie zuvor gantz gelinde geſchmieret. 


1 Oder: Man nehme Cremor. oder Cryſtall „ 


Morgens beftrichen. Oder auch mit dem Waß⸗ 

ſeer, daß ſich auf die Leichen Stein feet. 
Dieſem allen aber kan man anfaͤnglich zuvor 1 
kommen, wenn man die Haut ſtets rein hält, und 
die Hände offt waͤſchet. Im übrigen giebt es 
Keen, mit welchen man eine ſchoͤne Haut ſich zuwe⸗ 
ge bringen und erhalten kan. Vornemlich iſt fol- 
gendes einn HP 
„„ Sonderliche Schmincke. 5 

Nehmet Wißmuth, der Bley in ſich führer, ſo 
viel als ihr wollet, gieſſet Scheidewaſſer drauff, 
ſo viel als es nöthig, daß es in gelinder Waͤrme 
ſich auffchlieſſe, das folvirte gieſſet ab und Oleum | 
Santa per Deligvium darein, ſo wird alsbald ein 
chneeweiß Pulver niederfallen, Diefesfüffer ab 

mit friſchem Waſſer, und trocknets auff. Dies | 
ſes Pulver wird ſo dann unter Bohnen Bluͤ⸗ 
Waſſer oder gute Pomade gemiſchet, weſches | 
aue Flecken des Geſichts, das Haarfleſſen und 
allerhand Krägevertreibe. . 


6 


Mehmet Weiſſe Brodt-Ninden, 5 
Velche Bohnen, jedes . Pfund, | 
Daa innere von einem Kürbis, a 
Zbwey Citronen, klein geſchnitten, 
Erd ⸗Schnecken, 8. Loth, 1 
Violen Wurtz ,t e 
Weiß⸗oder Schminck⸗Wurtz, jedes 
, ee, „ 
Melonen Sgamen, 


„ 
EN 


SPSfirſch⸗ 


VWallrath, 


1 af 5 Er 


Yet en Ken e 
Mandelkern, 1 9 2 5 . 


Benzoè, jedes ꝛ. Loth, e 
Campher, r. Loth, a | 5 . 2 
Bohnen Bluͤt⸗Waſſer, | 1 

Weis Lilien⸗Waſeer, HERE find, — 

Eſels oder Ziegen Milch, 4. Maaß. 

Diete alles zuſammen gethan, und hernach 
Jelinek oder gehoͤriger maſſen abge; ogen. s 
dienet hauptſachlich wider alle Flecken und Un⸗ 
| einigten des Geſichts. | 


Benzoe-Spiritus oder 8 


Nehmt ſchoͤnen Benzos, 4. Loth, guten reäifi- 
een Brandtewein, 1. Noͤſſel, gieſſet dieſen 
Brandtewein auf die Benzoe ‚rühret es ſo offt, biß 
daß ſich die Benzoe ſolviret hat, hernachmahls ſei⸗ 
het es durch, und hebt es zum Gebrauch auf, es 
wird gleichfals aͤuſſerlich wider alle Unreinigkei⸗ 
ten und fettige Flecken des Angeſichts gebrauchet. 
Ferner dienet auch zu einer guten Schmincke die 


Bleyweiß⸗ Tinctur. 


Man pulverifigt Teneduches Bana 
e e, 


Campher, „ I 
Weeinſtein⸗Oehl, 8 Sehe 1 

ter (al. an per deliqu >) 6. Loth. 1 

deſtillirten Eßig, 1. Noͤſſetr. 

Dieſes alles in dem Eßig maceriret und zerge⸗- 1 

Km: at - vu. Gebrauch ve . ME 

> geho⸗ HE 


ö gehoben. Hufe er daß diese malen Incelngrei, | 


ten der Haut gut zu gebrauchen iſt, hat man es >| 
duch bewahrt in der Roſe befunden. . 


Daß man im Geſichtj jung ausſehe. 


i Nimm: i 1 Vite EN 927 05 Brandtewein, . 45 . 
. ot es | 
Bol hn em Bilk Waser 
Noſen⸗Waſſer edes bc. 
Sees⸗Lilien⸗ Waſſr n. oth. N 
Mihai dieſes alles untereinander, und b ut A 
| sad ein Dventlein vom weiſſen Traganth, ſetzet 
es in die Sonne auf ſechzig Tage lang, darnach 
ſeihet es durch ein leinen Tuch; Alsdenn kan man 
Morgens und Abends das Angeſicht damit wa⸗ 180 
ſchen, und es unabgetrocknet alſo gehen laſſen. 
Denen bereits betagten und doch gern e i 
| fen wollenden find nicht eine geringe Verdrieß⸗ ) 
lichkeit und „Hinderniß ihrer. ſich wine 


Galanterie 1 „ 


Die Rungeln des Angeſtchts 
e aber dieſe allerdings vor Nabu ke pe a 
men, wird es in 18 That groſſe Muͤhe koſten, 
| 2 man ſolchen durch Kunſt ſoeeſeb n wol⸗ 
Will man aber dennoch etwas davor haben, 
0 155 man das Angeſicht alle eh mit Capau⸗ 
nen ldap &und Eyerklar wohl ſchmieren, und 

des Morgens mit laulichter Milch wieder aawa⸗ 

| ſchen, ſb iſt auch das Violen⸗ Oehl hierzu dienlich, 
welches zugleich die aer imoniam humorum teme 9 

| 1 „ 9 
n wollen das Decodum des Bıyoni w 1 

\ N ei⸗ 


1 


* . Feed jedes a AT fa, vor wur ee, 
lich halten, wenn man mit ſo chem Decocto das 
Ager fee wuͤſche. 

Allein dieſes iſt gewiß, daß biejehigen; N 
von hohem Alter und Kummer runtzelicht werden, 
|. einen Troſt von der Kunſt zu gewarten haben, 
ondern werden vielmehr die Ehre ihres vi! hmli⸗ 
chen Alters unvermäntelt biß an ihr Ende 1 
| men. 


Von den ginnen. je 
Daß aus die Finnen der Schönheit chez zun wi⸗ 
wi iſt jederman bekandt, und kan man ſo wohl 
dem Weibs⸗ als Manns Volck nicht verbieten, 
ihre Geſichter von dergleichen unechten Rubinen 
rein zu halten. Doch iſt dieſes gewiß, daß das 
Frauenzimmer ſelten Finnen hat, ſintemahl bey 
denenſelben dergleichen hitzige und ſcharffe Ma⸗ 
terie, als welche dieſe verdrießliche Flecken im Ge⸗ u 
ſichte eben verurſachen, durch die Monathliche ea: 
Reinigung weggehet und ausgefuͤhret wird. Wer 
| Sich. davon entlediget wiſſen will, thut am beſten, 
wenn er vors erſte eine Purgation zu ſich nimt, und 
kan nach dieſen auch einiges Schroͤpffen dazu 
| wicht wenig helffen, inſonderheit aber e dabey ſtets I 
in den Diet ſich wohl in achtnehmen, daß mann 4 
I nemlignicht zu viel Wein trincke ſtinckende K Kaͤ⸗ 4 
ſe und ſcharff geſaltzenen Speck meide, wie nicht 
weniger vor allen andern überflußig gewoͤrtzten 
Speiſen ſich huͤte, ſonderlich verurſacht das 
Scchweinen⸗Fleiſch, uberfläßig gegeſſen, einen 
trefflichen Kupffer Handel. Danebenſt thut 
. au ach ee ichen Mediganenten "it 0 
3 8 5 viel 


a viel Daden, Baker mit ie ae des A. A. 1 | 

bends das Geficht kan beſtrichen werden, wenn es 

zuvor mit Weitzen⸗K „ rein pes, 

| Ina worden iſt: „ 
„Rec. Agv. flor. Ehe 955 5 2 2 
* \eunkulor. alb. ana, 12. ob. | 

Bol. arm. præpar. 2. Loth. 
| vn 1 tig Præparat. 6. Obentl. 
Ol. Tartari per deliqv. 3. Qbentl. 
e Vitriol, Mn, Qoentl. | 
‚ Vinjfublimat, Ce ruſl. Kal Leh. 10 ac 4. 


* 


1 45 Hi 


3 Gleicher SWeiſe wird ferner vor köſuch gchel 
ten das Froſchleich⸗Waſſer mit Silbe Get, 

a er man das Geſicht damit waͤſche. 
Wenn manı Doventlein des Mercuri] præcipi· | 
| tati albi nimmt, und ſolches in eine Kanne rein 
Brunnen: Waſſer, oder welches noch beſſer / i in 

Bohnen⸗Bluͤt⸗Waſſer thut, und hernach mit fel, 
chem Waſſer des Abends, wenn man zu Bette ge⸗ 
het, das Angeſicht waͤchet, wird babe 
überaus vor allen Flecken rein halten. „ 
Oder man nehme Erd⸗Beeren und möffere , 

che! in Weiß⸗bilien⸗Waſſer, und waſche mit die⸗ 

ſem Waſſer das Geſicht. Saen 
; 105 kan folgendes Saͤlblein gebrauchet werden. 4 
1 8 Flor. abe cum e e * 
drachm. 1 
Vitrioli alle 3 75 
Thuris, ana 1 u 
FFC 
Al Camph,a ana, ! ‚drachm . he 


JC 
rern n 
Endlich wollen auch noch eine Verſtellung ver⸗ 
a 
welche faſt an allen Orten des Leibes auffahren, 
am allergewoͤhnlichſten aber an denen Händen. 
Solche wollen die meiſten mit ätzenden Dingen 
weg zu bringen anrathen, und ſolcher Geſtalt die⸗ 
fſelben radicaliter ausrotten, welches freylich nicht a 
zu verwerffen, wenn nemlich ein verſtaͤndiger dar⸗ 
bey iſt, der mit ſolchen Dingen wohl umzugehen 
weiß, und ſich huͤtet, damit die darum liegende 
Haut nicht zugleich mit lædiret werde. Auſſer 
dieſen aber wollen auch andere es vor ein gewiſſes 
Mittel halten, wenn es regnet, und ſich das Re⸗ 
gen ⸗Waſſeꝛ auf abgehauene eich ne Staͤmme, wo 
anders darinn eine Grube iſt, ſammlet, oder auch 
auf den Wieſen in den Kuͤhfladen, und man einn? 
unter dieſen mit einem Löffel ausſchoͤpffet, und 
ſeoolches zum Gebrauch aufhebet; Wenn mann 
denn die Wartzen mit dieſem Waffermäflher, fo 
vergehen ſie, infonderheit, wenn man etwas ge 
mein Saltz eee . 
| c jj 
Die langen ſchwartzen Schnecken in einen da⸗ 
fen gelegt, mit Saltz beſprenget, ſo giebet es ein 
Waſſer, wormit die Wartzen alsdenn koͤnnen ber 
ſtrichen werden. %%% ! 
Wenn die Wartzen etwas laͤnglicht find, fo IN] 
wollen einige rathen, man ſolle dieſelbe mit 755 = 
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dend Faden wier de dieſen Faden her 
nach taglich; je mehriund mehr zuſchnuͤren, ſolcher 
Geſtallt wuͤrde der Wartze das Nutrimentum ges 
kommen, daß ſie endlich erſterben und abfallen 


muͤſſe. i 
 Sonerlicer Balfamwider die pocken⸗ N 
Gruben. 


Nehmet Wald⸗Schnecken mit ch ben, “| 


Fkerſioſſe ſie gantz fubtil mit gleich viel Zucker, und 
etwas ſuͤß Mandel-Dehl, ruͤhret es alles zuſam⸗ 
men zu einen Balſam. Dieſer Bal ſam wird ge⸗ 
braucht, ſo bald die Pocken vergangen, und wer⸗ 
den die Dexter, wo, die Pocken geftanden, damit 
e a 


6: ander ſonderbahr Liniment, damit: man 


die Gruben und Naaſern nach denen : 


Blattern verhindern kan. 
Mehmet ein Hammels Hinter⸗ „Viertel, RT 
fibiges am Spieß, wie man ordentlicher ee 
zu thun pfleget; Stechet in waͤhrenden Braten, 


etliche Löcher darein, und ſammlet den aus den | 


Loͤchern lauffenden Safft wohl zuſammen: Wen 
dieſer Safft erkaltet iſt, ſo ſammlet oben das Fette 
davon, und nehmet von dem unter dem Fett lie⸗ 


5 genden Safft vier Löffel voll deßgleichen thut dar⸗ | 


zu 4. Löffel voll Rahm, item Tauben⸗Blut 25 nn 
fel voll. Vermiſchet dieſe Stuͤcke mit ſtetigem 
umruͤhren wohl zu einem Saͤlblein oder Linimen- 
to, und wann die Blattern wohl heraus ſind, 7 
ſchmieret dieſelbe, und das Geſichte neben denen, 
ſelben allenthalben wohl, und zwar des Tages 3. 
oder 4. mahl, m warmicht damit, laſt es a 


1 

lru⸗ 1 
N 

u 

14 


= 
. 
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| Telbiges in ein ſiedend Waſſer, daß der Speck 
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die Bruͤh oder Safft von 2. Citronen, weiß Wachs 


2 Loth darzu, rühret alles mit einem höfßernen 
Stempel wohl durcheinander, gieſſet hernach die 
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das Gee 40 fo hang es 8 
worden, u nd thut es als Wall 
muß aber alle T Waſſei 
Di e Sabe reihe mana, „ wenn man indie 
9 Semager, will. 1 
Ein ander Liniment wider den Stand: der 
Sonnen und der Kaͤlte. 
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mpher, ſeihet es durch 
g m Glaſe. Wenn 


ee, e u Vini, edulooriret und 


Nehme Weinſtein⸗ Salz in Weiß⸗Lillen⸗ 
Waſſer. Es wird ſolches in der Kraͤze gebraucht, 
die Haͤnde damit zu waſch 


en, und vertreibet auß 


eee || 
Nehmet Borsdörffers Aepffel nach Belieben 
b viel ihr wolt, thut die Schalen und das Mittelx?‘m 
edavon, und ſchneidetſiein Stücken. Hernach, 
toffer fie in einem Mat morſteinernen Moͤrſel big 

ie wie ein Teig geworden, vermiſchet ihn mit der 

Brume von einem kleinen Weiten, Brodt, zu 

ubtilem Pulver gemacht, feuchter dieſes alles mit 1 
Roſen⸗Waſſer und blanckem Wein an, jedes 
Me „ gleich 


„ 1. a : 
fiber dieſes allerhand Flecken. 
Ein Liniment faſt wie Seiffe, welches die 13 
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man u zu einem ſubtilen Pulver machen kan. 
Nehmet Rn 1955 eriſirte Pommerantzen und 
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einen kechten. Teig, das 
Fus werden. Wil 

ern Geruch geben, 

Tropffen Pommera | = 
und Wuͤrtz⸗Negelein ein Biſam 
oder grauen Ambra darzu, und formitals en 
nach eigenen Gefallen groſſeoder kleinere Seife 
fen ⸗Kugeln. Mit dieſen muß man 3 
we, wie man uw mit andere El; 


Seiffe pfleget, und damirälle® forget = 
ren, 15 wird He int 1 n e und | 
| Pine Hände ne „ 


m 5 


Bond den — daaren. a 


Ob lach die Haare aus! einer übt 8 
glei fam rauhen Aus aͤmpffung des Leibes be⸗ 
| ftehen, ſo dienen ſie doch ni ts deſtoweniger dem 
Menſchen beyderley Geſchlechts zu einem nicht 
geringen Zierath, und haben noch Sorgen gnug, 
wie ſie ihre Haare verbeſſern und ſtaͤrcker wach⸗ 


ſend machen woleß. Jolget demnach nr 8 
womit 
. 1 Die Sadte wocdſend zu machen. > 
Hierzu nun hat der recht alberne ie 
|Mellis allerdings den Vorzug, denn wer ſolchen 
Abends und Morgens zu 2 e eu 1 Widder Rn 
gebrauchet, wird bald deſſen edele Wuͤrckung 
empfinden, man muß aber nicht das Haupt, 128 
dern nur den Kamm damit anfeı ichten, ſonſten 
berurſachet er Haupt⸗Schmertzen. Ein gleie es 
t n donig⸗Waſſer, wenn man der | 
Kamm eb den fals offt 0 be feuchter. 
Gleicher Weſſe ſtecket in denen Bienen, ſo todt 
in dem! were dle gefunden werden, ein koͤſt⸗ 
liches Mittel, die Haare wachſend zu machen; J 
Man muß ſie aber zu Pulver verbrennen und mit 5 
Y en. bapitnen ch Aalgeſol⸗ | 
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Wein⸗Nancken, und 
rose Klettwurtzel, 1 
Koche dieſes zuſammen in Fate und a | 
damit, jedoch behutſam und in der Waͤrme, das 
5 Haupt, es machet das Haar bald wachſen, und | 
ſtaͤrcket auch das Gedaͤchtniß. | 
Nachfolgende Lauge we, das boa ah, | 
bald wachſen: / 
a Herb, Pilofell, 
Aſar. ana. m. mi = 
Rad, Abrotun, 1 " \, 
Aſar. ana. unc. . 12 
Flor. Chamom. m. , 
Sal. Tartar. drachm. ij. DR 
Commun. dr. I. ei | 
NM. Et coqv. cum f q. Lixivii. 0 | 
Hiermit wird täglich das hp 20050 ? 
und mit warmen Tuͤchern bald abgetrucknet. 
Wann einem aber die Haare ausfallen von | 
Schaͤrffe des Gebluͤts, in Fluͤſſen und andern 
hitzigen Fiebern nnd Kranckheiten, ſo kan man 
das Haupt einen Tag um den andern, mit * * 
der Laugen waſchen: 1 
e Frantzoſen⸗Hols, 6. ace 


Stabwurtz, 


u Erdrauch, . 4 1 15 
Te e kaut, des t. an 00 
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Koche dieſes alles in Brunnen⸗Waſſer, letzt⸗ 


uch 7 Loth Honig, und ſeihet es abzum | 
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Andere gebrauchen an ſtatt deſſen T Tauben⸗ 


oder Lämmer Blut; Wieder andere das 
Schwalben⸗Blut und Wolffs⸗Schmaltz; Vie! 


auch das Blut von denen Fledermaͤuſen mit dem 


— —ͤ— 


Stunden lang in Balneo digeriren, hernach deſtil u 
lirets in einem ſiedheiſſen Balneo, biß nichts mehr 


Pulver von einem gebrannten Laub⸗Froſch ver⸗ 
miſchet, fo auch offt probe und unter etwas Da, 
| ass gemiſchet wird. 1 


Ein Waſſer, welches das Saar ausfal 
| lend macht. 


Nehmet Engelfüß, Wurtzel von e Eichen, jete, | 
fo Alter und ſchneidet fie in Stücken, thut ſie in eis: 
nen Kolben, gieffet blancfen Wein drauf, daß er 


einen Finger hoch druͤber gehe; Laſſet es 24. 


überfteiget. In dieſem © Waſſer muß man ein 


leinen Tuͤchlein netzen, und über den Ort legen, 


wo man die Haare weg haben will, und die gantze 


Wag darguf legen hr en. . ur ſo lar. 
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ei erflüßigen Haare aber, wo ſie nicht 5 
| nöthig und wider unſern Willen wachſen wieder 
wegzubringen iſt ein gut Mittel der Schlehen |" 
Safft; Es müſſen aber vorhero die Haare, ſo 
man wegbringen will, heraus gerupffet oder ge⸗ 
nau abgeſchnitten ſeyn. 
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Wurtzeln deſtilliret und gebrauchet, ‚wiedes; ER | 
gemeldte Waſſer, thut e Abele 
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wolen wiehler de m nur pas: denen 
ſchwartzen Zaͤhnen, welche eine galante Perſon 
nicht wenig verſtellen, etwas gedencken. Es 
kommen aber ſolche von allerley Unreinigkeiten 
her, ſonderlich wenn man, nachdem man geſpei⸗ 


ſet, es ſey Mittags oder Abends, den von dn 


Speiſen zwiſchen den Zähnen und andern Zahn⸗ 

fleiſch ſich ſetzenden Schleim nicht wegſpület, und 
ſaubert, durch Auswaſchung des Mundes. It. 
wenn man ſtetig warme Speiſen genieffet, da 
man ihnen doch bald zu Huͤlffe kommen kan, wenn 


man nemlich ſelbige mit einem in Spiritu Salis oder f N 


Sulphuris gedunckten Papierlein und einem Hoͤtz⸗ 


lein gleich abreibet, ſo wird man gewahr, 
daß die Zaͤhne bald wieder weiß werden; Der 


Mund ader muß gleich mit Waſſer ausgefpület 


und die und mit 1 Buller RR 1 855 In 
eden 1 
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Mund- Jüule; „ 


Als 1 e wenn ſolche 8 übers | 


hand nimmt, das Jahn⸗Fleiſch gang verſchwüret, 


und endlich wohl gar einen ſtinckenden Athem ver⸗ 
urſo 


iche ze. Weil nun gewiß, daß dieſer Affeck 
vom Scharbock eigentlich herruͤhret, fo kan oben 
ohnſchwer nachgefeben werden, was haupt ach⸗ 
lich wider dieſes Ubel innerlich zufgebraüchen; 3 
Damit aber auch der Galanterie ein Genuͤgen ge 
ſchehe, fo ſollen auch dißfals hier ein und andere 
Recepte folgen, wodurch dieſem verdrießlichen 4 
Weſen möge abgehol ffen werden. | 

Wann man gleich Anfangs es mercket, daß die = 


= Mund⸗ Faule anſetzet, darff man nur ein w 
gebrandt Alaun nehmen, die Zaͤhne und En 
Fleiſch etwas darmit reiben, und ſodann mit rei⸗ 
nem Waſſer wieder ausſpuͤlen, ſo wird d ch 
in wenig Tagen die Huͤlff ſpuͤren. Iſt es ab 
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Mell. roſat. unc. B. e 

EM. F. Liniment. Jahn⸗Salbe. e 4 
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lichmahl eins auf die Zunge 
ſelbſten zergehen laſſen. | 


Dierbey aber find auch gut und rathſam Gurgel⸗ 
undoͤffters 


heu⸗W aſſer konnen gemacht werden: Der Lapis 
Waſſer zerlaffen iſt diß⸗ 
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Folgendes ift wohl zu eee die 


es allezeit ſeinen Nutzen erwieſen bat. } 
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Von den Augen-Zufällen. 
Gleichwie das Auge ohnſtreitig das edelſte und 
empfindlichſte Glied an einem Menſchen, alte iſt 
auch dieſes Kleinod unſers Wohlſeyns vielen Be⸗ 
ſchwerlichkeiten und Ungemach unterworffen, 

welches gleichfals offt die Galanterie liebende 

nicht wenig touchiret. Denn ob es galant an ei⸗ 
nem gern galant ſeyn wollendem Menſchen laſſe, 
wenn derſelbe oe ae 
2 Aothe und entzuͤndete Augen 
it, er weiß auch ein Dummer ſein Urtheil 
e BEE aar rg 
Der Augenſchein lehret dieferüiblenAffettalfos | 
bald, nemlich die roth⸗geſchtoollenen Augen⸗Lie⸗ 
der, die Verwandelung des Weiſſen im Auge, und 
die Roͤthe und ſtetes Auslauffen des Waſſers ſind 
davon hinlängliche Kenn⸗Zeichen. Im Anfang 
nun laͤſt ſich dieſer Affect bald heben, wenn er aber 
bereits eingewurtzelt, und ſchon eine Weile ange⸗ 
halten, gehet es freylich etwas ſchwerer ein, doch 
darff man dabey nicht verzagen, ſondern um ſo viel 
deſto mehr die Heilung je eher je beſſer angreiffen, 
welches denn freylich mit Zuziehung eines gelehr⸗ 
ten und verſtaͤndigen Mediei geſchehen ſoll, als der 
fo dann mit Clyſtiren, Aderlaſſen, kuͤhlender Le⸗ 
bens⸗Ordnung, Blutſaugen, Schroͤpffen, Velica. 

toriis, Setaciis und Purgationibus, nach de en Gut⸗ 4 

befinden ſchon das ſeinige thun und im uͤbrigen, 
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d uber. 
gleichen nimm einen in ider Aſchen gebra⸗ . 

g Apffel, zerreibe das innere mit Milch und 
affran, zu einem Saͤlblein, uͤber das Auge zi 


2 — Sonſten iſt auch in dieſem Fall ſeht 1 


gut befunden worden ein 7 Schnitt Rocken⸗ 


rodt, ſo entweder in Froſchleich, bene 15 


„ fat beſſer, in friſch Brunnen⸗Wafßreingeweich 5 


geweſen, dieſes auf das Aug gebunden, verhin⸗ 


dert allen Zuffuß ſchaͤdlicher Feuchtigkeiten, ver⸗ 1 | | 


treiber Die Nische „ und machet die Augenlieder 


duͤnner. Es muß aber alle 2. Stunden erneuret 


und friſch auff geleget BEN, , ae ſch io | 


nicht erhige und ausdu 


Des Barbette Augen. Taf, fi bon En. Cin⸗ | 


i Scrup. iß. und gnugſamen Roſen⸗Waß er ge⸗ 


bens⸗ 


Nach ie Augen gerrönfiet wird, iſt lo⸗ 


„Vid. 905 5 ed. c. 4. Blan- 


card ru met das Magifleriun Nan und Balſa- 


mum 8e aturni, wie in feinem Th T catro Chymico Pe 


m. 167. et 182. zu ſehen. 


Den groͤſ en Schmer zen kun, man mit olgen⸗ 1 
. ſtillen: 0 it fl a | 

a met renn Ke, | 

reg 


> 5 1 er 

5 5 ö Be: 5 
) 6, 85 1 2 

9 ? 75 N & 
x f Sr 
2 2 y “+ 

* 5 1 

* f N * 
A > 
N 1 


Fierfboren, „„ 


Roſen, | 
Kaͤß⸗ Pappel⸗Kraut, , 
| Eibiſch, jedes ſo viel als belt; 95 
Br diets alles wohl zerhackt jn ein Saͤcklein, 


fiede es in der Milch, und ſchlage es ausgedrückt 


zum oͤftern uͤber. 
Folgendes Augen⸗Waſſer iſt jederzeit bewährt 


| erfunden. Nehmet des Schleims von Fon, | 


Gr&c, mit Scheükraut⸗Waſſer N ge 
Loth, ferne N Ka 
A RR Fenicul, unc. 1 e 
, Flor. cyan. 
Flantag. 10 
Rofar. 1005 
Valerian. ana, unc. iß. 
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intel. alb. ar x: 


' ‚Croe, Metall or. gr. 1160 
aß. Tutiæ, unc. 5. 
Sachar. Saturn. drachm 75 
0a mphor. gr. iij. 
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